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Frankreichs Ranke. 


— — — — — ⸗ — 


Franzöſiſche Offiziere planen Zerſtücklung 
Deutſchlands. 


Um milikäriſche Rheingrenze zu ſchaffen. 


Getllefert von ↄoorr Alloctierten Vreſſe“ und den United Preß Aſſoclations“.) 


Berlin, 13. April. In einer heute! ten, Teinerlet feindſeliger Handlung 
veröffentlichten halbamtlichen Erklää gegen die Signaturmächte ſchuldig. 
rung wird ans einem Schriftitüt zie | Wr haben den Weltirieden nicht gc- 
tirt, das angeblich der Bericht über |, jonderen haben eine hehrere 
eine Fürzlich in Mainz ftattgehabten und vernünftigere Achtung für ben 
Sonferenz hoher franzöfijdrer Tifi- | Sriedensvertrag' befumdet. 

;iere it. Die Teilnehmer am diejer |Zranfreic; hat den Friedensvertrag ge- 
Stunferenz jullen jid) daran geeinigt | brochen. 

haben, daß „die Rheinlinie“ für den Wir erheben gegen Frankreich bie 
Schub Aranfreidis gegen „die Nadıe: | ., ;  unb a8 Den rie, 
gelüfte der bentichen Militärkreije“  NOnldiaung, DaB ES den ik 
abiolut nötia it densvertrag von Verſai. les gebro— 
=> BE ; .. chen bat, ehe er nod zur Durhfüh- 
&s wurde daher die Notwendig | zung am. Es ift ohn Zuſtimmung 
ieit der Schaffung eines Puffer dor anderen Signaturmächte, ohne 
itants in Erwägung ntzogen, wie &8| ;onmede Nerehtigung nnd in diref- 
in dem Bericht heißt, zu dem ein ton Miderfpruch mit dem endgülti« 
Teil des reiten Aheinnf 


Teil des recten Rheinufers mit dem | gen Protokoll do:.ı verflofienen De- 
Induſtriegebiet Düſſeldorfs, dem zonber vorgegangen, in welchem 


Ruhrgebiet, Aranffurt and deijen | nanz befonders beitinmt wurde, daß 
Umgebung gehören jollen. alle Folgen etwaiger Xertragebrü- 
sede Berlegenheit Dentichlands, | he mur im Einflang mit den Ve» 
heißt es im dem Bericht, follte mög. jimmmmaen des Friedensvertrags 
lichit ansgebentet werden. in der ober mit den Sabungen des DVöl- 
halbamtlichen Erklärung es dann kerrechts geahndet werden dürfen.“ 
weiter: Paris, 12. April. Die ſechsſste Note 
“Die Konferenz einigte ſich auch der engliſchen Regierung bezüglich 
derauf, daß es am Zweckdienlichſten der Beſetzung des neutralen Rhein⸗ 
ſein würde, Deutſchland in fünf geoiets durch die Franzoſen beant— 
oder ſechs Staaten oder Republiken, wortend, gab Premierminiſter Mil— 
die mit Belgien verbündet jind, auf- | lerand dem  britiichen Votichafter 
‚uteilen, ranfreid; würde dann auf) Carl of Derby die Perficherung, 
Grund der verſchiedenen Paragra- Frankreich werde die beietten Städ. 
vhen des Friedensvertrags nach te räumen und die Situation wieder 
Deutſchland hineinmarſchiren und herſtellen, die vor dem Eingreifen 
ſich dauernd dort feſtſezen können. Frankreichs deſtand. 
Durch diefe zielbewußtte und ge-VLondon, 12. April. Der Kabi- | 
riſſene Politik würde Frankreich in nettsrat erörteret heute die von der 
einem oder zwei Jahren im Beſitze franzöſiſchen Regierung gegebenen 
deſſen ſein, was Marſchall Foch mündlichen Verſicherungen antwort—⸗ 
wünſcht, nämlich einer militäriſchen lich der ſechsten engliſchen Note über 
Rheingrenze mit ſtarken Brückenkö- die Beſeßung deutſcher Städte durch 
vfen, ohne daß von Seiten der Ver⸗ fanzöſiſche Truppen. Man 
bündeten Deutſchlands ernſtlicher daß dieſen Zuſicherunge 
Widerſpruch erhoben wordn wäre.“ melle Note folg 
Natinalverſammlung wieder in Sitzung. zuftie denſtellende tie A 
Berlin, 12, April. Die National⸗ Angelegenheit herbeiführen dürfte. 
derſammiung trat heute wieder in —“ 
Sitzung und in der Sitzung waren Jeißt, 
der britiſche Geſchäftsträger 
Kilmarnodck ſowie auch andere d 


. 


iplo⸗ rechterhaltung eines wichtigen Prin- 
\ . < ’ 38 ' f N 
matifche Vertreter zugegen. Die Ver- = ö — — — 
sammluma begann mit einem fchar- |0! er Unmwert des direft vorliegenden 
fen Proteft jeitens des Präſidenten Falls. 

Fehrenbad) gegen bag Vorgehen deri’n Rotenitein angeblich 300 Berionen 
Afliierten-Rommilfion, bon ber Die umgekommen. | 


Abgeorbneten Oberfchlefiena en ber‘ Parif, 13, April, Gelegentlich u 


Teilnahme an den Situngen der, Erplofion eines Munitionslagers am | den Frieden Europas ficher zu ftellen, | erm 


National = Verfammlung verhindert Sonntag in Rotenftein, Oftpreußen, 
worden find. Here Fehrenbadh ariff find, wie aus dem frangöfifchen 
die Entente fcharf ob diefes Eingrifs | Hauptquartier in Mainz berichtet 
’e3 in bie Rechte der deutichen Volf3= | wird, 300 Perfonen ums Leben ge= 
vertreter aıt. lommen. 
Premierminiſter Müller verlas Das Hilfswerk der Quäler. 
dasın nad einem Manufkript eine) Berlin, 12. April. Angef 
Rede, "die etwa 90 un era urchtbaren Not, 
und unterftüßte in feinen einleiten | Inter pen Kindern und i 
den Morten den Proteft des Präfts Mmittern im — — nen 
denten Fehrenbach energiſch. ... ven snbuftriebezirten Sachfens und 
Der Premierminifter ſprach ſich Schlefiens herrjcht, Hat das amerita- 
auch fcharf gegen das Vorgehen ber iniine Hilfätomite der Duäler be- 
De: = - ee ‚Tchloffen, jeine Tätigkeit auf 750,000 
und bemerkte, „Singe U i Stä 
— kemaden bs Goethe. Ftauen und Kinder in 50 Städten 


I . , und Ortichaften diefer Gegenden au3- 
haus”. Die Vorgange tin Ruhrgebiet | ‚upehnen, s s 


erörternd, bemerkte er, daß in ber!” m ; _ 
Verwirrung, welche ber Kappfcen | Sehen eg ——— 
Erhebung folgte, es den Arbeitern im Philadelphia fornt die nee 
Ruhrgebiet unmöglich geweſen jet, in Berlin allein für 36,000 Kinder. | 
zu erfenmen, ob fie fid loyalen = en | 
oder illoyalen Truppen gegenüber be es Ruhe im Ruhrgebiet. 
fanden. Paris, 12. April. Wie ein ſoeben 
Dieſe Atmoſphäre des Miß- aus dem Ruhrgebiet zurüchgekehrter 
traueng“, fügte er hinzu, „wurde von |Korrefpondent der Agentur Havas 
ven Fommuniftifchen Drahtziehern |berichtet, berrfcht dort durchimeg | 
ausgenugt und ftatt einer einpruds- | Ruhe. Den Angaben des Korrefpon= 
npllen Arbeiterbewegung entmwidelte | denten zufolge hat ihm der unabhän: | 
fich danı. ein „rotes Heer”. ‚grge fozialdemofratifche Abgeordnete | 
‚Die oraanif!rte Arbeiterſchaft“, Braß Schriftftüce gezeigt, aus denen 
fagte Herr Mueller, „tehrte in die |bervorgeht, da General von Watter, 
Srubßenmerfe und in die Fabriken zu= | de: Vefehlehaber der Reichswehr im 
rüd, aber die irregeleiteten Vorfäm- | Rubrgebiet, an der Kappichen Revo: 
pfer der GSomjet Diktatur blieben lution beteilig‘ war und nur dur) 
unter Waffen und ihnen fchloß fich ten Generalftreit daran verhindert 
der Pöbel im Ruhrgebiet an, bdeffen | murbe, fi) na Berlin zu begeben. 
Abficht einzig und allein barin bes | Mar Hölz, der Anführer der 
stand, Vorteile aus ber Geſetzloſig⸗ Kommuniſten, die öffentliche Gebäude 
keit zu ziehen. So lagen die Dinge, in Plauen ſtürmten, hat ſich nach 
als die deutſche Regierung ihren Böhmen geflüchtet. Er führte zu=| 
Truppen die Erlaubnis zum Ein- ammen mit etlichen Genoffen eine | 
mari in die neutrale Zone gab, in | Anzahl Geiſeln von Plauen nach 
welcher fait die gejamte Benölterung | Faltenftein, wo fie von den Truppen 
um Nettuno vor ber Gemaltherr- ber Reihsmehr eingeholt tmurben. 
Ichaft flehte.“ pe Geiſeln N daraufhin frei= 
Regiernns muüte helfen oder and dem | Haken md Holz und deſſen Ge— 
Ben —* 2 uoſſen flüchteten ſich nach Böhmen, 
Vorgehen Frankreichs“ ‚nachdem fie fünf Häufer nieberges 


icht8 ber | 
melde namentlich | 


| 


| 


„Das m. 


|geflüchtet hatten. 
|bie 
Igab, wieder in das unbefehte Gebiet 


Chicago, Dienstag, den 13. April 1920. — % 5 1lhr Ansgabe, 


General Wood 


Gibt Mrlanb anf, den er fich für 
Prafidentihaftsfampagne nahm, 


Eifenbahnftreit als Grund ange: 
geben, 


— 


Bolton, 13, April. Generalmajor 
Leonard Wood hat heute auf den 
Urlaub verzichtet, den er fid) geji- 
hert hatte, um jeine Kampagne im 
Snterefje feiner Nominierung zum 
republikaniſchen Präſidentſchafts⸗ 
kandidaten führen zu können. Er 
kündigte an, er würde imſ Laufe des 
Tages die Rückreiſe nach Chicago 
antreten, um dort ſeine Amtsoblie— 
genheiten als Befehlshaber des Zen— 
traldeparteuents wieder aufzuneh⸗ 
men. 

Als Grund für dieſen Schritt gab 
er die Situation an, die durch den 
Ausſtand der Eiſenbahner geſchaffen 
worden iſt. 

General Wood machte dieſe An— 
kündigung gelegentlich eines Früh— 
ſtücks, das ihm zu Ehren im Boſton 
City Club ſtattfand. Er ſagte: 
„Der wachſende Ernſt der Lage 
im Lande iſt nunmehr derart, daß 
ich es für meine Pflicht erachte, auf 
meinen Urlaub zu verzichten und 
mich nach meiner Kommandoſtelle in 
Chicago zurückzubegeben. Die ge— 
genwärtige Lage geſtattet keinerlei 
perſönliche Rückſichtnahme.“ 

General Wood hatte beabſichtigt, 
im Laufe der nächſten Woche in ver— 
ſchiedenen Städten in Maſſachuſetts, 
New Jerſey, Rhode Island, Dela— 
ware und Pennſylvanien Reden zu 
halten. Zur Zeit befindet ſich der 
General auf einem zweimonatigen 
Urlaub, der ihm vom Kriegsdeparte- 
ment am 20, März bewilligt wor: 
den war, Er wird heute Nachmittag 
um Biertel vor fünf Uhr nad Chi- 
cago abreifen, 


fein darf, während in anderen Teilen 
de Dffupationsgebiet3 bie Polizei- 


fehr menige Frankfurter eingelom- 


fucher vor neun Uhr zu Haufe fein 
können. 

Wie ein franzöſiſcher Offizier er— 
klärte, würden die Darmſtädter mit 
der größten Nachſicht behandelt, da 
ſie ganz andere Menſchen als die 
Preußen ſeien, und ſie ſollten, um 


von Preußen losgetrennt werden. 
Millerand und Lloyd George werden 
konferieren. 

Paris, 13. April. Wie „Le 
Matin“ meldet, werden die Pre— 
mierminiſter Millerand und Lloyd 
George vor dem Zuſammentritt des 


2 


Oberſten Rats in San Remo eine 


Unterredung haben und die Kontro— 
verſe zwiſchen Frankreich und Eng— 
land bezüglich des Vorrückens der 
franzöſiſchen Truppen im Rhein— 
land erörtern. 

Italien, hat, wie „Le Petit Pari— 
ſien“ ſchreibt, ungeachtet der Tat— 
ſache, daß es im Prinzip mit Eng— 
land einverſtanden iſt, deſſen Pro— 
teſt an Frankreich nicht gutgeheißen 
und es abgelehnt, ſich dieſem Proteſt 
anzuſchließen. 

Internierte Reichswehr freigelaſſen. 

Koblenz, 13. April. 
wurden heute 1600 Mann deutſcher 
Reichswehrtruppen freigelaſſen, die 
ſich, nachdem ihnen während der er⸗ 
ſten Woche der Erhebung im Ruhr⸗ 


|gebiet füböftlich von Düffelborf von, 


den Roten eine Niederlage beigebracht 
worben, in dad Dffupationsgebiet 
Sie werben, mie 
Rheinlandkommiſſion belannt 


zurückgebracht werden. 


€ 

Chicago und Umgegend: Nlar heute 
bend und morgen, langiam zunehmende 
Euitwärme, niedrigfte Temperatur heute 
nadıt über dem Gefrierpunft. Mäftge 
eränderliche Winde, die fich zu Öftlichen 


Ban heut bend und morgen 
Illinois: Klar beute aden ? 

lanafam zunehmende Zuftwärme. Heute nad 

wahrfcheinlich Froſt. — 
Wisconſin: Klar heute abend und margen; 

morgen den dinichen und füdlichen Teilen 

ettvad wärmer. 


i 


In Köln: 


jagte der Stanzler, „[potte jeder Ge-! 


brannt hatten. 


rechtigfeir un, Menschlichkeit, zu 
der au, die Pefiegten berechtigt Frankfurt, 12. April. Die Ein— 
ſind. Die Hilferufe aus dem Ruhr- wohner Frankfurts führen bittere 
gebiet waren ſo verzweifelt, daß die Klage über die franzöſiſchen Okkupa— 
Regierung entweder Hilfe ſenden, tionstruppen und über die unnötig 
oder aus dem Amt ſcheiden mußte. harten, von den Franzoſen | 
Die Entiheidung der Regierung ten Maßnahmen. ES wird allgemein 
wurde in feiner Weite von den Mi-! gefragt, mas e& für einen Zweck hat, | 
(itärfreifen beeinflußt. Durch wei-|baß die Franzofen Geihübe und | 
tere3 Sönern mwiürde das Beitehen| Mafhinengewehre überall auffahren, 
der Republik gefäyrdet worden fein.!da doc niemand Miderftand leiftet. | 
Mir machten uns, als wir eine Be-| Außerdem berricht Entrüftung bar: | 
völkerung von fünf Millionen Men-|über, daß nad) neun Uhr abends in 
ichen vor Nlünderungen und fogar| Frankfurt fein Bürger mehr ohne 


Frankfurter jühren bittere Klage. 


noch dor fehlimmeren Dingen fiig-"Erlaubnisfcein auf den Straßen ' 


Xowa: Klar beute abend und morgen, mit 
Ausnabme de3 weitlihen Teils, wo e& morgen 
wabrfheinlic unbeftändig wird, Bunchmende 
Luftwärme, 

Anbiana: Mlar heutean bend und morgen. 
Sanafam zunehmende Luftwärme. Heute naht 
ftarler Froſt. 

Nieder-Michigan: Rlar beute abend und 
morgen. Heute naht Froit. Morgen zuneb- 
mende Quftwärme, 

Sonnenuntergang, beute: 6:28. 

Sonnenaufgang, morgen: 5:11. 

Mondanfgang: Morgen früh 2:07 


Der Temperaturftand. 

3 Uhr nahm 451 2 Uhr mornen2.... 
Ubr nadınt....... 30 | 3 Uhr morgen3, ...2f 
Ubr nahm 4 Ubr morgens 

abends......38! 5 Ubr morgend....: 
abends......38! 6 Ubr morgens....? 
abend2.,....38| 7 Ubr morgens. ... 
abend2......38! 8 Ubr morgens 

10 Uhr abenb3......38| 9 Uhr moraens..:.35 

11 Uhr abend3,.....35 | 10 Ubr borm 

2 Ubr. mitternadt..31 1 „1 Ubr 

1 Uhr morgens. ...30 112 Uhr 


4 
6 
7 
8 
9 


..... 


borm... 
mittags 


Ernannt 


Hat der Präfident die Eifenbahn- 
arbeitsbehorde, 


Kabinett auf morgen einberufen. 


MWafhington, 13, Apri.. Präfident 
Wilfon bat heute die Eifenbahn-Ar- 
beitöbehörbe unter den Bejtimmun- 
gen de Cumminsgejeges ernannt. 
An diefe Behörde wurden ernannt: 

Vertreter de Publitums: George 
MM, Hanger, Wafbington; Henn T. 
Hunt, Cincinnati, und R. M. Bar- 
ton, Tenneſſee. 

Vertreter der Eifenbahnen: Horace 
Bater, 3. H. Elliott und William RL. 
Part. 

Vertreter der Ungeftellten ber 
Gifenbahnen: Albert Philips, U. D. 
MWharton und Xame- %. Forreiter. 

Die Behörde wird ermächtigt wer- 
den, unverzüglich in Wafhington zu» 
fammenzutreten und fich mit den Be— 
ichwerden der am Streit befindlichen 
Eifenbahner zu beichäftigen. Die 
Ernennungen wurden dem Senat in 
ber Mittagsftunde zugefandt und 
man erwartet eine prompte Beltäti- 
gung. 

Henry T. Hunt, einer der Vertre- 
ter des Publitum3, wurde für bie 
Dauer eines Zahres ernannt. Er 
war früher Bürgermeifter von Cin= 
cinnati und gehörte auch der Staats— 
aefehgebung von Ohio an. Wäh- 
end bes Arieged war er Kapitän in 
'bder Nationalarmee. Seit 1915 ge: 


börte er zu den Truftees der Siid- | 


bahn in Cincinnati, einer Bahn, die 
Eigentum der Stadt ift. 

Hanger, ein anderer Werireier bes 
Publitums, iſt Hilfskommiſſär der 
Ver. Staaten Verſöhnungsbehörde 
und hat als Mitglied dieſer Behörde 
bedeutende Erfahrung mit Bezug auf 
Beilegung von Arbeiterwirren gehabt. 
| Richter Barton, der dritte Vertre- 
ter des Publitums, war früher Rich- 
‚ter des Appellationsgerichts in Ten⸗ 
|neffee und er ift für einen breijähri- 
| gen Amtstermin ernannt worden. 
| aut ven Beitimmungen des Cum- 


erwartet, | ftunde erft um elf Uhr nachts be= | mins-Gefehes fteht der Vehörbe bie 
gen eine for- |ginnt. Um die Erlaubnisfcheine, die |endgiltige Entſcheidung 
en wird, die eine |den Aufenthalt auf den Straßen bis | Streitigkeiten zwifchen den Eifen- 

Srledigung ber elf Uhr nachts geitatten, find nur bahnen unb deren Ungeftellten zu. 


in allen 


Die Behörde wird ihren ftändigen 


erfennt 8, wie ed |men, m den Theatern beginnen bie! Sit in Chicago haben und die Mit- 
| an, daß die Gennericaft | Morftellungen nunmehr um fünf Uhr | lieber merben ein Jahresgehalt von 
Qord gegen fein Vorgehen auf ber Aufs Inahmittags, damit die Xhenterbes | $10,000 beziehen. 


Der Präfident Hat für morgen eine 
Sibung des Kabinett? anberaumt, in 
welcher „bie allgemeine Lage“ et= 
örtert werben foll. | 

Die Beamten im Weipen Haufe 
wollten nicht zugeftehen, daß bie Ein: 
berufung der Sitzung durch den un— 
achtigten Ausſtand der Eiſen— 
bahner veranlaßt worden iſt, aber es 
hieß allgemein, daß dieſer Ausſtand 

gelegentlich der Sihung das Haupt⸗ 
thema der Beratungen bilden würde. 
Ferner ernannte heute der Präſi— 
dent den vormaligen Bundesſenator 


Mitglied der Tarifkommiſſion und 
Martin J. Gillan von Wisconſin 
zum Mitglied der Schiffsbehörde. 


Die Revolution in Guatemala. 


Guatemala, 13, April, Die 
Stadt iit von Truppen bejeßt, die 
auf Seiten von Carlos Herera 
itehen, der nad) einer furgen Revo- 
(ution zum Präfidenten ausgerufen 
wurde, aber fie wird energtid) bon 
dem Scer belagert, an deifen Spite 
Präſident Eſtrada Cabrera ſteht. 
Geſchoſſe aus den Geſchützen der 
Belagerer haben an vielen Stellen 
in der Stadt eingeſchlagen. Hereras 
Truppen haben die Hauptbahn, die 
nach der Haupiſtadt führt, beſetzt 
und es hat den Anſchein, daß die 
Revolution ſich auf einen großen 
Teil des Landes ausgedehnt hat. 

Waſhington, 13. April. Aus 
Privatnachrichten, die hier über die 
Revolution in Guatemala eingelau— 
fen ſind, geht hervor, daß es ſich 
mehr um eine Falle handelt, die 
der Präſident ſeinen perſönlichen 
Feinden geſtellt hat, als um 
einen Sieg der Rebellen. In 
der Vorſtadt La Palma, wo ſich 
Präſident Cabrera befindet, ſind 
ſtarke Regierungstrupepn ſtatio— 
niert ebenſo wie an anderen ſtrate— 
giſchen Punkten, von denen aus die 
Hauptſtadt von allem Verkehr abge— 
ſchnitten werden kann. Cabrera ſoll 
nach dem Einmarſch der Rebellen in 
die Hauptſtadt angekündigt haben, 
ſer würde mit ſeinen Truppen die 
Hauptſtadt belagern, bis die Inſur— 
genten um Gnade bitten würden. 
Der Stadt würden alle Zufuhren 


— — — — 
— — — — — 


Im Bureau erſchoſſen. 


Aktienhändler William C. Bryan 


Theodore Burton von Ohio zum | 


— — 


anjcheinend ermordet. 


3. &. Griffin in Saft. 


Tie Morbtat anjcheinend das Ende einer 
Trinktour, bie Urfache noch unaufge: 
flärt, — Was die rauen der Betei- 
ligten zu fangen haben. 


Polizeichef Garrity übernahm 
heute perſönlich die Unterſuchung der 
Ermordung von William C. Bryan, 
einem Aklienhändler, der geſtern 
abend in den Räumen der Inſürance 
Truft Co., 1619—24 Firft National 
Bank » Gebäude, tot aufgefunden 
murbe. Er mar bucch die rechte 
Bade und in die Bruft, oberhalb des 
Herzens, gefchoffen worden. 

In Haft ift I. Ellsworth Griffin, 
Nr. 849 Caſtlewood Terrace, der 
Präſident der genannten Geſellſchaft, 
auf der Hudſon Ave.Bezirkswache. 
Aus dem Zuflande der Betäubung, 
in bem er bei feiner Verhaftung war, 
ift er noch nicht vollitändig erwacht 
und ijt daher unfähig, zufammen= 
hängend zu reden. Der Polizei zu= 
folge hat er zugeltanden, auf Bryan 
geihoffen zu haben, ohne jedoch den 
Grund anzugeben. 

Die Frau des Häftlings befindet 
fi gleihfall3 auf der Wade. Sie 
bat der Polizei berichtet, daß fie ges 
ftern abend tır das Bureau der Ge- 
(Tellichaft ging, um ihren Mann zu 
ı fuchen, da fie fürchtete, daß er wieder 
lauf einer Irintiour fei, und Bryan 
| fi auf dem Fußboden fand, Sie 
benachrichtigte Bryans Witwe, die ſie 
aus ihrer Wohnung im Morrifon 
Hotel nad) dem Schauplaß der Tat 
holte. Dann entdedte Frau Griffin 
au ihren Mann, ala er, unzufam- 
menhängende Drohungen murmelnd, 


auf dem Flur des Gebäudes herum- 
taumelte, 


| 


Berichwieg etwas? 

| Mber die Erzählung ber Frau 
'fcjeint der Polfzei nicht vollftändig 
Izu fein; mai glaubt, daß, fie etwas 
berjchweigt, und wird fie ıoch weiter 
verhören. ihren Angaben zufolge 
war ihr Mann auf einer Irinttour 
gemefen und am vorigen Dienstag 
nachhauſe gekommen, um ſich auszu— 
ſchlafen. „Er habe mit Bryan oder 
jemand anderem geſchlemmi,“ ſagie 
ſie, und als man ſie fragte, ob der 
„jemand“ vielleicht eite Frau ges 
wefen, erividerte fie: „Möglich“. 

Während der Aufregung, melche 
der Entdedung bes Berbrecheng folgte, 
der Verhaftung ihres Mannes und 
während ihres Verhörs beiwahrte 
Frau Griffin große Ruhe und Fuf- 
fung. Sie wird bei dem Anqueft, 
der in dem Beftattungsgejchäft 318 
Ben Str. abgehalten merden 
wird, die Hauptzeugin fein. 
| Waren Geihäftsteilhaber. 

Die Frau Bryan der Polizei. mit- 
‚teilte, fam ihr Mann vor einem hal- 
‚ben Sabre auß Green Bay nad Chi- 
jcago, um Griffins Gejhäftsteilhaber 
zu werden. Vorher hatte er in n= 
bianapoli8 gewohnt. Griffin war, 
der Frau zufolge, mit Bryans Tä- 
tigfeit fehr zufrieden, Kürzlich, fagt 
Frau Bryan, fagte ihr Mann ihr, 
daß Frau Griffin ed. anfceinend 
nicht gefalle, daß er fo viel in Grif- 
fins Gefellfhaft jet, aber Griffin 
babe ihm gefagt, er folte fich nicht 
daran ftören. Gejtern jagte Bryan 
ihr durch ben ernfpröcher, er und 
Griffin würden fehr befchäftigt fein. 

Lang in feinem Blute. 

AS der im Firft National Bant 
Gebäude angeftellte Frank Jenfen 
Frau Griffin die Räume der In— 
jurance Truft Co. öffnete, fanden fie 
| Brpans Leihe in einem Winkel in 
jeiner Blutlache. Der Polizei wurde 
gemeldet, ein Mann habe einen Blut» 
fturz gehab,t und fie fam daher mit 
einer Ambulanz und bradte Bryan 
and dem Yroqquoi3 Memorial Ho- 
| fpitat, too fich heraugftellte, daß der 
Mann tot, erfchoffen mar. 

Sceuerfrauen. fanden ben offen- 
bar betruntenen Griffin auf bem 
Flur, man trug ihn in ein Frauen- 
Mafhzimmer und legte ihn aufs 
Nuhebett. enfen fand in Griffins 
Bureau einen Revolver, aus dem brei 
| Schüffe abgefeuert waren. Auch ein 
|blutbefledtes Handtuh fand id. 

on dem Revolver faate Yenfen erft 
| etwas, al3 er von der Polizei verhört 
wurde. Als Griffin ebenfalls befragt 
werben follte, mar er in Bemußt- 
lofigteit verfunten. 


Jutizdepartment 


| Sehe zahlreiche Beteiligung. 


| 


an Zebensmitteln abgeſchnitten wer- Läßt ſich Namen der ausſtändigen Ei— 
den und außerdem würde auch ſenbahner zuſtellen. 


die Waſſerverſorgung unterbrochen — 
werden. Nur Frauen, Kindern und Waſhington, 13. April. Die Penn 
Nichtfombattanten würden durd) ſylvania und die New Vork Zentral- 

bahn ſind heute vom Juſtizdeparte— 


die Stellungen der Regierungs- | Da 
truppen durchgelaſſen werden. Auf ment aufgefordert worden. die Na— 


dieſe Weiſe will Cabrera, wie es 


! 
| 


| 
Größter Teil des Votums jchon zn 


früher Stunde abgegeben. | 


} 
Das mutmahlihe Ergebnis, 


Lowdens Freunde nehmen den Sieg für 
fh in Anſpruch. — Schr heftiger 
Kampf um die Poften der Wardfomite- 
mitglieder, 


Ta die Stimmgeber bei den heu- | 
tigen Wahlen Fragen zu entjcheiden 
haben, die für die Zukunft der Stadt 
Chicago, des Staates Allinois und 
der ganzen Nation von hödjiter Ve- 
deirttung fein werden, ift die Vetei- 
ligung eine Außerjt zahlreiche. Selbit 
tvenn das Wetter für die Mahlen 
nicht jo günftig gewejen wäre, wie 
es der ‚zall ijt, hätte man auf ein 
ichr Starkes Votum rechnen Fönnen. 
Schon lange bevor um 6 Uhr heute 
morgen die  MWahlpläte geöffnet 
wurden, ſtanden die Mübhler in lan- 


gen Reihen davor und harrten bes! 
Augenblids, in dem man fie in fie| 


hineinlaſſen werde. 

Sind die Präſidentſchaftsvorwah— 
len ſowie die Wahl der Delegaten 
zu den nationalen Parteikonventen 
für die Nation am wichtigſten, ſo 
dreht ſich der Kampf in Chicago vor 
allem um die Aemter der Wardko— 
mitemitglieder auf der republikani— 
ſchen Seite, weil eben die verſchiede— 
nen Faktienen — Thompſfon, Brun— 
dage und Deneen — mit einander 
undie Oberherrſchaft ringen. 

Lowden vs. Wood. 

Der Hauptkampf für die Präſi— 
dentſchaft auf dem republikaniſchen 
„Ticket“ ſpielte ſich natürlich zwi— 


ſchen Gouverneur Lowden und Ge-' 


neral Wood ab, ſehr viele Stimmge— 
ber ſprachen ſich aber auch dahin 
aus, daß ſie den Namen Hiram W 


ſchrieben, ſodaß dieſer ein recht an— 
ſcheinliches Votum aufzuweiſen ha— 
ben dürfte, wennſchon es natürlich 
zu gering iſt, als daß es für Low— 
den oder Wood irgendwie gefährlich 
kein könnte. Lowdens Anhänger be— 
haupten, daß der Gouverneur eine 
überwältigende Mehrheit erhielt, 
Mood und feine Freunde wollen die⸗ 
ſes aber nicht zugeben. 

Wie es heißt, haben viele Demo— 
kraten, welche mit den „trockenen“ 
Zuſtänden unzufrieden ſind, den Na— 
men von Gouverneur Edwards von 
New Jerſey, dem Verfechter perſön— 
licher Freiheit, in die betreffende 
Rubrik eingetragen. 

Die Wardkomitemitglieder. 

Was die Wahl der Wardkomite— 
mitglieder anbetrifft, ſo rechnet die 
Rathausfaktion mit Beſtimmtheit 
darauf, auf alle Fälle in dreißig 
Wards zu ſiegen und in drei anderen 
Wards ungefähr gleiche Ausſichten 
mit den Gegnern zu haben. Die 
Brundage⸗Leute behaupten, ſie wür— 
den in den vier Wards der Nord— 
ſeite, in den beiden Wards von Lake 
View, in der 18. an der Weſtſeite, 
der 27. an der Nordweſtſeite und 
in der 3. Ward an der Südſeite 
ſicher den Sieg davontragen. Die 
Deneen-Leute ſchließlich erwarten 
einen Sieg in der dierten und fuͤnf— 
ten Ward an der Södſeite, in der 
ſechſten, ſiebten und möglicherweiſe 
auch in der achten, in allen 
Wards des Town of Lake, in 
den meiſten Wards des ſiebten Kon— 
greßdiſtriktes an der Nordweſtſeite 
und höchſtwahrſcheinlich in der 
dritten Ward an der Südſeite. 
Ihrer Anſicht nach iſt die Stimmen— 
abgabe in der 25. und 27. Ward 
entſchieden gegen die Brundage— 
Kandidaten. Man erſieht daraus, 
wie verſchiedenartige Vermutungen 
man in den gegneriſchen Lagern 
hegte. Nicht ſtreng nach Faktionen 
genommen, ſchien im allgemeinen 
aber doch der Eindruck vorzuherr— 
ſchen, daß die Thompſon-Kandidaten 
mit wenigen Ausnahmen beim Be— 
kanntwerden des Wahlreſultates als 
Sieger proklamiert werden würden. 

Die Frauen. 

Auch die holde Weiblichkeit konnte 
heute ftimmen, allerd.ng3 rur bei 
den Präfidentichaftsvorwahlen und 
ben Wahlen für Bondaudgaben; 
died genügte ihr aber, von ihrem 
Stimmredt regen Gebraud zu 
machen. Sedenfall3 wurde aus den 
verfchiedenen Bezirken berichtet, daß 
die Frauen in Mengen an den 
Wahlurnen erſchienen ſeien. 

Verhältnismäßig wenig beſprach 
man den möglichen Ausfall der 
Wahl der Delegaten zu den Nalio— 
nalkonventen und der Abſtimmung 
über die Bondausgaben. Beſon— 
ders für die letzteren hatte man mei— 
ſtens nur ein zweifelhaftes Achſel— 
zucken; man meint, die Bondaus— 


über nichts ermitteln. 


wurde, weil er angeblich eine Fla— 


| 
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2 Gent! 
b in ſcheinen. Die erſten, B3 —— 
Den an en ver Eifenbahnieeiie 


| 
det wurden, waren Adolph Muf, | 
25 Sid Nihland PBoulevard, em| Alle Teile des Landes. durd; den 


Republifaner, und Chas. Niemarf, a 2 En * 
72 Suůd Aſhland Boulevard wohn. Ausſtand in Mitleidenſchaft gezogen. 


124 
haft. Der erſtere war .. 
richter, und der lektere al3 Bezirks- | 
fapitan im 25. Bezirk der 19. Ward | wis —— 
tätig. Wie Chriſtopher Mamer, der | 
Thompſon-Kandidat für das Amt 
eines Wardkomitemitglieds dieſer Im Oſten hat ſich die Zahl der Ausſtän⸗ 
Ward, berichtete, befanden fih Muß, digen etwas vergrößert. — An der Ba⸗ 
und Niemark auf dem Wege nach zifiklüſte erwachſen den A a ver⸗— 
Wahlplatz, der ſich in der MeLaren, qiedentlich neue Ungelegenheiten. 
Schule befindet, als mehrere Män— 
ner in einem Nuto vorgefahren fa- | . i 
men, fie hineinluden umd mit ihnen,  Netv York, 13, April, Der Aus- 
in entgegengefetter Richtung davon. |Ttand der Eifenbahner Hatte heute 
fauiten. Kein Menjch weiß, wohin| New York nod immer in jeinei 
fie gebradht wurden, und bi8 2 Uhr; Klauen und c3 lagen feine Anzeichen 
beute nahmittag hatte man nod|dafür vor, dab eine Wicderaufnab- 
nichts von ihnen gehört. ' me der Arbeit in merklichem Um⸗ 
Kurz darauf wurde von Homer fange in abſehbarer Zeit zu erwar— 
Galpin berichtet, im 46. Bezirk der ten ſtünde. — 
18. Ward fei der Bezirfsfapitäni Die Beamten der betroffenen 
William Nathan entführt worden. | Bahnen taten ihr Möglichites, um 
Auch von ihm wurde bis früh heute] den Vetrich aufrecht zu erhalten und 
nachmittag noch nichts gehört, trotz- ſie werden in etlichen Fällen die An— 
den die Polizei aud) hiervon. fofort|erbietungen von Studenten, Mili- 
in Stenntmis gejeßt wurde. täringenieuren und Bürgern anneh. 

Sm 3. Vezirk der 18. Ward follen | men, die ſich in verſchiedenen Städ— 
ebenfalls Entführungen vorgekom- ten als Freiwillige gemeldet haben, 
men ſein, doch lauteten die Berichte um die Stellungen der Aus.jtändi- 
derart verihtwommen und unwahr-|gen zu übernehmen. Namentlich 
iheinli, dak man ihnen in Nat-|folhe Leute werden fofort-einge- 
haus wenig Bedeutung beimaf. stellt, die bereit3 früher an Eiien- 

Ein weiterer Bericht ging dahin, | bahnen gearbeitet haben. 
verfhiedene Männer feien in da3) Wenn fon die Streifer gejtert 
Haus eines Wahlſchreibers einge-lan Anhang geivannen und unter at- 
drumgen und hätten mehrere Revol-|derem aud; den Vorortverkehr auf 
verfchüffe abgegeben, aber Names|der Zentralbahn von New Seriey 
Sullivan, der Stanzleivorjteher der|zum Stillitand bradten, fo trafen 
Wahlkommiſſion, konnte auch hier-doch genügend Eiſenbahnzüge mit 
|Nebensmiiteln hier ein, um alle 
|Bejorgnifie in amtlichen Streifen zu 
\beheben. Auch die Milddizüge: ver- 
fehrten unbehinbert und bie Stabi 
hat zur Zeit Mildhborräte, die- für 
48 Stunden genügen. 

Der New Dort Bentralbahn -ge- 
© 3 in die M : [ang e8 ungeachtet einer Anzahl Tlei- 
Ihe Schnaps in die Wahlbude, * Ausſtände den Perſonenverkehe 
faſt unverkürzt aufrecht zu erhalten 
und auch anſehnliche Mengen Fracht 


Hatte angeblich Schnaps. 

Im 21. Bezirk der 18. Ward paſ— 
ſierte es dem Bezirkskapitän Meyer 
Cosman, daß er von einem dort ſta— 
tionierten Poiziſten feſtgenommen 


iſt, mitgenommen hatte. Homer 
Galpin ſorgte dafür, daß Cosman . — 
freigelaſſen wurde. Der letztere er⸗ öu befördern, Der. Betrieb auf den 
zählte, er habe überhaupt feinen! anderen Bahnlinien ift nod immer 
hitaps gehabt, Sondern der Rolj.| ein ſehr beſchränkter. Der Vororis 
zift ſei in die Wahlbude hinein ge- verkehr auf der Pennjylvania Bahn 
| Tommen, habe ihn, Cosman, eine) MAT heute — auf die Hälfte ver. 
Flajhe Schnaps in die Taſche ge- ringert worden. E 
iteeft und ihn dann verhaftet. | Die Beamten ber bier Brüber- 7 
Unregelmäfigf eiten? ſhaften der Eiſenbahner ſetzten ihre 
Zahlreiche ; teiephonifihe Befdhiver- Bemühungen, die Ausitändigen wie⸗ 
kan. Sk: Be p = ’ u "*|der an die Arbeit zu: bringen, fort, 
es a — ei — f en fanden jedoch wenig Gegenliebe und 
bie im Spell vor = ' * en wurden in beridiedenen Fällen, ;al& 
. J 2 fie in Streifperfammlungen zu 
—— —5* —— —9* — —— a 
: — Pphiladelphia, 13. April. Die 
Kandidaten ihre Stime abzugeben. “+ 92 : * 
Infolgedeſſen wurde in einer ganzen | ne = = . er an — 
Anzahl von Wards ſcharf aufgepaßt Te 
en uf bie . Aa heute etwas ernſter geſtaltet zu 
* di — * = haben. Bei der Pennſylvania Bahn 
—— 
Utz | eimjtellung um jich greift um 
j den lieber gar nicht ftimmen, als ſich ſich feit geitern weitere 1500, Annge- 
hrafbar au —— 3 Mahl ‚ng; | tellte der Bahn, darunter ſehr viele 
— Falle hieß es, ahlrich Arbeiter der Reparaturwerkſtätten, 
ter Anton Zeman habe in der 31. dem Ausſtand angeſchloſſen haben 


— 
Ward Wählern erklärt, das Geſetz ſei Hierdurch iſt die gahl der ausftändt- 
gen Angeitellten der Bahn in diefemn 


längſt hinfällig und Demokraten 3 
fönnten ganz ruhig für einen republi= | Bezirk auf 2500 aefti . — 
iz ru —8 2500 geſtiegen, während 
end tion false miele —* im öftlichen Gebiet an die 3700 Anz 
miffton fchidte infolgebeffen | geitellte der Tenninlvani 

fofort Leute in die MWuard, um bie — PRONS —— 
Angelegenheit zu unterfuchen. | Der Güterberfehr auf allen hier 
‚Vielfach hieß e3, berartige Gerüchte | cinmündenden Bahnen Tiegt- fait 
würden nur aufgebradt, um ber |yällig darnicder, während die Ver- 
Thompſon Faktion zu |aben, dem |fürzung des SBaffagierverfehrg 
diefe jollte in den meiften Fallen bie ftündlich wächit. Bon den 700 Pair 
(Nagierzügen,. die entiveder Yier ab» ° 


Uebeltäterin fein. 
Aus ber 18. Ward wurde gemeldet, | Fahren oder hier durchkommen, wur⸗ 
den geſtern 105 abgeſagt und für 


Bernard Grogan habe ſeine Kandida— 
heute ſtehen, wenn die Lage ih nidt _ 


tur für das Amt eines Wardkomite— 

mitglieds auf dem bemofratifchen | pejfert, weitere Verfürzungen bevor. 

„Zidet” zurüdgezogen und feinen] Die Eifenbahnklert3, die im wielen 

Leuten empfohlen, für die Wahl bei| Fällen als Vebienungsmannfchaften 

Kandidaten Fleming zu wirken, trotz⸗ auf Voritadtziigen fngierten, er. 
‚hielten geftern abend von den. lei. 


dem verjelbe auf dem republifanifchen 
\tern ihrer Inionen die Beifufg, 


Tidet „läuft“, 
Große Stimmenzahl. ‚diefe Tätigkeit einzuftellen und man * 
Einen Begriff davon, daß die befürchtet, dab dadurd. der,Bor- 
Stimmenabgabe eine recht. Starte ift, ftabtverfehr, ber foweit ziemlich. nax= 77 
fann man fi) machen, daß biß heute | mal geivefen,. bedeutend, . nerfürzt. 
morgen um 9 Uhr in nachgenannten werden wird. Se 
Diftrikten der 7. Ward bie folgende) _ Durch den Ausjtandift auch die © 
Stimmenzahl abgegeben wurde: 79. | Förderung bon SHartfohle jtärf im 7 
Prezintt, 92 Stimmen; 7773; |Mitleidenihaft gezogen "worden 
70.—104; 72.—116; 73.—99, und und etlie der Grubenierfe mäß- 
65.—113 Stimmen. ten —— — —— 
St. Louis, Mo., 13, April, Na. ° 
Generalſtreit in — Gange dem heute morgen bie ** ach J 
London, 18. April. In Jeland | henftelfer der Miflouri Pachfie 
begann heute ein Generalftreit al3 Bahn an die Arbeit zurü dgefehrt 
Proteft gegen die Behandlung, welche | find, gaben die Bahnbeamten. une ı 
politifchen Gefangenen, die an den die Beamten der vier Brübderf a 
Yungerjireit gegangen ſind, im ten der Hoffnung Äusdrug dab 4 
Mount Yon Gefängnis in Dublin | weitere günftige Entwwidlungen gu 
zuteil wird. Aus frühen Nachrid- | erwarten jtinden. = 
ten, die dem ausmärtigen Amt zu= 
gingen, erhellte, daß der Auzftand 


Im 
| 


— % 


“ 


E3 wurde von den Yahnbeamicr 4 


im Gange ift, aber die Nachrichten 
enthielten feine Einzelheiten über den 
Umfang der Bewegung. Von bem 
Streitbefehl find die Angeftellten- ver 
Zeitungen, die Telegraphiften, bie 
Bäder fomwie auch die Arbeiter au3- 
genommen, die für das Füttern bes 


| 


berfichert, daß 95 Progent ber Las 
fomotivführer des Bezirks, der au 
die Zerminalien in Eaft St, Low 
und in Madifon, Ind, mit 
Ihlicht, Ioyal geblieben: find 
daß der Paffagierverfehr ih Teim 
Weife beeinträchtigt worden .d 

ift foweit noch fein Verfud: 


\heißt, einen möglihit. unblutigen 
Sieg erlangen und aus Ddiejem 
Grunde fegte er mit feinen Truppen 
dem Ginmarfdh der Rebellen in bie 
Sauptitadt feinen bewaffneten Wi- 
deritand entgegen. 


4 


? „£ejet die Sonntagpsit”. 


I” 


men aller ausftändigen Angeftellten 
einzufenden und anzugeben, wer bie 
Führer bei dem gegenwärtigen Aus- 
ftand find, 
Sultan löft Deputiertentammer 
auf. 
Konftantinopel, 13, April. Die 
Deputiertenfammer, ift auf Befehl 
des Sultans aufgelöft worden. 


Pe 


allerdinos teilweife . tarf- übertrie- 


gabe für Erweiterung des elef- 
triſchen Beleuchtungsſyſtems habe 
am meiſten Ausſichten, angenom— 
men zu werden. 
Wahlrichter entführt. 

Schon am frühen Morgen liefen 
Berichte von allerlei Entführungen 
umd- fonftigen Störungen ein, die 


i 


4 F ER 


den. . 


Vieh: und der Pferde benötigt mer- | porden, den Frahtverkehr 


aufzunehmen. — 
San Francisco, Calif, 8 
Nachdem ſich die Streitiage 
ſchiedenen Bahnzentren an de 
eificküſte gebeſſert halte, habe 
an anderen Punkten 
Schwierigkeiten eingeftellt.. 


Dentihe Boit. 

Ter Tampfer „Philadelphia,“ der 
Samstag von New York nad) Cher- 
bourg fährt, nimmt Briefe nad Eu⸗ 
ropa, alſo auch nach Deutſchland mit. 
Voſtſchlußß im hieſigen Hauptpoſtamt 
' Donnerstag mitiernadht. Ten 





der Walze jewefen.“ 


ER 


1 Mütter wissen, dass 


„ALGOHOL-3 PER GENT. 
AVegefable Preparationfords 
ating iheFood by Regula- 
Stomachs and Bowels 


INFANTS: CHILDREN 


$*S N: N Thereby Promoting Dig stio 
je -T| Cheerfulness and Rest.Gontaus 
| iam, Morphine not; 

. NOT NARGOTIC 


Carıfied Sugar 
Jirtergreen Aaror 
4 AhelpfulRemedyfor 1! 
“ Gonstipation and Diarrho®a, 
J4 and Feverishness and | 
Loss OF — 
resiftingtherefrom-in ancy. 3 
Facsimile Signatare of 


| 
Fi 
| 
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u 7 —X—— old. 
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Genaue Copie des Urschlags, 


Der arme Huns, 


Roman von Kouife Weftfird, I 
Eophriab+ 1920 bu The Ubendpoft Eo, 
Chicago, Ill. 


(9. Fortſetzung.) 

Vater Liebestraut kam hinter dem 
kalten Ofen hervor, wo er froſtzit⸗ 
ternd geſeſſen hatte, nahm die Lampe 
vom Tiſch und leuchtete Hans in die 
Kammer. 

„Setzen Sie das Jepäck man un— 
nern Waſchtiſch. Da ſteht es keinem 
im Wege!“ riet er klappernd. 

Als ſie in die Stube zurückkehr— 
ien, ftand der Rotbeſchlipſte von dem 
Sopha auf und machte Hans eine 
zierliche Verbeugung. 

„Erlauben Sie, ich heiße Fritz 
Ballauf, Taxameterkutſcher. Un der 
da,“ er wies auf den jungen Ent— 
ſchloſſenen, „is Ede Schmitz.“ 

Kenn Kunde,“ ſprach Ede einfach 
den Wanderburſchengruß. 

Aber Guſtav Kahle lachte herzlich 
azu. 

„Damerkow is ja noch jar nich auf 


I 


I 


„Damerkow?“ 
ſpitzte die Ohren. 

„Sie werden immer an mir be— 
merken,“ fuhr der Kutſcher mit einer 
ſchönen Armbewegung fort. „Sie 
werden immer finden und bemerken, 
daß ich für Bildung un Manieren 
bin. Es läßt ſich ja in 's menſch— 
liche Leben nich umjehn, daß nich 
dann un wann zweie janz eklig anz | 


Frau Liebestraut | 


einanberjeraten. Denn aber immer | on 


mit Bildung un Anftand. Das i3 
mein Standpuntt. Ach bin nich vor 
Radau⸗ 

Die Wirtin hatte inzwiſchen bei— 
ſammen, was ſie zuſammenreimen 
wollte. „Sind Sie vielleicht zufällig 
’n Verwandter vom Schutzmann 
Damerkow?“ 

Ich bin ſein Bruder,“ erwiderte 
Hans, von ſeinem Stuhl wieder auf— 
ſtehend, „un ich hab' mich ſchon erjlen 
dacht, daß Ihnen das vielleicht nicht 


paſſen täte. Un denn könnt' ich mich 


nich von jeſtern un weiß, was vor 
ee Löcher der Kampf um ’3 liebe Brot 


u 


ja n anner Slafſtelle ſuchen .... 

„Nu halten Sie aber die. Luft 
an,“ riet die Frau. „Daß ich Karl 
Damerkow'n, den Schutzmann, nich 
jrün bin, das ſoll ſtimmen. Auf 
der annern Seite aber eſchtimiert die 
Liebestrauten jeden Menſchen vor en 
Jewächſe vor ſich. Die Blutsver— 
wandiſchaft is ihr ejal, denn ſie is 


un die menſchliche Unvolltommenbeit | 
da oft einreißen duhn, um da fojar | 
die. fiamefilhen Zwillinge fich je: | 
bauen haben würden, wenn fe maıt 
bloß beide Arme hätten freifriegen 
fönuen. Drum wenn Sie fonft feine 
Schmerzen nich haben, denn bleiben 
Sit man feelenrudbig bei und. Ich 
brage Ihnen die Patzköppigkeit von 
Ihrem Fleiſch un Blut nich nach.“ 
Hurra, Mutter Liebestraut!“ rie— 
fen die drei jungen Männer. „Tat— 
Zerata! Die Mutter für alle jroßen 
un Heinen Kinder!“ 
- „Stimmt,” erwiberte die Frau, 
fährend‘ ihr runbliches energifches 


Weficht ftrahlte." „Sehie hab’ ich all 


jroß jebracht un auf ihre eigene Füße 
jeitellt. Ich werd doch wiſſen, wie 
man mit ſo Kroppzeug, wie Ihr ſeid, 


umſpringt!“ 


So war Hans nun richtig in— 


alliert und ſein Logis gefiel ihm 


= ‚über Erwarten. 
"Baterte ihn 
u „Ned’ 
#Mommer,” 
der legten. 


* 


B> 
— 


Guſtav Kahle be— 

freundlich. 

Dir man kommode aus, 

ſagte er, als ſie ſich nie— 
Du haſt 'n rieſiges 
nehme ja nu ſchon nich 


lid. Y 


mehr Plab- weg wie ’ne bürt jehun- 
gerte Spinne.” Er 
7 ‚Un das Tannfte vor jewiß jlo- 


en Toten 
nen Nage 
Sch fomme. 


P 1, De 
iel mehr 
— 


IGCASTORIA 


CASTORIA 


2 : 
in eener Sammer beifammen lo- 
Ichiert als wie in ber unfrigten, un 


drin fchnargt un das no auf 
Eideraunen.“ 


fene Ede, der fhon auf dem Strohr 
ſack lag. 
Ueberjang, bis der jroße Kladdera—⸗ 
datſch kommt. 
was ihm jehört, un denn ſind wir 


ſeine müden Augen vor Erſtaunen 
groß aufſchlagend, „was is denn das 


hellichten Dage niſcht?“ ſchalt Kahle. 
bruch bon alles Alte un Morfche, mo 
denn die Melt janz auf neu ums 
jeſchaffen draus hervorjeht.“ 


Schul geierm. Heißen vie Verliners 
denn den jüngſten Tag Kladdera— 
datfch?“ 


unterbrad ihn. 
berubigte, fagte: „Die Bfaffen haben 
den Pommer bhpnotifiert. Da kann 
F nic vor. 
d 
Aber wir wollen uns doch hier nich 
veralbern laſſen.“ 


Ellenbogen auf. 
ſagt von Pfaffen und noch ſo'n 
Slechtigkeit?“ 


ſchmack. Ede, laß Du die Pfaffen 
zufrieden. Sie haben auf das Chri— 
|ftentum 
| jeber. 

haben. 


Denn mußt Du aud; jedem bie feis | mie Xhr wird mir meinen Heiland 
nigte laſſen 


| 


ben, Bommer,” verjicherte derDrofc- 
nluticher, indem er borfichtig fei- 

Klips abnahm und an) ilt 

hängte, damit er nicht | Täft betreibt, muß fie ihm au) Zin- 

> ——* abwerfen. 

Hab in Berlin mehrjchiendeels 

ippigteit ui Xemeinbeit er Harz feine Tebensgefchichte. "Sein 


Abendpoft, Cheägs, 


Vater -war Anreiher in einer großen] dem fpihbachigen Kirchlurm die ge⸗ 
Mafchinenfabrit geweſen. Er aber |puhten Mädchen, bag Gefanabud in 
Batte feine Luft zum Schloffer, er|der Hand, auf den Prebiger warte 
wollte Kellner werben, „Rauch unten, während bie Burfchen fich zu 
Staub un fo was 13 nich mein Fall, |ihnen gefellten, jeber Burſch zu fei- 
fiebfte. Ich hab’ immer ’n Zug je-| nem Mädchen, oft nur, um einen 
habt dahin, mo es fchön is, mädjlige | Thichternen und doch mie fühen 
Spiegel un Eleftrifched un meige| Gruß zu taufchen, oder um eine 
Servietten, un denn reifen! Reifen) Vlume zu reichen unter anmutig ge 
in fremde Jejenden, dahin, wo die| bämpfter Mederei, — die zu mwilbe, 
\Berge meiße Kappen aufhaben un |Taute verbot bie Ehrmürbigfeit bes 
der Menih aud im Winter nich | Oried. DO, ber fhönen Stunden un 
friert. „Ich hatte auch janz nett an |ter leuchtenden Frühlingshimmel, 
jefangen. ber die Sprachen! Die | während ber Schnee ber Baumblüte 
fremden Spraden! Mein Dller|alle Dorfgärtchen, alle Landſtraßen 
tonnt’ mich die nich Ternen laffen. | in fein meihnachtliches, Fruchtfegen- 
Später bei der Abftrapeziererei jing | berheißendes Gewand hüllte, 

das Büffeln au man flau, Un] Das andädtige und doch jubelnde 
ohne Spradhen jeht ’3 nich; es jeht | Nauchzen jener Sonntage fand feine 
ni! Was die feinen Lofäler find, | Seele heute nigt. Die nüchternen, 
da werben fie ejal weg verlangt un | verräucherten Häuferfronten bebrüd= 
für die andern bin ich nich Fräftig | ten ihn wie Gefängnismauern, 
jenug geraten, indem bort die Zaftel Linienfiraße! Gr manberte und 
mit Jewalt an die Quft befördert | wanderte. Da mar endlich die Rum 
werben müffen.“ mer. Die Hausflur ftand offen; ein 

Aber im feinen SFeierftunden mar |Tanger, dunkler Flur, ein tleiner 
Kahle noch; immer eifrig bemüht, die | Hof, wieder ein Ylur, Türen zu bei 
Lüde zu ftopfen. Stundenlang brü-| den Seiten, eine Treppe zwiſchen 
tete er über einer gerfleberten fran- |öerfragten Wänden hinauf, auf be- 
aöfifchen franzöfifchen Grammatik, | ren die zahlreich berumlungernden 
nad der im Vorwort angegebenen Kinder die Spuren ihrer Finger und 
Anleitung: „vous ſprich wuh', fich ihrer Butterbrote zurückgelaſſen hat- 
eine unglaublich ſchauderhafte Aus⸗ ten; ein muffiger Geruch nach Men— 
ſprache/ berliniſches Franzöfiſch, ion⸗ ſchen und Wäſche. Nun noch eine 
ſtruierend. Auch andere Bücher ſtu⸗ Wendung, ein langer Gang, Tür an 
dierle er mit Eifer. Tür; ein Schild oder eine Viſiten— 

„Lejen, Damerkow!”. fagte er,|farte an jeder und Hinter jeder ein 
„lefen, das i8 die Hauptfadhe, damit | Menfhenfhidjal, ein Bündel bon 
al der alte Blaf erft mal jründtic; | Menfhenfchidfalen. Hans budita- 
meggefpült tirb, ber noch bon ber bierte mühfam: „Anna Bolle, Wit: 
Schulzeit ber im Hirnfcädel ſiht we“. Er klopfte. 
und das Licht der Wiſſenſchaft frei (Fortfegung folgt.) 
reinſcheinen kann. Ich verſteh ja —— — 
noch nich janz wieſo, aber das ſteht“ Vom Grundeigentumsmarkt. 
feſt: anders muß allens werden.“ 

„Wie ſollt' die Welt woll anders 
werden als Gott ſie geſchaffen hat?“ 
meinte Hans. 

„Siehſte, das leugnet Ede Schmik 
Ihlantweg,” erklärte ber ehemalige 
Kellner. „Er faat, e3 jibt feinen 
ISott, nur ’n Urfchleim.“ 

„Was? Was? En Gott nich? un 
denn man bloß Steim? Das i3 ja 
-n ganz dummer Gnaf.”. Er ärgerte 
fi) nicht einmal, er fand diefe An- 
ficht einfach albern. 

Aber Guftad beitand darauf, er 
müffe „einen namens Wehmer pre: 
hen hören. „Ich felbft, jiehfte, bin. 
no nich janz in ’3 tare, un Ede, 
ber Dir die Dinge moll außeinander: 
Hauben fönnte, hat die Jeduld ja 
nid. Hör’ Du Wehmern.“ 

„Wenn’3 ein Sozialfcher id, ba 
geh’ ich nich hin.“ 

„Ach wo," veriwieg Guftan, „hören 
muß man jeden. Un dent, ivas 
heißt heutigenbags fozialiih? | E3 
18 ’'ne Verfammlung für Arbeiter un 
für das Wohl von Arbeitern. Das 
is was ſehr Zeitjemäßes. Da kannſte 
ruhig hinjehn. Wehmern hören ſojar 
die Kapitaliſten.“ — 

Aber am Sonntag zog er gleich ſei— 
nen feinen Rock an und ging zur 
Kirche. Er war der einzige vom. Haus. 

Hans ging doch nicht zu Wehmer. 
Fehlen lannſte nich,“ verſicherie 
der Droſchkenkutſcher, der in Hemd⸗ 
ärmeln im Sopha ſaß. „Sie haben 
ja alle drei Naſen lang 'ne neue 
Kirche hinjeſetzt, um die Berliners 
fromm zu machen, aber was die rich— 
tigen ſind, die jehn nich hin. Das 
| Chriftentum isja auch nich für ’3 


für Säuglinge und Kinder. 


echtes Gastoria 


Stets die 
Unterschrift 


Trägt 


von 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Ter Ausbau der großen Regierungsma- 
gazine, — Neue Anduftriennlagen. 
Die Bundesregierung hat mäh- 

rend bes Krieges Chicago zum 

Hauptftapelplat ihrer Heeresbebürf- 

niffe gemadht, was früher im Weſten 

St. Loui3 war. Geither find die 

meiften der zeitweiligen Anlagen ab- 

geftoßen und e3 ift der Gruppenbau 
der. dauernden Speicheranlagen an 
der Gübfeite der 39. Straße, zivi- 
hen Afhland Ave. und Robey Gtr., 
origefjegt und jet nahezu vollendet 
worden. Diefe- Gebäude enthalten 

1,890,000 ®eviertfuß Flächenraum 

und ftehen unter Leitung von Oberft 

Aler M. Davis, unter dem fechzig 

Dffiziere und 1500 Schreibmafdi: 

nenfchreiber und andere Umferbeamte 

arbeiten. Die Baufoften der Gebäu- 
be Stellen fi} auf $10,000,000. Die 

Anlage hat Anjchluß an die elektri- 

Ihe Tunnelbahn, und über diefe wird 

die meifte Fracht beförbert. 

Die Boitbeftelungsfirma GStraus 
& Schram hat das unbebaute Land 
zwiichen dem MWeftern Boulevard, der 
Weit 36. Straße, dem Wegerecht der 
Chicago & Altonbahn und ber-Chi- 
cago Nunctionbahn, gegenüber dem 
MeKinley Park, 450 Fuß an der 
Meftern Ave. und 600 Fuß an ber 
36. Straße, von Emil Popper Er» 
ben zu $250,000 gefauft und plant, 
bort drei zmölfftödige Lagerhäufer 
zum Gejamttoftenpreife von $4,500,- 
000 zu errichten, dag erite in biefem 
Sommer; e3 wird 350,000 Geviert- 
fug Fläcdhenraum enthalten. 

Die Edgar ©. Kiefer Tanning 
&o. hat zu $19,000 ein Grundftüdt, 
120 bei 270 Fuß, auf der Dftfeite 
der Kingeburg Straße, 970 Fu 
füdlih von Wabanfia Ave., bi3 zum 
Fluß ſich erftredend, von der „Shef- 
field Ceientific School of Nale“, 
Uler. de T. Jones u. W., gefauft und 
wird dort über3 Jahr eine breiftöcige 
Gerberei, 100 bei 200 Fuß, errichten. 

Sohr, Howard und Henn E. 
Phipps von New Vork haben das an 
ihren Induſtriebezirk von 33 Acres 
grenzende Land zwiſchen der Schu— 
bert, Keeler, Kildare und Drummond 
Pl., drei und einen halben Acre, von 
Eduard J. Sexauer zu 825,000 ge⸗ 
fauft. 

Wiltam M. Le Mohyne hat die vor 
act Jahren zu $165,000 von ihm 
erworbene alte Straßenbahnremife 
an der Südweſtecke der Wabaſh Ave. 
und Oft 39, Straße, Grund 591 bei 
170 Fuß, die er adın mit $150,000 
Koften in ein Speichergebäude um: 
gebaut und feither unter dem Namen 
Chicago Shipping and Storage Eo. 
permwenbet hatte, zu $495,000 an bie 
Bart Fireproof Storage Eo., 1750 
1750 Nord Clark Straße, verkauft. 
Diefe hat ein Baubarlehen von 
$600,000 zu fieben Prozent bei ber 
Gontinental and Commercial Bant 
aufgenommen und mirb dort einen 
Riefenfpeicher aufführen. 

Bon 2. E. Schmidt, Frau Grace 
Carter und Kohn B. Carter jr. hat 
bie South Side State Bank die Lie- 
genfchaft an der Norboftede der Cot- 
tage Grove Avenue und Dit 47. Str., 
100 bei 164 Fuß, zu $85,025 er: 
morben, um bort ein Bantgebäube 
zum Preife von $200,000 zu errich- 


ten. 

Die Albert F. Kidvd Peanut But: 
ter. Co, hat von Yreberid 9. Knapp 
ba3 fünfftödige Lagerhaus 2620 ©. 
Park Ave. Grund 50 bei 180 Fuß, 
zu $60,000 gelauft. 

Un der Ede der Weit Mabijon 
und Leapitt Straße wird Die Great 
Weſtern Laundry Co. ein dreiſtöcki⸗ 
ges Wäſchereigebäude zum Preiſe von 
3400,000 aufführen. Das Grund⸗ 
ftüd mißt 150 bei 173 Fuß. 2 

Das Gefhäftshaus an ber Güb- 
oftedte der Welt Mabifon Straße und 
Karlov Ave., Grund 25 bei 125 Fuß, 
ift zu $40,000 von David Arabo. an 
%. %. Burns verfauft worden. 

Das mit $56,000 belaftete brei- 
ftödige Gebäude an ber Nordoftede 
der Süb Eramforb Ave. und Lering- 
ton Straße, vier Läden, ein Theater 
von 750 Sikplägen, at Bureau- 
räume und ſechs Wohnungen enthal⸗ 
tend, Grund 125 bei 125 Fuß, iſt 
von 9. R. Woolf zu $96,000 an Al. 
Newton verfauft morben. 
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venn auch man ein eenzigfter Menſch 


„Duatich,“ brummte der. entjchlof- 
„Das i3 ja allend man ae | 
Denn friegt jeber 


nang die BVörderiten.” 


„Kladberadatich,“ fragte Hans, 


ıu mieber?“ 
„Menih, weißt Du denn von 'n 


Klabderadatih i3 der Zufammen- 


„Woll,“ erwiderte Hans ernſthaft, 
dem nämlichen hab' ich all in der 


Lautes Gelächter der jungen Leute 
Ede, der ſich zuerſt 


Die hypnotiſieren alle, 
ie ſie unter die Finger kriegen. 


8 
Volk. Das is nur für die Protzen.“ 
„Wo die Polizei nich hinterhaten 
kann.“ ſagte Ede, „da ze bie 
„Pfaffen hinterhaken.“ t faß vor 
Aber der Drofchfenkutfeher bies | Alelf an Et u ke 
iſchloſſen das Licht aus. und zeichneie. Von Haus aus war 
„Immer mit Bildung un Je— er Maurer und arbenete nur aus— 
hilfsweiſe am Kanal, bis er wieder 
BE in feinem Hanbimerf 
and. 
Hans wandte ftolz den Kopf über 
die Schulter zurüd. „So’n Gorte 


Zornig richtete fih Hans auf dem 
„Wa3 haft da ge- 


ftubiert. Das fann nid) ’n 
Da muß man Refpelt bor 
Religion i3 Privatfache. 


1m 


un feine Kirche noch lang nich ver= 
leiden.“ 
Damit ging er aus ber Tür. Er 
|beabfichtigte, Miele abzuholen, 
Während er durch die fonntäglich 
ftilen Straßen fohritt, erftand. in 
feinem Herzen die Erinnerung an 
manchen feierlich frohen Kirhgang 
in Schmellentin, wenn ziwifchen ben 
‚grünen Grabhügeln ihrer Ahnen vor 


Hans mollte noch widerfprechen, 
aber er wußte nicht wie, nody gegen 
mas. Eigentlich verftand er die jun- 
gen Leute gar nicht, nicht ihre Un- 
griffe und nicht ihre Entfchuldiguns 
gen. Eine peinliche Ahnung befhli 
ihn, daß Gedanken in der Welt Ieb- 
ten, tief und gewaltig eingriffen in | 
dad Menfchentreiben, Gedanten, bie 
er noch nie aebadte hatte; An— 
Ihauungen, Ueberzeugungen in bezug 
auf diefe8 und jenes. Leben, deren 
Wellen nie an fein jtiles Vaterhaus 


Pyramid Pile 
zwiſchen den keimenden Aeckern ge- Behandlung 
ihlagen hatten. Diefe Gebanten : u 


beunrubigten ihn. Er mußte mit | Tie großartige häusliche Behandlung 
ihnen ringen. Das tat ihm weh. Es für judende, Bintenbe oder vor⸗ 
war tie ein zweiter Abfchied bom | getretene Hämorrhoiden, 
Baterhaus, der Abichieb von der hei- ; ; 
matlichen Anſchauungsweiſe, es er ———— * Er Fa 
wehrte ſich dagegen, wie er ſich gegen * — 
den erſien gewehrt hatte. WERE * hat 
Doch jchlief er ein, von Müdigkeit —* eg 
überwältigt. Und am Morgen bei X eidenden, 
dem baftigen Aufbrudh zur Arbeit | ga, dem ſegensrei. 
fand er verwundert in ſeinen Ge— pe Tinderung 
nofjen friebfertige, Tiebenswürbige | —* Pan 
Menſchen, die einander freundlich | Pile teil 
(aushalfen. Cine Ausnahme madhte | ment du I 
nur der höfliche Drofchtentutfcher, | werden tollte, 
der, mit einer fchönen Redewendung |: Ihr, könnt 
die andern zurüddrängend, die eine freie 
Waſchſchale für fich zuerft in Be-| y Probe durd 
ihlag nahm, die Wichshüchfe, den| — ie PVoſt erhal 
Spiegel, bie Bürfte mit zimet Mer-| yuyne an aanbeim ten ober wenn 
beugungen an fich ri und richtig ald | durd — Ihr nicht war. 
ker 2. * der Kammer in bie| die Pyramid verfäafft. 3 nn 
Stube Ihoß, um mit einem fehr ge— = — 
bildeten Morgengruß die befe ach = Shadtel aus irgend einer Apo- 
Kaffee au dem Topf in der Ofen- Men. ‚Rehmt Tein Erfagmittel, 
röhre abzutrinten und die Lüde für M ließt der glüdlichen 
= Kameraden mit Waffer aufzu- — ie das Lob von Pyra⸗ 
üllen. Eu 
„DaB Stüd führt er nu jeden f zu diefen Koupon für eine 
Morgen auf,” faate Ede erbittert. —— 
Kahle, der Schelm, der vor dem 
winzigen Spiegel eben ſeinen 
Schnurrbart glatiſtrich, zuckie die 
Achſeln. 
„Wenn einer die Bildung als Je— 


Freier Probe-Ronpon 
Pyramid Trug Company, 
678 Bhramidb DBldg., Marfhall, Mich. 
Bitte fenden Eie mir eine freie Probe 


bon Poramid Bile Treatment In einfachen 
Umſchlag: 


Etrabe “wnn...nn.n.2eonnnstseenee „nu... 


Auf dem Weg zum Kanal erzählte 


Das Gebi 
 'met Ave. und 


Stönätäg, den 13. April 1920. 
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— 
Das dreiſtöckige Gebäude 1722 S.! 
Loomis Straße, Ecke der Blue Is— 
land Ave. und 18. Straße, wo das 
wegen des ausgeſchenkten Pilſener 
Biers berühmte „Little Bohemia“ 
war, Grund 25 bei 125 Fuß, iſt von 
Joſeph Welky an Oscar C. Hagen 
übertragen worden im Tauſch für 
das mit 865,000 belaſtete und auf 
esse bewertete . Achtzehnfami- 
ienhaus 2616 bi3 22 Late Bien |gpakler 
Ape., Grund 150 bei 150 Fuß. ee 
Bon Adam Wedlers Nachlaß ha⸗ 
ben %. 9. Kraemer & Son die Lie- 
genihaft 153 und 155 Weit Kinzie 
Straße, Grund 40 bei 168 Fuß, zu 
$55,000 gelauft. Sie merben dort 
ein mehrjtödiges Gejchäftshaus zum 
Preife von $150,000 bauen. 
3u $500 den Frontfuß Haben! 
Henry Kalihheim, Thomas Novak, 
Henry Xoefh und Kohn Leivis das 
Grundftüd an der Südojtedle der 
Siwrence und Spaulding Ave., 83 
bei 125 Fuß, gefauft und werden 
dort ein jechsitödiges Gebäude zum 
Preife von $300,000 errichten. 3) 
wird Läden, Bureauräume und ein 
Yamilienhotel von vierzig Wohn- 
teilen von einem bi$ drei Zimmern 
Grund 26 bei 129 Fuß, zu $25,000, 
der Stahlinduitrielle Charles W. 


enthalten. 
Shepherd Elliott MiddletonsWohn 
Zaden, Siüdoit-! 


Schulrat ſiegt. 


— 


Bürgen von Schulbaunnternehmern 
für deren Schulden haftbar, 


en 


Schub des Zivildienftes. 


da3 anvertraute 
Vermögen feiner gefciedenen Fran 
surädzahlen. — Hungerlohn und Un: 
terfchleife, 


Der Appellhof hat Heute mehrere | 
wichtige Enticheidungen abgegeben, | 
jo in vier Klagen des Schulrats ge- 
gen bie Chicago Bonding and Surety 
Eo., melde für Rudolph €, Ker: | 
ftomsfi und andere Unternehmer des 
Baues der Graham Bells, ber 
Chopin⸗, der Komenstys und der 
Hibbarbfehule . Bürgichaft geftellt 
hatte, entjchieden. Die Unternehmer 
waren ber Scully Iron Co., Gebrü— 
ber Weil und anderen firmen, iwel- 
he Gas» und Abzuasröhren und! 
fonftige Anlagen in den Bauten au3- 
geführt hatten, rund $55,000 ſchul⸗ 
dig geblieben. Die Bürgſchaftsſteller 
hatten ben Einwand erhoben, die 
bergeben imorden, ba der Schulrat | 
nit die Zuftimmung des Gtabdtrat$ | 
eingeholt habe, fie wurden aber bom | 
Appellhof belehrt, dak die Tatfache, | 


Bauten bemilligt habe, ganz von felbft | 
die Beltätigung der Vergebung ber| 
Bauten einfchließe. Die Gebrüber | 
Weil haben allein rund $35,000 zu | 
fordern. | 

Daniel W. Roderid war unter dem 
Zioildienftgefeg Superintendent der 
Mafchinerie uf. im ftäbtifenLöfch- 
mejen geworben, aber entlajjen und 
durch einen Politifer, der feine Zivil- 
dienftprüfung beftanden hatte, erſetzt 
worden. Das Staatobergericht hatte 
feine Wiederanftellung verfügt, | 
er hatte für die Zeit feiner ungeſetz⸗ 
lichen Amtsentſetzung auf 86750 Ger | 
halt geklagt, Geſchworene im Kreis⸗ 
gericht hatten ihm aber nur $2654 zus | 
gefprochen. Der Appellhof hat das | 
Urteil aufgehoben und Roderid ben | 
vollen Betrag der Yorberung zuer= | 
fannt, da bie Gerichte nicht bulben | 
fönnten, daß unter dem Schuß be 
Zivilvientgefeges angeftellte Beamte | 
frivoler MWeife entlaffen und durch 
politife Günftlinge erjegt würden, 
denn fonft würde da& ganze Zivil: | 
dienftgefeg hinfällig. Die Prozeß: | 
toften bürbete da3 Gericht der Stadt | 
auf 


und | 


Ave,, Grund 71 bei 140 Fuß, zu 
$140,000, der Anwalt Elmer 9. 
Manz das Wohnhaus der Witive 
Theodor Thomas, 52 Bellevue PL., 


Gin hählicher Vorfall. 

Der Xitienmaller Howard D. 
Maige hatte mit feiner Berufung ge: 
gen- bie untere nitanz fein Glück. 
Er hatte die Witwe eines der Zitlus⸗ 
beſiher Gebrüder Ringling in Bara— 
boo, Wis., Annie M. Ringling, ge⸗ 
heiratet. Sie hatte ihm vorher ihr 
ganzes Vermögen von 815,000 zur 
Entmwidelung „jeiner“ Gold», Silber= | 
und Kupferbergmerte in Colorabo | 
„im Merte von zimei Millionen Dol-| 
Yard“ anvertraut und er hatte mit ihr | 
die Hochzeitöreife nad) Colorado ge: 
macht. $5000 von dem Gelbe hatte 
er zur Verlängerung des Vorkaufs- 
recht der erwähnten Vergmerfe ber: 
wendet, das übrige zu perfünlichen 
na 


Das 24-yamilienhaus an der 
Siüdoftede de$ Michigan Boulevard 
und der 44.. Str., Grund 96 bei 
160 Zuß, mit $40,000 belajtet, it 
zu $86,500 von William $. Hart, 
Aſhton, Ill. an Benjamin 3. Buſh 
verfauft worden. 

Das 48 Wohnungen enthaltende 
neue Zinshaus, 3823 bi3 28 Rofe- 
by Straße, Grund 80 bei 219 Fuß, 
mit $145,000 belajtet, it zu $202,- 
000 von Mardie R. Plotfe an Frau 
Aurora €. Unton, das 24 Woh— 
nungen enthaltende an der Nord- 
weitede der Pine Grove Ave. und 
Eurf Straße, Grund 100 bei 197 
Fuß, mit $153,000 belaitet, zu 
$205,000 von Mar 9. Groder an 
Frau Louiſe Briſelow verkauft wor— 
den; erſt unlängſt hatte er es zu 
8198,000 erworben. Das Achtzehn— 
familienhaus an der Nordoſtecke der 
Calumet Ave. und Oſt 73. Straße, 
Grund 65 bei 160 Fuß, mit $24,- 
000 belaftet, hat Charles 2. Ro- 
bert3 von Kohn R. Namm zu $74,- 
000 erworben. 

Der Großfleiſcherſohn Leiter Ar- 

mour hat da3 pradtvolle dreijtüf- 
haus, Nordweitefe der Sheridan 
Noad und Emerfon Str., Evaniton, 
Grund 60 bei 200 Fuß, zu $24,000 
und €; MW. He, Glencoe, das Tho- 
mas €. Tougbertys, 1225 Foreit 
Ave., Evaniton, Grund 50 bei 150 
Fuß, zu $40,000 gefauft. 

Zu $25,000 hat Henry 3. War- 
dell, Fred 2. Medel3 Wohnhaus, 
5423 Soude Park Boulevard, Grund 
50 bei 150 Fuß, gefauft. 

Pachtabſchlüſſe: 
ecke der S. Clark Str. und des Sad | 
jon Boulevard, vom Bwiebadjabri- 
fanten D. 5. Bremner ir. an den) 

Suthandler Artur Yeildenfeld auf 
zehn Sabre zu je $16,000. Laden, 
336 S. Wabafh Ave,, von Win. 2ö- 
beniteins Nadhlah an die Pigaly 
Rigaly Grocery Co., auf fünf Nabre 
zu jährlih $5000. Die alte Wirt-| 
ihaft von Chapin & Gore, 22 Weit; 
Monroe Str., auf zwölf Sahre zu 
indgefamt $141,354 an E.R. Kohn- 
fon, Ine., al3 Zuckerwarengeſchäft. 
Das vierjtödige Gebäude 308 Siid 
State Str. von None, Linid & 
Schäfer an Godman & Feinberg auf] Sibley Strafe, welches 36,000 &e- 
längere Jahre gu jährlich $18,000.|viertfuß Klähenraum enthält, auf 
a8 2 


fige Wohnhaus der Witwe A. Mont- 
Gillam auf fünfzehn Jahre zu ins- 
de an der Ede ber: Ealu-|sehn Kahre ar insnefamt $145,000 


aefamt 90,000 an Al. Tearneh, 
der dort früher eine Wirtichaft be- 
trieb und Fünftig ein Tanzlofal und 
Rahmeis- und Limonadengejchäft 
dort betreiben will. 1 

Die American Lighting Co. hat 
A. M. Doctor3 dreijtödiges Gebäu- 


gomery Ward, 325 Wellington 
de an der Südweſtecke der Volk und 
85. Str. von Mary 


— 


Laien, 


Ausgaben. Gleich nach der Rückkehr 
nach River Foreſt, wo Maize wohnte, 
entſtand bitteres Zerwürfnis, und 
nach drei Monaten kehrte die Frau 
bitter enttäuſcht nach Baraboo zu— 
rück. Maizes Einwand, ſie habe ihn 
verlaſſen, wurde vom Appellhof, wie 
ſchon in unterer Inſtanz, abgewieſen 
und er zur Zahlung von 875 den 
Monat Nährgeld, ſechs Prozent des 
Kapitals der Frau, verurteilt, und 
zwar ſo lange, bis er das Kapital an 
ſie zurückbezahlt hat. Er darf aber 
Teilzahlungen machen, und dement⸗ 
ſprechend ſoll die Rährgeldſumme ver— 
ringert werden. 

Das Zeugnis eines Arztes über die 
Geiſteskräfte einer Perſon iſt nicht 
gewichtiger als als das von verſtän— 
digen nud urteilsfähigen Laien, er— 
flärte der Appellhof, indem er das 
Teſtament des Lanbdwirts Konrad 
Bartels von Palatine aufrecht erhielt. 
Bartels beſaß mehrere Farmen, hatte 
davon zwei je einem Sohn übertra— 
gen, ſich dann im Jahre 1909 in Ro— 
jelle, 23 Meilen von Chicago, zur 
Ruhe gefeht und ein Haus gefauft. 


deſſen Farm bei Palatine. Im Jahre 
1915 erlitt er einen Schlaganfall und 


verkauft und ſein Teſtament gemacht. 


I 


{ 


i 
‘ 


| 


| 


|Vıer Jahre fpäter verkaufte er ed jinägefamt $19,212, die an bie ber 
|miebder und 309 zu einem Eohn auf Firma verſchwiſterie Federal Union 


s ; : ame; |tarb mehrere Monate fpäter. Snzmis |fiert. Dabei war die Firma der ans 
Bauten jeien nicht verfaflungsmäßig | ichen hatte er andere —— 


Cameras: Kodaks 


Hauptquartier für alle Arten 

Photographiſche Bedar vartilel 

Großes und vollſtändiges Lager. 
Niedrigſte Preiſe in der Stadt. 


Entwickeln — Drucken ·- Vergröhern 
Freie Juſtruktion im Aufnehmen 
und Fertigſtellnng von Bildern. 
Preisliſte auf Wunſch zugeſandt 
Eiabliert 21 Jahre. 

Offen Abends und Sonntags, 


Lang’s Photosupply House, 


115 North Avenue, 


nade Cark Str. 
apsdift 


letzten zu 31800, und lebte flott. Fa⸗ 
milienmitglieder der Firmeninhaben 
waren häufig ſeine Gäſte. Im Jahro 
1915 kam derKrach. Osborn hatte 
etwa 200 Zahlungsanweiſungen über 


Inſ. Co. gerichtet waren, unterzeichnen 
laſſen, ſelbſt indoſſiert und einkaſ— 


deren Geſellſchaft garnichts ſchuldig 
geweſen. Die von der Corn Exchange 


Danach ſollte die Witwe auf Lebens⸗Bank allmonatlich der Firma zurück— 
zeit die Nutznießung des Nachlaſſes geſandten bezahlten Bankanweiſun— 


Enkel das übrige Vermögen verteilt 
werden. Dieſe fochten das Teſtament 
an, da der Erblaſſer unzurechnungs— 
ſähig geweſen ſei, und Dr. Starck, 
der ihn in den letzten anderthalb Jah— 
ren behandelt halte, beſtätigte, daß 
der Greis an einer Gehirnblutung 


J 


haben, ein dritter Sohn eine andere !gen hatte de Lisle, bis auf vier, ver⸗ 
ba ber Gtabirat baß Gelb für DIE | or erhalten und fpäter unter die | brannt. 


Die Firma verfuchte nun, 
die Bank haftbar zu macden, wurde 
aber adgemwiejen, da fie die Monats» 
abrechnungen der Bank, überhaupt 
bie bon dem Profuriften geführten 
Bücher nie nachgeprüft, ven Schaben 
durh eigenes DVerfchulden erlitten 
babe. Schon de Mannes flotte Le- 


und Arterienverfaltung gelitten habe, |bensführung bei feinem Hläglichen 
nccht zurehnungsfähig geiveien jei. | Gehalt angefichts eines Monatzum> 


Der Appellhef entichied, 
Krankheitszuftände den Geift nicht 
heeinflußten, daß Bartels in jener 
Zeit noch Landgefhäfte mit Gewinn 
abgefchloffen, Eier nach Chicago ver⸗ 
fauft habe, das Zeugnis eines Arztes 
auch nicht mehr Gewicht beſitze, als 
da3 von berftändigen Männern, 
Freunden des DVerjtorbenen, 
welde ihn für geijtig nefund erklärt 
hatten, Das Gefet beftimme, daß ein 
Srbiaffer für geiltig gelfund anzu= 
iehen, 5is das Gegenteil ertiejen 
worden fet. Släger waren William 
x. und Wlbert E. Buffe, Mathilde 
Frhard, Martha Fröhling und So— 
phie Müller. 
Die Freiheit der Preſſe. 

Ein hieſiges Blatit hatte vor der 

Novemberwahl 1917 die Kandidaten⸗ 


| 


daß ſolche ſatzes von Hunberttaufenden bon 


Dollars hätte ſie ſtußig machen ſol⸗ 
len, ſagt der Appellhof. 
Der Jargon der Agenten. 

Michael J. Gleaſon und ſeine 
Ehehälfte mußten ſich fehr einjchrän- 
len, um die Prämien von Michaels 
Verſicherung von 810,000 in ber 
Northweſtern Mutual Life Inſ. Co. 
in Milwaukee zu bezahlen; dies war 


alles, was ſie beſaßen. Die Polizen 


waren auf zehn Jahre, bis 1917, 
ausgeſtellt, dann ſollte im Verhält⸗ 
nis zu Gleaſons Alter, falls er noch 
lebe, die Prämie ſteigen. Drei Jahre 
vorher wurde von den Agenten der 
Geſellſchaft den Eheleuten mitgeteilt, 
ſie ſollten ihrePolizen gegen neue um⸗ 
tauſchen, es werde nur 8318.90 das 
Vierteljahr mehr koſten. Gleaſon hän⸗ 


liſten der Richter gebracht, außer den digte die Polizen aus, ſollte unter der 


der „Non-Pactiſan League“. 
Anwalt William Reeda, einer der 
Kandidaten dieſer Liga, hatte das 
Blatt verklagt, da es als öffentliche 
Einrichtung verpflichtet geweſen ſei, 
alle Kandidatenliſten zu veröffentli— 
chen. Er war in unterer Inſtanz ab⸗ 
gewieſen worden, ift e3 jet auch im 
Appellhof; diefer entjchied, daß eine 
Zeitung felbftändig darüber zu ent- 
Scheiben habe, mas fie für Nachrich- 
ten, im eigenen ober öffentlicgen In- 
tereffe, veröffentlichen molle. Der 
Kläger habe felbft zugegeben, daß er 
feine Hoffnung auf Ermählung ae- 


Derineuen aber über $250 da3 Jahr 


mehr bezahlen. Das Ehepaar mar 
Dazu außer Stande, und al Gleaſon 
im Sabre 1916 ftarb, wurde die Be- 
zahlung der Polize verweigert, Wie 
die untere Injtanz, hat bet Appell- 
hof ‚et auch zugqunften ber Witne 
entfchieden, ihr de. vollen Betrag, 
nebft Zinfen abzüglich der biß- zum- 
Zodestage fälligen Prämienzahlun- 
gen, inägefamt 911,359 Zugefptochen 
unb betont, daß die Aagnten ich bei 
dem borgefchlagenen Umtaufch der 
Polize ſich eines Jargons bedient 
hätten, den nur Verſicherungsmen⸗ 


habt habe, daß er alſo auch keinen ſchen, nicht aber ein harmloſes Ehe— 
Schaden erlitten habe, und ſo lange paar, vie die Gleaſons, verſtehen 


das der Fall ſei, ſei auch die Forde— 
rung der Verhängung einer Straf— 
zahlung über das Blatt hinfällig. 
Durch eigene Nachläſſigkeit. 
John W. de Lisle war 1908 in 
das Geſchäft der Schiffsverſiche— 
rungsmakler Frank Osborn ée Co., 
welche amerianiſche, engliſche und die 
Mannheimer und die Norbbeutfche 
Verſicherungsgeſellſchaft vertreten, 
eingeireten, ſchließlich mit 3120 Mo⸗ 
natsgehalt Proluriſt geworden. Er 
hatte Frau und drei Finder, kaufte 


nadeinanber brei Kraftwagen, den Hin. 


. 


⸗ 
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fonnten, font wäre e8 auf den Hans 
bel nicht eingegangen. 
Franz muß bezahlen. 

Sohn Fran, war wegen Gericht3- 
mißadtung durch Nichtbezahlung 
bon Nährgeld an feine Gefchiedene, 
Geraldine, in Ungelegenheiten gera- 
ten. Sie hatte wegen Mikhandlun- 
gen die Scheidung erwirkft. Er wur- 
de nun vom Appellhof belehrt, daß 
er bezahlen müfje, denn Geralbi- 
nen ernjte Entgleifungen hätten 

nichts 


mit der Rährgeldfrage au ' 
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Iſt in der Etreiflage hier und im 
mittleren Weften zu verzeichnen. 


Ausftändige wanten? 


Tiele von ihnen haben, wie Brüder: 
ihaften behaupten, während der leb- 
ten Tage die Arbeit wieder aufgenom- 
men. — Was Clyne zu jagen hat. 


Die Streitlage hat fi nah An- 
gabe ber zum Nationalverbande ber 


= | Eifenbahner gehörigen Brüderjchaf- 


_ „Die große, neue, oben abgebildete Fabrik ift das Heim der Firma Names 
<. Kirf_& Compand, von Ivo American Family Ceife, Kir!!’3 Flake Ceife und 
sad Noie cite täglich in Mangon-Ladungen fortgehen. 

Sr Diejen neuen Heim babe Sirt & Company eine ideale Umgebung für 

tote große Mrbeiterfamilie, in dem Hunderte von jungen Mädchen, tvie aucı 
Männer md Frauen jeden Alters Löhne verdienen, die weit über das hinaus- 
gchen, mas jie im meniger angenehmen Umgebungen in Loop-Werkitätten und 
Mrbeitsräumen verdienen Zönnten, und fie haben den Borteil, nad) und bon 
Ihrer Urbeit in bequemen, nicht überfüllten Magen zu gelangen. 
.. „ Pei einer großen Organifation wie der von Rames ©. Sirt & Companı) 
tt Immer eine Gelenenbeit für bormwärtsitrebende Arbeiter, was am beiten 
durch die Tatſache bewieſen wird, dab fie über dreihundert Leute bejchäftigen, 
die bei Hirt & Company ſeit fünfundzwanzig Kahren ımd länger tätig find. 
Ferner wird e3 al ein Beijpiel für die Gelegenheiten, die eine große Organi- 
jation Diejer Art bietet, fehr viele unferer Lefer zweifellos jehr interejlieren, zu 
hören, Da Herr E. ©. Hollowah, der jett Präfident bon Rames €. Kirl & 
Companh iſt, ohne Kreunde und Belannte vor weniger al3 dreiiig Kahren nacı 
Chicago fam und von diejer Firma in ihren Rad:Department angejtellt wurde. 
Heute 1jt er PRrafident der Gejellfchaft, wa3 nur zum Beweife dafür Dienen 
Immm, daß für einen Mann, der mit einem alten, zuverläjfigen, foliden Haufe 
in Berbindung tritt und jerift feine Arbeit tut, unbegrenzte Möglichkeiten fich 
bieten für zu erlangenden Lohn, wie Stellung. 
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:Die Mark wird Steigen! 
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Wer kaufen will, kaufe 


HEUTE! 


Und zivar dort, wo man jie am billigjten faufen fann. 

ir fönnen die deutiche Neihsmark am billigjten abge- 

ben, da wir noch über eine große Summe verfügen. 
Warum nicht aus Diefer Gelegenheit Nuten ziehen 


und billiger faufen, al man e3 in irgendeiner anderen 
Bank tım fann? 
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Die New NYorker Wechſelrate iſt unſer Preis. 


Das vorſtehende Angebot gilt nur, ſolange der Vor— 
rat reicht. 


100 u. 1000 Mark-Scheine 


find bei nns zu den billigſten Raten zu haben. 
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Mitglied der Federal Reſerve Bank. 


Eine $5,000,000.00 Bant. 
4633 $. Ashland Avenue. 


bi3 9 abends, und : 


Yet 


— Diten bon 9 bis 4:90. Tonnerdiag bon 7 


se Zamstags bon 9 bi$ 9 abends, 


* 
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Heute bis 8 Uhr abends. 


‚Jos. Aschkar & Co. 


Bankiers, Schiffahrt und Expedition 
Im Geſchäft ſeit 1900. 
795 'WwW.North Ave. 
Südoſtecke Halſted Straße. 2. Stock. Ueber der Apotheke. 
Telerhon Lincoln 6161. 


Jetzt iſt die günſtigſte Zeit für 


Geldſendungen 


D 
—⸗ 


ieſe Preiſe ſind ohne Anzeige Aenderungen unterworfen. 
Deutſchland: Polen: 
10,000 Mark $ 210 10,000 polnische Mark... .$75 
100,000 Mark 2050 100,000 polniiche Mark... .$700 
Defterreid: Gzecho-Slowalia: 
10,000 Stronen hente.$ 57.50 | 10,000 Sironen hente.. .$.170 
100,000 Kronen heute. „5550.00 |100,000 Sironen heute. . .$1650 
Ingarn: Elſaß-Lothringen u. Luxemburg: 
10,000 Kronen 1,000 Franken 
100,000 Kronen 325 10,000 Franken 


Schiffskarten über alle Linien. Ausländiſches Geld ſtets an Hand. 
Rat in Steuer- und Gepäckangelegenheiten. 


Geldſendungen 


nach 


Deutſchland, Oeſterreich, Un 

eſterreich, garn 

Böhmen, Jugo-Slawien und allen 
anderen Ländern zum 


Billigſten Tagespreiſe. 


Ausſtellung von Checks und Eröff⸗ 

nung don zinienbringenden Epar- 

Kontos in allen größeren Banken 
Europas. 


6% Firit Mortgage Gold Bonds, 


Foreign Dept. 
Bank Floor, Ogden Bnilbing, 


196 N. Clark Str., Ede Lale Str. 
— Chicago, Ill. 


Schiffskarten 
Heldlendungen 


Billigite Preife. 
Krbſchaften 5. Volmahhten 


K. W. KEMPF 


zei.: Main 4491. 120 N. 2a Galle Er, 
Olfen 9—6. Conntags 9—12, 
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cae die aSonntnapah",, „, NE 


ten, welche die abtrünnig gemordenen 
und im Auzftand befindlichen Wei- 
chenftelleer und Bremjer befämpfen, 
in Chicago ganz bedeutend gebeffert, 
wie überhaupt im mittleren MWeften, 
dagegen hat der Ausftand im Diten, 
beſonders in New Port, weiter um 
fich gegriffen. Durch den Streit in 
Mitleivenfhaft gezogen wird im 
Dften befonders auch die Stahlindu- 
ftrie. Nachrichten aus Pennfylvania 
zufolge werben in Pittsburg und 
Umgegend etwa 225,000 Mann ar: 
beit3los werden, wenn ber Eifenbah- 
nerausftand nicht jehr bald beigelegt 
wird. Auch in Gary, And,, werben 
mehrere Tyabriten wegen Mangela an 
Kchlen bald den Betrieb einftellen 
müffen. Mehr ala 10,000 Arbeiter 
dürften dann zeitweife befchäfti- 
gungslos werden. 

A. F. Whitney, Vizepräſident der 
„Brotherhood of Railway Train— 
men“, glaubt nicht, daß es ſo weit 
kommen wird. Der Streik ſei im 
Abnehmen begriffen, ſagte er, und 
alle Anzeichen deuteten darauf hin, 
daß die Ausſtändigen ſchon in den 
nächſten Tagen die Arbeit wieder auf⸗ 
nehmen würden. In Seattle, Ta— 
coma, Denver, Pueblo, Memphis und 
Cincinnati, fagte er, hätten die Eiſen— 
bahner es abgelehnt, ſich den Aus— 
ſtändigen anzuſchließen, und in 
Minneapolis, St. Paul, Grand Ra— 
pids, Duluth, Kanſas City und an— 
deren Städten ſeien viele der Aus— 
ſtändigen wieder zur Arbeit zurückge— 
lehrt. 

— 95 wollen die Richtig— 
keit dieſer Angaben allerdings nicht 
zugeben. Sie behaupten nach wie 
bor, der Ausſtand nehme täglich an 
Stärke zu und erklären, der erſte 
Schritt behufs Beilegung des 
Streiks müſſe von den Eiſenbahnen 
getan werden. Die geſtern veröf— 
fentlichte Behauptung, es ſei ihre 
Abſicht, den Eiſenbahnen ein Aner— 
bieten zu machen, entſpreche nicht 
den Tatſachen. 

Lage beſſert ſich. 

Tatſache iſt, daß geſtern im Gü— 
tertransport Chicagos eine ganz be— 
deutende Beſſerung zu verzeichnen 
war und daß mehrere der Eiſenbah— 
nen, die vergangene Woche die An— 
nahme von Frachtgut behufs Wei— 
terbeförderung verweigert hatten, 
dieſes Verbot wieder aufgehoben 
haben. Die Illinois Zentralbahn 
hatte faſt alle ihre Lokomotiven im 
Betrieb und konnte 85 Prozent ihrer 
normalen Arbeit bewältigen. Die 
Chicago, Milwaukee & St. Paul 
Bahn, deren Angeſtellten den Streik 
bor eine Woche verurſachten, hatte 
114 Lokomotiven im Betrieb und 
konnte, wie ihre Betittiebsleiter 
ſagte, die vorliegende Arbeit mit 
Leichtigkeit bewältigen. Die Bur— 
lington Bahn konnte Schlachtvieh 
nach Chicago bringen und die North— 
weſtern Bahn gab bekannt, daß 
mehrere ihrer ausſtändig geworde— 
nen Leute zur Arbeit zurückkehrten 


———— ———— — — — — — — — 


und daß alles wieder ſeinen norma⸗ 


len Gang nehme. 

In den Schlachthöfen trafen 246 
Waggons mit Schlachtvieh ein, 
mehr als an irgend einem anderen 
Tage ſeit dem Beginn des Aus— 
ſtandes, und mehr als 10,000 An— 
geſtellte, die vor mehreren Tagen 
infolge der ſchwachen Zufuhr an 
Schlachtvieh beſchäftigungslos wur— 
den, konnten die Arbeit wieder auf— 
nehmen. 
| Nicht fo günftig fteht es mit der 
Kohlenzufuhr, nur 25 Prozent des 
Bedarfs trafen geſtern hier ein, 
aber ein empfindlicher Kohlenman— 
gel wird ſich deshalb vorläufig noch 
nicht einſtellen. Sollte es ſich als 
notwendig erweiſen, erklären die 
Eiſenbahnbeamten, dann werden ſie 
darauf achten, daß mehr Heizmate— 
rial anſtatt anderer Frachtgüter 
nach Chicago gelangen. 

Kehren zur Arbeit zurück. 

Dieſe Beſſerung in der Streik— 
lage iſt, wie Beamte der Brüder— 
ſchaften erklären, nicht etwa dadurch 
herbeigeführt worden, daß von aus— 
mwärt3 andere .Bremjer und Wei- 
henfteller hierhergebradit, oder bon 
den Eifenbahnen mehr Bureauange- 
stellte in den Dienft gepreht mur- 
den, fie wurde vielmehr durd die 
Rüdfehr zahlreicher Nusjtändigen 
ermöglicht. 

Sollte der Ausſtand noch länger 
anhalten, und den Verkehr hemmen, 
dann dürfte ſich auch die Bundesre— 
gierung noch näher damit befaſſen. 


Bezirksanwalt Clyne ſtellte an die 


Streiker das Verlangen, entweder 
zur Arbeit zurückzukehren und vor— 
läufig von ihren geſtellten Forde— 
rungen Abſtand zu nehmen, oder 
aber ihre Stellen aufzugeben und 
es anderen Eifenbahnern zu geitat- 
ten, ihre Pläße einzunehmen. 
\Eifenbahnzüge müßten auf jeden 
Fall im Betrieb bleiben, jagte der 
Beamte. 


—.0+ 
Deutfhes Altenheim, 

Der Mollziehunggausfhuß des 
Deutfchen Altenheim3 wird jih am 
tommenben Donnerdtag, nachmit⸗ 
tags 3:30 Uhr im Hotel Atlantic, 
316 S, Elart Gir., berjammeln, _ 


Die 


Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 13. Ayril 1920. 


2 iv ei | DON enropciſchen Fteunden gefucht! 


Hauptmann Howard läht die Stimm- 
plätze bewachen. 


Der Prohibitionsdi — 
Se nahm a oe | Die „Peohles Vant · zu Philcdelphia, Ba., beröffentlict nad 
tommen ift, daf die hHolitifchen|Itehende, auf Mitteilungen ihres europäifchen Vertreters fuhende Tiite 
Drahtzieher bei ver heutigen Wahı | h Amerifa wohnbafter PBerfonen, die bon Angehörigen oder reunden 
verfuchen werden, mit Scnapsre. | Europa gejucht werden. Die Geſuchten werden aufgefordert, dem 
zepten als Köder Stimmen zu fan- „Inquiry Department“ der „People's Bant“ unter Buzugnahme auf 
gen, die Stimmpläge von feinen dieſe Lifte ihre gegenwärtige Adreſſe einzuſchicken, wodurch ſie die Bank 
Mannen ſcharf bewahen. mit ihren Angehörigen in Verbindung bringen, ihnen auch etwa ſchon 

JIhm wurde gefiern von einer bei ihr liegende Briefe zuſtellen wird. 

öße 9 1 Name ber Mutmahlicher 
ne dab Ge |, tn m SH 
fucht hätten, von ihnen zu hohem) Qreöt, Firma, Unbelannt. 


- . i 
Preife DMafjen - Wbisfprezepte zu ar ne et 
erjtehen. Daraus glaubt num Ho-| Kenn, Beter u. Philipp, Cincinnati, Obio. 
ward fliegen zu dürfen, daß die) Fiebich, Frl. Wanda, Philadelphia, Pa. 
betreffenden Rolitifer, deren Na-| Gerfon, Heinrich, Chicago, ZU. 
men leider nicht in Erfahrung ge- —8* a an: 

Dr 5 , Hort, N. 2. 
bradht werden Fonnten, beabjichtigt! Savafin, X., Gincinnati. Obio. 
hatten, die Rezepte als Köder zum] Hunger, Elife und Näte, Baltimore, Md. 
Stimnenfang zu benußen. Und da 
er e8 für möglich bält, daß einer 


Left, Mn. B., Columbus, Chio. 
Stamfe, Frau Hedwig, New York, N. 9. 
umd der andere der Aerzte der Ver— 
ſuchung erlegen ſei, hat er ſeine 


Knauß, Jakob, Buffalo, N. 9. 

Lehmann, Mojes, Pittsburgh, Pa. 

ä Lehmann, Iſak, Pittsburgh, Pa. 

Maßnahmen getroffen. Lobmiller, Mathias, Buffalo, N. 9. 

Sn diefer Verbindung fei aud) dr-| Moend, Farmer, Unbelannt, 
wähnt, daß die Beamten de3 Bun-| ..... — 
desgeheimdienſtes zur Zeit Beweis— ze, — 
material ſammeln gegen eine große| Pfender, Frl. 
hieſige Whiskyfirma, der zur Laſt 
gelegt wird, ſeit dem Inkrafttreten 
des nationalen Prohibitionsgeſetzes 
einen ſchwunghaften Großhandel 
mit Spirituoſen betrieben zu haben. 
Die Unterſuchung hat angeblich 
ſchwer belaſtendes Beweismaterial 
ergeben. Sobald ſie zum Abſchluß 
gebracht fein wird, ſoll das Beweis— 
material der Bundesgrandjury un— 
terbreitet werden. 

ſeuer Schachzug. 

Die State Bank of Chicago hat 
geſtern, wie berichtet, den Bundes— 
richter Carpenter um die Ermächti— 
gung erbeten, bei ihr von der ban— 
terotten Firma Gugene Hoyne & 
Go. al3 Sicherheit für ein Darlehen 
hinterlegte Wertpapiere im Ge» 
jamtbetrage von $239,100 verfau- 
fen zu dürfen. Heute unterbreitete 
Peter &. Thompfon, der angeblid) 
einer der Gläubiger der Firma it, 
dem Richter das Gefuch, den nacdıge- 
fuhten Berfauf nicht zu geltatten, 
da er guten Grund zu der Annah- 
me habe, daß die fraglichen Papiere 
fein der Hoyne Co. nur anvertraut: 
te3 Eigentum jfeien, über das fie 
widerrehtlidy verfügt babe. Der 
Rihter gab dem Meaffeverwalter 
fünf Tage Friit, um feitzuitellen, 
ob die Bapiere dem Bittjteller gehö- 
ren und forderte einen Bericht ein, 
der ihm nad Ablauf diefer Friit 
einzureichen ei. 

Keuer Gaunerfniff. 

Die Beamten des Bundesgeheim- 
dienste warnen vor einem Gauner, 
der in letter Zeit die Südfeite un- 
fiher gemacht und eine Anzahl Ge- 
Ichäftsleute, bei denen er fich ala ein 
Steuerbeamter aufgejpielt Dbatte, 
unter der falihen Vorfpiegelung, 
dat ihre von ihm angeblich revidier- 
ten — —— 
nicht in Ordnung feien, er aber ım-| m: 
ter Umftänden ein Auge zudriiden er. 
würde, um je $3 bi $5 geprellt|Rurner, Thomas, 
haben joll. Pabit, Auguft, 

— — ._ Guitab Georg, 
| SHädeldede zertrümmert. | <ciller. im ®.. 
Swoboda, Fritz, 
Sudhoff, (2) 
Santeler, Eduard, 
Schwarz, Kohn, 


Wird geſucht 
von; 


Dtth Brecht, Magdeburg. 

2. Kubeich, Berlin. 

W. Hilgendorf, Hamburg. 

M. Epieß, Frankfurt a. M. 

E.Fiebich, Ludmwigsort, Titpr 

A. Jenſſen, Stettin. 

M. Kiwhlus, Kaukehmen. 

Otto Hankel, Dresden. 

Oskar Geyer, Prag. 

N. Varth, Leipzig. 

Ernit Bauer, Stuttgart. 

Frau G. Stamke, Königsberg. 

Dttohb MWurft, Heilbronn. 

F. Blumenthal, Frankf't a.M. 

F. Blumenthal, Frantf’t a.M. 

%. Lobmiller, Hamburg 

U. Moend, NeusRafing, 
Bayern. 

Otto Müller, Berlin. 

M. Dembinski, Frankf't a.M. 
Julius Bloemke, Dortmund. 
Weſtf. 

L. Rompe, Leinefelde. 

Guſtav Pohl, Berlin. 

A. Betz, Stuttgart. 

F. Schmidt, Dortmund. 

P. Decker, Eſſen a. d. R. 

L. Kudeſch, Berlin. 

MW, Schwertfeger, Leipzig. 

W. Bachmann, Berlin. 

2. Weinberger, Leipzig. 


TH. Mielah, München. 
Frau MW. Adler. 


B. Trebs. 

Emma Bentien. 
Wilhelm Frey. 
A. Friedberg. 
Frau W. Adler 
M. Clauſen. 
Fanni Sohr. 

E. Scheffler. 

H. Stengler. 

B. Trebs. 

Hans Sehler. 
Irma Zozek. 
Johanna Helmich. 
Frau A. Kieß. 
W. Eſſers. 

Frau A. Seiffe 
Ernſt Czichowskh. 
F. Buchholz. 
Frau L. Maulbetſch 
A. Thiel. 

Mizzt Samuel. 
S. Schlatterbeck 
Mizgzi Samuel. 
Major a. D. Dihm 
Joh. Kizic. 

ER Moeller. 
Daniel Hoelzef. 
E. Lietterotli. 
Elſa März. 

F. Schwarz. 

J. Kudritzki. 

F. Kaltenſchnee 
Franz Leitges. 
Frau Beth. 

E. Chaskalowicz. 
Frau B. Mikulicz 
Samuel Brenn. 
Rodina Hirſch. 
Ohtmar Rotter. 
Frau M. Schulle 
W. Poplan. 
Frau E. Langlocher 
Emma Semmel. 
J. Grammig. 
Käthe Wagner. 
G. Niederleuthner 
H. Ahlborn. 

A. Maywald. 
Ehr. Kuenzel. 
Frau L. Seeplie 
Cith Herrmann. 
Theo. Sudhoff. 
Frau Ruckenbach. 
Franz Schwarz. 
Karl Meiſel. 
Daniel Tomp. 


Unbekannt. 
Kanada. 
New York, N. 9. 


New York, N. 9. 
Auſtin, Texas. 
Phila. od. New York. 
Unbekannt. 
Pittsburgh, Pa. 
New York, N. 9. 
San Francisco, Cal. 
Unbekant. 
Phila., New York od. 
New Orleans. 
St. Louis, Mo. 
San Francisco oder 
Los Angeles, Cal. 
San Francisco, Cal. 
Unbekannt. 
San Francisco, Cal. 
New York, N. 9. 
New York, N. Y. 
St. Louis, Mo. 
Unbekannt. 
Unbekannt. 
Texas. 
Cincinnati, Ohio. 
San Francisco, Cal. 
New Hort, N. 9. 
Calt Late City Utah. 
Unbekannt. 
Milwaukee, Wis. 
Milwaukee, Wis. 
New York, N. 9. 
Pittsburgh, Pa. 
California. 
St. Louis, Mo. 
New York, N. 9. 
St. Louis, Mo. 
Los Angeles, Cal. 
New York, N. 2. 
Buffalo, N. 9. 
Dakland, Cal. 
Philadelphia, Ba. 
St. Paolo, Brafilien. 
Milwaukee, Wis. 
Montana. 
St. Michaels (2) 
Phila. od. New York. 
Baltimore, Md. 
Hoboken, N. J. 
Philadelphia, Pa. 
Philadelphia, Ba. 
New York N. Y. 
St. Louis od. Chicago 
Unbekannt. 
Unbekannt. 
Elizgabeth, N. J. 
New York, N. Y. 
Unbekannt. 
Nebraska. 
New York, N. Y. 
Albany, N. Y. 
New VYork, N. 9. 
San Francisco, Cal, 
San Francisco, Cal. 
Rhiladelphia, Pa. 
St. Paul, Minn. 
Ohio. 
Ghicago, IN. 
&t. Elair (?) 
Lincoln, Ay. 
Cincinnati, Chio. 
Philadelphia, Ra. Anna Volz. 
Philadelphia, Pa. M. Winckur. 
Philadelphia, Ba. Eh. Lauble. 


En 


— —— ——— 

D. A.. H. war und durch ihr raſches tatkräfti— 

ges Eingreifen verhinderte, daß die 

Der Alten Heimat. — Deutſchameritka | Flammen auf angrenzende Baulich⸗ 

* Hilfe. keiten überſprangen. Ein Groß— 

Oberſt MeIntoſh von dem Ar. feueralarm, der abgegeben wurde, 

— —— —* De al3 die Arbeiten der Löfhmannicdaf- 

nen Zruppen, der jet die Wil-|ten durch mehrere Explofionen be- 
fon Pading Co. vertritt und bald Ä u 


. i hindert wurden, brachte eine genü- 
wieder nad) drüben fährt, ftattete] gende Anzahl Löfchzige herbei, um 
der D. A. 9. Fürzlic) einen Befud) 


Raula, 


Pleopa, Stanislaus, 
Rohl, Heinrich, 

Neitter, Emil, 
Nitterhoff, WM. u. Pinto 
Steffen, Johann, 
Wachtel, Morik, 
Wation, $. M., 

Meber, Carl, 

Wolf, Charles, 


Wolfram, Kfidor, 
Adler, Armin, 


Bırnge, Mlerander, 
Grützmacher, O., Farm., 
Horch, Albert, 
Judelowitz, Jacob, 
Klein, Iſidor, 
Lippe, Ernſt 
Sohr, 
Sommerfeldt, Guſtab, 
Arnold, Bruno, 

Trebs, Karl, 

Ballard, Dr. J. S., 
Beck, Munys, 
Broszinsky, Leopold, 
Böhme, Richard, 
Beumer, Wilhelm, 
Brandt, Henry (Firma), 
Czichowsky, Johann, 
Dtugonski, Franz, 

Doit, Karl, 

Dinner, (?) 

Dafchner, Charles, 
Erhardt, Wilhelm, 
Fiſcher, Rudolf E. 
Gruner, Harry, 

Goerke, Robert, 
Hoszowski, Frau Emma, 
Hölzel, Francis, 
Holzinecht, Ermano, 
Hollbacher, Benedikt, 
Jackſchi, Joſef, 

Kudritzki, Hans, 
Kaltenſchnee, Willy, 
Kod, (?) 

Kolofsti, Fred, 

Kohn, Arthur, 

Zandell, Frl. Mary 8., 
Luttwak, Karl, 
Rohner, Mathiaz, 
Lußnig, Mizzi, 
Meerſcheidt-Huelleſen, V. 
Mahländer, Ludwig, 
Markt, Eduard, 

Mater, Frau Erna, 


bon der 


Mann, der anfcheinenb einem Unfall 
| zum Opfer fiel, tot aufgefunden. 


| mit zertrümmerter Schädeldede 

wurde in den Sanddünen in dem Be Zu, 
Borort Hegewijh ein Mann, dejjen| Bolz, Amalie, 
Berfönlichfeit noch nicht ermittelt] Weiner, Nofchte, 
werden fonnte, mit zertrümmerter Weißer, Cimon, 
Schädeldede tot aufgefunden. Die 
Rolizet ijt der Anficht, daß er einem 
: Unfall zum Opfer fiel, da fonit Feine 
Zeichen von Gewalttätigfeit an ihm! 
gefunden wurden. 

Sn der Anlage der Chicago Steel 
Co. geriet der 52jährige Stanley 
Swierk, Nr. 1916 W. 20. Straße, 
der dort bedienjtet war, in das Ge- 
triebe einer Mafchine und wurde zu 
Tode gequeticht. 

Verlegungen, die er erlitt, al er 


e ürzl das Feuer in ungefähr einjtündiger 
vor einigen Tagen vor feiner Woh-| A. Er wies bei diefer Gelegenheit| Arbeit vollends niederfämpfen zu 
nung, Nr. 4544 Suftine Str., von darauf Hin, dab e$ fehr empfehlens-|fönnen. Die Urfahe des Brandes 
| einem Kraftwagen überfahren wur.| Wert jei, Getreide, namentlich Wei-|fonnte noch nicht ermittelt werden. 
de, erlag im County Hofpital der | dN und Roggen, in ungemahlenem|Der ftädtifche Brandinfpeftor hat 
4djährige Chas. Kale. Yuftande nad) drüben zu fenden, da|eine Unterfuchuna der Entitehungs- 
Der Weicheniteller Thomas Ed- dort die Getreidemühlen still Stehen. urfache eingeleitet. 
wards, 62 Kahre alt, 29490 92. Dadurd famen die Mühlen wieder ——e 
Straße, wurde heute in der Frühe) in Betrieb, die beihäftigungslofen Die Boltszählung. 
bei der Ausübung feines Beruf3 auf a fänden Arbeit und hät- St. Louis Hat nunmehr 773,000 Ein- 
den Geleiſen der Illinois Central ten Jl. wohner. 
Bahn von einem Frachtwagen erfaßt = wäre unferen zu .. Wafhington, 13. April. Wie das 
und auf der Stelle getötet. taten, fi) zufammenzufun und das Zenfusamt heute befannt gab, bat 
Getreide, daS fie den notleidenden |< ) 
ne hammraammaften Ihenten wollen | St Louiß aut dem Ergebnis der 
— sg ‚| jüngften Voltszäpl in— 
V on der fe tten — u York zu * en u äh a 
aden, Der D. A. 9. waren al3- 3 
Erde Europas dann die Frachtſcheine zugufenden | So Ma3ählung im Jahre 1910 um 
i : — — — * 85,971 oder 12,5 Prozent bedeutet. 
Kommt die großartigſte Medizin und würde die D. A. 9. die Weiter- Ferner gab das Zenfusamt noch 
der Welt. beförderung per Dampfer überneh· da⸗ Ergebnis. der Volkszählung in 
Von Sglicks echtet Bulgarifcher| men. Unſere Farmerfreunde ſoll⸗ den nachjftehenben Stäbten bekannt: 
Blut-Tee ijt zujammengefegt aus fel-|ten fi) in den betreffenden Gegen- 

2 2 s Galesburg, J., 23,785, Zunahme 
in Ga _ —— en den bemühen, biefes neu angeregte um 1606 oder 7,7 Prozent; Charles- 
en. Ye en Sat er Unternehmen zum Bejten umferer |}on, M, Ma., 39,608, Zunahme um 
jolche wundervolle Kraft, Nrantheit zu) Stammverwandten zu organifieren | 16619 ober 72.2 Prozent: Perth 
erleichtern und zu heilen, jhlimme Ers| und würden fie die Eriten fein, die Amboy N. X. 41 707 Zunahme um 
tältungen zu bredien, “Smfluenza, Grips | dem deutihen Volke nicht nur Nah. |g5gg pher 29 Prozent: Uniontoton, 
Wenn Ihr Kant {eid, tinfehe Ahr mac |TUNG geben, fondern auch Mrbeit, Im, 15,609, Zunahme um 2263 
die allerbeite Medizin. Verlakt Euc die zum Wiederaufbau des Gemein ober 17 Prozent; Maffillon, Ohio, 
nicht auf Glüd, wenn e8 fich um Eure | wefens fehr nötig ilt. 17,428, Zunahme um 3349 ober 25,6 
Aberiaulanbe berbanten ike taken an  Americam Relief for tfe German IMrogent; Cäillicotie, D., 15,431, 
x n eben de F z 
| gm, Sa, 28 Apr Be 

vährend der jchredlichen Influenza— IE ee . 
m. St u ae Feuer an N. Franklin Str. PB. H. Hart, der Sekretär der Anti 
empfehlen Bulgarifchen Blut-Tee fehr, iaa i ute an⸗ 
weil fie wiſſen, daß die eiſerne Erpro⸗ Schaden dürfte ſich auf ungefähr —* Pe — 
Bun en en a — $50,000 belaufen. — für Kongreß im 
aud), dab "3 oft gefährlid, en Ein Feuer, welches heute zu frü- erften Diftrift von Soma zu beier- 
Kranfheit zu experimentieren. Aus die-|her Morgenftunde in dem Gebäude | gen gedentt. 
—— — ſie —— der Maxime Drug Company, Nr. — —— 
me a5 1 eine zuberläſſige 220 N. Franklin Straße, wütete, — Erſatz. — , Was haſt du denn, 
teten Heute Won Cailida er richtete einen Schaden von ungefähr | mein Lieb? Ganz rotgeiveinte Aus 
DlutZee. (Nehmt fein Erfagmittel) Menn|$50.000 an. Die drei oberen Stod-| gen?"— „Ach, ftelle dir nur vor, O&- 
Be N eläwerfe murben vollftänbig aertört. ar: Ia’hatie bir heut zu beinem 
ia rec Baker mi, erben mie 1m Cn@| Der Brand mucde zuerft bon einem | Geßuctstag eine Torte gebaden und 
jeiden. Gender 125 fie sine grobe Sam Mann, der in einem —— wie ich vorhin in der Küche nachſehe, 
25 Iie 8 Esadlein Mbrefiei go. wer|iwagen vorüberfuhr, bemerkt. Er hat ſie bi Bene ankzeilen! — „Madit 
ĩ — —* nn Dollars, tauf 


robucis alarmierte die Feuerwehr, welche 
"wiizu-nn |dann in wenigen Minuten zur Stelle 


22e —““ 


| Deutjebe in Chie ago⸗ 


wacht auf! 


Ihr könnt Geld verdienen 


mit Hühnerzucht! 


Ihr könnt in der Stadt arbeiten und auf dem Lande wohnen 
—Geld durch Hühnerzucht verdienen — friſches Gemüſe in Fülle 
haben — Freiheit und Bchmdheit fir Eure Kinder — in unjerer# 
Kleine Zarmen Subdibrjion ir dem jchönen Vorort Desplaines, 


Kleine garmen 


120x300 Fuß, 8600; $100 Anzahlung, $8 monatlid. .: 
60x193 Zu 


$325 


$50 Anzahlung 


55 monatlich 


Nur 34 Minuten vom Loop an der Northieitern Eifenbahn —i 


54 Züge täglich. 
reſervation-Park nahebei. 
Das 


Schulen, Kirchen, Läden und herrlicher Wald 


Land, das wir Euch heute anbieten, iſt ertragbringendes 


Land — hochgelegener, fetter, ſchwarzer Boden — und da es in der 
Richtung liegt, nach der Chicago ſich ausdehnt, wird es ſicher raſch 


im Werte ſteigen. 


Hier it eine Gelegenheit, die Euch im Leben nur einmal ge-4 
boten wird, jene feine Farm zu eignen — Euren eigenen Garten 
und Hühner, und doch nur eine Fahrt von wenigen Minuten vom 


Herzen der Stadt entfernt. 


Mehr Geld in Eure Taſche — Geſundheit und Glück für Eure, 
Familie — Ihr könnt es Euch nicht leiiten, Euch dies entgehen zur” 


laſſen. 


Schickt unterzeichneten Koupon zurück wegen voller Einzelheiten 
Schickt ihn ſofort unterzeichnet zurück. 


FREDERICK BRODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, | 


Telephon: Main 2043 


kunft 


Erfolgreicher Widerſtand. 


Burſche, der junge Frau überfallen 
hatte, von ihn in Kalkbehälter geſtoßen. 


nach einem 
Manne, deſſen kalkbeſchmierter An-⸗ 
zug zeigt, daß er an die „falſche 
Die 9jährige Frau 
R. De Smid, 6441 Norb Clark Str., 
erſchien geſtern abend ſpät auf der 
Polizeiwache von Rogers Park und 
berichtete in größter Äufregung, daß 
lein Kerl fie in das im Bau befinb- | 
Nr. 6543 N. Clark! 
Straße zu zerren verfuchte, daß fie 


| Die Polizei forfcht 


ı Udreffe” geriet. 


liche Gebäude 


fi) indeffen mit allen Kräften zur 
Mehr fehte und ihn Ichlieglich in 
einen mit Kalt gefüllten Behälter 
ftieß. Der Unhold fuchte dann das 
Weite, 


Lebensmittel -Veriand 


| 
| 


per Bojtpafet und Kracht, verjichert | 


und verzollt: ab Chicago vder direft 
ab Hamburg. 


Nnfer Hamdurger Lager if etabtiert 
3 bis 4 Wochen Zeiteswinn. 

Wir verfenden verfihert und verzollt 
nah) allen Ländern (Dentichland, 
Defterreicdh, Böhmen, Shlejien, Polen 
ste.) ab Hamburg innerhalb zwei 
Wochen, nur frifche, erftflaffige Waren: 
Fett, Fleischwaren, Groceried, Milch 
ınd Eierpulber. 

Wir erhalten für unfere Pakete Poit- 
mittung de Empfängerd, Die nad 
Shiengo zurüdgeichidt wird. 

Standard Kiiten zu $25, $45 und 
575 enthalten Sped, Schmalz, Schin⸗ 
!en, Kaffee, Zuder, Mehl etc. 

Cpreden Eie bei und bor oder fchreiben Eie. 


GRIEM & MEYER - EIGEN 


160 N. La Salle Str. 
Tel. Main 1295. 


Sünfte Tür don Randolph Str. nördlich. 
dimifrſon 


Geldlendungen 


per Poit und Kabel. 


Schiftskarten 


für Erprei - Dampfer nad) 
Dentidjland, Oeſterreich, 
Ungarn, AJugojlavien, 
Siebenbürgen, 


Rapport- Applikationen 
beforgen wir unentgeltlich, 


Dei Geldfendungen tragt erft nad uns 
ſeren Preiſen. 


Man ſchreibe od. ſpreche perſönlich vor. 


l.Herzog&Co. 


534 W. North Ave. 
Xelephon Tiverich 5428, 


— — 


| 
| 
| 
| 


| 


| 


| 


Schicken Sie mir, ohne Verpflichtung meinerfeits, vollitändige Aug- 
über Ihre vorftädtifchen Farmen ' I 


| 


A.Schlesinge 


Telephon Lincoln 359, = 
* 
VIUCTROLAS’ 


und GGrafonolas 


Für Bar oder gegen Abzahlung.. Gl 

‚Tage wird für Bar gerechnet. 

Liberty Bonds werden in. Pahlum 
genommen, 

Platten in folgenden Epraihen: Am 

niſch, Deutſch, Ungariſch, Böhmiſch, Aun 

niſch und Italieniſch. 


7 Blatten, vie in 

ijedem Haufe fein 
‚  Tollten: 

Simpel, geh’ nicht 

auf ben Leim; 

Hupf, meinMaderl, AM 

Gefang, 85. — Arme 

Maffuri - Walzer, ME 

Alabama Coon, has If 

vatianifhe Mando, IE 

“inenfvieler, 85c.— IM 

Sei nicht böfe,Waf« 

zer, Venn ich meis 

„e für did, Wal 

ot, Ordelier, 8öc. | 

Wilhelm Tell, 1.u, | 

2. Zeil, Ordefter, BE 

$1.25. — Wilhelm 

Zell, 3. u. 4, Zeil, © 

Ordefter, $1.25.— " 

My Vabie3 Arm, 

on the Ctreet of Cairo, Pfeifeninfträ 

mente, fehr intereffant, 85c, — Catolifi 

Eunfdine, Walzer, O what a Palm 

Marb; beide $1.25, E 
Roftöeftelluingen werden plnttlid$ am 

aeführt. Dffen jeden Abend bi3 9 Nbe 

Eonntag3 bi3 mittags. 2 

Kataloge für Mafhinen und Blatter 

frei. Mafchinen werden außerhalb bei 

Etadt per Erpreß Co, ins Haus‘ geliefert 


Neue Singer-Nähmafcdhinen steil 
auf Lager. Alte NRähmafchinen und 
auch alte Sprecdhmafchinen werben i 
Tanfdı genommen. — 


Almg,e.0.d3 


Bolltommenes 
Augenliht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidei 
au Kopſweh oder laufen die Vuchftaben 
beim Leſen durcheinanderꝛ Seid 
ſchlafrig oder breunen Eure Angea 
dem Leſen oder Nahen? Alles dies 
Symptome von Augendefelien. 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden 
lich und auf wiſſenſchafttiche weiſe 
neber 40,000 Befricdigte Runden find 
nenügender Beweiß unferer —— 
für Eure Augen umfaifend: zw fswgen; 
unfere Breife find mählg umb ieie go 
rantiren vollftänbige Sufriebenfet, 
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WILLIAMB.L 


Plumbing, Gas. 
Heating und Sı 





4 
&Abendpost. | 


EHER * Einwanderer raſcher zu guten 
merikanern zu machen, der wird ſich gröblich ent- 
—*J — — —— — Gsuxtagh, täuſcht ſehen. Liebe läßt fich nicht erzwingen. Gie 
eraudgeber 4* IH —— COMPANY* muß erworben werden. Daran hat es bisher gefehlt. 
RE Fan nn nn un Dean hat die Einwanderer nur als billige Arbeitsfräfte 
5 W Washington St geihägt und fie als foldie ausgenugt, folange ſie ſich 
Die. Ein —— Ste —— Dh: nur in fehr wenigen Fällen hat 
Mall. m the states af Illinoia sn. 88 Cents | man den an die amerikanische Küfte geworfenen Ein- 
—— — — wanderern wirklich uneigennützig mit Rat und Tat 
Bewer‘ pas year... zur Geite geitanden, hat man darauf gejchen, dafz fie 
ur. en —* an einen Platz geſtellt wurden, der ihrem Können ent— 
5 tie —— Bo — hat man ſie, ein Spielball des Schick- Denn B 
— 8, hilflos umbertreiben Iafjfen, ohne audy nur die — 
Wendpoſt·.Gebãude a e SR : Ar Großbritannien wurden im Jahre 
———— ——— Str, | Hand zum Schuße zu erheben, wenn die Stellenvermitt- 4 = Be Brozent mehr alfoholhal- 

Telephon: Franklin 5900 


Bre teder Nummer 2 Cents: 
© Boll in den Eiaaten QUll 
Hbtaan Wilftourt 


und fagt aud „Weshalb denn Barm- 
herzigkeit?“ 

Ein jeder Hetzer und Haſſer, 

Das Leid deutſcher Kinder iſt unſer 


Leid, 
lut iſt dicker als Waſſer. 
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„..... oo. oo sooo san „one 02: 96.50 
per year anne. 5.00 
.......— sonen nennen 00... 87:00 
.„............... 10 ..d Cents 


Ulirole 


ins Haus geliefert pa Wionat 55 Gentd 
; noid Indiana, Jowa, Bisconfir, 
nlaricht, Vnnefota und ObiO areenc....4-50 per Jahr 
a Id „Eonniagnoft* veeeanenaeneenane snoserer.. 86.50 yer Kahr 
4 en anderen Etaaten Äft der Vreiß zeoanunene....$5.00 ver Jahr 
iniliehlig_ „Sonntaanoft“ —47. o00 vber Fahr 
seid ber „Senniagboit“. die einzelne Nummer -. 5 Gexts 
Entered as Second Class Matter September th 1 
Chisege, Lilisois, under Act of March Srd. 1870 ENG 


eit ift e8 wohl ein wenig beffer hierin geivorden. Es |aeı, das — durch die — Prolibi⸗ 
bleibt indeffen noch viel zu wünfden übrig. Sann tio geſbart haben ..— 

man ſich wundern, wenn die geernteten Früchte folher | Stahlfünig Schwab empfiehlt Muſik 
Saat entipredhen. Durd) Zwangsamerifanifierung mag |zue Vekämpfung der aufgeregten Ge— 
man gewiffe Treibhausfrüchte zur Reife bringen. Mit |müter ungufriedener — 6 
foldhen ift dem Wolke indeffen nicht gedient. Neue |nerlKik in ih e Miiglier 
Pflanzen, die fi) dem Boden und dem Klima d68 dern. Die Kdee ift nicht neu. Schon die , 
Landes in der freien Natur anpaffen, find für die römischen Kaifer Haben verfucht, dad un- 
Nation don dauerndem Wert. Treibhauspflanzen — Volk durch Spiele zu be— 
mögen das Auge blenden, aber ſie bereichern das chwichtigen. 


Land nicht. ueberall Nervoſitãt im höchſten Gra- 
de.... So hat die —— die 8 — 
ã ſeum in Belfaſt, Irland, ausgeſtellten 
Preisrätſel. Mörfer, —— und, anbere 

2 i ü s Siriegstrophäen entfernt, mweil die bris 
Nein, in diefem Falle handelt e3 fi nicht um|+ 8 


Rätſel, für deren Löſung Preiſe ausgeſetzt ſind, ſon- genſtände zu Zwecken verwendet werden 
dern die Preiſe ſelbſt ſtellen das Rätſel dar, für das önnten. die ben —— —— 
wir nach einer Ertiärung ſuchen. Diefe Aufgabe Selbſtbeſtimmung der Völter betreffen. 
ſtellt in der Tat ungewöhnliche Anforderungen. an Obacht. . . In Hampton, Va.—., iſt 
den Scharflinn des Forjchenden, denn was gefchäft- eine Frau, die ihren Mann erſchoſſen 
liches Naffinement, Profitgier und Advofatenkniffe |hat, innerhalb bier Pee freige⸗ 
vereint zu tun vermochten, die richtige Löſung dieſes — ———— act Galle 
Rätfel3 zu erjchiweren und verhüllen, ift fiherlich in|er merde ’ fie einiperren Yafien £ 
vollkommenſter Weiſe geſchehen. Darauf: Feuer.... 

Den Lejern wird noch die Erflärung der Grof- : i re - 
fleifcher in Erinnerung jein, daß fie für jeden Dol- — Beiden — u BEER. 
lar ihres Umfages nur %, im hödjiten Falle bi 144 in Mifjourt zerjtört,“ wird gemeldet... 
Gent verdienten. Gleichwohl Haben fie nicht nur auf/Wenn diefer Blizzard nicht gefommen 
ihr nur aus Scheingründen verdopneltes Kapital Di. |bäre, ie Bohn Obi er > 
bidenden von 20 bis 40% zu zahlen, fondern aud a er 
Rejerven von vielen Millionen zurückzulegen ver— 
modjt. Und alle Fleiichjorten find jo beträchtlich im 
Preife geitiegen, ja fteigen heute nod) derartig, dab 
die hinreichende Ernährung eine großen Teil3 un- 
ferer Bevölferung und dadurd; der allgemeine Ge- 
jundheitszustand ernftlih in Frage zeitilit wird. Die 
Löfung diefes Preisrätfel3 liegt in der Tatfache, welche 
die Großfleiiher merfwürdiger Weije i'berjehen hat- 
ten, daß fie jeden Dollar nicht einmal, Jendern zwan- 
zig bis dreifi Mal im Kahre umzufege:t pflegen. Eine 
einfahe Multiplikation der 114 Eert ınit 20 oder 
30 wird dem Konfumenten die bohn Fleiichpreife 
veritändlich ericheinen Iaffen. Ind Yıbei Find die un- 
aeheuren Profite, welche die Großilrifdrer aus Ne. 
benproduften, Eier, Butter, Getreide, Leder ufm., 
ziehen nicht ’mal in Erwägung gezogen. 

Aehnlich verhält es ſich mit dem Zucker. Daß 
der Bundesgeneralanwalt und jetzige Präſident— 
ſchaftskandidat Palmer den Zuckerpflanzern in 
Louiſiana die Berechnung von 17 Cent pro Pfund 
geſtattete, und ihnen für dieſen, Ausbeutung des 
Publikums bedeutenden Preis Strafloßagkeit zuſicherte, 
iſt trotz aller verſuchten Geheimhaltung dieſes Ab— 
kommens bekannt geworden. Der Zuckertruſt, 
der ſich unter dem Namen „American Sugar 
Refining Co.“ verbirgt, hat ſich anſchei— 
nend die Großfleiſcher zum Beiſpiel genom— 
men, denn in ſeinem kürzlich an die Aktionäre 
verſandten Bericht für letztes Jahr heißt es: „Unſer 
Betriebsprofit iſt ſo gering, nur drei Cent für jeden 
Dollar unſeres Umſatzes, daß wir nur mit Mühe Aus—- 
gaben und Einnahmen in Einklang zu bringen ver— 
mochten“. Und dann gibt er bekannt, daß nach Zah— 
lung der Kriegs-, Ueberprofit- und aller ſonſtigen 
Steuern, und nach Beiſeiteſetzung von 86,000,000 
zur finanziellen Stärkung der Geſellſchaft, auf das 
übermäßig verwäſſerte Kapital von 590,000,000 noch 
$10,283,000 als Dividende zur Verteilung gelangen 
fönnen. Während der Truft da3 Publilum glauben 
zu machen fucht, das er nır 3 Profit erziele, De» 
nadhridhtigt er feine Teilhaber von einer Kahresdivi- 
dende von 11%, und verzeichnet in feinen Gejchärts- 
büchern einen Profit von $20, alſo 25%, auf jed 
ihämt und Hinterläßt ein demiütigendes. Gefüht. | $S0 feines Umfages. Die Iegtere Ziffer aber ift mahr- 
Man zahle den Eingeivanderen dafür Kieber die Löhne, | beinlid nur für den „inneren“ Kreis oder die Ban- 
die man Amerikanern für die gleiche Arbeit zahlen | fer des Truſts beſtimmt. 
müßte, behandle fie nicht in der beliebten mitleidsvoll- Die in wenigen Fällen durd Knappheit auf 

etriarhaliihen Weife, fondern achte in ihnen den|dem Marfte, in- den meiiten Fällen aber durd) 
gleihberehtigten Mitmenichen, dem e3 nur an der |wahnmwitige Profitgier geförderte Preistreiberei hat, — 

Mötigen Gelegenheit gefehlt hat, fich auf die gleiche | wie ein in dad Maffer geivorfener kein, | Pie Arbeiter in den Kanfas Kohlen- 

Söhe des Geiftes und der Lebenshaltung empor- |immer weitere Kreife auf diefem gezogen. Das Dee. es —* 4 u. — 

uſchwingen, auf der der auf ihn herabblidende Ameri- | Bemühen der organifierten Arbeiterihaft, den Preis- Angelegenheit — DE ee Zr 

Toner fteht oder zu jtehen vermeint. Der SHodhmut, | fteigerungen durdy Tohnfteigerungen zu begegnen, it |miffion nicht gefällt. Die Verftändiz 

"mit dem leider jo viele Amerikaner auf die Einwanderer | unabwendbar zum Fehlihlag verurteilt. E3 wird |aungs-Methode, wie fie von behördlicher 

Sherabfehen, bildet mit daS Saupthindernis für die | früher oder fpäter zu derartig hohen Preifen für alle — aur Schlichtung des ſogialen Pro⸗ 

rafhe Amerikanijierung der Ausländer, da diefe jich | Arbeitsprodufte führen, daß die Kauffähigfeit des-Fon- ck —* ze 

Ainfolgebefjen unmwillfürlich vor jenen zurüdziehen. fumierenden Publikums gelähmt, dadurd eine Ein |fucht wird, hat bis jet nod) in fait allen 

Die väterlidhe, paironifierende Haltung, weldhe ſchränkung der Produktion und ein Mangel an ver-| Fällen verſagt. Sie bedeuiet immer nur 
"die amtlihen Stellen und Behörden vielfach oder dienſtreicher Arbeitsgelegenheit herbeigeführt werden gin — — — 2æ4ẽß— der 
elmehr in der Regel gegen die Amwiſſenden Aus. muß. Arbeit, ſowohl wie Kapital ſcheinen gegenwär. brennenden wir ſchaftlichen Tagesfragen. 
Tönder“ annehmen, deren Unwijjenheit bisweilen nur |fig erproben zu wollen, wie wohl die goldene Eier Ein Miffourier Demoſthenes. 

"in der mangelnden Eleganz ihres Englijd) bejteht, |1egende Gans, die Kundichaft, am jAnelliten und fir) „As blumenzeicher Redner vermag 

Eirkt gleichfalls abitohend. Man ijt eben nicht im- | Keriten getötet werden Fan. Zur Beltätigung diefer | Dan Hughes ſelbſt im Affenfäfig ftür- 

tande, fi) in die Seele des Durchichnittgeinianderers | Annahme braudit man fi nur die Gejhäftsberichte Bi Vegeifterung Berborzurufen. Er 

— Sonſt würde man ein größeres Ver. | einiger der „Truſts“ anzuſehen. ——— —— A 

Fftändnis für ihn zeigen, würde mwijjen, weldhe großen So heißt es im Finanzberit der U.©. Rubber |Beifallflatichen der Menge Einhalt ges 

inneren Kämpfe es ihm und den Seinen gefojtet hat, | Co.: „Das Gejchäft der Gefellihaft ift diefes Sahr fo |Dieten.“ . 

FE ich von der heimatlihen Scholle loszureißen, würde | aut, daß e8 an Umfang nod; den de$ Iekten Sahres („Macon Chronicle-Herald.“) 
begreifen, daß er die Erinnerung an die Heimat, mag | übertreffen wird. Die Preiserhöhung, die wir im Sa- Baya Geif.“ 
es ihm dort aud) nod) jo jchlecht gegangen fein, nicht | nuar d. 3. machten, würde, nad; dem Umfag bon 1919| Ser Hetiefte Mündener Humorift Geiß, dom. 

bon heute bi8 morgen aus feinem Herzen reißen fann, | berechnet, allein $20,000,000 mehr an Profit bedeu- —— ‚Baba Geiß” genannt feierte feinen 
amd würde in den Amerifanifierungsbeitrebungen fich | ten. Da die Ausgaben nicht weentlic; fteigen, ift die-| fen, ihn an a ae 


Ri 
ri 


= v........... 


32. Sahrgang. — Ar. 88, 


emdenhcehereien und Amerikfani: 
fierungsbeitrebungen. 


als gegen den Schluß des Krieges die Deutfchen- 
jehe im Sande am hödjten brandete und e3 einer ge«- 
Biifen Sorte Mitbürger von beihränftem geiitigen 
dorizont und entiprechendem pharifäerhaften Dünkel 
u ot vor den Augen wurde, ſobald ein krumm— 
einiger Teckel ſie mit ſeinen kreuzehrlichen Augen 
euherzig anſah, da erfuhr der Nativismus, den 
ancher ſchon in den letzten Zügen wähnte, eine Neu— 
ebung. Daß er dieſe neue Lebensfriſt nur einer 
nſtlichen Einſpritzung von Haß und Dummheiit ver— 
ankt, ändert nichts an der Tatſache, daß er wieder 
Eine zivar traurige, aber nichtsdeitomeniger bedeutfame 
ölle im jozialen, politiihen und au wirtichaftlichen 
Beben der Nation fpielt, daß man auf allen diejen 
Debieten mit jeinem Vorhandenfein zu rechnen hat. 
E Aus dem Deutichenhaß ijt feit dem Waffenjtillftande 
Mehr und mehr ein allgemeiner Fremdenhaß geworden. 
8 ilt eben viel bequemer, die ins Land gefommenen 
Sremden zu bajien, ihre heimischen Sitten und Ge- 
täuche zu verjpotten oder zu berläitern, fie ob ihrer 
Anerfwürdigen” Sprache anzufeinden und zu ber- 
ölgen, als ihnen entgegenzufommen und fih um ihre 
Kiebe und Achtung zu bemühen. Sundertprozentigen 
merifani3mus fordert man bom Einwanderer, d. bh. 
er joll unbejehen alles gut finden, was er hier bor- 
ändet, auch wenn ihm fein gejunder Menfchenverjtand 
aufendmal jagt, daß durchaus nicht alles gut ift, ſon— 
ern jehr vieles nahdrüdlicher Vejjerung bedarf. Er 
ol fich dem Lande, das er zu feiner zweiten Heimat 
Bemacht hat, dankbar erweijen, ohne daß man fi über- 
Haupt die Mühe nimmt, nadzuforihen, ob man ihm 
Srund für die geforderte Dankbarkeit gegeben bat. 
fteige nur einmal in die Stollen der Bergmwerfe 
hinab und frage die dort im Schweile ihres An- 
Mejihts um das Bischen Zohn Arbeitenden aus, tie 
3 um ihre Zebenshaltung, um ihre Familie beitellt iit. 
Doc das hat man jhon längjt getan. Man hat aud) 
Auf die Befunde hin die VBergiwerföbefiger veranlaßt, 
u für ihre Arbeiter zu tun. Viel war e8 gerade 
iht; aber man hatte dann dody etwa “to show” 
d Tonnte dem großen Rublifum, das von den Zu- 
Ktänden dort feine Ahnung hat, Sand in die Augen 
euen. Don irgend welcher durchgreifenden Bejie- 
ng der Berhältnifje in den Gruben — und die glei- 
en Zujtände find aud) in vielen anderen Betrieben 
Morhanden — ilt bi zum heutigen Tage no) feine 
ede gemwejen. 
Der Bruchteil amerikanischer Bürger, der in ihnen 
beitet, ift außerit gering. Der amerifanijche Arbeiter 
nt feine Rechte und Yäht fi) heutzutage nicht mehr 
Die Butter vom Brote nehmen. Aber wer hat fi um 
Die „Soreigners“ gefümmert? Kaum jemand mit 
usnahmie einiger wohlmeinender Damen vielleicht, 
Die in der Arbeit für die „Settlement3“ einen zweit- 
Hoaffigen Erjaß für ein vermißtes oder verpfufchtes 
Familienleben ſuchen. Die AMbfichten diejfer Wohl- 
meinenden mögen die beiten fein und fie mögen aud) 
gewille Erfolge zu verzeichnen haben, ihre praktische 
Betätigung in der Nädjitenliebe joll nicht verfleinert 
oder unterijhätt werden. Aber das richtige Mittel, 
Die „Horeigner3“ zu Amerikanern zu maden, ilt e8 
iht. Denn es ilt Wohltätigfeit. Wohltätigfeit aber 


Ein Yjähriger Kriegäverbreder, 

An der Lite der deutichen Etant3s 
männer, Feldberen ufm., die die AUlliiers 
ten ausgeliefert haben wollten, fteht auch 
der Name Buzi Xembfe. Er wurde vers 
langt wegen Aufforderung zur Deportas 
tion und Anregung zu ſcheußlichen 
Graufamfeiten. AS Beweis wird ein 
Feldpoftbrief genannt. Buzi Lemble ijt 
ein gang Heiner Junge. Ein Sinirps, der 
noch nicht ordentlich fchreiben fann. AZ 
fen Bater in Frankreich mar, jchrieb 
Buzt ihm folgenden Brief: „Lieber Papa 
Bite fchiefe mir ” Franzojen in Papihr 
geiwiefelt Dein Buzi.“ Diefer Brief 
wurde gefunden und auf Grund dezjel- 
ben wurde Buzis Auslieferung verlangt. 


„Law and vrber.” 

Im „Deportations⸗Prozeß“ zu Tomb⸗ 
ſtone, Arigona, wurde Wheeler, der 
frühere Sheriff von Bisbee, von wo aus 
die Maſſenabſchiebung ſtreikender und 
anderer Kupfergräber im Juli 1917 er— 
folgte, ins Kreuzverhör genommen, und 
da ſtellte es ſich heraus, daß jenes fa⸗ 
moſen Beamten grimmiges Verhalten 
bei der Austreibung der 1180 Mann in 
die Wüſte von einer Kenntnis der dama⸗ 
ligen Sache ſo wenig getrübt war, daß 
es allgemeines Staunen verdient. Er 
wußte nicht, ſo mußte er im Kreuzverhör 
zugeben, die Namen, noch auch die Fa— 
milienverhältniſſe und kümmerte ſich 
nicht im geringſten um die ſonſtigen 
Verhältniſſe der Leute, deren Abſchie— 
bung er als Sheriff leitete. Er wußte 
nicht anzugeben, wer die Koſten der Aus⸗ 
treibung beſtritt. Er wußte nicht, daß 
über jechzig von den Deportierten jchon 
dem amerifaniichen Wehrdienſt angehör— 
ten und 472 für die Militäraushebung 
regijtriert ivaren. E3 trar ihm völlig 
unbefannt, daß ihrer 205 ihren Patrios 
tismus als Bejiter bon und 520 als 
Zeichner für Liberty Bonds befundet 
hatten, und war höchft wahrfcheinlich der 
Meinung, dab fämtliche den verpönten 
„WB. W.” angehörten, während mehr 
al3 Bweidritteln der Leute jene Orgas 
e|nifation fremd war. Ein netter Bes 
amter! 


‚Binfen an Amerika Tann Frankreich 
nicht zahlen, aber eitt paar hundert Mils 
lionen für’3 Heer find noch immer da. 
Eolange der amerifanifche Steuerzahler 
fich’3. gefallen läßt! 
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28 größeren Taft3 befleiigen. Mit Zmangsmaß- | fer ganze Betrag fo gut wie Neinprofit”. Ferner: „Die | SH, mumenftraubes zu erfreuen. Giner der 
tegeln bringt man nicht einmal einen Rafjehund oder | Direktoren der „American Woolen Co.” (der Woll- meniaben einen Nefentieuß, mit, einer feibe 
“ein Raffepferd zum Aufgeben feines Selbit. Nur | truft) halten einftweilen ihren Kahresberidt für 1919| Seiteiier an: ‚laften? eis ragen: Smart 
“harakterlojen Hunden Tann ein neuer Herr mit der | zurüd, Diefer wird fo außerordentliche Getvinne auf-| jene yamene heben Mana Geb. Das Hräu 
Beitiche in der einen und Zuderbrot in der anderen | weifen, da Wall Street davon fehr überrafcht fein | fteiler annimmt, fie wife aud, wer Mapa 
Seinen Willen aufzwingen. Die beiten Hunde find | wird. Eine große Verteilung in Baar oder eine fehr nos binan: ———— 
das nicht, und jedenfalls nicht die zuverläffigiten. Wer | hohe Aftiendividende im Laufe de3 Sahres ift jo gut mit, Gänfefühnen, “, Mit verbindlichen Lügeln 
Fjeine Art von heute auf morgen aufgibt, dem wird | wie ficher.” Ferner: „Die „International Paper Co.“ gung, und der überrafäte Bara Ger 6 
qh das Neue nicht allaufeit haften. Er wird es ge-| hat im Jahre 1919 faſt ſoviel verdient, wie ihr gan · Eohteife mir der finmigen ————— 
egentlich ohne jöhweren inneren Kampf leichten Ser- | ze8 Aktienkapital beträgt“. Und fo geht e8 weiter | Selttage unferes lieben „Bapageis”.” 
gend mit eiwas Anderem vertaufhen. Wer fich nur | durdy eine lange Reihe der großen Snöuftriebetriebe — 

Flangfam aus jeiner nationalen Vergangenheit Löft, fich | und Sandelsunternehmungen. Ueberall wird das Heimfahrt, 
Sollmählich jeiner Umgebung affimiliert und fhlichlich | Publikum rückſichtslos ausgebeutet, nicht weil Ma— Bon Hans Herbert Uri. 
die neue Nationalität annimmt, weil feine Weber- |terial fnapper geworden oder Arbeitslöhne geſtiegen, Es Halten wertesihlaffe Fifherhände 
geugung ihn zu dem Schritte treibt, der wird zweifellos |fondern um fehier unglaubliche Dividenden für die | Die Nebe, die voll von Tang und Schol- 
Eder beffere Bürger werden. TIruftimagnaten zu erzielen. Bei der Zeitung der ihnen len find, 
Seßereien und Zwangsmahnahmen erzeugen nur | unterftehenden Monopole erweifen fich faft alle diefe |Unb siehn fie — braune 
eue Reibungsflächen, die eine Ausgleichung der vor- Herren als echte „hundertprozentige“ Amerikaner. In hohen Raen rau lludwind 
Handenen Gegenjäte bloß erichiweren. Denn Drud hat Inzwiichen fährt man im Kongreß ımd Bundes- i 
bisher nod; überall in der Welt Gegendrud verurjadt, | fenat fort, fi um den Friedensvertrag zu zanfen oder Gerd Folkerts Boot will feine Heimfahrt 
Ein Bli auf die heutigen europäiichen Verhältniffe, | die Prohibitionsgefege zu erweitern, ja, hofft fogar, Des Tages halten, 
‚auf die traurigen Folgen des Ziwangsfriedens von Ber- | durch deren Hineintragen in den näditen Wahlkampf m ON end ” na 
Mnilles, auf den Eläglihen Yufammenbrud) der preußi- | die NAufmerffamfeit der Wählerfhaft von mirtihaft- Schon siehn des Abends rote Lichtge⸗ 
ſtmarkenpolitit᷑, die ihre größten Gegner gerade lichen Fragen abzulenken. Es erſcheint unglaublich, ſtalten 
-unte den einfihtigiten Deutichen gehabt hat, auf die| daß die beiden großen Parteien mit derartigen Ma- |Ir Nebelmänteln über's Wattenmeer. 
furchtbare Drachenſaat. die im neuen Tſchechenſtaat im chinationen Erfolg haben werden. Denn jeder Bür— 
g u fgel begriffen ijt, follte den biefigen Seßern | ger, defien Zamilie und Saushalt unter der von fei- die 

jenifich ald Lehre dienen. Aber man darf nicht ver- | nen „Dienern“ in Wafhington tolerierien und geför- | Uns bettet fie im tiefiten Meergrund 

ften, dab derartige Hebereien fait ausichließlich von | derten wirtihaftlihen Bedrüdung zu Yeiden hat, follte, ein... . 
frbtuempolitifern betrieben werben, zu derem um- | Probibition oder nicht, Sriebensbertag ober nicit, am Der aue träumt und {haut nad feinem 


jehrlihem Sandwerközeug nun einmal Engherzig- | Wahltage mit feinen bisherigen Vertretern in Wa Sopne: 
unh Dununbeit aebören. Mer da glaubt, mitlingten gründlich abredimen,  ——— 18 ſh⸗ | Ent me 


Ganz langfam nimmt die Nacht vom Tag 
Krone 


Iung$agenten und die Bofje der Arbeitergruppen die |tige Getränfe vertilgt al3 im Vorjahr... | 
Neuankömmlinge nad) Serzensluft rupften. In Iegter |Dahin ilt alfo da3 Getreide geganz 


(Sür die „Abendpoft”.) 


Bon D. Boett 


7 |Aus dem Nevolutionsgebiet, 


der — Schwerin, 


Gute Ansjichten. — Ein böfer Rüdjchlag. — Das Unglüd jchreitet 
fchnell! — Mitten im Aufruhr. — Neue Gewalthaber? — 


Wo wollen fie hinaus? — 
Kein Wafjer, Fein Licht — 


Schwerin, den 18. März 1920. 
Schien es noch 
vor Kurzem, als 
ob der Gordiſche 
Knoten, in den 
ſich unſere ſtaats⸗ 
politiſchen und 
wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe ver— 
wirrt, nur durch 
einen Schwert— 
ſtreich zu löſen 
ſeien, der unſerer 
jungen Republik 
verhängnisvoll werden könnte, ſo hat 
es jetzt den Anſchein, als mache ſich 
ganz, ganz allmählich eine Stim— 
mung geltend, die auf ein wachſen— 


ſchließen läßt, die oft ohne perſön— 
liches Hervortreten die eigentlichen 
Lenker unſerer Volksgeſchicke ſind. 

Sei es der nahende Frühling, der 
ſelbſt dem Mutloſeſten einen Hoff— 
nungsſchimmer gönnt, oder iſt es 
die neuerwachende Vernunft, die auch 
verblödeten Augen die Erkenntnis 
aufzwingt, daß es ſo, wie e3 jeit 11% 
Jahren bei uns zugegangen, nicht 
weiter gehen kann, wenn nicht abſo— 
lut alles in die Brüche gehen ſoll, 
gleichviel, der Umſchlag zum Beſſern 
iſt unverkennbar. Mit den Extremen 
von rechts und links iſt kein ewiger 
Bund zu flechten, und von hier wird 
es vielleicht noch einmal heißen: das 
Unglück ſchreitet ſchnell. 

Inzwiſchen freuen wir uns der 
neuerwachenden Arbeitsluſt, die den 
weſentlichſten Faktor in unſerem 
Wirtſchaftsaufbau bildet, und der, 
endlich etwas energifch herportreten= 
den Regierungsverordnungen gegen 
die leichtfertigen, das Wohl des ge— 
ſamten Volkes ſchädigenden Streiks, 
die ſeit anderthalb Jahren wie eine 
böſe Krankheit in geradezu vernich— 
tender Weiſe unter uns gewütet. Es 
iſt auch die allerhöchſte Zeit! Werte 
von vielen Millionen ſind darüber 
zugrunde gegangen und niemand hat 
Nutzen daraus gezogen. Sobald wir 
hier in geordnete Verhältniſſe hinein— 
ſteuern, wird ſich unſer Kredit im 
Auslande heben und unſere erbittert— 
ſten Feinde werden ſchließlich zu der 
Einſicht gelangen müſſen, daß man 
einem Körper nicht mehr Blut aus— 
preſſen kann als darin enthalten iſt. 

Unſeren Sieuerbehörden iſt dieſe 
Erkenntinis freilich noch nicht gekom— 
men. Sie ziehen die Steuerſchraube 
mit jedem Tage feſter an, aber leider 
oft gerade dort, wo nichts mehr her= 
auszuquetſchen iſt, während das ge— 
wiſſenloſe Wucher- und Schiebertum 
ſich unangefochten mäſtel. So etwas 
erbittert den ehrlich arbeitenden Mit- 
telfland und alle Orbnnung liebenden 
Elemente, die fi ziwifchen den uns 
verhältnismäßig Hochbezahlten Lohn 
arbeitern und dem fpefulativen Sire= 
bertum unnadfichtig ausgerottet 
wird, 

Die Nationalverfammlung hat den 
on rechts geftellten Antrag auf Auf⸗ 
löfung und Neumahl für den Reichs- 
tag in diefem Frühjahr abermals ab- 
gelehnt. Man will no bi8 zum 
Herbit im Amte bleiden. Dann will 
man dem Bolte einen jtattlichen, ge= 
feftigten Neub u, die „Deutſche Re— 
publit“, die freiefte Staatsform der 
Melt, „fir und fertig“ übergeben, 
Ach, wenn e3 „och wahr fein könnte 
und unfer fehmwer geprüftes Land zur 
Ruhe fäme! 

Ruhe? Während ih das Vorfte- 
hende niederſchrieb, bereitete fich in 
Berlin eine Gegenrevolution vor. 
Die Truppen, unter. Führung des 
Generals Lüttiwik, haben dort ihren 
Einzug gehalt n, die Nationalver- 
fammlung wurde durch den felbiter- 
nannten NReichäfanzler Kapp aufae- 
löft und bis zur Neumahl des 
Neichstages die Militärbiktatur er- 
Härt. Ihr Berliner Berichterjtatter 
mwirb die „Ubenbpoft‘, wenn ihm das 
überhaupt möglich ift, über alles 
Nähere informiert haben. 

* * * 


Als dieſe Nachricht am Samstag 
hierher gelangte, herrſchte überall im 
Lande und de dazu gehörigen Kreis 
Lübeck, große Meftürzung, doch 


glaubte man *ich hier vorläufig vor 


Unruhen ſicher. Indes war mit er 
Nachricht vor dem militäriſchen Er— 
folg in Berlin zugleich die von dem 
Erlaß des abgeſehten Miniſteriums 
eingetroffen, in dem die flüchtigen 
Herren Miniſter ihren letzten großen 
Trumpf, die Aufforderung zum Ge— 
neralſtreik in ganz Deutſchland, aus—⸗ 
ſpielen. 

Die „Mecklenburgiſche Zeitung“, 
deren Haupiſchriftlei ung einen "ehr 
vernünftigen, freiſinnigen Stand— 
punkt in den Wirren unſerer Politik 
und NRegierungsgefhäfte einnahr , 
hatte offenbar noh am Gamötag 
bormittag feine blaffe Ahnung von 
dem Umfang und der Wucht des 
Borftoßes der Partei Kapp-Lüttwib, 
der ich fcheinbar überall die Sicher: 
heitswehren angefchloffen haben. Er 
Tchrieb in tönenden Morten von ber 
„Revolte Kapp“, der „Politit des 
Wahnſinns“, die er ala einen be= 
langlofen, frevelhaften Putfch ber 
Alldeutfchen Hinftellte und nannte die 
Veranftalter Wahnfinnige und Per: 
brecher, melche die Errungenfchaften 
ber Revolutien vernichten und Mil: 
beim II. wieder auf den Thron eben 
mollten. Diefe Auffaffung ift gewiß 
verftänblich, aber fie ließ einen Man- 
gel an kluger Vorausſicht 


—— “ 


Bon aller Welt abgejchnitten. — 
aber Blut! — 


Sie ftüßte fich offenbar auf die An- 
nahme, daß Medlenburg außer 
Schußmweite gelegen, und daß uns 
hier, wenn wir und nur ruhig ber- 
hielten, die Sache weiter nicht direft 
berübre, 

Doch aud) Hier wie überhaupt, fam 
e3 anders, ald$ man glaubt, Schon 
jam Sonntag rüdten Truppen der 
neuen Regierungägewalt im Weiche 
in Schwerin ein, und zwar unter dem 
Kommando des Generals von Lettow— 
Vorbeck, der ſchon ſeit einiger Zeit 
in Schwerin gewohnt. Die Stagts— 
gebäude wurden beſetzt, der Landtag, 
der ſchon wieder einmal auf Wochen 
in die Ferien gegangen, aufgelöſt und 
die Miniſter in Schutzhaft genom— 


iſche Regierung befürchtet, daß dieſe Ge- des, zielbewußtes Wollen jener Kreiſe men. Mit dieſen wurden nun Ver— 


handlungen gepflogen. Der erſte Mi— 

niſter ſoll auf ſeinem Poſten verblie— 
ben ſein. Etwas Genaues iſt nir— 
gends zu erkunden, denn durch den 
Generalſtreit wie durch militäriſche 
Maßnahmen ſind die Bewohner von 
Stadt und Land von jedem Nachrich— 
tendienſt abgeſchnitten. Zeitungen er— 
ſcheinen ſchon ſeit vier Tagen nicht 
mehr. Waſſerleitung, Gas, Elektri— 
zität ſind abwechſelnd geſperrt, das 
Haupigaßrohr geborjien — mahr= 
'fcheinlic dur” Sabotage. Auf die 
Wafferiperre hin Hatten die hiejigen 
Kerzte den Gegenjtreif bejchlofjen 
und die Hebammen und Xpothelen 
fchloffen ji) ihnen an. Einen Tag 
lang feine üärztlihe Hilfe für bie 
Kranken, feine Geburtähilfe, teine 
Medizin! Das war eine bitterernite 
Mahpnahme — aber fie half. Schon 
am nädhjften Tage funktionierte diejer 
Teil des öffentlichen Lebens mieber, 
da die Haupt» und lebensmwichtigen 
Betriebe in die Hände ber neuen 
Machthaber übergegangen waren. 
Zoch ehe e8 dazu fam, mußte erjt 
Blut fließen. 

Am erjten Tage der neuen Unruhen 
fah e3 im Mittelpuntt der Stabt nicht 
ungefährlich aus. Die Kinder mur= 
den aus den Schulen nad) Haufe ge> 
fchidt und ihnen anbefohlen, durch 
geihükte Nebenjtraßen der Gefahr zu 
entgehen, denn die Hauptitraßen mas 
ren durch Soldaten und Gtardhel- 
drähte abgefperrt. An anderen Stel: 
len rotteten ich ftreitende Arbeiter 
zufammen, die ftarf mit verdächtig 
ausfehenden Geftalten untermilcht 
waren. Diefe, die jchon feit einigen 
Tagen, meiſtens mit Handtafchen 
verjehen, überall zum Vorjchein fa= 
men, bildeten augenscheinlich ba3 aufs 
teizende Element. Bon diefer Seite 
drohte der Bürgerfchaft die Gefahr. 
!Diefe fügte fich willig den militäri» 
Then Anordnungen, ohne befonbere 
Aengitlichkeit an den Tag zu legen. 
Frauen und Kinder waren. in ben 
freien Straßen überall zu jehen, um: 
nod) vor Schluß aller Gejchäfte einige 
Vorräte einzufaufen. Das’ Boftges 
bäude ift dem Verkehr noch offen. 
Wir beitreten e3 harmlos. Xn ber 
Halle ftehen einige Offiziere, die von 


Streifern bedrängt werben. Gie bet=.| 


langen durchgelaffen: zu werben, aber 
immer fefter zieht jich die Menichen- 
mauer un fie und immer brohenber 
wird die Haltun; der Bebränger. 
Die Offiziere ziehen die Schußmwaffen 
und drohen zu fgießen. €3 hilft 
ihnen nicht®. U.d nun Fracht eine 
E-aive — vorläufig in die Luft, aber 
mi' der Drohung, das nächte Mal 
ernft zu machen. Die Poitbeamten, 
Herren und Damen, haben fi 
„a tempo“ auf den Fußboden gemors 
fen, das Publitum flüchtet auf die 
Straße. 

Hier hat man die Schüſſe natür— 
lich auch gehört. Im Handumdrehen 
hat ſich eine bewaffnete Menge in der 
Straße angeſammelt. Ein kleiner 
dicker Kerl in Zivil, mit einer wah— 
ren Ochſenſtimme, führt das Kom— 
mando. Ein Trommelwirbel ertönt, 
gefolgt von der Aufforderung, die 
Straße zu räumen, da nach dem 
zweiten Trommelſignal ſcharf ge— 
ſchoſſen werde. Natürlich flüchten 
die meiſten Menſchen, einige aber 
bleiben, entweder aus ſträflicher Neu—⸗ 
gier oder von Schreck gebannt, am 
Platze ſtehen. 

Aber auch Menſchen, Männer, 
Frauen und Kinder, ſind getroffen 
— tot oder verwundet — das läßt 
ſich nicht mehr erkennen, denn wir 
flüchten über den Poſthof in den 
Kreuzgang des Domes und gelan- 
gen von dort in die Marienitraße 
am Pfaffenteih, dem Yanggeitred- 
ten Arjenal gegenüber, da3 bon Mi- 
Iitär befegt ift. Ein Angriff muß 
erfolgt fein, denn aud) von hier aus 
krachen Schüffe und der Erfolg der 
Salve ift deutlich zu erfennen: fünf 
Männer werfen zugleich die Arme 
in die Quft und ftürzen zur Erde — 
regungslos. 

Nun wird uns der Boden auch 
hier zu heiß, aber wir wollen und 
müſſen das ſtädtiſche Lyzeum errei« 
hen, um einige Schülerinnen in 
Sicherheit zu bringen, wa$ aber nur 
auf Immegen geichehen kann. Wir 
erreichen glücklich den Marienplatz. 
Hier, wo fidh ein Anotenpunft der 
eleftrifhen Bahnen befindet und 4 
Hauptgeſchäftsſtraßen einmünden, 
iſt ſtets lebhafter Verkehr. Auch die 
Bummler und Pflaſtertreter geben 
ſich hier mit Vorliebe ein Stelldich⸗ 
ein und beläftigen harmlofe Baflan- 
ten. Der Pla wimmelt von Men- 
fchen. Plöglich gerät die Maffe in 
Aufruhr. 


Militär marfchiert ° mit|dem diefe, von fait allen Parteien, 
drohenden Schritten auf, ftellt Ti außer der, die die Mad in Händen 


—— 
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Briefkaiten. 


IE 


> 


Anfragen müffen den Namen unb bie Abreife bes Frageſtellers tra» 
gen. Auf Wunfch wird die Antwort unter einer beliebigen Ghiffre erteilt. 
Schriftliche Anfragen, die fi auf Rechtsangelegenheiten beziehen, werden 
vom Rechtsberater des Briefkaſtens, Auwalt Fred Plotke, Zimmer 920 im 
Unitm · Gebaude, 127 N. Dearborn Str., im Brieffaften unentgeltlich ber 
antwortet. Solche Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt Plothke direlt, ſon⸗ 
dern müſſen an die „Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle Anfragen müſ⸗ 
ſen möglichſt klar und kurz gehalten, deutlich geſchrieben und der Vrief⸗ 


umſchlag mit dem Vermerk „Für den 


Drieflaften” verfehen fein. 


Lizsie und Frank H. — Vielen Pant für 
Ihren Brief, in mwelhem Cie un3 mitteilen, 
daß die Ktifte mit Leben3mitteln, melde Eie 
anfangs Eeptember im Bolton Etdre Tauften, 
am 10. März in beitem Auftande im Deutfch» 
land anlangte, ie Nahridht dürfte in der 
Zat Vielen, welde feit Wionaten bergebli® auf 
die Nahriht marteten, dab die Liebesgaben 
ihr Biel erreihten, zum ZTroft gereiden, Die 
DVeförderung hat alfo volle feh3 Monaten in 
Anfpruh genommen. Ds ift e8 alfo um die 
Berlehröverhältniffe noch weit fhlimmer be« 
ftellt, al3 bisher angenommen murbe, 


M. A. — Die Beltimmung, dab nad 
Deutfhland gefhidte Palete mit Liebeögaben 
nit mehr al3 zwei Pfund Kaffee, Tee oder 
andere Genußmittel enthalten dürfen, ift aufs 
gehoben mworden, Eie lönnen alfo fo biet Haf- 
fee fhiden, wie «ie wollen, borausgefegt na« 
türlih ‚daß es fih wirllih um eine zum Pris 
batgebrau 
um einen Dandeldartifel banbelt, 


Ch. 3, — Wir haben die angefündigte neue 
Zeitſchrift bisher nicht zu Geſicht belommen. 
Ob der Plan ins Wafſer gefallen ifr, Tönnen ; 
wir Ihnen nicht ſagen. — Die verlengie Zei— 
tung iſt heute an Sie abgegangen. 

2. 8. — Der Diamant hat eine Reihe bon 
Eigenfhaften, welhe fih Let Nahahmungen, 
mögen fie aud noch fo gut fein, nicht finden, 
An eriter Stelle ftcht feine Härte; er ift härter 
al3 irgend ein anderes Miineral, Zweitens 
lommt in Betracht, dab weder Eäuren nod) 

elten ibn angreifen Mande Nahahmun- 

os in amt dab fie mur bon Fachleuten 

bon ben eien Eicinen unterfhieden werden 
lönnen, 

Ss DM — Mir Daben Ihren Brief ber 
beir, Yirma zugefandt mit der Bitte, Cie nit 
länger auf die Hebertragung3urlunde warten 
zu faffen. Soffentlid werden Eie diefe in 
den nädjften Tagen erhalten. 

a. 3. — Wenn Cie aud) da3 fog, erite Ras 
pier haben, find Cie doch noch Reichsdeutſcher 
und lönnen deshalb auf einen Bat des fchreis 
zerifhen SKonfulat3 Hin die Neife nah der 
alten Heimat antreten. Daß Cie bisher ala 
dauernd bier anjäfliger Ausländer galten und 
al3 folder auf ein 
teine Steuer bezahlien, Tommt dabei nicht in 
Vetradt. Mit dem Augenblid, in meldem 
Eie ven Entfhluß faßten, die Ber. Etaaten au 
berlaffen, werden Cie aber zu-einem nicht 
dauernd bier anjälfigen Ausländer und müf- 
fen dayer für die Zeit dom jegt bis zu Ihrer 
Ubreife die Eteuer entrichten. 

A. Dd. — Aus Ihrem Briefe geht nicht ber» 
bor, ob Eie Jhrem Mieter fHriftlich gekündigt 
haben oder nit, Die mündlide Kündigung 
genügt nicht, ber Mieter brauchte fie alio nicht 
anzuerlennen und war, al3 er wohnen blieb, 
völlig in feinem Recht. Natürlih hätte er 
Ihnen aber die Miete be;chlen müffen. Haben 
Cie ihm am 1. April fohriftlih gelündigt, fo 
muß er zum 1. Mai die Wohnung räumen, 
fonft Iönnen Eie ihr hbinausfegen laffen. 

€. 2. 8. — Das Gejeg beibietet uns, Ihnen 
mitzuteilen, wie Qöwenzahnwein und Holluns 
derblütenwein gemadt wird.— Die bei Grund, 
eigemtumsberfäufen zu zahlende Nriegsfteuer 
beträgt $1 auf jede $500 des Saufpreites, 100» 
bei aber der Betrag etwa darauf laftender Hh- 
bothelen bon diefem abgezogen werden Tann, 
Beim Verlauf eine® Grundftüd3 im Werte 
bon $15,000 find alfo, wenn feine Hypothet 
darauf ift, $30 aut entrichten. 

E. A. fleißige Leſerin. — Schicken Sie fo 
häufig Eie fönnen 85 oder $10 in eingefchrie, 
benem Vriefe an Ihre Angehörigen. Das Ni: 
filo, da3 Cie dabei übernehmen, ift fehr g% 
ring, da die Poft, follte ein Brief berloren 
geben, Cie bi zum PBetrage von $9 entihädigt. 

wm 2. — Eie meinen eS gewiß herzlich aut, 
wir müllen Ihnen aber doch den Nat geben, 
dad Dichten lieber nadhaulaffen, denn e3 Tommt 
nit3 Gefdeites dabei heraus, Damit Eie 
fehen, wie Ihre Berje fih im Brud ausnehs 
men, geben wir bier einen Lon ihnen wieder: 
„Dte man jegt fühlt im Land der Freien — 
Rab ſo viel fegensreihen Jahren — Ceit 
Lincoln brad die Stlabereien — War froh 
dad Boll und fret der Ellav!” Schön iſt's 
nicht, das Tann der GStärlite nicht behaupten. 

Die drei Ehweitern, — Cie haben in Ihrem 
Briefe die Hauptfahe bergeifen, nämlich die 
Angabe, ob Sie amerilanifhe Bürger find oder 
nit, In eriteren Falle Haben Sie fi we» 
gen eines Reifepalfed an das Staatödepartes 
ment in Wafhington, im letterett an da3 
tihedoflowalifhe Konfulat in New Porl zu 
wenden, Sollten Sie den Paß erhalten, was 
fragli ift, fo müffen Cie fih das Bifum der 
Konfuln derjenigen Länder verichaffen, durch 
welche Sie fahren müffen. BDiefes iit eine fehr 
fchiwere Aufgabe. — Wa3 bie Koiten anbetrifft, 
fo ftellt fi die Reife von hier nad New York 
für jeden auf $35, während fie für die Dam 
pierfahrt zweite Kajüte je $155 bezahlen müfs 
fen. #ür die amölfiährige Tochter wird näms 
Ih bolller-Prei3 verlangt werden. 

M, M. — Das befagte ärztliche Anftitut ift 
uns nit belannt, wir vermögen Ihre Frage 
alfy nit au beantworten. 

sau BO, ©, — Warım bie Einbürgerung 
be3 einen Oefterreiherd ohne ‚jede PVerzöges 
zung bon ftatten ging, während fich derjenigen 
be3 anderen alle mögliden Echwierigleiten in 
den Weg ftelleln, Lönnen wir Ihnen nicht fa 
gen, e3 müffen aber doch wohl ganz befondere 
Gründe dafür vorliegen. Im allgemeinen gilt 
bie Deftimmung, daß teindlihe Ausländer 
nit dor Der Natiflsierung de3 Friedens ein« 
gebürgert werden, c3 fei denn, daß fie fon 
mindeften3 zivei Jahre bor Eintritt der Ber, 
Staaten in den Sirieg, db. 5. alfo bor dem 5, 
April 1915, das erfte Papier erwarben, — 
Mit der Angabe, bat Eie für 100 Eilberdols 
lar3 auf irgend einer Banf $105 in Papier» 
geld erbalten, Bat man Ihnen einen Bären 
aufgebunden, Das Papiergeld ift ja nichts 
weiter als eine Belcheinigung. daß Cie auf 
Verlangen den darauf verzeichneten Betrag 
in Hartgeld, in Eilber oder Gold, erhalten 
Iönnen. Das Gerücht ift wahrfheinidh darauf 
zurüdzuführen, dab das Eilber jept fo bo 
im Breife fteht. Man belommt für die Unze 
etwa $1.27. — Benn ed in Ihrem Reftaurant 
Frübftüd, Mittageffen und Abendbrot gibt, 
fo find da3 unter der "ädtifhen Ordinanz 
drei Mablzeiten, ganz gleih, ob nur einige 
wenige oder eine ganze Neihe don Gerichten 
auf der Starte ftehen. Cie werden alfo dem- 
entiprehend die Lizenzgebühren bezahlen 
müffen, n 

Deutihöfterreiher. — Die Roliverbindung 
zwiſchen hier und Deutihöfterreih wurde am 
18, April 1919 wieder aufgenommen,das beißt, 
an diefem Tage gingen die eriten Briefe bon 
bier dorthin ab, Am etwa diefelde Zeit find 
aud die erften Briefe bon Deiterreih abge 
gangen, da fie Mitte Mai hier anlangten, 


beitimmte Liebeögabe, nit aber| M 


Billy Eh. — Bir müffen Cie mit Ihrer 
auf den Mundharmonilallub bezüglihen Wiite 
teilung an die Anzeigenfpalten verweiſen. 
Die Rubril „Stimmen aus dem Leferkreife” it 
nit dazu da, irgend welchen Vereinigungen 
neue Mitglieder zuzuführen. Wenn erft das 
Mundharmonilalonzert ftattfindet, fo werben 
wir gegebenenfall3 darüber berichten. 

© %, Wabama. — Meiblirhen liegt im 
Komitat Temeg, das jcht zu Rumänien gehört, 
hr demacmäß adreffierter Brief follte alfo 
feinen Beftiimmungdort erreichen.- 

A. 8. — Die Gefchäftsitelle der „Fur More 
fer3 Union“ befindet fih Nr. 26 Quinch Er, 
— MWa3 die Leute berdienen, welde dad Fut— 
ter in die Mäntef nähen, lönnen wir Ihnen 
nicht fagen, weil wir nit wiffen, welcher Ges 
mwerlihaft fie angehören. — Beim Berlauf 
eine3 Haufes_ bleiben bie Betreff. Mietslons 
tralte in Straft, der Käufer muß fie überneh» 

en. 
May & — Die Mdrelle der rau, melde 
und mitteilte, daß ihre ahtjährige Tochter fait 
immer gerötete, entzündete Mugen babe, umb 
bei uns anfragte, ob das Durchſtechen des 
Ohrläppchens und das Tragen von Ohrringen 
dagegen helfen würde, befindet fi rliht mehr 
in unferem Befig. Alle Briefe wandern, fo» 
bald fie beantwortet find, in dem Papierlorb. 
Ein beträdtliher Zeil der Nummern ber 
„Mbendpoft” mit dem Roman „D Du Hei« 
mat3flucr” ift nicht mehr au haben. 

F. A. — Sie lönnen derartige Antveifumgen 
— Hooverſche Gutſcheine — in vielen Banten 
laufen. Falls fie in Chicago Heiaht3 nicht zu 
haben find, wenden Cie fih an die Kirft Na- 
tional Panf, die Union Banl ober die Beyo» 
fitor3 Etate Bank in Chicago, bie fie In dev 
„Abendpoit” anzeigten, 

‚Nie M. — Auf der anderen Seite ber Erbe 
liegt der indiihe Dscan. Die Bauordie 
nanz ift derartig umfangreid, daß mir fie 
unmöglich bier zum Abdrud bringen können. 
Eie lönnen fih aber im Bauamt ein Erems 
plar berfhaffen. Wir raten Ahnen dringend, 
diefe Ileine Mühe nicht au fheuen da Cie 
fonft wahricheinlih mit dem Bau Ihres Haı« 
fe3 nicht weit fommen Werden. und fi) dic“ 
len Echeerercien fowie großen unnötigen Auss 


infommen bis zu $1000 | ged°n ausfegen. 


Haudbeiiger. — Die Eleuerrate beträgt fie 
diefen Stadtteil 4,84, wozu no 20 Eent für 
den Nortb Ehore Bart Piftrilt Yommen, zus 
fammen alfo $5.04. Dede $5.04 der Etcuern 
bedeuten $100 de3 eingefhägten Eteuerivertes, 
Da Ihre Eteuerrehnung fih auf $220 bes 
läuft, hat maı den Cieuerwert Ihres Hanıfes 
auf ungejähr $4550 feitgefegt, Diefer beläuft 
fi auf die Hälfte de& wirflihen. Nah Anficht 
der Behörden bat demnab Ahr Grundeigens 
tum, ein Haus mit 12 Zimmern auf einer 50 
bei 150 Fuß meffenden Bauftelle, einen Wert 
bon $9100 : 

9 M. — Der Präfident ber Vereinigten 
Aaaten twird nicht direlt dom Volfe ges 
mählt, fondern diefcd erwählt die Eieltoren, 
welde dann die Wahl vornehmen, — Tas 
CStimmredt bedt fih nit immer mit dem 
Bürgerrecht, fodaß in manden Etaaten auf 
Leute, die noch nicht daS Bürgerreht erworben 
baben, ftimmen lönnen. — Wenn jemand feine 
Wohnung gelündigt bat, fo muß er bei Ab» 
lauf de3 Monat3 ausziehen, ganz gleih, vd 
er me eine andere Wohnung gefundert 
bat oder nicht. ⸗ 

John R. — Welche Geſetze und Beſtimm— 
mungen in Neu Mexilo gn Bezug auf die Hera 
ftellung und Sandhaba don Nahrıngamit« 
teln gelten, vermögen wir leider nicht anzııa 
geben, e3 fehlt un3 aud an allen Hilfsmit« 
teln ımm diefe3 feitauftellen. Verſchiedene den 
bon Ihnen angeführten Beltimmungen bes 
aründen ſich übrigens nicht auf Staatsgeſetze, 
ſondern auf ſtädtiſche Ordinanzen. 

M. P. — Klinilen werrden in Berbindung 
mit den großen mediziniſchen Lehrſtellen, wig 
dem Chicago College of Medicines & Sur⸗ 
gery, 706 ©. Kincoln GStr., der Northimelicrri 
Uniberfität, Nr, 2431 ©. Dearbore Etrabe, 
und dem Nufh Medical College betrieben, INe%y 
den Eie fih dort,, wahrfheinlid wirb man 
Eie frei behandlen. \ 

Peter 8. — Wir befürdten, baß Ste, fg 
lange in Rumänien, Qugoflabien w, f. to, fei 
böllig geordneten Berhäkniffe berrf weni 
ausrichten werden. Die Bank fhidte Ihre 
da3 Eie im Eeptember borigen Jadres Tau 
ten, nad Agram in Jugoſavien, während e 
doch nach Temesbar, das jeht zu & 
bört, beftimmt ift, &o lange mun bie Sı 
ftände in Ddiefen beiden Ländern niit bera 
tig geregelt find, dab eine Abreinung mös 
De Hr werden alle Ihre Beldiverben erfo 
03 fein, 

9. St. — Die Belhräntungen betzeffs 
Ceifeeinfubr find aufgehoben worden, Ct 
Iönnen alfo fo viel fhiden wie _ Cie tolle 
und wenn c3 fih um Liebeögaben handel 
wird die Eendung zollfrei eingelaffen. ( 

BD. %. — Das Romitat Torontel gehört lek 
zum größten Teil zır Qugoflavien, Wie e 
um die don Ahnen genannte Ctadt fteht, veru 
mögen wir nit anzugeben, da fie weder auf! 
der Starte no im Handbuch zu finden fir, , 

A. 3. — Ihre Anfragen beirejf3 der Whis 
Inftenern in Canada und der Röhrenleitunge 
auf den Echiffen find borigen Freitag beant 
wortet worden. Cie haben fih alfo, ehe Ci, 
den äweiten Brief an uns richteten, nicht ein⸗ 
die Mühe genommen, ordentlih nadhaw 
chen, 


r — 


Beantwortete Rechtsfragen. 


Acht jahriger Abendpoſtleſer. — Fur Mieten 
die leinen ſchriftlichen Kontralt haben und 
von Monat zu Monat mieten, gilt die drei⸗ 
Bigtägige Kündigungdirift, Eomwohl der Haus 
teirt al3 au der Mieter ift, wenn er Tündis 
gen will, an fie gebunden, 

%. &. — Wer bie Flure und Treppen reits 
aubalten dat, ift bom Gefeß nicht vorgefähries 
ben. Cie müfjen feldft darüber entfheiden. 

8. R. — Die Eltern lönnen, nad dem Il 
Ilinoifer Gefet, den Lohn der minderjährigen 
Kinder beanfpruden, da3 Gefek wird aber tn 
der Neger nit befolgt. Arbeitsftunden regelt 
da3 Gefeß nur für weiblihe Anaeitellte, deren 
Etunden auf zehn ben Tag befhräntt. 

2. — Mir ift Tein Gefeß belannt, auf Grund 
deffen Eie Ihren Mann zur „Zoint Xenanch* 
äwingen Tönnten, 

Frau G. B. — Ob Sie das Geſchäft verlau—⸗ 
fen und daS Haus weiter vermieten dürfen 
ließe ſich erſt ſagen, wenn man den Wortlau 
des Kontralts lennte. Wenn dieſer Ihnen 
dad Recht zur Weitervermietung gibt, ſo 
lönnen Sie es tun, ſonſt nicht. Die Miete 
müffen Sie zahlen, ob das Haus in gutem 
Zuſtande iſt oder nicht. Iſt es unbewohnbar, 
ſo lönnen Sie ausziehen. 


— 
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in Anſchlag und beginnt den Platz 
zu ſäubern. Jetzt wird die Flucht 
allgemein, und — leider muß es 
geſagt werden — die Herren der 
Schöpfung, natürlich nur von der 
oben erwähnten Sorte, brechen ſich 
rückſichtslos mit Ellbogen und Stö— 
cken Bahn, und im Sauſeſchritt geht 
es die ſteil aufſtrebende Wittenbur— 
ger Straße hinan, Frauen und Kin— 
der mit Angſtgeſchrei hinterher. 

Heute iſt der fünfte Tag der „Ge— 
genrevolution“, die ſich aber mehr 
als eine auf dem Boden der neuen 
republikaniſchen Verfaſſung ſtehen—⸗ 
den Bewegung gegen das ungeſetz— 
mäßige Verbleiben der National- 
verſammlung und der Landtage; 
ſowie die immer von neuem hinaus- 
geſchobenen Neuwahlen, richtet. 

Völlige Klarheit iſt darüber bei 
uns noch immer nicht zu erlangen, 
da Eiſenbahn- Poſt- und Telegra— 
phendienſt noch immer darniederlic- 
gen. Zeitungen erjdheinen nicht. 
Gin Säulenanfhlag befagt heute, 
do& General von Lüttwig und der 
„Reichsfanzler” Rapp, ihre Nemter 
zugunften einer Einigung der bür- 
gerlihen Parteien, gegen den Bol- 
[hewismus, in andere Hände ge- 
legt hätten, 

Sier tagte heute der Landtag. 
Dort wurden die Neumahlen für 
den Monat Mai in Ausjicht geftellt. 
„Die Botichaft hör’ ich wohl, allein 
mir fehlt der Glaube.“ Denn nad 


| 


FR Medlenburg und dem Dftfeeger 


hat, feit anderthalb Sahren gefor- 
dert und fait von Monat zu Monat 
verihoben worden, muß e8 einent 
wohl endlich rätjelhaft erfcheinen, 
ob die proviforifche Regierung über« 
haupt die Abficht hat, wieder abzu« 
treten. Hier in Medlenburg wenig- 
jtens jah e8 ganz fo aus, al8 wolle 
fie fi in Permanenz erklären und 
nur der Gewalt weichen. Schlimm 
genug, daß e3 dahin fommen muB- 
te. Die Sozialdemofratie hier ver- 
breitet daS Gerücht, daß e3 fich bei 
den gegenwärtigen Unruhen um ei« 
nen Putjh der Monarchiſten han— 
delt. Dieje aber leugnen foldhe Be- 
jteebungen ab und die Bürgerfchaft 
ilt geneigt, ihnen zu glauben, denn 
e3 ilt, nicht anzunehmen, daß eine 
Partei jo töricht handeln Fönnte, 
heute den Verſuch zu machen, Wil- 
helm II. wieder auf den Thron zu 
fegen. Dafür ift in diefem Landes- 
teil nicht die geringite Stimmung 
im Bolf vorhanden, aber man mödj- 
te die Leitung der Regierungdge- 
häfte unferer jungen NRepublif 
endlich in vom Bolf berufenen Sän- 
den jeher, damit unfer armes, aus- 
gepauperte® Land endli einmal 
zur Ruhe und zur Ordnung zurüd- 
fehrt. Wann wird un die Erlö- 
ſungsſtunde ſchlagen? Niemand 
weiß, was uns die nächſte Stunde 
bringt, und in keinem Teil des deut⸗ 
ſchen Vaterlandes geht es zur Zeit 
unruhiger und wirrſäliger zu, als 
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Gtnditert felt 1851. — 70 Japre in Eülcage, 


Henry Schoellkopf Sons 


Amport  Delitatchen Erport 


309 und 311 West Rando‘ph Str. 
Telephon: Franklin 5356. Nahe Franklin Str. 


Soeben erhalten: eine Sendung von Dr. Siegert's 


EN +. i [ A ® z 
J } J * % % 
Original Angoſtura Bitters, 
— x auf dieſelbe Weiſe hergeſtellt ſeit 1824. 
„„„PYeinfte jothacr Servelatwurft, Salami geräucherte Thüringer Blutwurſt, Landiäger 
— en geräucerte Echerwurft, Frankfurter Wurſt, — 
Zum Frühſtü erſuchen Ste unferen vorzüglichen, feldft geröfteten, daher ftets frifahen 


Java: und Moffa-Kaffee, Oriental: Mifchung, 
48e6 das Fund; 10 Piund 54.60, 
sanft „Anftantancons“ Nafice, Frank Kaffee, Walz Naifer, Zihorien, geröfteter | 


Nonnen, Schweizertäfe, Limburger, Handtäie, importie 5 
u . * rter Roquefort, Camembert, Lieder⸗ 
franz Nic, Norweg. Andovis, Appetit Sid, Cardelien, geräum. Lachs in Scheiben, Filct- 


Häringe in Weininuce, 
Dentichen Hafer: Kakao, 


Mit dem Tode 
Büßte Amerikaner Fluchtverſuch aus ei— 
nem deutſchen Gefängnis. 

Berlin, 13. April. Paul Demott 
aus Patterſon, N. J. ein angebli— 
ſcher amerikaniſcher Bürger, wurde 
von einem Wachtpoſten erſchoſſen, 
als er aus dem Gefängnis in Weſel 
zu entkommen verſuchte. Er war im 
Ruhrgebiet mit einigen Führern der 
Roten zuſammen feſtgenommen und 
von einem Kriegsgericht zum Tode 
verurteilt worden. Das Auswärtige 
Amt hat eine eingehende Unter— 
ſuchung des Vorfalls angeordnet. 

Berlin, 13. April. Die Tötung 
von Paul Demott aus Paterſon, 
N. J. in Weſel wird heute in biſſi— 
ger Weiſe von dem Organ der Unab— 
hängigen Gozialdemofraten „Die 
Freiheit“ erörtert. Das Blatt be- 
zeichnet den Vorfall als „einen von 


Abendpoſt, Chicago, Diendtag, deu 13. April 1920. 


Verſonal · Aachrichten. 


— Mit Jakob Reininger, der am 
Eonntag in feiner Wohnung, 2107 
Southport Ave., im hohen Alter von 97 
Sabten ftarb, ift wieder einer der ältes 
ten Anfiedler Chicagos aus dem Leben 
aefhieden. Am 28. September 1823 in 
Brebenheim bei Mainz geboren, kam 
NReininger, lTaum 20 Rabre alt, nad) 
Amerika umd lieh fich zumächit in Bridges 
port, Con, nieder. Er fämpfte im 
Rürgerkriege und fiedelte nad) deijen Be— 
endigung nach Chicago über, tvo er feits 
dem mmunterbrochen gewohnt hat. Seine 
Gattin ijt ibm bDereit3 vor mehreren 
Jahren in den Tod borausgegangen, 
lleberlebt wird er von fünf Eöhnen und 
ziver Töchtern, nämlid; Dr. Edvard €. 
Neiminger, Cal Park; Alfred M., Rus 
Itu3, Nudolpd, Daniel und Laura Reis 
ninger und Frau E. 4. Holite. Die 
Beerdigung Findet morgen nachmitiag 
auf dem 


ein nahrhaftes, Teiche verdauliche 


s Getränt für Fuge und Alt. 


Liebesgaben nad allen Teilen Furopas 


durch Poſt oder Fracht werden puͤnttlich befördert, 
ns 
u u us ann, 


TEE TEE SR 
Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurlge 

Vachricht. daß unſere liebe Mutter, 

Shmieaermutter und Großmutter 
Louiſe Boſch, geb. Mueller, 

Gattin des verſt. Herman Voſch. Mut— 

ter der verſtorb. Clizabeth und Frant, 

entſchlafen iſt. Beerdigimg am Don— 
nerston, den 15, Mpril, 1 Uhr nahm, 
dom Iranerbaufe, 4140 Warrb Ade,, 
mit Autos nah dem Et. Yonifazsiuge F- | 

Geottesader. Um ftilles Weileio bitter 

Die trauernden Sinterbliebenen:; 

Herman und George Roi, Töne, 
sten Marie und Frau Mark Boja, ! 
Ehwiegertödter, Virginia, La Verane, 
Vlarice uud Francis, Enlellinder. 

Um Näheres bitie Kildare 208 aufzu—⸗ 
rufe, 


| c8 dent lieben Gott gefallen hat, unfere 


I nerstag, den 15. 5 
F | Zrauerbaufe, 4819 ©o, 
Ri der Evang, ssriedenäfirde, 
ı nach dem 


23mzdidoſone 


Todesanzeige. 

Frauenverein der Evang. Friedenskirche. 
Ten Ehiweltern die traurige RNachricht, daß 
i Art 

ſchweſter — 
Clara Stroh 

Zu nehmen aus der Zeit in bie Ewig— 
Die Beerdigung findet ſtatt am Don— 
April, born, 10% Uhr, dom 


21 
Ave., nach 


zu ſich zu 


leit. 
Marfpfield 


= d Mt. Greenwood⸗Friedhaof. 2 
<amweitern berfammteln fi ımm 10:30 im Vaf 
ment der Kirche, um der berliorbeien Schives 
fter die Ichte Ehre zu erweiſen 


— GN 


ie 
e⸗ 


Die Beamten des Frauenvereins. 
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Todesanzeige. 
Chicago Northweſtern Unterſtüßungsverein. 
Allen Beamten und Brüdern die traurige 


Nachricht, daß Bruder 


| 
| 
Todesanzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Clara Stroh, geb. Schaeſſer, 

Gattin des verſtorb. Peter Stroh, am 

12. April 1020 geſtorben iſt. Beerdi—⸗ 

aung am Donnerstag, den 16. April, 

10:30 borvim, dom Trauerbaufe, 481% 

zo. Maribiicld Mpe., nach der Evang. | 

Friedenslirche. 522. und Quftine Str. Ei 

bon da nit Autos nah dem Mit, Green⸗ E# 

wood: sriedbof, Lan ftilles Veilcid bit- 

ten die trauernden Kinder: 

Charles, Genry, Fred, William nnd 
Tran Stroh, Frau Clizabeth Rau, 
Frau Loutic Scheel und Frau Emma 
Sparenberg. dimi 


James und Roſe, 


| Todesanzeige. 
Sreunden und Belannten die trau—⸗ 
J rige Naächricht, daß meine geliebte Gat— 
tin und unſere gute Mutter 
Margareth Warnke, geb. Minnich, 
(Mutter de& berir, George), im Alter 
vor 69 Nabren nefiorben ilt, Beerdi— 
aung Findet Tlatt am Mittwoch, 3 
Uhr nacınt., vom Irauerbaufe, 4301 N, 
Lawndale Aven nach Montroſe Fried⸗ 
hof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Dietrih Warnie, Gatte. Albert und 
Clara Frau Marie Warnte 
ind A. V. Raia. Scwiegerlinder, 
Rebſt Enlellind. modi 


Kinder, 


I 


Freunden md “d s | * 


richi, daß mein werichter Gatte und DBater 
Max Vomper | 
int Alter bon 61 Iadren_geltorben tft. Teer 
dDiauna findet flatt am Mittvodh, um 3 Uhr 
vahmittang, bom . Tranerbauie 3416 Grcen- | 
viem Me, nad dent Graceland Frichbof. | 
Um Stille Teilnahme bitten die trauernden 

Ointerbliebenen 

Lena Pomvper, geb. 
Heu, Walter, Rudolph 

Frieda Price, Ninder 


Kaedlau, Gattin, 
und Wirs, 


Rudoiph md Ltto, Brüder, 

Kohn rice, Schwicnerfobn. 

vSiargartet Vomper. Schwiegertochter, 
nebft Girfellindern und Verwandten. 


Todesbanzeige. | 
Freunden amd Verannten die traurige Nach: | 
ri, Daf mein gel. Gatte und unfer guter | 
Nater, Schtviegerbater und Grobbater 
Charles Bogt 

ı Ylter don 62 I.bren_geltorben ift. Die Ve- 
erdigung findet ftatt afı Mittwod, den 14 
April, um 1 Uhr nadm., bom Zrauerhaufe 
1929 N. Hancod Ave,, mit Yutoß nad) Par! 
Nidge. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Vogt, Gattin, Frau Minnie <toew. 

fand und Fred Mont, Ninder, Kohn Stoew- 

fand, Schiwiegerfohn. Mitpred und Eimer, 

Enlellinder. modi 
Bitte leine Blumen. 

Todesauszeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
zieht, dab; ımfere dielneliebte Mutter, Edhivic: 
germutter und Großmutter | 

Auguſta Schmitz 

am 12. April im Allter von 72 Jahren ſelig 
n Sorrn entſchlaſfen iſt. Die Veerdigung fin⸗ 
det Statt am Ponerstag, den 15. WUpril, um] 
9:30 born, dom Zrauerbaufe, 1536 Ordard | 
<ir,, nad der St. Mihaeld:Ktirde, von ba nad | 
dem Et. Yonifaziuns.Gottesader, Um ftifle Zeil: | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Bernard Edimit, ran Mathilde Torn, Tran | 
Rohanna Goldimmidt, Kinder. Lonis Gotd- 
fmidt, Schiwiegerfohn; neoft Enfellindern, 
dimi 


Todesanzeige. 

Freunden und PVelannten bie traurige Nad 
richt, dais meine gelichte Gattin und unfere 
liebe Schwelter 

Anna Mrih, geb. Mabben, 

am 12, April im Alter bon 38 Jahren geltor: 
ben ift. Peerdigung am Mittvodh, den 14.| 
*“vril, 3 Uhr nachm., von der Ntapelle 1458 | 
Welment Abe. nad dem Montrofe:sriedbof. 
Um Stille Teilnahme bitten die trauermdcıt | 
Sinterbliebenen: | 
Herman Mirich jr., Gatte. Frau M. F. Flood 
Fran M. Kavananadb, N. I, T. M. und 
3. 9. Madden, Geſchwiſter. | 
Todedanzcige. | 
linterftüsungsverein der Ev. Friebenögemeinde 

Den Mitglieden obigen Bereins die traurige, 
Rachricht, daß Schweſter 

Glara Stroh 


neitorden ift. Pie Veerdigung findet flatt am 


Dounerstaa, den 15, April, 10:30 vorm., bomt | 


—⸗ 


Trauethaufe, 4619 S. Miarfbfield ve, nad 
der CThange Friedenslirche. 52. und Juſtine 
Ztr. von da mit Aulos nach Mt. Greenwood. 


x. Rapp, Präſident. = 
en Gehretär. | Offen täglich bis 8 — Eonntags 10 Biß D. 

en | tLöBidofafonams 
| 


®. 
Todesanzeige. 
Fortſchritt Tent Nr. 181, K. O. T. M. 


Den Beamten und Sir Knights zur Nachricht, 


dab Sir Knight 

Carl Vogt 
geſtorben iſt. 0 a 
April, nach. 1 Uhr, von 1929 Hancod Eir. 
nah Vactriog⸗ — Die Ycamten verfammeln 


ſich Mittwoch den 14. April punlt 12:30, in) 


der Pognenballe, um dem verſtorb. Sir Knight 
die legte Ehre zu erweifeıt., 


Nub, Choplinsm, Nec. Keeper, 


Oswald Arautitrunl, Com. | 


Todesanzeige, 
Sozialee Turnverein, 
Ten Miigliedern zur Nachricht, dab Turner 
Max Pomper 
geſtorben iſt. Das Begräbnis findet flatt am 
Mittwoch, den 14. April, nachm. 2 Uhr, vom 
Trauerbauie, 3416 Greenvietv Ade,, nad dem 
Graceland» Friedhof, — Die Mitalieder find 
erfucht, dem Berftorbenen die Iehte Ebre au 
erweiſen. 
Der Vorſtand. 
Todesanzeige. 
Gegenfeit. Unterſtütungsverein Deutſche Wacht. 
Den Meamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, cab Bruder 
Max Pomper 
Beerdi na nittwmod, ben 14. 
wril, 3 Ude nadm., bon 3416 Greeubicv 
ve. nad) Graceland, — Die Teamten terfam- 
nein fich um 2 Uhr nachm. in derVereinshalle. 
um bem berft, Bruder die lebleEhre zu erweiſen. 


Seury G.-Laufer, Rräfident, 
Selene Bode, Necorbing Gelt, 


geſtorhen ifı, 
% 


‚ı Zrauerbaufe, 


ı mel fid 


Veerdigung Mittwodh, ben 14. 


Charles Vogt 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Mittwoch, den 14. Mpril, nahm, 1 Uhr, bom 
1029 Sancod Nve,, nad dem 
Dark Nidgessriedbof. — Die Beamten derfam: 
r 30 in der Logenhalle, um 


am 


Henry Koop, Präſident. 
George Thiele, Selretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt. daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Virginia Breth⸗Reichling 

Atorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 
15. April, 10 Uhr vorm., vom Elternhauſe, 
5139 Aibland Mve., nah der Ct. Nuauftiz 
nusssticche, von da mit Mutos nah dem 49, 
<tr. und Aſhland Ave. Depot und ver Bahn 
nah dem Et, Marienssrichhof, Um ftilfe Teils 
nabme bitten Die trauernden Sinterblicheneit: 
geb, Werlkmeiſter, Eltern. 
Adolph, Roſe und John, Geſchwiſter. 


a 


SS. 


Todesanzeige. 
Erneſtine Deutſcher Frauen-Unterſtütz⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Glara Stroh 
ltorben if, Sie Veerdigung findet ftatt am 
„orncretan, den 15. Myril, morgens 14 
Uhr vom Trauerhauſe 4819 So. Marſhfield 
ve, nach Mt. Greenwood. Die Beamten 
verfammeln fi punlt 10 Uber in der Halle, 
Katie Langhofer, Präfidentin, 
Anna Sildeman, Selretärin. 


Todedunzeine. 


ı Gegenfeitiger Unterftügungsverein von Chicago | 


Die Mitglieder werden hier- 
durch benachrichtigt, daß 
Caeſar Lupicki 

bon der 28.Seltion geſtorben iſt. 

jDie Beerdigung findet Donners— 

tag, den 15.April. 10 Uhr vorm 

bo 1237 Trader Str, nad dem 

St. Adalbert-Friedhof ſtatt. 


Joſeph Sieben, Selretär. 


Zur Erinnerung 
an unſeren geliebten Gatten und guten Vater 
NRaimund Waſchitz, 
der am 11. April 1014 elig entſchlafen iſt. 


Ausgeduldet, ausgelitten 

Schmerz, 

Ausgevblaget uünd nicht verzaget haſt du, mein 
teures Gattenherz. 

Am Dfterfamstag zu mittag ruft Did der To- 
desengel ab, 


| Und fpricht: Dift du bereit? Eile zur Unfterb: 


lichleit. 
E3 Tommt die Bett, wo wir auf taufend Meifer, 
28ir, all vereint, Dich unferen Vater preifen 
Von Ewigleit au Ewigfeit, 


‚ Ficdfter Gatte mein,nie wirft dir bergeifen feitt, | 


Gewibmet bon deiner freuen Gattin: 
Nofina Waihig, geb. Schodiſch, und Sohn. 


Zur Erinnerung 
an meinen gelichten Gatten und unferen lichen 
Nater 
Tr. Mihael Schtwimmer, 


‚ geftorben bor einem Dabre, am 12. April 1019. | 


Was wir bergen in den Eärgen 
Iſt das Erdenfleid, 

Nas wir lichen, iit geblieben 
Dieibt in Ewigleit. 


Gewidmet bon feiner trauernden Gattiin: 
Ida Schwimmer, nebit Kindern, 


Memorial Park 


Der prädhtige North Shore Yriendot. 
Gro —*— Road und Harxiſon, elne 
Bi e Meile nörbli vom Evaniton, 
j Bamilien » Grabpläte anf 
Abzahlungen. 
Sqheeldt oder telephoniert megen meiterer 
Auskunft betreff3 unferer Epestal-Dfferte, 
aupt-Dffice: riedhof · Offlee; 
1 Marquetie — Illinoid. 


Ide. Xeleybon: 
el,s Genten] 8380. @vaniton 4266. 


at tfondidc* 


Grabsteine 
Außergewohnliche billine Vreiſe, 


erſtllafſſige Arbeit: und ehrliche deutſche Bedle⸗ 
nung garantiert, 


Jestern Monumeni Works 


Sof. Hoeller, Prop. 
1202 W. Madison Str. 
Zelevbon Monroe 3403. 


Gingetroffen! 
1 . 

| Nevolutiond-Andgabe de3 „Hamburger Frent- 
denblatt” dom 13. Mär; 1020, 

KAriegsaudnaden 1915, 1916, 1917, 1918 von 

| Die Gartenlaube, Tie Woche, Berliner Tage. 


att. 

| Sllnitrierte Ansgabe, Buch für Alte, Runend 
und 2uftige Blätter in bollitänd Nahraängen, 

| Senfationelled Bud: „Wie die Kranzofen in 
Eliah-Lothringen haufen“, von K.'Fiſcher. 

Rreis 5öe, 


'KOELLING & KLAPPENBACH 


| Chicanos deutihe Buchhandlung, 
| 206 Weit Raudolph Strafe. 


Surf 


| 
Telephon 


Temple Theater 


Dir. C. Seidemann. 
Euverivor 4819 


Diendtan, ben 13, Aprif 8:15 abends: 


Der arme Konathan 


Mittwodh, den 14. April: „Der Raub ber &a- 
binerinnen“. 

| Tonnerätag, den 15. Npril: 2biähr. VBühnen- 
iublläum umdb Benefizobend für Kohannea 
Eifemann: „Grofitadtlnft“, 


„Kejet die Sonntagpeit”. 


bon da mit Mutos | 


haft dır vielen großen | 


Forejt Home Friedhofe itatt, 
nachdem vorher im Trauerhaufe unter 
Yeitung der Columbiastoge der Frei- 
maurer, welcher der Berjtorbene ange: 
hörte, eine Leichenfeier abgehalten wor: 
den tjt. 


Soldaten verübten Mord, die augen- 
Tcheinlich befürchteten, eine höhere 
Snftanz würde das Tobdesurteil um=- 
ftoßen“, 

Das Blatt bemerkt, Präfident 
—— ſei noch nicht von der Verhän— 
gung des Todesurteils verſtändigt 
geweſen, und fügt dann hinzu: „Die 
Soldateska bedarf jedoch der Beſtäti— 
gung des Urieils durch den Präſi— 
denten nicht, ſie verurteilt und voll— 
ſtreckt die Urteile ſelbſt.“ 


— —— — 


Dippels neues Unternehmen. 


Wandelbilder, Operette, Oper, Sym— 
phonie im Auditoriumtheater. 

Andreas Dippel, als ehemaliger 
Heldentenor, erſter Generaldirektor 
der Chicago Opera Co. und Thea— 
terunternehmer wohlbekannt, kün— 
digt an, daß er am 23. Mai im Au— 
ditorium eine vierwöchige Volksun— 
terhaltung eröffnen wird. Sie ſoll 
aus Wandelbildern, Singſpielen. 
Operetten, Oper und ſymphoniſcher 
Muſik beſtehen. Die Preiſe der 
Plätze werden von 50 Cent3 bis zu 
Sl aufiteigen. Herr Dippel hat eine 
trags eine zmanqsmweife Uebertragung | Anzahl bedeutender Künjtler für 
‚aller in Deutfchland befindkt.Fen | fein Unternehmen gewonnen, das 
ausläntifhen Wertpapiere zu erfol:!negenwärtig im Capitoltheater in 


N 
Aufregung an Berliner Börfe 
Th der „sangsweiien Uebertragung der 
ausländiichen Wertpapiere im Ein— 

Hang mit dem Friedensvertrag. 
Berlin, 12, April. Infolge der 
V daß im Einklang mit 


Verfügung, 
den Beſtimmungen des Friedensver— 


| dem berſtorbVruder die lebte Ebre zu erweifein gen hat, herrſchte heute eine ganz New York große Erfolge erzielt. 


rieſige Aufregung an der Börſe. Die Vorſtellungen werden um zwei 
Die Quotierungen fielen, Geſchäfte Uhr nachmittags beginnen und fort— 
lonnten nicht abgeſchloſſen werden; laufend, eine am Nachmittag 
die Makler ergingen ſich in wüſtem und zwei am Abend, bis elf Uhr 
Geſchimpfe auf die Regierung; Mit- dauern. Wandelbilder und an— 
glieder des Börſenkomites wurden dere Unterhaltung werden Die 
fätlich angegriffen, und auch ein vom Pauſen zwiſchen den muſikaliſchen 
Direktor Mankiewicz von der Deut- dramatiſchen Aufführungen ausfül— 
ſchen Bank gemachter Verſuch, die len. 
cufgeregten Gemüter zu beruhigen, Für das neue Unternehmen wird 
mißlang, ſodaß ſchließüch die Börſe ein Fonds von $50,000 in Yorm 


—— für den Iag aefchloffen werden |von Zeichnungen von je $100 auf- 


mußte. gebracht und es iſt bereits eine ge— 
Das „Berliner Tageblatt" macht | nügende Summe vorhanden, um die 
der Regierung Vorwürfe darüber, Belegung des Auditoriums und das 
dab fie das Sand nicht gebührend Engagement vieler Künſtler zu 
vorbereitet und Schritte getan habe, rechtfertigen. 
um der Spefulationswut Einhalt zu| Herr Zippel glaubt, daß diefe Art 
aebieten. E3 wurden große Mengen 
bon Werten auf den Markt gewor: 
fen, fanden jedoch feine Käufer. 
„Die Börfe“, Schreibt die „Voffifche 
Zeitung“, „wuchs jich zu einem auf- 
geregten Debattierflub aus. Die | 
Regierung wurde von den Maklern | 
verunglimpft, die verlangten, bie | 
Uebertragung der auslänbifchenWert:] Trei Komiker, die Serren Hut: 
papiere folle inhibiert werden und;ter, Dennhöfer und Wormfer, “ mers 
der Börfenausfhuh folle fein Umt|den am morgigen Mittwoch abend 
niederlegen. Vergeblih bemühten fih in der Lincoln Xurnhalle bei 
die befonneneren Elemente, Mäßi:|bem 25 - jährigen Bühnenjubiläum 
gung anzuraten, fie wurden niederges |de8 Herren Sans Zoser die Zuho- 
fchrieen und etliche ehriwürbige Ver— | rer in die heiterfte Stimmung ver- 
|treter der bedeutenditen Banten wurz= |fegen. Much Frl. Morgarete Mah- 
den angepobelt.” ler, als Liederſängerin, Herr Ar— 
Dem Tode nahe. thur Zettler als Rezitator, werden 
Ableben der vormaligen deutſchen Kai— ebenfalls mitwirken, und Frl. Mary 
| ferin ftündlich zu erwarten. ange wird mit neuen Sabaret- 


‚liodern aufwarten. Ernite und Fo- 
Berlin, 13. April. Die „Deutfhe | iihe Lieder wird 


J & N “ [ : ! | a * 
—— —— der Damen Mehyerhofer 
aus „uverläſſiger IE md Stier und der Serren Hutter 
|da8 Befinden der vormaligen deut⸗ und Wormſer vortragen und den 
'fhen Kaiferin Augufte Viktoria habe | = nraner dog 9 . 
| t vericlimmert, daß iht Schlager des Abends bildet der Far- 

er] ‚ Inebaliftiiche Schwan? „Nah dem 
in welchem der Benefiziant 


(Tich derart 3 
| Ableben ftündlich zu erwarten ftünde. Balle“. 
die Hauptrolle ſpielt, mit den Da— 
men Mahler und Zange und Seren 


Berlin, 13. April. Wie die „Ber: 
| iner Tageszeitung“ meldet, iit die 
Zettler. Das deutſche Theater— 
publikum, das Herrn Zoder zu ſei— 


vormalige deutſche Kaiſerin ernſtlich 
erkrankt und ihre Tochter, die Her— 
zogin von Braunſchweig. —— das nen Lieblingen zählt. ſollte dieſe 
Krankenlager gerufen worden. letzte Gelegenheit nicht verſtreichen 
— —— laſſen, ohne ihn durch ein volles 
| Aufgeſchoben. Haus zu ehren. Tickets zu 81 und 
| Das hiefige nationale Haupiquars | mus > —— —* u 
tier der Sozialiftifchen Partei teilt | or Rn —— 552 North 
mit, daß die für heute geplante Der Ave. Zimmer =, zu haben. 


| tolgreih fein wird, day man c$ fpä- 


res Theater dafür in Chicago zu 
| bauen und die Vorftellungen das 
* —8 
ganze Jahr hindurch zu geben. 
— ——— — —— — 


Zoders Bühnenjubiläum, 


monjtration in Mafhington zugun: Zahrespantett. 
ften der Freilaffung bon Eugene | Die mit Bankett berbinidene 
Debs aus Mangel an Zeit zu ben Schlußfeier des Siebel Anftitute of 
| Vorfehrungen ———— Oro | Tedinologh wird am fommenden 
—* Debs wird, von ber Partei Donuerstag abend, 6:30 Uhr, ım« 
Präſidentſchaftskandidat aufgeſte ter Leitung des Siebelſchen Alum— 
werden. —— im Gebäude des Chi— 
—— „s cago Lincoln Club, 108 Germania 
Rictet David hat Anna Alten: | lace, abaehalten. Bekannte Ned: 
Sejuc) um Aufhebung ihrer Ehe mit | a Go halt 
dem Neitpferdezüchter Nobert BT Werden MM praden halten. 
Noung von Tennefjee abaewiejen; | 
legterer hat Annas Mutter und 
Stiefvater, die Eheleute Henry CE. 
Ebert, wegen Entfremdung der | Direltoriums der Woman’3 Pro- 
Gattin auf $100,000 Schadenerjat; |tectiw> Affociation wurden folgende 
verflaat. Young ift reich, und Ana | Beamte newählt: 
wird dereinit $100,000 erben. Pröfidentin, Frau David Hill 
ee Danef; 1. Rizepräfidentin, Frl. 
— In South Bend, Ind., machten | Miyrtle Carpenter; 2. Qizepröfiden- 
drei Räuber einen Ueberfall auf diejtin, Ara Nichard Weit Temple; 3. 
South Bend State Bank und erbeu: |Tizepräfidentin, rl. Adelaide Kett- 
teten $10,000. | ler; Protofoll-Scfretärin, Frau 
— Zehn Frauen, die in Waſhing— Arthur Skinner; korreſpondierende 
|ton verhaftet worden waren, weil fie Sekretärin, Frau Frederick Buch⸗ 
im Interefſe Irlands vor der briti⸗ halter: Schatzmeiſterin, Frau Con— 
ſchen Botſchaft eine Kundgebung ver⸗ rad Hogenſon. 
anſtalte! hatien, wurden unter der 
Anklage einen Angriff auf den diplo— 
matifchen Vertreter einer berbündes | 
ten Macht gemacht zu haben, den | 
Bundesgroßgeſchworenen überwieſen. 


ga — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell feinen | 
Sweet durdy ein Kleine Anzeige in 
der „Abendpoft”. 


Beamtenwahl. 


In der Jahresverſammlung des 


mn a — — 
Scheußliches Verbrechen. 


Halbjähriger Säugling angeblich das 
Opfer eines Entarteten. 

Vermutlich das Opfer eines Ent— 
arteten, nach dem die Polizei jetzt 
ſucht, iſt das 614 Monate alte, im 
St. Margaretenhoſpital in Hammond, 
Ind., geſtorbene Töchterchen Ellen 
von Frau Ecemoclich geworden. Die 
Frau hatte, um Einkäufe zu beſorgen, 
das Kind eine halbe Stunde allei.ı in 
der Wohnung 2937 Dit 138. Place 
in Burnham gelaffen. Als fie zurüd- 
fehrte, ftand das FFenjter offen, und 
das Kind fehrie. Ein herbeigerufener 


Lincoln Turnhalle 
Mittwoch, den 14. April: 
Lhjühriges Bühnen-Fubilänm 

Abjchieds- Abend Arzt ließ e3 in das Hofpital bringen, 


— teo bie Xerzte feitftellten, daß an dem 
HANS ZODER. |finöe ein Verbredien verübt worben 
- - fondimi Mat, 


volkstümlicher Unterhaltung ſo er-⸗7 


ter wird wagen können, ein beſonde⸗ 


das Tiroler 


nd 


EEE TEE PP OFT TFT 
8 (Er die „Udenbyoft*.) 


Tageönenigleiten 


aus 
Davnyort und Umgegend. 


Davenport, Sa., 12. April 1920, 
Das jährlihe Schauturnen der 
Tavenport Turngemeinde findet 
am Freitag md Samstag abend in 
der Turnhalle ftatt. 17 Nummern 
Itehen auf dem Programm. Qurn- 
lehrer 3. Jacobi hat die Leitung. 
Tie Aktiven md die Damenklaſſe 
der Davenport Turngemeinde wer— 
den Sonntag, den 1. Mat, ein 
Shauturnen in Eldrigo, Notwa, ab- 
halten. 
Das jährkihe große Sfatturnier 
in Mayspille, Kowa, findet Sonn« 
tag, den 6. Mat, ftatt. 


Rheinland:Silfe. 


Tie Rheinland - Hilfe miünfcht 
mit Dank für die Ablieferung der 
folgenden Geſamtbeträge durd) 
nahgenannte Inhader von Sam- 
melliſten zu quittieren und gleich— 
zeitig darauf aufmerkſam zu ma- 
chen, daß die vollſtändigen Liſten 
mit den Aufzeichnungen der Ein— 
zelbeträge im Büro des Sekretärs, 
Fritz Grobel, 2t20 Lincoln Ave., 
zur Einſicht durch Intereſſenten vor- 
handen ſind. Eine Veröffentlichung 
der Namen der gütigen Einzelgeber 
iſt wegen Raummangels leider nicht 
angängig. 

Bisher quittiert 531002.75; Liſte 
Nr. 212, Frau Marg. Drinhaus, 
$44.75; Lilte 72, Senry Korsmeier, 
39.00: Kiite 211, Sohn Köhler, 
590.00; Lifte 32, Rudolph Eriig, 
$70.00; Lifte 3, Peter Seyl, 
$75.00; Lijte 4, Peter GSeyl, 
$19.00; Lifte 49, Guftav rauf, 

22.00; Xijte 39, Frau Apraſch, 
F1.00; Liſte 79, Fritz Bemberg, 
88.50: Liſte 67, Peter Gepp, 85. 25; 
Liſte 75, G. Zimmermann, 858.00; 
Liſte 26, Eifel-Verein, 818.75; 
Liſte 91, Eifel-Verein, $12.00; 
Liſte 23, Eifel-Vercin, 830.50; 
Liſte 64, Fritz Schlünker, $12.00; 
Liſte 70, J. Udelhofen, 811.00; 
Liſte 37, Cornelius Buchen, $7.50; 
Liſte 214, Frau F. Klein, 314.00; 
Liſte 68, Peter Boheng, 89. 00; Liſte 
90, Fred Rüdel, $53.00; Lifte 171, 
Fred Rüdel, 818.00: Liſte 213, 
Frau Georg Thiel, 814.50: Liſte 
77, J. Schönen, 82.60; Liſte 83, 
John Schelthoff, 56.00; Liſte 80, 
John W. Müller, 312.50; Liſte 
206, Richard Waſſermann, 879.00; 
Liſte 40, Fritz Gesler, 815.00; Liſte 
93, Fritz Grobel, $195,00; Xiite 
156, Fritz Grobel, 532325; Liſte 
31, Joe Söns, 820.00; Liſte 166, 
Auguſt F. Marx—, 317.25; Liſte 277, 
Peter Bermes, 881.00; Liſte 86, 
Rudolph Ende, 316.00. Bis jetzt 
durch Sammelliſten: 82012.50. 

Mit größtem Eifer wird von den 
Mitgliedern der Rheinland-Hilfe für 
den großen Bazar gearbeitet, der am 
22. und 283. Mai in der Nordſeite— 
Turnhalle zum Beſten des Fonds 
für die Unterſtützung der Notleiden— 
den im Rheinland veranſtaltet wer— 
den wird. Es wird dieſer Bazar 
einer der größten werden, der ſeit 
langem in Chicago ſtattfand. Das 
kürzliche große Konzert und auch die 
Feſtlichkeit des Frauenausſchuſſes 
brachten hübſche Ueberſchüſſe, ſodaß, 
zuſammen mit den auf dem Sam— 
melwege erlangten Geldern, bis jetzt 
über 34000 für die Rheinland-Hilfe 
eingegangen ſind. 

Die Rheinland-Hilfe richtet an 
das Deutſchtum in Chicago im all— 
gemeinen die eindringliche Bitte, das 
Rheinland-Hilfswerk nicht als eine 
Sonderbeftrebung zu betrachten, fon= 
dern vereint hierbei mitzubelfen. 

Zu den Gigungen der Rheinlanb= 
Hilfe an jedem Montag abend in der 
Nordfeite = Turnhalle find Alle, 
Frauen und Männer, gleichbiel imo 
die Miege ftand, Herzlich eingelabın. 
Vor allem mwirb darum gebeten, daß 
ih in diefen Eihungen freimillige 
Mitarbeiter für die Vorbereitungen 
für den Bazar melden. Die deutfchen 
Frauenvereine Chicagos können ſehr 
viel helfen, indem fie den Vertrieb 
bon LZofen für bie vielen [hönen Ba= 
zargefhenfe übernehmen und fich 
ebenfallö bereit erflären, bei dem Bas 
zar jelbft al DVerkäuferinnen etc. 
mitzumwirfen. Die Damen find er- 
jucht, in den Beratungen der Rhein: 
land⸗Hilfe zu erſcheinen, oder, wenn 
dies nicht angängig iſt, ſich brieflich 
mit dem Sekretär ber Rheinland: 
Hilfe, Frit Grobel, Nr. 2120 Kin: 
coln Ube., in Verbindung zu feken, 


Hielt blutige Abrechnung. 


Wollte ſeine Wirtin erſchießen und 

machte dann Selbſtmordverſuch. 

Frank Miller liegt im Auguſtana 
Hoſpital darnieder, und die Aerzte 
hegen wenig Hoffnung auf ſeine 
Wiederherſtellung. Sollte er mit 
dem Leben davonkommen, ſo hat er 
dies ſeiner Ungeſchicklichkeit in der 
Handhabung des Revolvers zu ver— 
danken. Er hatte beſchloſſen, Selbſt⸗ 
mord zu begehen, nachdem er auf 
ſeine Hauswirtin, Frau Sophie 
Wehr, in deren Wohnung, 2049 
Lincoln Ave., einen Schuß abge— 
feuert hatte, in der Abſicht, ihr das | 
Lebensliht auszublafen. Tod die 
Sache kam ander. Frau Wehr 
dürfte in einigen wenigen Tagen 
wieder hergeitellt fein. Nu er 
jelbft wird vielleicht mit dem Leben 
dabonfommen. Darnad) befragt, 
wa3 ihn zu der doppelten Bluttat 
veranlaßte, erklärte ‚Miller/ feine 
Wirtin fhulde ihm die Summe-von 
$1100 und weigerte fi, ihm. fein 
Guthaben wiederzugeben, er babe 
darum, um Abrechnung zu halten, 
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Shiken Sie jebt Geld nad 
Deutschland 


F und 
—— Oesterreich 
R J * Die gegenwärtigen niedrigen Wechſelraten 
offerieren eine ousgezeichnete Gelegenheit, 
Beld in Geſtalt von Auslandwechſeln oder 
Geldanweiſungegn nach Deutſchland, Oeſter⸗ 
reich, Czecho-Slovakien, Sugoflawien, Trans» 
iplvania, Polen, Finland, Rumänien, Yuls 
garien, Griechenland und Paläftina zu fchiden. 
Lie American Expreß Company beforgt 
sine größere Zahl von Geldübermittelungen 
nad fremden Ländern, als irgend ein andereß: 
Finanz-Inititut. Sie hat Offices in 20 euro⸗ 
pätichen Ctädten, einjchliehlih Berlin, Bre- 
men und Samburg, und hat Agenten und Hor« 


Bufh Teinpie Theater, 
Direttlon C. Eeildemann. 


Etabllert 1841. 
Napitat $18,000,000, 


Heute „Der arme Jöinathan”, morgen 
„Der Raub der Sabinerinnen.” 


Heute abend wird die Dperelie 
| „Der arme Konathan” von Millöder 
lim Deutjchen Theater zum lebten 
Male gegebeit. 

Morgen abend gelangt unter den 
Aufpizien der 28 .Geltionen bes 
\Gegenfeitigen Unterftübungspereind 
zugunften br D. U 9. Der 
‚befannte tolle Schwankvigrakter 
„Der Raub der Sabinerinnen” 
t ı den Brüdern Franz und Paul 
von Schönthan unter Kurt Benifch’ 
funbiger Spielleitung zur Wieder: 
gabe. Der Spielleiter jelbjt wird in 
einer feiner beiten Rollen, ber des 
ſächſiſchen Theaterdirektors Strieſe, 


iſt hier ſeit Jahren nicht mehr ge— 
geben worden, und dieſe Tatſache, 


beſchäftigt ſein. Joſe Danner ſpielt 
den Gymnaſialprofeſſor Gollwitz, 
Louiſe Brückner und Ottilie Amber 


Johanna Eiſemann. 


werden als Gollwitz' Frau und Toch— 
ter genannt, Adolf Stoye ſpielt den 
Schwiegerſohn Neumeiſter, und 
Paula v. Jagemann deſſen Frau. 
Den Weinhändler Groß ſpielt Paul 
Gehring und deſſen ungeratenen 
Sohn James Brückner. Anſonſten 
ſind in dem ungemein luſtigen Stück, 
das immer ein volles Haus zog, noch 
beſchäftigt Anna Lofink, Anna Mül— 
ler und Franz Weißflach. 

„Großſtadtluft“, ein immer gern— 
geſehener Schwankvierakter von Os— 
far Blumenthal und Guſtav Kadel— 
burg, Steht für Donnerstag abend 
zum Benefiz von Frau Kohanna Eis 
femann, der erjten fomijchen Alten 
unſeres Enſembles, auf dem Spiel— 
plane. Frau Eiſemann iſt ſeit Joh— 
ren mit unſerem Deutſchen Theater 
aufs Engſte verbunden geweſen und 
hat gerade in deſſen Sturm- und 
Drangjahren treu zu ihm gehalten. 
Dft, jehr oft hat fie durch ihre fiinft- 
Ierifchen Keiltungen das Publitum 
(erfreut und fie darf deshalb wohl 
run aud erwarten, daß ihr einmal 
vom PBublitum eine Freude bereitet 
wird. Und melch größere Treude 
fann. e3 für eine Benefiziantin ges 
ben, als ein volles Haus an ihrem 
Ehrenabend? Die Hleinjtabtifchen 
Unfichten von Lubmwigdmalde und die 
großzügigen Ideen der Berliner iver- 
den alle Mitwirkenden treffend. zur 
Geltung bringen, und Frau Eife- 
mann mwirb felbjtverftänblich in einer 
ihrer Ölanzrollen das PBublitum in 
beiter Stimmung erhalten. „Oto$- 
ftabtluft” wird nur einmal aufge- 
führt. 

Fredie Ambrogio, der beliebte 
Komiker und Geſangshumoriſt des 
Enſembles, wird am kommenden 
Samſtag ſein Benefiz feiern, und 
zwar mit einer großangelegten Wie— 
dergabe der reizenden Operette 
„Polniſche Wirtſchaft“. Dieſes Werk 


ſowie die Beliebtheit des Benefi— 
zianten ſollten letzterem an ſeinem 
Ehrenabende ein volles Haus ſichern. 
Daß Ambrogio bei dieſer Gelegen— 
heit mit ſeiner unwiderſtehlichen 
Komik Triumphe feiern wird, iſt 
wohl ſelbſtverſtändlich. 


Beueſiz für Tornada⸗Opfer. 


Alfred Sutros reizendes Luſt— 
ſpiel „The Two Virtues“ wird am 
Mittwoch und Donnerstag abend, 
den 28. und 29. April, vom Evan- 
ſton Frauenklub zum Beſten der 


Opfer des Wirbelſturmes zur Auf- 


führung gebracht. Blanche Banni— 
ſier Arnd chat die Leitung, Abram 
Borendenhall und Frau Jeſſie 
Royce Landis werden die Hauptrol— 
len ſpielen. 


Durch Jucken bei⸗ 
nahe wahnſinnig 


„Seit Jahren waren meine Hände bei— 
nahe ohne Haut. Sie juchten ſo ſchlimm, 
daß ich faſt wahnſinnig war. Litt Tag und 
Naht. Gebrauchte alle Arten Medizin und 


fand leine Erleihterung. Verlor alle Hofi- 
mung, jemnal3 gebeilt zu werden, bis ich 
eine. Probeflafhe D. 2. D. erhielt. Die 

Refultate waren fo arob, daß ich mir eine 

große Flafhe beforate. Kann jept Tchla- 

fen und will immer 2. DT. D. preifen. 

Nobert X. Holmes, Manafin, Da, 

Ein jeder, ber -an Hautirubeln leidet — 
leicht oder Ihwer — follte fogleih die Ner- 
dienite von D, D. D. unterfuhen, Berfucht es 
heute, Wir garantieren, die erfte Ylalde, 35t, 
60c und $1.00, 


N ra 


refpondenten in der ganzen Welt. Shre aus« 
zebreiteten Verbindungen fegen fie initand, ei» 
nen bollitändigen, leiftungsfähigen, interna» 
tionalen Bankdienſt anzubieten. — 
Wegen der letzten Raten irgend einer Wäh— 
rung, oder irgend welcher Auskunft, ſprechen 
Erich Go. Eie in der näcjten ErpreßsQffice, oder Agentur 
65 Broadway, New Hort. vor, oder fehreiben Cie an das 


Financial Department 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


65 Broadwav, NEW YORK, N. Y. 
CHICAGO OFFICE: 23.W MKORROE STR. 


1624didoe 


Sauptoffice der Americax 


BVBerdädtigebeihäftstransaition | 


Kat der Staatsanwalt eigene Wertpa: | 
piere als Sicyerheit hinterlegt? '® 
Die Stat: Bank of Chicago hat 
geitern dem Bundesrichter Carpenter J 
ziwer Bittic,riften ımı die Wench- |f 
migung des Verfaufs von 375 ME 
tien der Continental Oil Co. uud 
50 Aktien der Standard Si Ev. |B 
jowie 109 Aktien der Ohio Cities |E 
Gas Co., 50 Aktien der Continen- |} Fund, $2.75. | Re 
tal Dil Co, und 76 Aktien der Sy „.—C ——————— —A— 
gienie Ice Co. unterbreitet. 
beiden eriterwähnten Mitienitöße |B ee — — 
bat fie von der verfrachten Makler 1!  Stleider, Wäſche, Stiefel, Seife 
firma Eugene Sonne & Co., al | 4 ufiv. fönnen mit Lebensmitteln in 
Sicherheit für ein Darlehen im Pe |W 


Liebeskiſten 
nach drüben. 


Lebensmittel brauchen nicht bei 
uns gefauft zu werden. Wir 
baben aber zur Bequemlichkeit 
’ Kundſchaft DTauerware in 
Erport = Behältern auf Lager. 
Spezial-Offerte: Eped, 12 


iv 
IL 


in 
C 


Tiee'W 


Ne ıl — tee" : 
trage von 180,000 Dollars erhal-|M uns veridiften Ihe ae 
ten, von dem augeblih $123,165 | Iiniere Ablicferungen find bes 
noch nicht beglichen find. J kannt als zuverläſſig. 

Den ziwveiterwähnten Aftientoß |ig Ruft uns auf! Zei: Sranfiin 4034. 
gab ihr angeblich der Staatsanwalt | 


iu * 
1b ihr angeblid) der Staatsanwalt I Eransallantie 
Maclay Hoyne für ein ihm gevahr- | 
te3 Darlehen im VBetrage von 85,- Packet Co. 


0900 Dollars. Da detr Richter ſo— u 

fort. nady der Banferotterflärung ‚ La Salle Strafe 
der Firma Hcyne & Co. einen Ein= | EEE 
haltsbefehl exrlieh, durch welchen nicht | 
nur die bankerotteFirma, ſondern auch | 
\andere Berfonen, die mit ihr in enger 
Geſchäftsverbindung ſtanden, darun-⸗ 
ter auch der Staatsanwalt, verhin— 
dert wurden, irgend welche Sicher— 


apd*x 
Am Mittwoch, dem 21. April, 
‚8 Uhr abends, veranjtaltet die 
rauen=Hilfe in der Nordfeite Zurn- 
| Halte eine große Bunco Party mit 
heiten oder Beitände zu veräufern, |nahfolgendem Leap Year Ball, wo 
die in irgend welcher Weife in Ver- feiner, der nody etwas für die 
bindung mit der Bankerottmaſſe Notleidenden in der alten Heimat 
ſtehen, ſo mußte die Bank um die übrig hat, fehlen ſollte. 
richterliche Genehmigung einkom- Ganz beſonders werden die Jung⸗ 
men. Das wäre nun weiter nicht geſellen hierauf aufmerkſam gemacht, 
befremdend. Mißtrauen hat aber da ihnen hier noch eine gute Gele— 
bei den Anwälten der Gläubiger genheit gegeben wird, unter die 
der Umſtand erweckt, daß der Haube zu kommen. 
Staatsanwalt als Sicherheit für, Alſo, keiner darf fehlen. 
ſein Darlehen Papiere gab, deren Die Schriftführerin 
ſich auch die verkrachte Firma zur 
Stellung von Sicherheit mit Vor: | 
liebe bediente, Sie glauben guten | 
Grund zu der Annahme zu haben, |. _ 
da die Firma Hoyne & Co., ihn |Olfetay der „Zeutonie Americans“ am 
aus Gefälligfeit die Paptere zur | 16. Mai, 
Stellung der Sicherheit überlieh, | Unter dem Motto „Wo die Not am 
daß er clio in. Wirklichfeit nicht ein | größten” veranftalten bie Männers 
Gläubiger, fondern eim Schuldner |und Frauen-Gruppen der „Zeutonica 
oder aber ein Teilhaber der Yirnta | Umericans“ am Sonntag, dem 16. 
geivejen Sei. i Mai, einen großen Hilfetag in der 
| Erhalten ein Aemtchen. |tincoln Turnhalle, und zwar werben 
| Die Anwälte Sohn 3. Kelly, Nr. |die Befucher felbft darüber abftim- 
5 Kenmore Moe, und Mper nen, mohin ber volle Erlös des 


8 


— ⸗ 


Wo die Not am größten. 


Linker, Nr. 38 S. Dearborn Str., Feſtes am nächſten Tage durch die 
ſind zu Hilfsbundesanwälten er- D. A. H. geſandt werden ſoll. 
nannt worden. Als Außerordentliches wird gebo— 
‚ten ein Vortrag des bekannten indi⸗ 
Then Gelehrten Dr. Krifhna und bie 
teilweife Aufführung des hiftortihen 
—— * Volksſtücdes „Carl Schurz“ von Her 
| Korfiß. rau Anna Schädler mann Brandau, das bie Geftalten 
I V 2* De 1 is , d 2a$ .p. ; ° * * 
Ihr von frohen, lebensſtarken Kin- — — Sigel 
bern umfpielten Mütter von Chicago, | x; u. : ’ 
Ihr alle Habt von ben entfeglic)en | S&tmmelpfennig ufto., fotvie beutich- 
| Wirkungen * Hungerblockade — Freiwilliger und ihre 
hört, wie ſie ganz beſonders under | ne = eng — 
— 4 
den unſchuldigen Kindern immer er⸗* —— = —— Ai 
ſchreckender zu Tage treten. — ———— teher-Eigen Da * 
Die weiße Geifel, bie Tuberkulofe, | Smlsenierung und eine Yaupteolle 
hat ihren graufamen Giegeszug an | Wlemoutnnn, auD «3 AANENEEEEEEEE 
getreten und brüdt das Giegel bez | Mehrere hervorragende Künftler und 
— Sichtums Künſtlerinnen in den Dienſt der guten 
| . ——— Sache geſtellt, ſo daß ein ſehr ge— 


auf Tauſende von in der ſtirnen. Ahe — 
— 2 —, £ gramm zufammengeftellt 
Keine Nahrung, feine Kleidung und m barauf folgen» 


: e 35 werden konnte. 
kein Schuhwert haben dieſe ſo ſchwer er — — 
Bebürftigen. den Tanz mwird eine Mailönigin aus 


Ach, wenn Jhr mwühtet von dem gerufen. Cintrittstarten zu 50 Cents 
Sammer ber Eltern, tie fie es mit | Ind F — * = 9: ‚ 
anfehen müjfen, tie ihre Lieblinge | —* — ar — * in ur. or —* 
haib entblößt und mit immer blaſſer Turnhalle und Rin⸗oin urnhalle, 
\merdenden Bädchen herumlaufen | beim D. U. Bürgerbund, 1646 R. 
müffen, aud) Xhr Frauen von ER, dei ber „Abenbpoft“ und 
cago würdet gewiß fommen und teil- | der „Illinois Staats-Zeitung'. 
ſerem Hilfswerk. — — 


nehmen andunſ 
* Erzbiſchof Mundelein hat im 


| 


Darum Yakt den Segen Eures) Ersbiſe 
Fleißes diefen armen unjhuldigen |Nadjlahgericht beantragt, den Ver- 
Kindern zu Gute kommen. | walter des $1,300,000 betragenden. 

Laht e3 Eure fchönfte Menfchen: Naclaffes von Thomas Yeigh an-- 
pflicht fein, mitzubelfen, daß wenig⸗ | zuweiſen, 8100,000. wie es der Erb- 
fteng ein Zeil diefer armen Gejchöpfe | lajier verfügt hatte, zum Bau einer 
mit Kleidungdjtüden verforgt werden | fatholiichen Kirche auszuzahlen, 
fann. Alfo auf, Ihr Frauen von | EN: 
Chicago, fehließt Eud uns an und Ans Bereinstreifen. 
fommt nad) unferem Nähfaal in Wilz | 
teng Gebäude, 169 R. La Salle Str. | hu Intereife — fi En 

S letzt für das am Sonntag, dem 2, al, 
rn ze bes Gtraßenbahntun er Norbfeite Turnhalle HastTineni 


Er ; Cchauturnen der Ericago Turms 
Nähitunden jeden Tag von 10 Uhr jnemeinde. 


Herr Alfred Diete, der - 
rmittaas bi3 5 Uhr nachmittaag. neue Turnlejrer, wird an diefem. Abend 
Gefeäftlice Sihung findet — J dem Rublifum Gelegenheit geben, feine 
d it — Er Su Zöglings- und Turnerſchar in fall Iaie 

en Freitag nachmittag um dr fer neuen Glangleiftungen zu beine 
bei Kaffee und Kuchen ftatt. dern. Ein flotter Ball wird den Abe 
Iſt e3 nicht eine hohe Aufgabe, die | Cluß dieſer genußrerſprechenden Feſt⸗ 
ihren beglüdenden Lohn in fich birgt, | 
ein ToftbaresMenfchenleben vor einem 


Yichleit bilden. 
Am 16. Mai, von 2 Uhr nachmittag 
traurigen Schidfal bewahren zu hel- 
fen? 


3 
bi8 mitternacht, veranitalten die hiefinen . 
mn in * ae ——— eine 
u ; eutfchamerifani urne — 
Und das lönnt Ihr, Ihr Frauen |Beiten der notleidenden ee 
bom Ehitagl mem 





Dentibes Theater, Buld Temple, 


„Ber .arıne Jonathan“, 
Btadftonce — „Volden Das”. 
Gohans Grand — „Welcome Etrangır“ 
Goivnfal. — „Ihe Hobal Raanbond”, 
Kurt. — „Drar_Mice“, 


„be Emeetbvart hop“, 
„Ihe Nofe ot China”, 
„Howdy, Boll“, 

The Scrius and the ECromb’' 

„Ihe Muincd Kadby“, 

„Eonte Time“, 

3 — ‚Barifian Mbiri”, 

N09D8", „Monte Gbrifte 

Mari goldgarten Konzert 
nachmingg und abend 

Suranicenn 755 North Ave. 


abend und Sonntag nachmittag Konzerit. 


a 
[2 


- 
‘ « 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer nnd Knaben 


Berlangt: Männer im Alter von 20 
bis 40 Jahren für allgemeine Yabrif- 
arbeit; mäüljen arbeitstüchtig fein; fte- 
tige Arbeit; feine flaue Enifonz; guter 


Lohn mit Selcgenheit, fi) emporzunr- | 


beiten: für dDurdnven zuverläffige Leute. 
Ferne maderne Tabrif und feine Ar» 
beitöverhältniiie: Stunden von 7:30 
bis 5, Samstags bis 12 Nhr. Wenn 


Ir Gut nah danernder Profperität |raler Lohn. Spredht fofort vor im| 


umſeht, unterſucht dieſes. 

1 Block von Colorado Ave. oder Har⸗ 
riſon Str.; Straßenbahn oder Garfield 
Park Branch Metropolitan Hochbahn. 

Wepman-⸗Bruton Co—., 
4325 Colorado Ave. 


somzimt 


die. befühigt find, eleftrifhe Teſting 
Apparate vollitändig nah Beifgnungen 
zu bauen. Eoloben, die Kenntniffe_al3 
Anftrumentennacher, Qaboratortum-Mes 
&aniler, Apparnie Wireman, Banlar» 
beiter und Aſſembler beſißen, haben 
den Vorzug. Stetige Beſchäftigung; gu—⸗ 
ter Lohn und außergewöhnliche Gele— 
geuheiten zum Emporarbeiten. Em— 
biobment Office UIt den gallzen Tag 
offen, einſchließlich Samstag nachmii⸗ 
tag unb Dienstan und Donnersteg 
abends von 6 bis 8:30 llhr, 


|" Berlangt: Arbeitiamer Daun, der ge- 


— — _fobibofe | 
Tinnersoder | 
Eifenbled - Arbeiter, 

Wir bendtigen mehrere erjter Klafic 
Männer an galvanijierter Tanf-Arbeit; 
ftetige PBlätse; gute Arbeitsverhältnific 

und anter Lohn, 

Orweld Occtylene Co, 
3626 Jaſper Place. 
Nehmt Aſhland Ave. Car bis 
Str. und geht 2 


— 


zur 37. 
Blocks öſtlich. 


ſonmodi 


| 
| 
! 


Porter 
mit: guten Empfehlungen verlangt: ite 
tige Arbeit und auter Kohn: ein tüchtiger 
Arbeiter, auf den man ſich verlaſſen 
kann. Nachzufragen bei | 
Delio, 
1307 Milwanfce Ave. 


4 


| 
formodi 
— Bar Borter; muh etwas 
EiB fneiden; $85 den Monat und 
Koſt. Nachzufragen nach 4 Uhr nachmit⸗ | 
tags im Edelweit Garden, 60. Etr. und 
Gottage Grove Ave. bimibo | 
erlangt: KLediger Wenermann, der | 
auch Reparaturen madhen fan und wil- | 
len3 ift, im Sommer im Garten zır hel- | 
ven. Deutiches Altenheim, Foreſt Kart, | 
Su. Telephon Foreit Park 136. dimido 
Verlangt: Tüchtiger älterer Haus- 
mann. Deutiches Altenheim, Foreit Barf, 
Ih. Telephon Foreft Bart 136. dimide | 
Berlangt: Knaben swifchen 14 und 16 | 
Jahren, um Gänge zu beforgen und für 
teichte Arbeit. 310 W. Superior Str. 
bimido 
Berlangt: Nelterer alleinitehender | 
Mann für leichte Porterarbeit. 4800 N. | 
Klarf Str. dimido | 
erlangt: Guter Saloon Porter; muf; | 
g.it am Tiid; aufwarten fönnen. 722 W. 
Randolph Str. . dimt | 
Verlangt: Borter in Möbelladen; be- | 
itändige Anftellung: guter Lohn, Sidney | 
Mandl, 324 W. Diviſion Str. modi | 
Berlangt: Wurftmadger und Schweine 
Buıtder. Maier & Co., 2863 Lincoln 
Avenue, modi 


“ Verlangt: Holz- und Metallarbeiter 
a. Automobile Bodies. G. B. Kimball 
& Go., 3900 Michigan Ave. 12apiw& 
"Wollen-Tcherei: Bett-Blantets und Flancll. 





Wir Fönnen eine Anzahl Weber beichäftigen; | 
Im 


| 


leichte, ftetige WUrbeit, jhnell gelernt; wegen 
"Wohnungsverbältniffen fönnen wir nur Mäns 
ner-in Arbeit nehmen. Für weitere Auslunft 
nitte fh fhriftlid an uns au Wenden, care 
2.°9., . Umana Eoclety, Middle Amana, 
Amang P. O., Soma. i 


Berlangt: Blumengärtuer. 331 R. Drafe 
Avenue. dimido 
Verlangt: Junge für Bäckerei, mit etwas 
Erfahrung. 7330 W. Madiſon Str. dimi 


vVerilangt? Erfahrener Saloon⸗Porter. 188 


Canal Str. — EEE 
Berlangt: Gärtner auf einem Landfig; mul 
imstande fein, Bord Car zu fahren. C. E 
Erbitein, 426 First National Bant Bldg. 


S 
9. 


" Serlanat: Ein vollftändiger Bäder an Brot! 


und Molls. 2056 W. 20. Etr. 
»Berlangt: rfabrener Helfer in Bäderei. 
213 Dit 39. Str. | dimi 
Verlangt: Arbeiter, 4 Blocks weſtlich von 
Harlem Uve. an 22. Str., Woodlaton Friedhof. 
as 0,7 00 Re 
Berlangt: Manır für verfgiedene Arbeit in 
Bütterei. 5029 No, Weiter Ave, 


Berlangt:- Schneider am alter und neuer Urs | 


beit; 'petiger Map. 1515 N. Clart Str. 
“ modimi 
Serlangt; Mann im Caloon al3 YBartender 
md Borter; bezahle guten Lohn. 1050 Addis 
ton Straße. BEA De modimi 
Verlangt: Mann der mit Werlzeug umzu⸗ 
gehen verſteht für leichte Fabrilarbeit. 2345 
Fullerton Ave. nahe Weſtern. ſomodi 


is 


2 
Danger3, Unionlceute. 2700 Cheliield Ape, 
modt 
Berlangi: Wurfimader für nicht weit von 
bier gelegenes Iowi. Sllinois Cafing and 
Zuppig Eo., 120 W. Auftin ve, nahe Elart, 
modimt 
Berlangt:. Diänner, um Grund zu Ihaufein 
auf Farmen, Guter Lohn, freie Noft umd 
wert: fletige Arbeit. Nebmt Northiweitern Eis 
ienbah- nad Elyman, is., oder Schreibt tive» 
gen näherer Austunft: Neihendbad Drainage 
GCo,. Eliyman, Wis. 30ma2WwE 
"erlangt: Junge Männer für Babrilarbeit. 
2526 WB, Congrek_ Eir__ __Hapimt 
Berlangt: unge, hat Gelegenheit, da3 Was 
can und Cian Painting Handwerk au erler« 
sten. Nachzufragen 4830 
gens zwiſchen 8 und 9 Uhr. 


— 


Weils Strabe. 


dißer Wiann, auter Plab. 2600 W. Chicago 
dive. Nachzufragen nach 10 Uhr morgens. 


modimi 

Berlangt: Edubmadıer. 15 N. Crawford 
De ae Sn nö 0 0 0 zes 
erlangt: Zwei tühtige ftarfe Arbeiter ar 
un 


Ahenue. 


ir uſer 756 ben Monat, Bimmer 
KRoft, 100 Meilen don Eyicago, an Ebic. & E 
SH, Elfenbahn. Komme oder fchreibt fi 
Zofepb. EHuler, Hoopelten, SI, N. 
Tor 18. 

erlangt: 


9 


Elart Sixabe. 


erlaunt: Suter Porter, ber au bartende 
lann 835 MW, North Ude. mo 


Kerlangt: Nerfäufer zum Berlauf von doch 
feiner x efiriiher Waſchmaſchine; 
»ürh große De 
Arbel von N 
groben Tretinen 
Sayniarfet 7647 
"Hrrlanat: Ranitor für Officege 
Kevren 


Ela; "ie, ar 


tem Charakter Tann ein 
Gintemnten3 fidher feln. Tel, 


Cuperinte 


ieden 


Jeden 


r 


Abendpoft, Chicago, Diendtag, den. 13: April 1920. — 
— — EEE 
Vergnügungs -Wegweiſer. 


Verlangt: Männer und Knaben 


Verlangt: Männer und Kuaben 
Angeigen unter dieſet Rubxit 2e das Wort. 


Verlangt: Männer und Frauen Verlangt: Frauen und Mädchen 


Buderrüben-Arbeiter!| 


le geler ä ri 
Gute gelernte Läden und Fabriken 


Wenn Ihr nach den Zuckerrübenfel⸗ 
dern in dieſer Saiſon geh', ſo iſt in 
Jowa Eure beſte Gelegenheit. 
Bir bezahlen $30.00 per Ader und | 
Bonus. Dieſes iſt der höchſte Lohn, 
der von irgend einer Company bezahlt | 
wird, | 
Transportation, Expreß, Haus und 
Garten frei. Bute8 Wafler, der Boden 
ift leidht gu bearbeiten, und nahe zu 
Town. 
Anier Lofalapent hat 17jährige Er- 
fahrung in den Zuderrübenfeldern und 
Knaben, 16 Zahre oder älter; kann Eudy nähere und genaue Informa- 
Mafchiniften für alle Arbeiten, tionen geben. Spredt bei ihm zw irgend 
Tagelöhner und Handy Men für leichte | einer Zeit vor. | 
Fabrifarbeit. AL Weber, Agent, | 

1642 Ordard Str., Chicago. | 

Spezial-Berfanmlung jeden Sonn: | 

tag von 2 bis 5 Uhr nadhım., in dem 
Hauſe von Bincent Boromwsti, 3252 ©o. 


bendtigt 

erfahrene Auto Schraubenmafdhine 

| Operators, 

' Hand Schraubenmaidine Operator?, 

| Milling Maicdhine Arbeiter 

| für Tag: und Naditarbeit: 
Drebbanf: Arbeiter 

zu befürchten. | mit Erfahrung im Feilen von Fleinen 

Stahlteilen; 

Werfzeugmadher, 


Ornamental ———————————— 
undHelfer. 
GuteBezahlung. 


Beſſer wie 
LoopBeſchäftigung 


| Union Special Madine Co. 


I 
| 


| 


Genügend Arbeit dns ganze Jahr. 


|Reine Arbeiterftörungen 


| 


für 


Nädhen und junge grauen, 


The Ornamental Iron Wort 


“ Lathe-Arbeiter, Abreffers 


Companı, Typiſts 


Schreiberinnen. 


929 Sweitzer Avenue, 
| BEE 


— Für Mädchen, welche auf der Nord— 


Employment Office offen Montag, 
Mittwoch und Freitag abends bis 8 Uhr; 


onmodi Samstag nachmittags bis 3:30 Uhr. 


- 


(Anzeigen unter diefee Mubrif 2e das Wort.) | (Nnseinen ımter diefer Mubril 2c da8 Wort.) | (Nnaeinen unter diefer Nubrit 2 das Mort.) 


|tion Dept., 223 W. Waihington Str. 


1323 W, Nandolph Str. 


erlangt: Erfter Klaffe Rainters und Papers | 


Lincoln Abe., mors | 
e mobimt 

"erlangt: Mann für Pferde au beforgen im | 
ecihftall: guter Lob; furze Etunden, 1222 
ur N 2 SE 
Tserlanat: Borter, der Bar tenden fanıı, Ic» 


3 
—— 
i2apuwꝛ 
„ Sheetmetal-!Irbeiter, | 
"eritee Rlalfe Männer; bödhiter Lohn, 3455 N. 
modimi 
n 
di 


Berfhleiß | 
partment Store; ein — 
c 


bäubde in ber 


Fenſter-Waſcher, 


Stetige Beſchäftigung und libe— 


— 


| — — 
| Rothſchild E Co—., 


| 


State, Jakfon und Yan Buren Str. 


| 
| 
| 


Berlangt: Agenten für Landbezirfe 


der Emplonment-Office, 10. Floor. 


mobi! 


| State, Jafjon und Ban Buren 


Vorzuſdrechen in 311 W. Auſtin Avenue. 


1lapimwX 


| 
\ 
| 
I 
| 
| 


Bader. 


Stetige Beihäftigung and libe- | 


| 


‚taler Lohn. Sprecht jofort vor in 
der Employment-Office, 10. Floor. 
Rothſchild E Co—., 


Str. 


während ihrer freien Zeit; nur auf 


Kommiſſion. Wegen näherer Auskunft 
ſchreibt an The Abendpoſt Co., Circula-⸗ 
| 


22ma4** 





willt iſt, ſich in ein gutes Geſchäft einzu⸗ 
arbeiten, als Teilhaber, der etwas Ka— 
pital nach gegenſeitiger Uebereinſtim— 
mung gegen genügende Sicherheit einle— 
gen kaun. Im Geſchäft vorzuſprechen 
von 8 Nhr morgens bis 4:30 Uhr abends 
in 550 8, 12. Str., 4. Floor. In der 
Wohrtung borzufpredien von 6 bis 9 
Nhr abenHs, 2733 N. Albany Avenue. | 
Tapimf | 
Rerlangt: Männer, um im Raudhaus 

zu arbeiten. s 

Hebel&GCo, 
1743 Larrabee Straße. 

10ap1io& 
erlangt: Arbeiter für Cement Blod 
Fabrik: ftetige Arbeit; 55 Gent bie 
Stunde. Kommt fertig zum Arbeiten. 


I 
I 
i 
' 


| 


Vachzufragen bei J. A. Roß & Co., 4561 


Armitage Ave. 7apiwæ 


Verlangt: Möbelſchreiner an Grand 
Piano Gehäuſen; ſtetige Arbeit und gu— 
ter Lohn. Cable Piano Factory, 22. und 
Paulina Str. 10apimw& 


Verlangt: Erfahrene Holzarbeiter, v0» 
wie junge Männer zum Lernen. Cable 
Kiano Factory, 22. und PBanlina Str. 

10apim& 

Verlangt: Neltere Männer für leichte 
Fabrifarbeit;z stetig und guter Lohn. 
Arntand Co., 442%. Wells Str. 


erlangt: Wurft Linkers; guter Lohn. | 
Chicago Sauſage Co. 2910 W. ne 


tage Ave, dimido 


Verlangt: Maſchiniſten Helfer. Klein 


Filter & Mfg. Co. 1227 School Str. 


10apiw® 

VBerlangt: Mann zur Verridhtung aller 
vorfonemenden Arbeiten. Oscar Leiftner, 
dimido 

Verlangt: Aclterer Mann als Wäd: 
ter für Nadjtarbeit; mus Empfehlungen 
haben. Nadhzufragen bi ®. 9. Haun, 


Chicago Mercantile Co, 159—171 N. | 


Michigan Ave. 
VBerlangt: Mitteljäbriaer Mann für leicie | 
Buchhaltung und im Warenhaus zu belfcıt, | 
1748 Wilmot Ave, ö NE dimi 
Berlangt: Gärtner und Hausmann in Dal! 
Tarl; Lohn $113 monatlid. WW. E. Deuabt, | 
626 Eo, Klarl oder 404 North Eaſt Avenue 
Dal Bart, WE | 
»erlangt: Mann, um Gänge au beforgen 
und leichte Palete abauliefern. Mercantile 
Printing Co., 107 N, Marlet Etr. _ dmido 
erlangt: Woodworlers in Fabril; aud ein 
Mmöpelfchreiner. 1751 N, Harding Avenue, 
j dimido 
Verlangt: Männer; ſtetige Arbeit bei guter 
ezahluna. Glodes Grünhäuſer, 1405 Central 
Str. Evanſton. Tel. Evanſton 404. 


‚| 





N 


& Bros. Co,, 2740 Armitage Ave, Zelcvpbon 
Humboldt 747. 13apim& 
Serlangt: Vladimitb3 an Nutomobilarbeit, 
Chad, Lange & Pros. Co,, 2740 Nrmitaae 
Ave. Tel. Humboldt 747. 13apim& 
Nerlangt: Punchpreß Ovperators; ſtetige Ars 

| beit. 1516 €. Wabaſh Ave., 7. Floor. = 
| erlangt: Gefhirrwaiher, ftetige Arbeit, 
1516 S. Wabafh Ave,., 7. Floor, 13apimw& 
| »Berlanat: Qanitor für 16 Jats. 2638 Or⸗ 
chard Sir. Nachzufragen: Dette, 4229, Lin⸗ 
coln Avenue. dimido 
"Werlangt: Sattler oder Podetbootmafer, wel« 
Her Erfabrung im Zufchneiden bat, fanır iic» 
tige und lohnende Nefaättigung, mit Ausfi dt 
Yormann zu Werden, bei entipredend.r Le: 
zablung haben. Whicagn Niufy and Reaher 
Cafe Eo., 114 N, Frankiin Str. dimi 
Verlangt: Heizer für Nachtſchicht, mit etwas 
Erfahrung in Elektrizität. Ein lediger Mann 
vorgezogen. Guter Lohn und Mablzeiten. 
Evanſton Hotel, Telephon Evanſton ar . 
imido 


Verlangt: Aelterer Bulbelman, ftetige Stels 
lung, guter Lohn, Marfhfield Clothing, Co., 
1620 WW. Chicago Ave. dimido 


Berlangt: Junge Männer, gute Handwerk 
au erlernen, Metalle und Cchmicde:Arbeit, — 
Abco Mfg. Co., 18 Dit Kinzie Str. dimi 

Verlangt: Carpenter für Yabrifarbeit, Abco 
Nifg. Co., 18 Oft Kinzte Er. 





2erlangt: Cabinetmalerd, 900 N, PBaulina. 
10apimt 

Serlangt: Ungefähr 50 qute deutihe uno 
öfterreihiihe Mrbeiter, Etetige Arbeit daS 
nanze Zahr, Lohn A6e ‘die Etunde und auf 
wärt3, Anlage in Hammond, Ind. Adr.: T. 
951 Ahendpoft. 14ia*X 
Verlangt: Hunderte auter Etellungen tt 
Tower Plants, Ehop3, Garage, Dificed, H0« 
tels, Klubs. Buſch Agench, 157 W. Randolph. 


Nav fondismt 


Verſangt Sand Carver und ein Maſchinen⸗ 
arver, cffene Werfitatt. Sensle Bros., 1666 
RcHenrh Straße. modimi 
Verlangt: Geweckter Junge, um das Möbel—⸗ 
geſchãft zu erlernen: guüter Lohn während ber 
Lehrzeit. Fenske Bros. 1666 MeHenry Str. 
modimi 
Verlangt; Fuhrleute für Dumpwagen, 4830 
N, Spaulding Ave. ’Tel.: Monticello 1249. 
a SS nn 20 1 2 2 Ze 
|, Perlanat: Männer auf dem Sriedhof zu ars 
| beiten, 3912 N, Clark Etr. 
: modi 
Verlangt: Engineer für Nachtarbeit: ftetine 


Pelhäftigung. I. NR, Beiersdorf & Bros., 932 


Weſt 38. Place. modimi 
„ Seriangt: Molder Bend, gut an Auminium 
Sobbing. Liegler-Did Co, 235 M. Kinzie 
Eirake. mo—bdo 


Verlangt: Berfäufer, erfahrener Colichtor 
berfaufen für ein etablierte3 Schneide 1, 
Zalãr $25 wödentiih nnd Kommiffior. Yebh 
Song Eiotbing Eo., Room 301 184 M, Waih- 
ingten Sir, fomesi 

Verlangt: Terra Cotta Formenmader. Nad- 
aufragen täglih awifhen 5 und 6, Eamdtans 


«| Randolyb 5131. 


ı fabrum 
| Tchreib 


t in Enelifh. SH 817 Abendpoft, 


12, 


| Straße, 


| 


13a1mE | 
Verlangt: Automobil-Bainters. Chad, Lange | 


Late View 1121. | 


um auberbald nad Mab gemadte Anzüge J 
—2 


Sapliit 


Berlangt: Arbeiter. $5 ter Tag: 9 @tım- 
—— in ner rt er —— ns nehme 
R E o Ube. Car Foreft $rieb»1 lernen 

10aplim2 bot. Goreft Part, SL . ‚10apim2 Ubr.: 28 


— 


modi 


Porters 


zum Reinmachtn bei Tag und Nacht. 


Nachzufragen in der Employment 


Office, 8. Floor. Nehmt Adams 
und Dearborn Str. Fahrſtuhl 
The Fair. 


di—fr 
Verlangt: Order Fillers für Nadıt- 
arbeit in Bading Honie. 
Hebel& Con, 
1743 Larrabee Straße, 


| "erlangt: Griahrene entterpuger für 


Privathäuſer; 840 bis 850 wöchentlich. 
Winthrop Help Service, 6208 Winthrop 
Avenue. 


Verlangt Mann als Kächen-Helfer; | 
feine Sonntagarkeit, Harmony Gafete- | 
rin Co., 21 ©. Dearborn Str. bimido | 


Berlangt: Grfter Klafie Lundhmann | 
für Reftanrant. 117 N, Tearborn Etr,, 
oben. dap 1we 


Verlangt: Arbeitsmänner bei gutem 
Lohn. Nachzufragen beim Elevator— 
Mann, 216 N. Cunton Str., nahe Lake 
Straße. apuoe 

Verlangt: Guter Schloſſer und Helfer; | 
beiter Lohn und ftetige Arbeit. Central | 
Architectural Iron Works, 3105 W. 27 


. wi. 


D9apim£ | 


erlangt: Ein Geidhirrwafrher; gute 
Stunden nnd guter Lohn. 1528 N. Clarf 
Straße. - mobimi 


Verlangt: Bauſchloſſer; guter Kohn 
und ſtetige Arbeit. Sullivan Korber Co., 
2437 W. 21. Place. modimi 


Verlangt: Stall-Mann. Frank Deppe 
Go., Wholeiale Bakery, 1753—1757 


157 
Sedgwick Str. modimi 
Werſangt: Mã 


änner, um auszukehren; halben 
Tag jeden Tag. 7258 So. La Salle Straße.— 
3. Floor. dimido 

Verlangt: Vainters; guter Lohn und Mahl— 
zeiten. Evanſton Hotel, Tel. Evanſton 5000. 

dimido 

Verlangt: Stallarbeiter. Frank Gerold En., 

53 N. Green Str. dimido 

Verlangt: Union Janitor und Frau, die Frau 
muß ein 3-Flat Gebäude beſorgen, der —— 
tor bekommt Beſchäftigung im — own 
Town, Janitors Apartment 3 Zimmer im Ge— 
bäude. M. Thome, 508 Diverſey Parkway. 

dimido 

Verlangt: Tüchtige Köchin, zwei in der Fa— 
milie, ſehr guter Lohn, eigenes Zimmer, muß 
Empfehlungen haben. Phone: Dalland A418. 
di — fr 

Verlangt: Junge Männer von 16 bis 19 
Jahren, um an X-Rays und andern Eleltro— 
mediziniſchen Apparaten zu arbeiten; feine 
Selegenbeit für die richtigen jungen Männer. 
Nachazufragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., 
Roben Ctr. und Radion WBlvd, 

Serlangt: Anaben für Mafchineniboparbeit; 
ſtetige Beſchäftigung und guter Lohn. Nachzu— 
fragen: 3. Floor, Victor Eiectric Corp., Robey 
Str. und Jackſon Blod. 


Verlangt: Männer zum Schleifen von llei⸗ 


nen Caſtings; ſtetige Beſchäftigung und guter 
Lohn. Nachzufragen; 3., Floor, Victor Electric 
Corp., Robey und Jadfon Blbd. 


Verlangt: Männer zum seilen don Alumis 
nium Gaftings; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Nadaufragen: 3. Floor, Victor Electric Corp., 
Robey Str. und Jackſon Blod. IR 
„erlangt: Laufburfhien für Fabri 


‚ queec 
jufunft für ftreblfame SKinaben. Anzufragen 3. 
Floor, Victor Electric Corp., Robey Str. und 
Jadfon_Blbb. ABER: 
VBerlanat: Laufburfhe, 16 Sabre alt. M. 
Ihome, 22 RW. Monroe Etr. bimido 
Serlangt: Meltliher Mann, um Nüffe au 
Inaden, leidte Arbeit; gute Gelegenheit um 
auten Xobn zur berdienen nad einiger Erfah⸗ 
rung. Kelling Karel Co., 217 ®. Suron Etr,, 
3, Floor. 13ap1mX 
‚Nerlangt: Guter Mann zum Bedienen für 
einfaden Pat. 521 €, Glarl Etr, 


Verlangt: Männer, um in Geünhäufern au 
arbeiten, Lohn $4 ber Tag, Maris Pros, 
4329 U, Warwid Mve., Ede N. Cicero Abe. 


„Derlangt: Cchuhmader (zwei _Bottomers) 
für Damenfhube, zwei um bei Hand zu re 
barieren, MeNiff, 6 N. Michigan Ave,, 309 
Tower Building, dimi 


Verlangt: Zuverläſſiger älterer Mann für 
leichte Fahrilatbeit; muß, bei mit wohnen. — 
Gutes Heim und Lohn; ſtetiger Platz. Zeug⸗ 
nis hetteffs Ehrlichleit verlangt. Vorzüſpre— 
den, heute tagsüber oder abends, 2133 Eid 
Racine Abe, fomobi 


Verlangt: Männer, um Bichele Frames zu 
|feilen. Mrnold Ehweimm & Co., 1718 Nord 
| Kildare Live, 11apim£ 


i 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik 2c das Wort.) 
Tie Jowa Ballen Sugar Co. Bel- 
mond, Jura, zahlt $30.00 für den Ader 
und $1.00 extra für jede Tonne über 
neun Tonnen, vom Ader und jeder be- 
ommt fein Land auf einem Play. Tie 
Company gibt freie Fahrt vom Haus 
für Möbe‘ und Perfonen bis zum Plak. 
Tor angeflommen erhält ein jeder freie 
Wohnung, wie aud) das Waller. Bei 
den Farmern, in ber $abrif, fann jeder 
nor extra viel Geld verdienen. Die 
Gegend um Belmond, Zowa, übertrifft 
alle anderen Zuderrüben » Felder. 
Zpezial -» Berfammlungen! 


lin Hertn Wilfens Halle, 169 N. La 

Salle Etr., gerade beim Court Houfe. 
Jeden Donnerstag abend von 6 bis 

8 Uhr bei Henry frrigler, 1456 N. Ar- 


Noom 1213, 8 Evo, Dearborn Etr. Tel. |thefian Ave. 

—— — dav 1w 
Serlangt: Mafchinen Vice Hands: Aler, Er 
g umb Lobnanfvrüde anzugehen: — 


Ieden Mittwoch abend bei Fabian, 
14753 ©, Loomis Str, 
| 4A. 7. Milligan, 


Verlangt: Junge Dam 
bie. — in un 


| 
| 
| 


| 
| 


wöchentlich, Ihre Bücher in 


| 


I 
I 


Jeden Freitag abend von 6 bis 8 Uhr 


Hoyne Ave., Chicago. 
Jowa Sugar Co., 
Waverly, Jowa. 


— 2862* 
Achtung,; Zuckerrübenarbeiter! 


Wir wünſchen Familien und auch ledige 
Leute, die ſich in dieſer Saiſon an der Zucer— 
rübenarbeit. beteiligen Wollen, und da wir 

feine Agenten find, fondern biefelbe Arbeit 

tun müflen, erteilen wir Ahnen die befle und 
näbere Ausfunft, 

Mathiad Egreibig, 1148 N. Well Str., Tel.: 
Euperior 6611, oder 

Matvbias Glafer, 1903 21. Place, nahe Güd 
Lincoln Straße. 


Dwoffo Eugar Co, hält eine VBerfammlung 


ab in Echvenbergers Halle, in Wwelder fie den | 


K&euten die beite und mäbere Auslunft erteileıt, 
| wird abgebaltecı am Sonntag, 
den 18, April, 
Egrefbik. 

Owoſſo Sugar Co., Dale, 


Mid. 
12apiw£ 


| erlangt: Ehepaar oder Köchin und 
zweites Mädchen; befter Lohn für fom- 
petente Leute; müjien Empfehlungen 
haben, Telephoniert Midway 5452. 
modimi 


„KRübenarbetier Awıungl 
2ir wünfhen fleißige Yamtlicı und einzelne 
Männer fiir Kontraftarbei 


it in unferen Rüben» 
feldern anzgunchmen. Gute Pezablung, ſreie 


Wohnung, Heuerung und Sahrt. Auslunft er 
teilenden die Folgenden: 
Gottfried Altergott, 4854 Norwood Park Ave. 

Ebicag>; 

Zony Eheffer, 1519 Ordard Etr., Ebicaar: 

Alix Sorte, 109 South Nintb ve. Maps 

Mond. Al. _ 2ofeh*? 
._,. öuderrübenarbeiter, Achtung! 

Einige fehr attraltive Yuderrübenarbeit in 
der Näbe von Chicago; Transportation beide 
dene bezahlt. Ndcaen Auskunft fchreibt an: 
Zond Cdaffer, 1519 Ordard Eir., Chicago. 
Air werden danır borfprecen und Einzelheiten 
erllären. Rod County Eugar Co,, Nanesville 


Wis, Saplimtt 


Stellung fudhen Männer u. Knaben 
(Ansetinen unter diefer Hubrif Ic das Yiort) 


Gefugt: Etellung fucht erfahrener Buchhal- 
ter, bat cin _bi3 zwei Etumden täglih_ oder 
——— — 
Bilanz. 
Adr.: L 243 Abendpoſt. 
10aplim! 


Weife 


u führen, Monatliche 
dene 


Aufprüche, 


Geſucht: 
auch für Sommer-Reſort. Adr.: H 834 Abend- 
poſt. es dimt 

Gefuht: Selbftändiger Bäder fucdt Etels 
lung. Nadtarbeit bevorzugt. Tel, Diverfeh 
1733. 2 dimido 

Gefucht: Erite Hand Brot und Cale-Väder 
fucht Stelle. Telepbon Kildare 958, dınido 

Gefudt: Erfte Hand an PVrot und Noll 


fucht ftefige Arbeit, Telephon Graceland 7071. ' 
dimt | 


Gefuht: SIunger Manız fucht 
Bäderei, wo er audlernen Tann 
nate Erfahrung. Adr.: 5 861 Üb 


Stelle in 


enbpoft, 


Verlangt: fyrauen und Mädchen 


(Mnazeinen unter diefer Nudrif 2c da Bort.) | 


Läden und Fabrifen 


Schener- Frauen. 


Stetige Beihaftigung und Tibe- 


raler Lohn. Spredit fofort vor in! 


ber Employment-Office, 10. Floor. 
Rothihilbd & Co, 


tate, Iadion und Yan Buren Sir. 


= 
ww 
| 
I 
| 


mobi 


"Werlangt: Mädhen fiir die Seritel- | 


\ ung fünitliher Blumen. 

| Erfahrung «idıt nötig. 

|Gute Löhne und Bonus werden bezahlt. 
Botanical Teevorating Co, 

208 ®. Adams Str., ?. Floor. 
__Bapım& 

Mäpdhen verlangt, j 

um Maͤrner-Röcke zu prüfen; ſolche mit 

Erfahrung in der Schneiderei bevor— 

|zwat; guter Lohn und ftetige Arbeit. So 

fort vorzuſprechen. 

| C.828ChaneCo, 

| 222 WR. Monroe Straie. 


22 


| 9apimw& 
| Erfahrene Näherinnen 
'perlangt an Kraftmaidinen, um an 
‚Männer: Nöden zu arbeiten; guter Lohn 
'während der Lehrzeit; ftetige Arbeit 
und höchſter Lahn das ganze Jahr. 

| .B. Shane Co, 

| 325 W.Madifon Str., 6. Floor, 


| 12apiwt 


Berlangt: Wir benötigen noch 1000 
‚mehr zuverläflige Mädchen für verjchie- 
|dene Stellungen in unferem Order Te- 
Ipartment. Die Arbeit ift angenehm 
und e3 bieten ji gute Gelegenheiten 
\für Beförderung. Gbenfall® benötigen 
wir mehrere Mädchen unter 16 Jahren. 
MeGall Eo., 418 ©. Wells Str. 

13ap1m& 


Verlangt: Junges Mädchen für 153 
arbeit; muß deutſch und engliſch leſen, 
ſchreiben und ſprechen können. Adr.: 
H. 815 Abendpoſt. dimido 


Verlangt: Mädchen für Füllen und 
Labeln von Flaſchen; Stückarbeit; An— 
fängerinnen $14 die Woche garantiert; 
44 Stunden die Woche. The Abbo! La— 
boratories, 4739 Ravenswood Une. 3 

2apim: 


Verlangt: 3 Mädchen für leichte, reine 
ftetige, interefiante Arbeit; guter Lohn 
während der Lehrzeit und icdhnelle Bc- 
förderung, Cable Piano Factory, 22. 
und RBaulina Etr. 10apim&£ 


Berlangt: 5V erfahrene Mädchen und 
Frauen, Lampenihirme zu machen, ſo— 
wie Arbeit nach Haufe zu nchmen. M. 
Marauiz, 17 N. Wabaih Ave,, 2. Floor, 

. bapumt 

Verlangt: Gebildete, redegewandte 
Dame mit ſicherem Auftreten für ge— 
plante deutiche Hilfstransaktion. Lady- 
life Beichäftigung; guter Verdienft. Adr.: 
2. 707 Abendpoft. modimi 

Verlangt: Stenographin. Plan geve 
'Grfahrung und erwarteten Lohn an, 
Adr.: W. 473 Abendpoft. Tapim& 

Berlangt: Tabal-Stripper3 und folde, die 
e3 erlernen wollen; guter Lohn, 1904 Burling 
Etraße. mobimi 

Berlangt: Mädchen für Bäderei, 2419 Mil- 
twaulee Me. Tel.: Armitage 9540. modimi 

Berlanat: Werläuferin. (Nord» und Belt: 


feite). &ute ftetige — leichte Arbe 
Salãr und Kommilſion. Ban —— ‚Diger. 
roe 


1644 W. Chicago Ave. Tel, Mon 
6 Apr *x 


| 


sünftige Gelegenbeit, | 


um 2 Uhr nachmittags. Mathias | 


Bartender fuht Itetige Gtellung: | 


bat 3_ Mo» 


und Norbweitfeite wohnen, bieten biefe 


Stellungen angenehme Beicdhäftigung; 


moberne, Meine Dffices; gute Löhne und 


\ 


'®&elegenheit für Befö 


rderung. 


Employment Office offen täglich von 
I — 


8 bis 5 Uhr nachmittags. 


Northweſt Office, 


2940 Milwanfee Avenue, 


nahe Gentral Rarf. 


i 
l 


dimido 


Mädchen 
14 bis 18 Jahre alt, als Inſpectors, 
Bundle Wrappers und verſchiedene 
Office Stellungen, liberaler Lohn 
und ausgezeichnet Gelegenheit ſich 
emporzuarbeiten. Zn erfragen bei 

Miß Foley, 

Floor 214, 

Boſton Store. 


| _  dimido 
| 
| 


Beſchei⸗ 


Verlangt: Junge Frauen und Mäd— 


chen für „Wrapping“ und Einpacken 


von Candy. Gute Bezahlung, angenehme 


Arbeit und vorzügliche Ausſicht auf Be— 
förderung. 


Bunte Bros, 
738 W. Monte Er. 
| 


I 


Sapitiot 


‘ ‚Berlangt: 25 Mädchen über 14 Jahre 
jalt zum Lernen in Stiderei-Fabrit; Er- 
'fahrung nicht nötig; ftetige Arbeit und 
kurze Stunden . 

' Chicago Embroidern Ga, 

| 1715 W., Ohio Str, 


Verlangt: Mädchen zwiichen 14 und 
16 Jahren, um Zigarrentiften mit Ba: 
pier zu überziehen; $12 die Woche wäh: 
rend der Lehrzeit. A. DO. Filber & Go,, 
SON. Franklin Str, 12apiw& 


!_ erlangt: rau, um Damenfleider und 
| Hemden au bügeln. Stetiger Pla und guter 
Lohn. 61. Str. Hand Yaundry, 304 Dit 61. 
Str. Tel Wentworth 7228. dimi 
Verlangt: Erſahrene Hemdenmacherinnen in 
FSabrit und Heimarbeiterinnen; auch zum Ler— 
nen; Lohn während der Lehrzeit. White 
Swan Shirt Co. 358 Weſt Madiſon Str. gim— 
| mer 620, dimido 
| erlangt: Mädchen, über 16 Jabre alt, für 
leichte MAffembling-Arbeit; beiter Kohn, 1516 
©. Wabafh Ave. 7. Floor. 13ap1wX 
Verlangt: rau al3 Defigner an Damenilei: 
dern, Golditein & Naftromb, 1352 Mihwaufee 
me 8Kluu DR SE REDE: dimido 
Berlangt: Mädchen als Verläuferinnen 
abends in Deliläteſſen und Väckerei. 4537 
Bruvadway. Tel. Eunmyfide 4221, dimido 
Verlangt: Erfabrene Waitreß, $18 die Woche, 
| 2232 _N. California de. dimido 
vVerlangat: Kleidermacherin fucht Hilfe für 
einfaches Vähen, 3 bis 4 Tage die Woche. — 
Kleiſt, 627 Barry Ave. Tel. Weillington 84. 
| a I u nn an 2 0 2 —— 
| , Berlangt: Junge Berfon, um einige Bormit: 
tage au helfen in Fingerhuth’s Gift Chop, Nr, 
1410 N, Clark Er, 
| erlangt: Gutes Madden für Delilateffen- 
| gaben: Erfahrung nicht unbedingt nötig. Mir. 
4403 Broadway. 10apim& 
„ Perlangt: Mädchen zum Candhverpaden. 
| American Licorice Co., 2321 Kenftone Ave. 
| — — 10apim& 
| Berlangt: Erfahrene Kellnerin in ungari- 
 fhem Reftaurant, $20 die Node. 1568 Sid 
Kedzie Ave. Tel: Rodwelt 612. modimi 


Hausarbeit 


Berlangt: Geidhirrwaicherin; gute 
Stunden und guter Lohn. 1528 N. Clarf 
Strafe. modimi 


| m m — — — 

Serlangt: Zweite Köchin; Tagarbeit; 
guter Lohn. Sofort vorzuiprechen 2003 
®._Divifion Sir. mobi 


| »erlangt: Gute erfahrene -Ködin in 
ungariſchem Reitaurant; $30 die Wü: 
Ihe; ftetiger Plant. 1568 ©, Kedzie Ave. 
'Telephon Rodwell 612, modimi 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin; Nacht— 
arbeit; $15 und Mahlzeiten. 1204 R. 
Glarf Str. modi 


| Berlangt: Geidirrwaicherin für Ne- 
ftaurant; $18 die Wode, 117 N. Dear— 
born Eir., oben. dapiwæ 


Verlangt: Mädchen oder Frau zur Mithilfe 
bei Hausarbeit: gutes Heim und quter Lohn. 
Mühlle, 845 Cheridan Road. Tel.: Lale View 
8604, modimi 

Verlangt: Gefhirrwäfherin im Neftaurant. 
| Nagtarbeit, $15. Nadzufragen 2814 W, North 
Avenue. modimi 

Verlangt: Erfabrene Köchin, ebenfalls pa 

try. Kögin; guter Lohn. 616 W. North aibe, 


modi 
Berlangt: Frau oder Mädcen zur Mithilfe 
| bei Hausarbeit, 4 Stunden täglid; guter Nahe 
| 2900 Burling Str., 1. Apt. modimt 
| _Verlanat: Kochin: Teine Conntanarbeif — 
ıRoth’S Neftaurant, 312 &. Wabalh Mur 
Sa s 2 mobt 
Verlangt: Hauspälterin für Heren mit Hirte 
dern: muß twillens fein, volles Antereffe am 
' Saushalt zu, nebmen; qutes und ftändignes 
, Heim für die richtige Nerfon. M., Schnur, 
2009 Larrabee Etr, Tel.: Diverfey 3527. 


j 12apim& 
SHausbälterin in mittleren Kahren 
‚ feine fhwere Arbeit, angenehmes 
die paffende Frau. Adr.: © 823 

modi 
Verlangt: Geſchirrwäſcherin von T morgens 


bi3 3:30 nahmittagg, $14 und Effen. 1207 
N. Dearkorn Etrahe. 1 ſomodi 


Verlangt; Ehrliches Mädchen oder Dienſt⸗ 
frau für allgemeine Hausarbeit; fpegieil um 
bei einem kleinen Kinde mitzuheifen; kein Ko— 
chen; leichte Arbeit und gutes Heim mit autem 
Lohn. 1356 S. Halſted Str. 10apim& 

Berlangt: Mädchen für Tiihe rein au ma⸗ 


Gen bon 7 morgens bi3 3 nadm,, $13 und 
Effen, 1207 N. Dearborn Etr. fomodt 


2erlangt: Mädchen für allgemeine Hausdar, 
beit; ftetioe Etellung, $15 die Woche; 4wei 
balbe Tage die e frei, wie g t; 
tleine fie und ein fd gutes Heim, wie man 


n 


| 
| 


ı 


‚Berlangt: 
für Witwer, 
Heim für 
Abendpoft. 


en Tann, 


\ 


I 


| 


| Apartment, 


(Anzeigen unter biefer Rıtbrit i8c die Beile.) 
Imortb Abe, Bieftern Cape anne Ge on 
SapiwZ aan Bibb. u, Randalph Gtz. Zel, Genira 


Verlangt: Frauen und Madden 


(Anscinen unter dieler Mubrif 2c das Wort.) 
Hausarbeit 


Berlangt: rau oder Mädchen, um 14 
Monate altes Kind zu beauffichtigen; 
gutes Heim, 651 W. North Ave, * 

mido 


Berlangt: Mäpdden für Kücenarbeit, 
Ned Star Inn, 1528 N. Clarf * 
imibo 


Verlangt: Ein Mädchen für einfache Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Gutes Heim für ein 
gutes Mädchen. 4819 Grand Blod. Telephon 
Kenwood 1064. dinit 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; leine 
Wäſche; Meine Familie; gutes Heim. 6704 
South Park Ave. 1. Apt. Tel. Normal 1541. 


| VBerlangt: Frau für Neinmaden und allge 
| meine Hausarbeit beim Tag. 1534 N. La 
Calle Etr. er 

Verlangt: Gefhirrwafcerin, $15 die Woche, 
| Nadhaufragen nah 11 vorm. 2001 Lincoln 
Avenue. diimdo 
Verlangt: Mitteljährige Frau für allgemeine 
GHausarbeit; lein Waſchen. Nachzufragen 2434 
North Ave. Store. 13appim& 
Berlangt: Haushälterin für einen Witwer, 
32 Zabre ali, mit einem Zungen bon 7 ab; 
ren; rau mit einem Aind nicht ausgeihlofs 
fen* deutihfvrehende bevorzugt. M. Wurze 
bad, 5736 W, 64. Place. Telephon Profpect 
2394. dimi 
Verlangt: Erfahrenes Kindermädden, mit 
Empfeblungen. Pir3, &. Goldfmith, 928 Hude 
Bart BlIpd,, 2. Upt. 13ap110& 

VBerlangt: Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Privatzimmer und Bad; Tein Mafchen. 
Guter Lohn. Luric, 4756 Inglefide Ave, Te: 
levhon Dalland 295. dimi 


| 
| 
| 


und Hoden; Tein MWafhen, Muß Referenzen 
haben. $18. 3246 Wafbington Blod,, 3. Apt. 
Zelephon Ban Burren 663. di 


Verlangt: Frau für Hausarbeit. 5 Stunden, 
Keine Eonntagdarbeit. 3129 Armitage Ave. 
Telepbon Albany 7513. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudar- 
beit in fleiner Yamilie, Mpartment; guter 
| Lobn. ’Mbone: Rogers Rarf 2501. dimido 
| Verlangt: Zweites Mädchen für yamilie von 
drei Erwadienen; auter Lohn; älteres Mäd— 
ben dboracaogaen. 509 Wriabtivood Ave. Tel.: 
Lincoln 3599. dimido 
Verlangt: Frau oder Älteres Mädchen al3 
Saushälterin bei Witwer mit 2 lindern; die 
Frau Tann aud ein Sind baben; qaute& Heint, 
Nadhzuiragen nahm. 3 Uhr bis Donnerätan. 
1904 Wabanfia Ave., nabe Roben, dimi 
Verlangt: Mädchen fiir allgemeine Hausars 
ueit; Tein Wafhen, auier Kohn. 6932 Seifert 
ve,, 2. Apt. Tel, Midiwah 7610. dimido 


Verlangt: Frau zum Helſen beim Reinmachen 
in Reſtaurant; 540, Zimmer und Koſt. 7531 
Madiſon Str., Foreſt Parlk. dimido 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit, drei in der Familie: Nachts heim geben; 
lein waſchen. 450 Oſt 40. Str. Tel.: Drexel 
8648. dimido 

Verlangt: Frau oder Mädchen, um in einem 
Sommer-Reſort bei der Hausarbeit behülflich 
zu ſein. 300 Weſt 24. Str., 2. Floor, 1 Block 
von Wentworth Ave. dimi 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Familie von drei Perſonen; 
einfaches Kochen. 3424 Irving Park Blod., 
Ecde Bernard Str. 2. Apt. dimido 
Verlangt: Enaliſch ſprechendes latholiſches 
Mädchen oder, Frau für allgemeine, Hausar— 
beit; lein Waſchen: in Prieſters Hein. An— 
gabe der Empfehlung und Lohnanſpruchs. Adr. 
H. 829 Abendvpoſt. didoſon 
Verlangt: Mädchen zur Hilfe in Reſtaurant— 
Küche; leine Sonntagsarbeit, 8517 Wochenlohn. 
310 W. Jackſon Blyd. 


| 


Serlangt: rau zum Geidirrwafhen, 8 bis 
n einem Nefltaurant; Teine Sonntags: 


3 Uhr, i 
arbeit, . 2102 Larrabee tr. 


—— Er et 
Nerlanat: Mädchen für allgenteine Hausar: | 


beit, deutihes bevorzugt, Tein waſchen; lleine 

Jamilie. A. Leby, 5200 Rrairte Ave., 1, Flat. 

2 modimi 

erlangt: Mädchen für Hausarbeit, Fammie 

bon bier; Mann ımd iyraıt, zwei Kinder. 

6 Zimmer, 

‚1345 Xborndale, ſomodi 

Verlangt; Mädchen oder Frau für allge: 
meine Hausarbeit. 2427 Kedzie Blovd. 

— u 
Verlangt: Zimmermädchen für Hotel; ftetie 
er Platz, gute Bezahlung. Hotel Grand. 70 

W. Grand Abe. ſomodi 
Verlangt? Steam Table Mädchen von 6 Uhr 

morgens Bi3 3 Uhr nadm., $14 und Gficı. 

1207 RN. Dearborn Etr. fomodt 
Verlangt: Fran für allgemeine Arbeit ın 

Roominabaus; Erfahrung unnötig. Nachzu— 

fragen: 4322 Cheridan Road, Sapimf 


Cunnhfide 4290. — 


Stellung indyen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1c dns Wort.) 

Gefuht: Weltere Witive möchte Mohnung 
oder Heim beauffigtigen, mührend 
auf dem Lande iit. 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch— 
und Bügelplätze für Dienstags und Donners— 
tags. 1853 Cleveland Ave. 2. Flor, hinten. 
Abends vorauſprechen. 

Geſucht: Eine erfahrene, alleinſtehende Frau 
wünſcht einen lleinen Haushalt von Erwächſe— 
nen ſelbſtändig zu führen. Bitte Antworten 
brieflich zu richten an 648 Webſter Ave., un— 
ten, zwiſchen Orchard und Larrabee. 

Geſucht: Deutſch-ungariſches Mädchen fucht 
Stelle ſür Hausarbeit. 
2, Floor, binten, 


Gefuht: Plabe nefucht auım Wafhen und 
Fügeln einen Tag in der Aode. 


n Vorzuſpre⸗ 
chen nach 6 Uhr. Tel. Garfield 6415. 


Stellenvermittlungs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 18c die Beite,) 


Bubrs deutfhsungar. Yüro, Tägl. befte Etel 
ler fir Brivathäufer, Sotel3 und Reftaurants. 
540 Nortg Ave. Televbon: Lincoln 2160, 

16a0*% 


Unterricht 

(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 
Bilder cudb aus als Nurfe, Em 
ausgezeichnete Gelegenheit für mundäratliche 
und mediziniihe Ausbildung. Liberaler Lohn, 
soft und Zimmer einbegriffen. Zwei- und 
dreijührige Kurſe. Gradnierte Tregiſtrierte 
Nurſe binnen zwei Jahren gemäß der Jili— 
noiſer Geſetze. Wegen Einzelheiten adreffiert 
Monltroſe Uvenue SHofpital, 2546 
Menue, Chicago, ZI, Privat Nurfes verdic- 
nen 835 bis $50 die Mode einfhlichlich Ftoft 
und Bimmer Tapim& 
—— Englifd für Deutfde — 
Konderfation, Lefen, Schreiben, Grantmatif, 
Korrefpondenz und Nehnen. Privat. Tag u. 
abends. 74 W. Wafhington Str., Zim, 310. 
| 6ap,didofon* 


| — — — 

| Perſönliches 

| (Mnzeigen unter viefer Rubril 18e die Zeile.) 
The Tewey Window © de Din. & 

Cleaning Co. Bhone Wellington 3266. 

18ma*X 


! 
I 


Painting, —— und Calcimining 
wird gut und billig ansgeführt. Buchhoiz, 959 
Diverfey Parkway, Zel.: Lincoln 887, 
12apimw&£ 
Ich bin nicht verantwortlich für Schulden, 
die nicht von mir ſelbſt gemacht werden. Grani 
H. Klauck, 1830 N. Ballou Str. dimido 

Schöne billige Hüte für deutſche Frauen 
und Kinder, 1627 Larrabee Etr, 

28m4.fohdtdoimt 


Eine Wagenladung Hola frei megaeneben. 
12 ®. Van Buren tr, dimido 


Fenſter-Rouleaux gereinigt; 
Arbeit garant. Telephon Humboldt 4773. 
9ma*E 
Vlüten.Honıg, 10 Bid, Kanne $3.50. 
Lang, 1609 Dahton Eir. (Barberfhop). 
2ma*X 
»Behandle mit Erfolg Mheumatisınıs, Ber« 
ftaudung, Berftopfung, Nervofität, Yähmung. 
! Nieren- ır. Leberleiden. Hency Hofp. dipl Winfs 
feuer u. Seilgehülfe, 2121 Larrabee tr, Sprech» 
Hunden abends 6—8 Uhr. Tel. Lincoln 3321. 
16ma1mtE 
VBollmanıten, Uebvertegiimgen, amtlıhe Ve— 
glaubigungen, Affidavit3 und Mbplifationen 
für Vürgerpapicre werden audgefertigt vom 
öffentliben Notar der Abendpoft Ego... Iohn 
Siel 225 M Wafbinaton Etr * 
ur für Kenner: Sieden Dienstag Tri] 
Grügwurft 2477 N. Clarf Etr. 





de 
inv*Z 


Geld auf Möbel, Enläre u, f. w. 


(Unzeigen unter diefer Nubril 18c die Zeile.) 


Wutual EGecurıtb Go. 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Bearborn Etrabe Yimmer 606. 
Geld auf Möbel und Löhne au gefekl Raten 
$ 50 für einen Monat Ioften Eudh $1.75 
$ 75 für einen Monat foften Euch $2.63 
$100 für einen Monat often Eu $3.50 
Unter Etaat3auiliht. — Telepb. ——— 
2lio 


— — — 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1806 die Zeile.) 


Verloren: Damen Piamant-Bufennadel: am 
Conntag in der Gegend bom Medinah Temple, 
Sinder wird gebeten, Monroe 5736 aufaurus 
fen. 232 N. Peoria Etr, Balstnsnp. a 

imido 


Leichenbeitatter 


A 


u 
·· —ñ — — — —— 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer NRubril 186 die Zeile.) 


Meat Marlet und Broperty; feine Xage; 
Goldgrube; in beiter Ordnung; alter Plad. 

NRoominghaus, aute Möbel, großes Einlom« 
men; billige Miete; Bargatı. : 

Home-Bäcderei, alter Blay; feine Profite; 
modern; Bargainpreis. z — 

en Soldgrube, billige Miete; feine 
Kundſchaft. 

Delilateffen, feine Lage; beite Figtured und 
Ctod; muß gleih verlaufen; Bargain, 

Senfter Bäderei, Quinch, Zi, etablierte 
Kundichaft; aute Lage; jeher gut eingerichtet; 


guter Geldinacher. 
Green & Andreas, 127 N. Dearborn Sir. 


Ihr wißt, daß das Delgeihäft niht mur 
die größten individuellen Vermögen 
fondern auch die größte Anzahl don großen 
Vermoͤgen hervorbrachte. Ihr wünſcht gerne 
etwas von dieſem Reichtum zu haben, jedoch 
habt Ihr noch nicht die richlige Gelegenbeit 
dazu gehabt. Ich gebe euch dieſe Gelegenheit 
ſoſort. Dies find keine Oel-Altien, noch ſind 
es Oel Lots, ſondern ein ehrliches, „Cround 
Floor“ Geſchäft. Sofortiges Handeln erforder— 
lid. Adr.: H_813_Abendpoft. fodidn 


Zu verfaufen: Gutgehende Väderci, 
billig, wenn fofort genommen. 1906 
Montrofe Ave. modimi 





ſchaffte, 


Kaufs · und Verkaufsangebote 
(Anzeinen unter biefer Rubrit_18c_bie Beile.) 


Zebntaujend Yaume, Echattene, Obll- ui 
— müffen fofort wegen Auſteilung de⸗ 
Yande3 verfauft werden, Große Träume, wer! 
von zio dis zed. alie u 31.20 das Stück ver 
fauft. Firſt Nalional Nurſery, Auſtin Abe. une 
Tiverfey. Nehmt Grand Ave, Car biß Muflır 
de, oder 60, Etr, dann geht 4 Ylor3 nördiit 
bis Diverfen Ave, 9mz.bidefonTis 





SC hattenbänme 
Verkaufe ſehr ſchöne große Pappel⸗ 
bäume und Catalpas billig. 58 S. Fair— 
field Ave., nahe California. fat „do 


3u faufen gefuht: Firſt State Batvner'3 
Society Zifet auf Diamant, Keine Händler. 
Adr.: & 257 Abendpoit. dimido 
Verlafe Show Cafe 3 Fuß billig, für 
Drygoods, Fuxuiſhings. Zeltfateffen., Noch 
1520, 17.N. State Er. modi 


— — — —— — — — 


J na 
Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 18c, die Peilc.) 
Zu faufen gefuht: Möbel für 4 Zimmer, 
wo Wohnung zu mieten it. Adr.s 9. 85 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: Auszugtiſch, eckig; Laundrh— 


Werlangt: Gutes Maͤdchen für Hausarbeit | 


Familie | 
Adr.: 9. 845 Abendpoit. 


1775 Elybourn Ave.,! 


| Garfield Ave. 


Montrofe | 


€|wünfden ein 4 oder 5 Zimmer Flat, 1839 N. 


Gute Nordfeite Bäderei mit $600 bis $700 | 
Woceneinnahme ift mit oder obne Haus febr 
preiswert zu verlaufen, Adr.: H 860 Abdvoft. ' 

dimt | 
| Gute Däderci au derfaufen; $600 Einnadıne, 
! billig, aber bar. 2228 W, Chicago Ave, 


Dfen; zufammenlegb. Bettitelle; 2 Matragen; 
ein Viiro mit Cpiegel; zwei andere Büros; 
Wafchltaifeln. 742 Willow ©tr,, 1, Ylat, don 
1—8 lihr abends, 


Berlaufe großen guten Art Garland Rarlor 
dimifa ; Sen; ebenfalls extra guten Küdenofen. Nad- 
e * zufragen 5 abends. 1326 Cornelia Abe., >. 

Zu derfaufen: Bigarrens, Candy» und No: | Kfoor, 
tion-Store, guter Warenvorrat, Straßen» und | - 
Hohbahn Lage, Eigentümer 10 Jahre int 
felben Plaß: Wocheneinnchme $175 bis $200; 
Preis $1500. 1022 enter Str. Rhone: Lin 
coln 3225. nn Ir 

Zu, derfaufen | VBargain, el Wagens Be 
Trück⸗Shop einſchließlich Maſchinerie, Tools,— — — —— 
Stock — — mit 6 Zimmer Flat oben. Zu vertaufen; Go⸗Cart, billig. 1638 Sedge⸗ 
Seldmadher: fchr viel Arbeit; gine Lage; nie- wick Str 2. Flat Rn 
driger Rreis $11,000. Eigentiimer zieht fich Zu verfaufen: Waihmaihine, Wafferfraft, 
zurüd, N. Beni, 6019 ©. Alhland Ave. Tele | in gutem Zuftande, Zu erfragen 820 Willem 
pbon: Profpect 619. di- | Str., 2, Slat. 

Roominghaus zu verlaufen, 20 Bimmer,| Zu verfaufen: Kohofen, Baby Buggy, 
Miete $70 per Monat, Einlommen $220 per, ofen, Graphophone etc, 1529 Cleveland 
Monat, Adr.: 1961-1963 Lincoln Adenue. | Hinterbaus. 

z mie — Zu verlaufen: Möbel, großes Eichen Side— 

Zu ſaufen gefucht: Roominghaus, 20 bis 301 board g25, ſchwarze Ledercouch 810, weihes 
Zimmer, Nordſeite. Keine Agenten. Adr.; einſchläfriges Bett mit Spring 833. Phone 
5 863 Abendpoft. modimi | Diverich 3357. d 
| Zu verfaufen: Gutgebender ‚Delifateffenia | Bertaufe Leder Warlor-Tet, Mabagoni; 
den, Bilfon Abe. Diltrift. Einnahme $60V | Eisbor, 2917 Kincoin Abe., 2. Slat. _bimido 
|tie, Wode. Preis 33500. Muß derfautt | "Zu verfaufen: Ti, großes Wichele, Bicgele 
werden wegen Beriaffens ber Stadt. 4515 ?, | für Mädchen, Jccbor, zufammeniegbares Bett, 
Racine Abe. fomodt | 1659 Wine Gtr., 2. Flat, hinten. 

I Su derfaufen: Bäderei, jehr gute Lage, gutes | Tyuk verfanien: Gritflaffiae id F— 
| Öersält amd feine Konhureeng;, wie macen | iano, Sicteia, looclampen, Önzditen, DU. 
augenblicklich gute Geſchäfte. Zu mäbigem Te 437 Arlington Place Tel. Diverfey 1a 
|Breis. Borsuiprehen nachmittags Nr. 4076 ig. . . 1lapiwk 


Lale Parl Ave. dapiwe — ——— —— — 
’ Brachtvolles blaues Keder Parlor Cet, TZuceit 


Su verlaufen: Ein febr gutzablendes Neftaı Ann Dining-Cet, Fuhbodenlampe, Meffingbstt, 
Dreſſer, Walnuß Bettzimmer Set, Tiſchlampe 


rant. Verlaufsgrund: Lediger Mann klann das 
Geſchäft nicht führen. Wer Luft hat zu laufen, x a ei Ber u an 
i ; ; 828 - | Phonograph: muß fofort verfauft werden. 134% 
— a a hin Wolfram Str., nahe Southvort. irjamon: 
3u derfaufen: Garage 100x138, mit Repair: | a — — 
op, febr quie Sage: Gebäude, Grund u. Ge | mau EN Eu — 
Ib AUG, » . . Ne ufredgen? 3: ° Wells —S 
Ihäft $125,000 wert, Gefchaft diefes Jabr Vett. Nachzufragen: 39 R. Wells — 
itbee 885,000: Preis für den chneilen Beß· — — — —— 
tauf 895.0003 45.000 bar. Fried & Mc Zu derfaufen: Dreffer, Stühle, Nühmafhinc, 
Clanaban, ausihl, Agenten, 2910 North Ave, ! HSausbalt-Utenfilien, Bilder etc, Waltersdorf, 
. ẽ fapiwæ 925 Buena Part Terrace. Tel.: Lake View 928. 
(PETE peitenseigeseeauie ineintein nen eresetuuendnterbetr ee modimt 
3u verfauien: Gutgehende Grocery und Des — — — — — — 8* = 
filfateffen-Ede, Laden mit Wohnung; Miete | Bu verlaufen: Ehaimmer-Zet, Bett, Dreifers 
$25. 800 Nltaeld Etr Kapimz | ıınd Schaufeiftühle,. Mrs. M. Geift, 4931 <he> 
m, — —1 nodi 
3 Serfaufen: Bäderei, Gelbmader, modern | Han Read. —— — 
eingerichtet, 81000 wöchentliche Einnahme; Zu verlaufen: ine vollftändige 4 Zimmer 
reis $5500. Adr.: H 808 Abendpoit. Flat-Einrichtung, ſehr Billig; verlaffe die 
Tapiiot | Stadt. Pitte dorzufprehen nad 6 Uhr abends. 
z - : - 9 9 2% Nortu 
Kauft ein Noominghaus, ehrlihe Behandlung =. Eiybourn Ave., 2. Sloor, — 
garantiert, 6 bis 100 Zimmer, Profit bis $500 | ZIenue. — — ati 
monatlich, billige Preiie. Teilgablung. Eprecht 3u verlaufen: Neuer Stoh Ga2ofen, Vetter, 
vor, Zange, 704 Nord Dearborin Etrake. | Nırgd, Eisbor; fpottoillig. 1625 Larrabee Eir, 
2apimt& Sap*z 


— 1 bericufen: GSasofcıh ld Garlanz Koch⸗ 
24424 efen. Vorzuſprechen 2816 Sheffield Avenue, 
Geſchäftsteilhaber (sten u. — 


1. Sloor. modimt 
Augeigen unter biefer Rubril _18c die Seile.) Zu —— Suite; ng Eichen 
Kapitalanlage! — Melde mwünfhensiverte | Parlor-Zuite, chies Seder, former Augs ud 
Gefpäftsanlage Tönnt Ihr mir ‚offerieren für | Pbonograph. 1923 Mobawt Cir., 2, Sie. 
| $5000 oder mehr? Gebe ftiller Tetlhaberiaft | ei 
den Vorzug. Adr.: W. 466 Abendpoft. | Bu verlaufen: Alle meine bocfeinen Möbel 
| dimido | von 6 Zimmern, darunter ein Mabhbagoni⸗Spie⸗ 
lerpians und Victrola mit Records, billig, 
wenn ſofort genommen. 23220 Weſt Jackſon 
Blod. Tel.: Kedgsie 6803. Verlaufe einzeln. 


3 2m4** 
Hänbler 


| — Udtung 
ı..35 ber prädtlaiten und moderniten 3-Ctid 
| Barlor-Euites find noh in Storage. Wer— 
| den v.rshleudert zu großem Bargain, Diele 
e ! ! Euite3 find tatfähli new und garanlıert 
fen bid 9 Uhr Dienstag. Donnerölag,.Camdtaf. | müffen gefeben, um aelhätßt werben zu fün 
f619,3mt | men. Gebr gimjtige Gelegenbeit für junge Ehe: 
6% erite Hupotdelen ftet3 au Hand. — | daare, die Haushalten tollen, da fle winter 
| HSenfield& Silher | einem Drittel ihres Xdertes berlauft werden 
| _ 3198 Milwaulce Ave, Ede Velmont. Fexner verſhleudern mir ctlige bogfeine 
| CSpeziulität: Nordiveltfeite - Grundeigentum |Pbonograpbs; chenfall3 Tiamond Ruin: 


I 
| 





Möbel, Bettzeug, Eßgeſchirr, Hartlohleits 
Heizofen, nebund. Bände von „Illuſtrierter 
Welt“, Geihichtsfreund ufw. Nachzufragen 
Samstag odr Sonntag oder nach 6 abends 
wochentags. Vaſement, 1821 N, Albany Ave. 

dimido 


2 * 
di—ſon 
Gas 
Ade., 





a 


Ä 


ip 


x 


| 
| 


‘ 


| Finanzielles 
| (Anzeigen unter biefer Rubril 18c die Keile, 


Sammann Wortgage & Bond 
Drganizsation, 
1922—1924 W. Chicago be. 
verlauft fichere Hhhpothelen und Bonds 
mit garantierten Befigtiteln, 
Darlehen auf gute Eicherheit, — Abend3 of» 


I 
' 


\ 


1 


Darichen. Biiſghe und prompie Bedienung, | Meco:d3 Frei, und Nölteferung. Liberty Bonds 
15tan®z | alsenliert, Weitern Yurniture_Clorage, 2810 

6% erite Grumdeigehtum-Ohpotbefen in jeder | Mon Etr, Offen 9-0. Ge 

| Eumme bon $1,000.00 bi3 $6,000.00, nn te —— 
Billiam Zelodty Co, ‚Bu verlaufen: Möbel, Rugs, Defen und Eis» 

253, 111 W. Rafhington Etraße, Tiften, B tomn3 Etotage, 2022 N. Racine 
Srantlin 2446 Abe., Bmweiggefhäft: 1153 N. Welld3 Straße. 
4aplfondidoimtt 

Eeht unter Xager don neuen und gebraudteir 
Möbeln. Spart Geld in Werner Pros, Zurnilure 
Ebov, 2261 Lincoln Ave, Xel, Lincoln 1377. 


25ma*X 


— 10av10X | 
3u leiden gefuht: $250 MWrivatgeld, Gute 

Sicherheit. Adr.: 9. 862 Abendpoſt. dimi 

zu verlauſen: Exſte Hypotheten zu 6 %ros. 

auf bebautes Chicano Grundeigentum in en  —— u — 

Sina en $500 = er — — tif fi ; — 
Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Sir. 7, Fl. sa 

a se) Pianos, müſilaliſche Inſtrumente 

| 10fev*z | (Anzeinen unter diefer Nubrif 18c die Beile,) 


Riano zu verlaufen, 1823 Roscoe 


I 
\ 


! ‘Sarleben auf verbeffertes Grunlfigentum; | 


_®iano zu verlaufen, $200 bar, 

[ Haubarfehen eine — — — Etr., 1. lat, a dimido 
|dienung 909. Stone & Co, 1li Welt)" Zu verlaufen: Ein eriter Klaffe Riano. 2011 
Walhington Str Tel. Main 1865. 2iltæ W. Diviſion Str. Tel.: Armitage 3487. 


— — —⸗— —— — — — 
————— | 
| a ee — — 
WMusß verſchleudern; Nräctige Victrola und 
Zu verntieten Records, ebenfalls Möbel don meinem Flat, 
(Anzeigen unter diefer Nubril 18c die Beile.) ! faft neu, 1335 Elmdale Ave., 1. Flat, nahe 
* nr enheisung, | „vadway, Zelephon: Sunndfide 4806. 
di-—fon 


dimido 


|" Bu vermieten: 6-Simmer Flat, Ofende 
| Gasliht, $20, Nr. 1340 Nebfter Ape. 


— Ta Berlaufe Piano, wie neu, und Phbonograph 
: ® 5 EZ e 10, wie gran 
| ot ———— en | mit Records, billig für bar. 2211 3. Kuftncz 
Sim: UND weizung, 913. Zei. 189. | Ppe, Abends rehen. 2 
du vermieten: Schönes Zimmer, pafiend. für | En. = nn en 1 en 
oder 3 Perfonen, mit oder ohne Board. 960 | eine Concert Khan 
mopi | Ste Concert Bhonograph Bictrola, mit eincz 
| u — — — Aungahl ſchöner Records. 143 Nord Wabaſh 
— en 4 Zimmer Bafement lat. | Abenue. Room 405. 11apimx 
|; : 5 & e — —* — * 
ia erfsagen: Tifder, 1160 — Zu_berfaufen: 88-Noten Player Piano, ımit 
| IA | An Rollen Mufil, $185. 3056 ®. Mapdjloı 
—rr's — ,e— —— —— — J 
Straßze. ſodido 
| R ee innen gen er ee 
| Zimmer und Board 840 faufen $125 Sige Sloor Cabinet Kos 
— nogtavh, Records. 2205 Madiſon Str. 9 bis 
| (Anzeigen unter diefer Nubrif 18c die Seile.) | 10 Uhr abends. tlapiwt 
ı ‚u vermieten: Ein möbliertes Zimmer an| $40 fauien $125 Size Floor Khonograp). 
einen Herrn, nabe Lincoln Park, 1837 Hud- | Records, Nefidenz, 2545 Indiana Abe, 9 
fen Mlde., hinten. abends und Eonntag den ganzen Tag. . 
Zu dermicten:. Echönes Heine möbliertes | ________ _ . __ 1apimwi 
Simmer, $2. 2047 Dahton Gtr. _bimido | Hu berfaufen: Aöhitney Kimball Cichen- 
Reinlider Mann findet gutes Helm mit, 


Biano; wieflicher Pargain, $150.00; berlafie 
w „Alleinmieter, 1712 Mohawt Strahe, | ie tadt. Mrmitage 7462, 1Dapiiwt 
1. lat. 


1. Zu derfaufen: Hocfeineg_ Upright "Piano, 
Zu vermieten: Ehönes guoßes Zimmer mit | —— guter Ordnung. 6559 RER EEE 

Board, wenn gewünfcht. Mann mittleren a — * — ————— 

ters dorgezogen. Adr.: © 859 Abendpoft. | Au verlaufen: Ein wenig gebrauchtes Boan⸗ 
3u bermieten: Gutes Haushaltungszimmer, | — — febt u 

—— en Waffer, Kleider⸗Cloſet; 83 ———— Time fbielt alle 

wödhentlih, an Urbeiter, 2100 Frem Etr.,| „v0 u -<pring onogra pn, 

2 Plcıd3 * N. 2 DR O8 ni Necords, dverfaufe fir $60, mit Record und 


Halſted. = 3 
— ———— — —  —— | Tinmantennadel: ebenfall3 Möbel neuefter 
Buberläffige Srau nimmt größeres Kind den | Etilz Kedzie Ave, ap7—maid 


— — oBber 3, mäkia, 1022 

Ta “ S 947 WX 9% - ol _ — 

er Dilege. 1247 Wellington Ade.,| Gano-Käufer—Rauft Euer Wiano oder Rho- 

= ——— —— — — —— — — nosgrapb von einem zuverläfſigen Pianogeſchäft 
= —— — — — | — etabliert in Chicago feit 1879. U. Groß & 

soll, ones : » Gargge. 2 arrabce | Cor, 1a b * 

Str. nabe Zullecton Eor, 5081 Lroadiway 23m 


Parlway. modidofa — — — — — — — 


I Kleider 


| Boarder und Noomer bei Itäftiger oft ver- 

| langt. 1013 Dayton Eir, 16msimt£ e 
| = | (Anzeigen unmer diefer Rubrik 8c_die Zeile.) 
| 


Zu mieten geſucht EhbrrircheKleiderePreiſe— 
— reife, die fich nach eines Jeden Portemonnaie 
Anzeigen unter diefer NRubrif 18c die Zeile.) au Saranılert, Euch —* i0-50 Prog. an 
| Lediger Mann fuht 1. bis 3 Zimmer au! icdem — fvaren; einige Artilel ar 
| mieten. Louis Juraf, 1525 N, Wells Straße. | weniger als Wbolelale-Noftenvreis.  Yertige, 
| dinti | nicht abgeholte Anzüge und — er für 
J Waill« 
ehe Aniglichene um fenferbaiise dar 
a eh Hauffig, 1324 M, Glarf Er fond reife $32.50 015 au $00, Sebt un⸗ 
dd ‚ 19% . dimido fere fpezielle Auswahl in Ylnzügen und Lebers 
—__ 7 jiebern au $15, $17.50, $20.00, $22.50, $25 ur, 
Zn mieten geludht: 3 bis 4 Zimmer, Dfen- |$30. Ehwarze Anzüge. zu $45 bi3 $65. Vlaue 
beizung, Nordfeite. "Phone: Xuellington 2956. eg 2 $35 kan Angũge u. Ueber⸗ 
— sicher für Anaben und Kinder, $6.50 u. aufv, 
——— aelugt:, Manz 1201 —— boſen jur Zanner. 34 u. aufiv. Viaue Serge⸗ 
Zage (Glafen Tann. Offerten Gerne. 
Y S * 30. 3 KV, 
—— an Max Reiche, 534 N. Dearborn on eden Einlauf, der für den Ver— 
— fandt nah Europa beftimmt ift, Offen tägliıy 
bi 9 Ubr abend; Eamstaa3 biz 10 abends: 
| Eonntag3 Bis 6_libr abends. 
S. Gordon 
1415 ©. Halited Etrabe. 





9 


|< 


Ya 
“ur 





= 
SZ. 


Zu mieten gefudt: 5—6 Zimmer Cottage od. | 
lat an der Nord⸗ oeder Nordweſtſeite. Telerh. 
Lincoln 3438. bimido 


u mteten gejudt: 2 Leute, ohne Kinder, [u ei Me 12ma*? 
, ‚Brüähjahrtluider 

für Männer und junge Männer. Wenn 
hr nicht alles Bar bezahlen künnt für 
Enre Kleider, Hyman wird ein Kredit 
fonto für Euch eröffnen. Bezahlt ihm 
‚$1.00 die Woche. Breife von $25 P:8 
850. Liberty Bonds angenommen. 

R Symank& Con, 
21H N. Clark Str., nahe Lafe Str, 
Abends vffen. 


Leaditt Str. Bitler. 


Zu mieten gefucdht: 5 oder 6 Zimmer Wob- 
nung, nidt über $20, für Ermacdfene, Nord» 
feite. Antworte brieflid, 1328 Barry Ave,, 
1. Flat. 


5 Simmer Brill» Cottage oder 5 Zimmer: 
flat don Feiner Samilie zu mieten oder auch 
laufen gaefuht; Nordweitieite. Adr.: Heidrich, 
3946 Weit Nortd Ave, über Bäder Store, 


Su mieten gefudt: 4 bi3 5 Bimmer nörd» 
lich von Irving Barl_Blvd., DOfendeizsung, 2 
Erwadfene. Phone NRavensiwood 1956, 

10ap1m& 


| 


Yap+zt 
FE 
Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen ıumter diefer Nubrif 18c die Zeile.) 


Baby Ehids, $17 per 100; Hathery € 


098, 
$7 per 100. Beerleß Hatdherh, 2521 A 
Ave, Phone: Nards 3518. ar I 


Vabh Ebids find jebt au haben in 3552 €, 
Afdland Abe. fomobi 


—— — — — 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 10 die Zeile) 


Dfentetle und Waflerironts file ‚alle eu 
Delen nidelplattiert, Margolis, & 
Abenuec. "a 


Aerztliches 


(Anzeigen unter !iefer Kubril_18c die Zeile.) 
Doktor. fuhrt Dfficeftunden bei Apothefer, 
gut befannt in feiner Nahbarfhaft, Nordfeite 
oder Nordiweitfeite vorgezogen. Adr.: 85 
Abendpoit. didofon 
Barum ausbalten? Yür Hilfe in allentrant- 
beiten Nat frei. Frauenfranfbeiten Evesialität. 
Tr, Hafenclever, 3006 ®. Madifon Etr. 9-—-5. 
12ma*X 

Dr. Reihardı, 2009 W. North Mpe., nabe 
Milwaulee. Spealaliſt fur chroniſche Krantkhei⸗ 
ten. Leſen Sie meine Angeige in d. — 


\ 


@ 





a N 
Grundeigentum und Häufer 


zu verfanfen 
(äinzeinen unter biefer Nubrit 18c_bie Zeile.) 


Nordieite 
Zwei Corner Lotls, 69 bei 
, ohne Smprodement, 77. Court und BVel⸗ 
ee Me, nabe Fullerton. SHodgaelegen un» 
fen. Baubeſchräulung. $3500, Nahe 
zchule und Kirche. Bar S050, 
Smproded Lot, 64, Kourt und Naple Mbe., 
Ester, Waller, Gas Dezablt; Var $450, 
"erbefferte Yot, 25 bei 125, Bernard Abe., 
Bryn Mawr. Baubeſchränlung. $4000. 
bar $400, monatlich $20, 
°*, 6 immer, 25 bei 125 
Hlafzimmers jedes, Neords 
Rarl; reis $4500, Bar 
ch Wunſch. 
land, 40 Acres 
e Stadt in 


| 


Zu verlaͤufen: 


3 S 


3 aufwärts; un— 
\ como und Forelt 
Sisconfin. 20 is $30 per Mere. 
$5 aufwärts. Keidte Abzahlung, 
nneider, 1818 Ecdgwid Eir, 
a Le 2 fafondi 
yauicr, Nordbieiie ——— 
Su verlaufen: Ein Bargain. 2 
1, grame auf Concrete Zumda- 
ment, 2 Gäimmer Upartments. Zır 
feiner Derfoffung. 3 Garlinirı, 
iron md Eulen fehr nahe. — 
wdern in ijeder Hinſicht. 31099 
bdar ſichert Euch dieſe Propofitien 
Gt, 
sur. Belvosfy Campeory, 
3503 2. Weſtern AdAue. 
Laleview 8024. 
Der ES 1 > naeh, Zu m 109aytivXk 
ı veriaufen: Gin Enap! 2:$lat Vrid an 
Berwn de. 6 und 6 immer, 2 Rurnaces, 
Sat Trim, Tile Floor im Badezimmer und 
eſtibule: Preis 80,3600. 83500 Anzahlung, 
sicht nad Wunſch. 
TFrahtwolles Apartment, Eunparlor, Feier 
y.ak umdb Bücherichränfe, private Hinterporaeg, 
»Rebäude 4 Nabre alt, nicht weit von Hodhahn, 
Stetiperareifung bon einem Flat 1. Mai; Preis 
$30,000, $1V0,000 Anzahlung, Teft nad Wuͤnfch. 
E. Abrahamſon, 
1900 Irbing Part Vlod. Wellington 126. 
—— — 13ap*X 
31. verkaufen: Nlley-Xot, 255x108, 
mit 3-Flat Brickgebäude vorne und 2» 
Fiat Framegebände hinten; Luft und 
Licht von drei Seiten; lann auch für Fa— 
beiizwede verwendet werden, Billig we= 
sen Todesfall, 1160 Towniend Sir., 
nahe Diviſion. 28lebr 
644—-646 Garfield Ave., amwet 3 5lat Ger 
biude, müffen zufammen verfauft werden. 
durchweg Hartbolz Fußböden, eleltrifhed Yicht, 
Dfenberzjumg. Micte 142.00 pro Monat, Eigen: 
tümer 2230 Biffell Str dBi—fa 
Su derfaufen: Gutes Gelnäjt3:-Grundeigens 
tum an Pincoln Mve., nahe Roscoe Str., La— 
den mit einen lat und Fabrilgebäude. Rach— 
sufragen: Detie, 4220 Lincoln Avenue. 
u 13apimX 
Verfaufe 3—T Brid, Ofenbeizung, 39,500; 
8s—7 »Brid, Ofenheizung, 88300. Ruedel, 602 
Rorth Avenne. 1040p 1we 
3u verlaufen: Willie, 2333 Looper Etr,, 
dreiitödiges Wridhau?, Zimmer Rlaid, nos 
vern, und Sramehaus hinten (2 Flats). Eigciw- 
tiimer, Zelepbon: Lincoln 3083, Tapımwf 
Zu verfaufen: 4slat Gcbaude, 65 —4—4, 
Zienbeizung, Etationary Tubs; Miete $1116, 
Preis 59000. 83500 bar, Melt Abzahlımg. 
rar 9. Schmidt, Einentümer, 3829 Nord 
Marfhfield Ave. Ielephon: Wellington 544V. 
fondido 
su berfauien: Flat Bridgebäude, Etcin- 
front, Dampibeizsung, eleltr. Yiht:_ 2 Hlat 
Frame-Hintergebäude. 2021 Osgood Str., nahe 
Center. 1. Floor. XB 
Zu verfaufen: 2 lat ‚srame, 4 belle zims» 
mer, nördlich von Belmmont, $2500. Zwei lat 
Brid, 6—7 Zimmer, 35 Sub Lot, $H300, Drei 
6 zimmer Vrid mit 4 Zimmer Cottage $6V0V. 
Fit 4 Zimmer Brid, nahe Center Etativn, 


SH800, AU, Banfch, 808 Center Str. 


2 
o 


famodi 

Yu perlauten. Bieritodiges Baditeınyaus, 

Zaden, achır fleine moderne Wohnungen, drei 

und vier Bımmer, DOfenheisung, Miete 82672 

das Jahr. Kleine Anzahlung. 
Telephon: Wellinaton 82658. 


ſKaufmann, 
—W 


Ebe Ahr Nordfeite-Briindeigentum fauft, vere 
Tauft od, taufcht. febt M. Zorpe, 820 ortb ne, 
7% 
"50 verlaufen: 2 lat Vridgebäude, 6 ; 
mer und Var; nahe Fremont und Lenter Eir.: 
Preid $4300, John Bogt, 1646 — \Olr. 
10—1Barv: 
“Su berfaufen: 2-Atöd. Yrame, 4237 Advifon 
de., nahe Milmaufce Abe. Preis $4200, — 
baahlungen. Echmit, 512 Norih Ute, 
10apim& 


Yordweitieite 
me — 
ers 
a 
> 
“ 


’ 
x 
x 


ie Bear. Belosin Go, 
etabliert feit 1894 
den fänellften, praltifhen Plan 
£ Leute, bie bon $100 bis $500 
haben, um Ihr eigenes Heim zu De 
figen. Unfere praßtvoll aufgebau- 
den Subbivifiond find ein pofitiver 
Beweis für die obigenUngaben. Mir 
tragen 85% zu ben Solten bei für 
Euer Gebäude und Yauitclle, 
Hüttet Ahr die Cache Ickted Jahr 
in Angriff genommen, würdet Ihr 


jegt in Eurem eigenen Heim woh⸗ 


ft. * 
ſer Wrundeigentum befindet ſich 
nordweſtlich. 20 Minuten von der 
Chleife. vandelt jebt. Sprecht vor, 
telepbontert oder fhreibt. 
1905 %elmontildbenue 
Graceland 4579, 
— 
10apimX 
5 verfaufen: Dreiitödiges Bridhaus, te 
6 Zimmer, nahe Milivaulce und Auejtern, Sor., 
Preis 88500. Ferner zu verlaufen: Nord weit: 
Seite Flat Vricldaus, ganz modern; Preis 
86500, Nanzufragen: Sohn E. Egacıs & Son, 
1441 Milwaulee Abe. omodi 
— — 
Jetzt iſt die Zeit, Geld zu machen! 
Baͤupläbe werden rieſig ſteigen. Wir haben 
tröite Muswabi und beite Lage, guie Gar 
Berbindung. S ö 
* Fitigan Subdiviſiton wird 
eriinet an Nordiwveitfeite, Schrelbt um Aus— 
Yunit, Plan und Preis. Telephoniert Randolph 
7400 fragt nah Mr. Bolle, 849 Firſt 
Rausönal Vant Moo. Ich werde Euch im Muto 
die Pläge zeinen. bo—bi 
an verlaufen: 5 Simmer-Bungalom, beinahe 
ren; Lot 60 bei 125 Fuß; Preis $4300. $100 
bar, James Ihaderay, 6420 Irving Parl Yoıts 
levard, TE dimido 
Zu verfamfen: 6 Zimmerhaus alle Verbelſe⸗ 
zungen eingelegt, Heißwaſſerbeizung; nade 
Straßen: amd Eiſenbahn. reis $4000, Jas. 
Ihaderay, 6429 Irving Parl Boulevard, 
dimido 
"Tun verfaufen: 5esyimmerbaus, $3000; zei 
6:2immer flat3, $4000; zwei 5-3immerflats, 
85300, Lot 30 bei 125, Stein-Dafement, elcfir. 
Sicht, Voden ufiv., und biele andere Vargains, 
ein „lat leer in jedem Haus, Ein Biertel bar, 
Reit nah Welicben, Sonntags ofien, 
Bobrotb, 3150 Nıving Bart Divd, di 
3 verlaufen: Treiftod, Sramegebäude auf 
Kanfceifundament; Lot 28%X125; 3—+ Zimmer 
Biobnungert, eleftr. Yiht; gutes Dafement und 
Hltie: Cirabe gepilaitert nnd bezahlt. Preis 
5000, Charles Nardow, 3717 Armitage !ive, 
Kelepbon: Yelmont 29 modi 


2075. 


Preffed Vric fünf Flats und Laden, Ofenhel⸗ 
zung, im auter I; fü 
lie Ece von Aimball und Cortland Eirs, be 
Iogen. > 
tümer. 10n9,1m& 
——— — —— —— 

u verlaufen: 6 Blargebäude, Sumboldt 
Divd,, nabe Bart, 7 und 8 Zimmer, Tamyı! 
heizung, eleftr. Licht; fofortiger Velik; Preis 
827.000: $7500 bar, Bried u, MicClanaban, 
2010 North Ave. Tapuwe 
— — — — x 5 Sims 

Zu verlaufen: Srame, 2 Slats, jedes 5 3 
mer cleltr, Licht; 14 Vlod zum Humboldt 
Kart, Preis 84250. Sried & Elanahan, 
2010 North Abe. cure 
"Gr verlaufen: mnmer Vrig· Tonage, Heiß⸗ 
wafferheiaung: Lor 200125, 86800; bar 84500. 
23, 3, Chumager, 2231_N. Kedvale Abe, 
"Fu verfaufen: Ein ®argain! Mein 2⸗Apt. 
Gebäude, 5 und 6 Zimmer, cleltr, Kicht, ein: 
geglaſte Hinterporches, Beſitzerareifung in 30 
Saaen; Preis $4500. Eigentümer im 2. Ylat. 
1851 RN. Mozart Etr, 


— 
Zu verlaufen: Schönes Heim, 8 große belle | 
VBerandas, |! 

Hühnerhaus, 84900, bar $1300. Neinman, 108 | X 


Simmer, Bad, Furnaceheizung, 2 
N, Dearborn Etr., Noom 414. Eentrag 204, 
dimt 

3u verlaufen: 3 {lat Bridgebüäubde. ‚ost 
N. Glaremont Abe, 'Bhone: Gunnhfide 5810. 
13apim£ 


Nettoein- 


Zu berfaufen: Bargain, 12-pro3. * 


Fonımen auf Anlage, 2-iföd. Bridacbäude, 
Etores3 ınd 4 Flat: eıuie Lage; Miete $H180 
monatlich, alles bermietct; muß verlaufen we⸗ 
Ben Teilung der Nadlafienidhaft. Preis fo 


Teyliwt| 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zn verkaufen 
(nzeinen ımter diefer Rubrik 18c die Zeile.) 
Farınländereien 


108 Acrca, 21 Meilen don Loop nahe Mil- 
Wwaulee Ube., tiefjhwarzer Grund, gut Xiled. 
11:Zimmer Haus, großer Etall; am beften ge- 
signet für Gemiülegärinerei; nur $350 per 
Merc,. Kann geteilt werden. 
_ Green & Andreas, 127%. Dearborn Eir. 

Zu bertaufhen: Eine 80 Meres Lincoln 
County, Wisconfin, Farm, mit einem Teint 
mer Saus, großer neuer Ctall, 2 Pierde, 8 
Kühe, 5 Stücd Sungdich, 100 Hühner, 2 Böte, 


‚alle Mafchinerie und Ernte. Chas. Schlote &: 


540 Larrabee Str. 


Co bee S miodimi 

Su verlaufen: Frucht Fatm. Meile von 
Stadt. Geo. Tenteſch, Stevensville. Mich 

= oe fomodi 

Verſchiedenes 

Zu berfaufen auf leichte Zahlungen: Häufer 


in Chicago, armen in Wislonfin oder Michi , 


gan, Nr. 112 N. LaSalle Str. Zimmer 33. 


modimi 
Vertauſche modernes v.Flat Vridgebande. 
Dampfpeisung, feine Nahbarfhaft, für aute 
Farm. Sohn B. Devoney & Co, 133 Meft 
Wafbington Efr, 


Grundeigentum und Hänfer 
zu kaufen geſucht 


Anzeigen unter dieler ußrit 18c die Zeile.) 


Bu taufen geſucht? Cottage oder zwei«flat- 
Gebäude zwiſchen !lfhland und Clart, Addifon 
und Montrofe; leine Agenten, Xelephon Wei: 
linaion 4129, dimt 

Geſucht: Hünerfarmen, Flaigebäude, Cotta— 
ges. Rr. 112 N. LaSalle Str., Zimmer 33. 

modimi 


Fachmanniſche Arbeiten 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 18c die Zeile.) 


Vainting, Papering und Calcimining, beſte 
Arbeit, billiaſte Berechnung. 30 Jabre Er— 
ſahrung. Theis, 2108 Freniönt Str. Phone: 
Lincoln 4876. ſodido 

Painting, Decorating, Baper Hanging und 
alle Eorten bon Hausreparaturen garantiert 
und fchr mühine Preife: muenatlihe Abzab» 
lung angenonunen, Borzufpregen 2003 Eedge 
wick Str. Diverſey 8140, 7apumt 

Painting und Decoraung: Arbeit garamiert. 
2134 Montroſe Ave. Tel.: Ravenswood 6580. 
X 

Vrick⸗, Zement- und Plaſier-Arbeit. Tel.: 
Monroe 6912. Nug Bahrs, 1137 Waſhington 
Boulevard. bapl uwæe 


Dachdecker und Klempner. 

(Anzeigen unter diefer Nırhrif 18c die Seile.) 
Durh borfichtiges Einfaufen eines großen 
Lagers bon Gravel-Roofing Matereiat bin ich 
im Ctande, Die befte und billiafte Arbeit zu 
garantieren, 2b. Mllendborfer, 2440-485 No. 
Dalich ve, Tel, Armitage 6428. 13ap3mt& 


— — Reparaturen, 


— 
Veſte Dachdecker⸗Arbeiten, 
Schornſtein⸗Arbeiten. Alle Arbeiten garantiert. 
t. & 8, Nooferd, 2540 George Eir, Phone; 
Monticello 2891, Sardofondilmt 


3 ISacsYode revarıert, garantiert, $b;_Mulos 
Trud Dienft nad allen Zeilen Chtcanod; eta« 
bliert 32 Nabre, J. J. Dune Roofing Go 
3413 Ogden Ave. It 8: 


— 
Telephon: Nochwell 320. 


19an*& 


Reditsanwälte 


Anzeigen unter diefer Rubril 18c 


die Seile.) 


vonıÄN, Gattlıe b, deulſch⸗ ungariſcher 
Addofat, beforgt Prüfung von Grimdbuchats 
zügen u. Nedt2angelegenbeiten an allen Ges 
richten in Qimerila uno Enropa.—Bivils und 


Straflfahen, Verträge, Stolleltionen, Ermitteluns 
gen, Dolumente, Bollmagıcı,Rabangelegenbeie 
ten. 112 N. LaSalle Eir,, Zimmer 14. TIel.: 
Sranllin 1491, von B bis 1 Uhr nadım, 1572 
t, Halited Eir., von 2 bis 8 Uhr abend3. Xel.: 


N 
"X 


Tiberien_ 3134. 4m} 
Fred., Ploate., deutſcher Rechtsaänwan. 
Praltiziert an allen Gerichten. 127 N. Dear⸗ 
bern Etr._Simmer N20 a E 
‚Smwark, Mdvofar und Kolleftor. Praftisiert 
in allen Gerichten, 2151 Nord Klart Straße, 
3ima2ot 
ZTerbier GE. DHanten, deutiher Fiechtsanwall. 
Traltisiert in allen Gerichten; Patentamvait; 
europälfhe Berbindungen. Ausländifhe Erb: 
Inaft3lfamen Eeforgt. 39 N. La Calle Sir, 

11d4*£ 
Bollmadten, Ucbertegungen, amtlihe Ve— 
glaubinungen, Wifidarıt3 und Applifattonen 
für Vürgerpapiere werden auspefertigt ven 
öfientliben Notar der LUdendvoft Co. John 
Biel, 225 RB. Wafbingten Etr. * 
ach gard A. Koch, 268. Dearborn Etr., 7. 
Flur, belannter deutſcher Advolgt und RNotar. 
Abend3: 1572 N, Halited Etr.. Ede Nortb Ave, 
1801*% 

Dr, Hugo — 
ungar,. Rebtsanmwalt und öffentlicher Notar, 
Alle Gerihtäfagen. 651 Welt North Anenıe, 
darX 

un 


Pierde und Wagen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit_18c die Zeile.) 


Cilizens Brewery — 

hat zu verlaufen 75 Pferde und Eſel, Preis 
$50 aufwärts; ebenfalls 50 Sets Pferdege⸗ 
fhirre sındb Wagen billig. Nehme -PidertuNonda 
in dolle Bablung. 2762 Urder Avcnue, Ede 
Throop Str —A 

Zu berfaufen: Prerd, Topmwagen und — 
f&irr. 5215 ©, Laflin Etr. bimto 


vier 


Farmer verlauit (ivcgen Krankheit) 
hınge Mähren, Karmwagen, Gefdirre billig. 
Yarmer Etall, 164 N, Green Eir., nahe Lafe, 

Dapiwf 


Gebe Geihäft auf, muB verlaufen: 3 gute 
Befvanne junger Mäbren, drei Eets doppelte 
Geſchlere. Wagen, einivänt Gefhirr, billig. 
Anzufragen: Federal Ctatuar) Co,, 1440 W. 
Laie tr, Tel, Saymarlct 1948, DOayiwX 


Nähmaſchinen, Vicycles n. ſ. w. 
(Anzeinen unter diefer Nuhril 18c bie Zeile.) 

Su derlaufen: Menue EingerNaymaldınen zu 
Fabrifpreifen; menin aebraudte $5 aufwärts, 
garantiert; au Neparaturen. Cooper, 335 
Nortb Ude. Tel. Diverled 2799. 22la*% 


or ee mann ana anna —ñ — — —— — — — —— 
Billard und Pocket Tiſche 
(Anzeinen unter diefer Mihrif 18c die Kelle.) 


"Neue zind gebrauchte Yilarde nd Wodcts 
Tiſche, alle Sorten: leichte Abazahlungen. Ver—⸗ 
mieten und aziehen Miete vom Kaufpreis ab. 

The Brunswick⸗Valle Collende⸗ Co. 
6 ©. Mahafh Ude 200f*% 


Heiratsgeſuche 

(Anzeigen unter diefer Nubril 4c dad Mort. 
aber feine Anaeige unter eimem Dollar) 

Heiratögefuh: MWitiver mit einenem Haus 


to | fact eine deutfhe Frau, Intherifch, über 55 
bi-fon | Kabre, bäuslih und nut aefinnt, zived& Bal« 


diger Heirat. Briefe Did Samödtag unter Adr.: 
©. 469 Abendpoft, 


2* 
V. 


| 


». . 
Bi — *— Ha er Börfennolierungen, 


Rerfaffung, 87 Det 128; füdaft | 


| Ehicago, den 13. April 1920, 
Nahaufragen: 3. Floor, Yront, Eigen: | 


Nachſtehend die Notierungen an der 

Gerreidebörſe, vom Beginn der Börien- 

ſtunden bis um 11 Uhr vormittags; 

WMais ⸗ 11vom. Schlmß geſtern 

IE —— $1.07 

|SUlE oososonsnnnnn0n.0. 1.588 

I Oafer— 

ı Mai 

| Juli 
— 

Mai onosnonee 

Schmalz — 

| mat 


.onn00ttner. 


seonesrenerenene. 10.40 


Rippen— 
IHR anpanonsnennnnn% 18.05 


Naditehend tie heutigen Notierungen 
n ber Vetrribebörie: 


Mais Hafer Ep 


| 


la 
Schmalz Nippen 
$1.66% .05 36.50 19.42 18,22 
1.60 85% —— 


% — 
Mais ſchloß unverändert bis 4 
Cent niedriger, Hafer unverändert 
bi3 18 Gent höher. Die Chicagoer 
Makler tauften, als gleich nach ber 
Eröffnung die Preife etwas fielen. 
Die „Bären“ verfuchten eine ihnen 
günftige Stimmung herborzurufen, 


— 


| 
| 


la 


8-170p | 


niedrig iwie $14,000, N. Begid, 6019 Eüd angeficht8 ber fehr geringen Zufuhr 
elfblanb Abe. di—fon | hatten fie aber feinen Erfolg damit. 
850 Anzablunn Neft $10 monatlich, tauten) E3 heißt, daß ber Haferprei3 an ber 


? soll su u Ad übnersgarmen; nor . 
er Clart| Küfte des Atlantifchen Ozean auf 


Ctr. Sonın 1620 — Lea | $1,25 ſteigen wird, 

Su derfaufen: Haus und Lot; frabre nad) 
Turopa. Nadzuiragen 2704 ©. Eprinafield | 
Abe 1laniiw£, 


—— U ô ü— ——— 


Boritäbte. * 

Su verlaufen: Hüblche 8immer Goitage, 
Selle, 100 bei 250, an Murora & Elgin Elec-| Em N 
irie; 8250 Unzablung. 822 monatlich. 325000 oder mehr (für Meinere Beträne find 

8, Sidien & Ge,, 111 B. Bafhingten tr. | ie entipredhend höher) im Veriehr der Banken 

dimtdo | unter einander beute wie folgt: 


* —— — Lonbdo r— Danemart— 
Farmländerzien. | Gabledrenn 306  Ghcde, : 
Bertaufhe Tihuldenfreic 80 MUder Northern | CHedd....... 3.95 
Mich, Harnr mit Etod und Tools, $5000; wün-! Rarts-- 
Ihe Ebicago Xroverts. Veſtman 2828 Lim| Cables....... 16.25 
soln di—fon  Ehedd...sn. 16.27 ° 


Europäifde Wedjielraten. 


Nah dem Bericht der Dierhants Loan a 
Zeuft Go. 112 W. Adams Str. ftclen fi die 
Europã iſchen Redielraten Tür Beträge nou 


oltaend— 
Ehread,...... 874 
talien— 
Chedd....... 23.25 
Schwei 

b.50 


Checks 
Bundesregierungs-Vonds. 


Verlangt Geboten 
giltriert...1011%4 402 
o00..0.1013 102 
107 


Spanien— 


außer Milch- und Poſtzügen irgend⸗ 
welche Züge zu befördern, bis ihre 
Lohnforderungen zugeſtanden wor— 
den ſind. Außerdem verlangen ſie 
auch kürzere Arbeitsſtunden und 
Freipäſſe. 

Columbus, Ohio, 13. April. Faſt 
die ſämmtlichen Weichkohlengruben 
in Ohio waren heute infolge des 
Ausſtandes der Eiſenbahner außer 
Betrieb und tauſende von Gruben— 
arbeitern ſind brotlos geworden, 
weil es den Grubenbeſitzern nicht 
% 10% | möglich iſt, Waggons zum Fortſchaf⸗ 
re 34* fen der Kohlen zu ſichern. 

A St. Louis, 13. April. Etwa 4000 

» 64 Angeftellte von Pötelanlagen in Eajt 

St Louis mußten Heute infolge bes 

: 1% Ausftanves der Eifenbahner feiern. 

Baltimore, 13. April. Die Zahl 
der ausitändigen Eifenbahner im 
Baltimore Gebiet der Penniylva- 
nia und der Baltimore und Ohio 
Bahn bat jidh feit geitern Abend um 
1500 Mann vergrößert. Etiva hun- 
dert Studenten der Nohns Hopkins 
Univerfität find von den Eijenbab- 
nen al3 Freiwillige eingeitellt wor- 
den. 

Youngstown, April. 
Durd) den Nusjiand der Eijenbab- 
ner ilt nummehr int hiejigen Bezirk 
_ Jaud) der Baffagierverfehr betroffen 
* | worden, denn dadurch, dal; die Hei- 

zer fi) den Ausjtändigen angejchlof- 

fen haben, ijt der Perjonenverfehr 
auf der Pittsburg und Yafe Crie 
s/ Wahn zwischen hier und Pittsburg 
und Lafe Erie Bahn zwijchen bier 
und Pittsburg lahmaeleat. Im Web» 


Ver. Etaaten 28, re 
‚do., Koupons .... 
Ver, Staaten 43, regifiriert...106% 


Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 
an der hieſigen Aktienbörſe: 
uttien, 
Berfüne So N 
A. Leder & Co..... 18 55 
| !lner. Yadiator. 2 
do., neu 
Armour Leather 
do,, Borzugsaltien..120 
Yımour, Vorzugsal...650 
Briscoe Motor .. 
Bunte W 
Chic El. Rys., Borz. 
Chic. Pneum. Tool.. 
Cudahy, Comp. ..... 35 
Continental Vofor. . . O30 
Deere & Co., Borg... 25 
Goddaur Eugar ....500 
Grt, Xales D. & D... 20 
Hart, Ed. & Marr. .100 
Holland Zt. Loans 40 
gupp Motor 2......475 
Sllinois Bril oe... 10 
3 J. Caſe Blow....5210 
; do,, 2d Borzugsalt. 20 
Libby, MeR, & K..4150 
| Mtonugomery Ward. 1225 
Midw. Util's, Vorz.. 85 
Milchell Botor ...... 20 
Jintional Keatber „..1550 
1 Orpyeum Circuit ....425 
| ut. Eerdice, Borz... 33 
Neo MODE „nasoennn..125 
Sears-Roebuck 2... 30 
Shaw Tarti „cu... 50 
Stewart-ISarııer ...4010 
Stewart Mfg. .on.o.dld 
Swift Internat'l „..1035 
Swift & Comp... .....350 
Ibompfon Gonıp. „...100 
do,, Dorzugsaltien..100 
Un, Carbide & Carb.1250 
Un, Baperboard, Bora 32 
Ur Recon Sols, neu. .2435 
Veſta Battery 2.......230 
Wahl Comp, .......4010 
Weſtern Knitting .„.1425 
Wrigley Comp. er“ 79 
a; x . 
E —* een Notierungen 
der New Yorker Börſe in den wich-| "u 2: * 
tiaiten Afti ind ! “ n wich rigen iſt die Lage hier unverändert. 
gſten Aktien ſind heute: Columbus, D., 13. April. Die 
Schlubßpreife ee AD nr. 8 
te Geftern | Columbus, Delaware und Marion 
er. £ ; = 
196 + | Zraction Co., die zwijchen Columbus 
68 und Marion verkehrt, hat ihren Bes 
812; | trieb auf die Hälfte herabgefegt und 
140% jalle „Limiteb’-Wagen zurüdgezogen, 
90% | weil ed ihr infolge des Eifenbahner- 
> *jausftandes au Kohlen manalt. 
269 Steubenpille, D., 13. April, Hier 
bo» s er 3 J. 
“0% |Nind 150 Weichenſteller der Penn— 


35% i Strei . 
35° | Tploania Bahn an den Streik gegan- 


ied. 
ar 


A 
35° 85 


10% 


% 
— 
@ x» 


ik 
33 
23 
Ti 
211, 
37Y2 
9 
42 
11 
31% 


ent 


GW 
—— — 
Dee 


D-lm-]1l 


O 


Der 


7 
>. 


2014 


American Can Co 

American Locomotive Go 
American Emelting 

Anaconda 

Atchiſon 

Baldwin Locomotive , 

Valtimore & Ohio 

Bethlehem Etcel 971, 
Chicago, Milw, & Et. Raul.. 36% 
Central Leather Co 57 
Grucible Etcel .... 

General Motors .... 

Inipiration Copper .... 

‚ut. Mercantile Marine 


Sontbern Natlmay , 

Zeras Dil 

Tobacco Products „. 

Union Bacific — 
—II⏑⏑ sono... 111% 


U. S. Steel 


— — — 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorler Vaumwollbörſe wurden 
heute nachmittag 2:15 ſolgende Preiſo ver⸗ 


zeichnet: i 

2:16 nachm. Hoch Niedrig Schlutz 
geſtern 
41.35 
34.85 


41.65 
35.39 


41.05 
34.60 


Der Giienbahnitreif. 


do., Borzugsaltien 57% e . . * 
MNerican Petroleum ...... 1% |aen und die Yyolge ift eine bollitän- 
Noxtheen Pacific. 73% | den Hauptlinien der BanhandleBahı 
icoples Gns —— * 2% öſtlich von Columbus. 
— R. Kanſas City, Mo., 13. April. Um 
den Güterverfehr iſt es infolge des 
oorr | Auzftandes der Eifenbahner heuie 
ee immer ſehr ſchlecht beftellt und 
111 
104% | Eifenbahnbeamten, vorläufig feine 
Bırndesbonds ftanden tief im! In Kanfaz City, Kas., febte heute 
Kurs. Die im Jahre 1942 fällig) Generalanwalt Richard %. Hopkins 
werdenden 44, prozentigen Bonds|unter den Beilimmungen des Ge: 
brachten zuerit nur 87 und 88, er-|Teßed, durch welches in Kanſas ein 
holten fich aber jpäter und ſtiegen Induſtriegerichtshof geſchaffen wor— 
um einige Punfte. Die Nachfrage) den, die Unterfuchung des Ausſtands 
nah anderen Wertpapieren warjfort, Fünf Eifenbahner ftehen tes 
797,300lktienanteile verkauft wor- Ausſtand unter Bürgſchaft. Ihre 
den. Verhaftung erfolgte auf Veranlaſ— 
ſung des Generalanwalts, und ſie 
ſind gehalten, ſich am 7. Juni im 
Gericht zu ſtellen. 
Detroit, Mich, 13. April. In 
Detroit ſind infolge des Ausſtands 
verurſachten Mangels an Feue— 
rungsmaterial die „lichtloſen 
Abende“ und die während der 
Kriegsdauer üblichen Beſchränkun— 
Fortſetzung von Seite 1.) gen für den Kohlenverbrauch in den 
In Los Angeles haben ſich Heizer peu Mrung 4 2 
und Zofomotivführer der Southern |!" roen, Die Holge ilt, dab an 
bedienen, die von Keuten zuſam— brotlos geworden ſind. 
mengeſtellt worden, die an der Ar- Draſtiſches Geſetz gegen Eiſenbahn— 
beit geblieben waren oder von Leu— ſtreils vorgeſchlagen. 
ten, die an Stelle der Ausſtändigen Waſhington, 12. April. Senator 
angeſtellt worden waren. Darauf- Poindexter, Republikaner von Waſh— 
hin wurden Züge von den Eiſen— ington, unterbreitete heute eine Vor— 
bahnbeamten zuſammengeſtellt mit lage, die draſtiſche Beſtimmungen ge— 
weigerten, dieſe Züge zu bedienen. enthält und gelegentlich der Ein— 
Die Salt Lake Bahn entließ eine reichung der Vorlage bezeichnete er 
Anzahl Leute,"die fie an Stelle der |den gegenwärtigen Nusitand der 
Streifer angeitellt hatte, al3 die | Eifenbahner als VBoliherwismus. 
Zofomotivführer und Seizer ich |_ Laut feiner Vorlage Tollen Per- 
weigerten, die von den Leuten zu- | Tonen, die einen Ausftand anraten 
janmengeiteflten Züge zur bedienen, |oder befürworten, durch welchen ber 


Int. Raper Co, 
18 ‚|dige Einfielung des Verkehrs auf 
2319 
513: Befferung der Lage in Sicht. 
ztemlih rege. Um 2 Uhr mwaren|gen angeblicher Beteiligung an dem 
der Eijenbahner und des dadurd) 
= * die 5 Fabrikarbeiter zeiwweili 
Pacifie Bahn geweigert, Züge zu die 50.000 Fabrikarbeiter zeitweilig 
der Folge, da; die Bremſer ſich gen Ausſtände von Eiſenbahnern 
In Everett find die Weichenſtel- zwiſchenſtaatliche Handel beeinträch— 


——— [er der Great Northern und der |figt wird, zu zehn Jahren Zuchthaus 


Northern Pacific Bahn an den | und einer Gelbitrafe bon $10,000 
Ausjtand gegangen umd in Spo- |derurteilt werden. Leute, die Ges 
kane, Waſhington, iſt eine Ver- walttätigkeiten gegen Perſonen ver⸗ 
ſammlung der Weichenſteller der üben, die gelegentlich ſolchet Aus— 
Rorthern Pocifie Bahn anberaumt ſtande an der Arbeit bleiben, ſind 
worden ‚um über die Streiffrage zu | mit 15 Jahren Zuchthaus und einer 
beraten, . er — Make 
* * ie Vorlage ging an den Ausſchu 
Woſbington, 13. April. „Der | für simifchenftantlichen en 
Frachtverkehr nach dem Süden | Senator Poinderter gab der Hoff- 
wurde heute bier eingejtellt, da die nung Augdrud, der Ausſchuß würde 
Angestellten in den Potomac Ran- |; z. 55 
— En in der Sache baldmöaglichft berichten. 
gierhöfen, die Weicheniteller, Brem. * æ BEN Een 
fer und Kondufteure an den Streit Fun für EEE FORTE Ans: 
gingen. Sin normalen Seiten be-| ; h ı 
läuft fich der Güterverkehr auf etwa Waſhington, 13. April. Der 
5000 Waggons täglich. Der Paſſa- Bundesſenat hat ſich zu Gunſten der 
gierverfchr wurde ehvas beichräntt, | Freiwilligen militäriien Ausbildung 
aber nicht gänzlich unterbunden, jerllärt, Er hat mit 37 gegen neun 
Bojton, 13. April, Die Folgen | Stimmen in der Vorlage zur Reor- 
des unermächtigten Ausftands der |ganifierung bes Heered Die auf bie 
Gifenbahner machten fi) heute in ee militärifche Ausbildung 
ganz Neuengland durdy weitere Ve- | bezügliche Beftimmung beibehalten, 
ihränfungen des Verkehrs bemerk- | —— — 
bar. Die loyalen Eiſenbahner in In den Arm geſchoſſen. 
Neuengland blieben jedoch an der a 
Arbeit. Die Eifenbahnbeamten er. |Eindreder griff, als fein Cpfer um Silfe 
Härten, die Zage fange an ernit zu | rief, zum Revolver. 


werden, da c8 jchiwer halte Zebens-| Don einem Einbrecher, der fi im 
mittel, Feuerungs- oder Rohmate- Laufe der Nacht in feine Wohnung, 
rial zu befördern, Der Fradhtver- |Nr. 2223 W. 20. Straße, einge- 
fchr auf der New Haven Bahn sit |Ihlichen hatte, wurde John Tazbirek, 
jo gut wie eingeftellt worden. Ge. |al3 er um Hilfe rief, in den rechten 
ihäftsleute, die mit Teicht verderbli- | Arm geihoffen. Der Spigbub, ent- 
her Ware handeln, fenden ihre |jloh nad der Tat. Tazbiret mwurbe 
Ware nunmehr per Zaftautomobil Ina dem Countyhofpital gefchafft. 
na Nein York und anberen Städten. Bor feiner Wohnung, Nr. 5638 
Philadelphia, 13. April. Sn den |S. Michigan Ape., wurde heute mor- 
wichtigen Kohlen, ulnd Fradthöfen |gen der Althändler Charles Izemitra 
der Reading Bahn in Port Ric |von zwei vermummten Banditer an 
mond ruht der Verkehr infolge des Igefallen und gezwungen, - ihnen jeine 
Ausitands vollkommen und aud) an | Schmudfachen im Werte von $1455 
den Greenwich Piers der Penniyl- und $155 in bar zu überlafjen. 
vania Bahn berrfchte heute fonntäg- —— 
liche Ruhe, * Wer fein Grundeigentum ver- 
Seranton, Ba., 13. April. Seizer |faufen_ will, erreicht ſchnell ſeinen 
und Weicheniteller der Ladamwanıta |Zmwed dur eine Kleine Anzeige in 
Dahn gingen um Mitternadht an der „Abendpojt“, 


N 


| 
| 


"Aenbpoft, Chicago, Dienstäg, den 13: April 1920. 


den Ausftand und weigerten ſichſ 


2D. A. 1. 
Der alten Heimat, 
Teutich Amerikanische Hilfe, 

Die D. U. H. taufte von ber 
Firma Swift & Eo. 20,000 Pfund 
Schmalz zum Preife von 221%, CiB. 
das Pfund, c.if. Hamburg, zur 
Ueberweifung an die Deutfche Wohl: 
fahrtsftelle, Berlin. 

Am Samstag, dem 1. Mai, feiert 
ber Deutfche Unterftügungsbund, 
Diltritt 379, in der Sozialen Turn— 
halle fein 10. Stiftungsfeit, deſſen 
Reinertrag der D. X. H. zufließen 
wird. 

Der Sängerbund Fidelia in Ham— 
mond, Ind., veranſtaltet am Sonn⸗ 
tag, dem 2. Mai, zum Beſiſen des 
dortigen D. U. H.:3meigverbanbes 
in der Unity Hall ein großes Kon— 
zert. Die Betriebsleitung. 

Ein vor einigen Tagen ausDeutſch⸗ 
land zurückgekehrter Amerikaner 
ſchreibt: 

„Die Nahrungsmittelverhältniſſe 
in Deutſchland ſind ſchreecklich. Alles, 
was zu erhalten iſt, iſt nach deutſchen 
Begriffen jehr teuer, und ein großer 
Teil der Bevölferung lebt nur bon 
Erbfen= und Bohnenfuppe. Hie und 
da find die Zeute imftande, etwas 
amerifanifches Fleifh zu kaufen, 
aber diefes Fieifch ift fo zähe und 
beinahe verborben, daß es faum ge= 
nießbar tft. Das Pfund Butter 
tnftete bei meinem Befuch in Deutich- 
land 37 Marl. Und beshalb find 
die Deutfhen fo überaus glüdlich, 
wenn fie auß den Pereinigten Staa- 
'ten Nahrungsmittel gefhidt erhalten. 

„Das Rote ftreuz entfaltet in allen 
Zeilen des Landes eine mirklidh 
fegensreiche Tätigkeit. Ueberall hilft 
und unterftüßt ed, und bor allen 
Dingen find die Mitarbeiter des Ro- 
ten Kreuzes darau; bedacht, die Ver— 
teilung von Zebens- und Gelbmitteln 
ohne große Ausgaben zu bewerfftellts 
Io Die ftädtifhen und ftaatlichen 
Beamten helfen 'vader und foftenlos 
Imit, vamit ja all da3 Gefchidte, ohne 

Abzug, dem Sinne der Spender ge= 
ıräß, verteilt werben kann. Die Au3- 
gaben belaufen jich beim Roten Kreuz 
nur auf 1,5 Prozent was hauptjädh- 
fi; der guten und jtraffen Organt- 
fatton desfelben zu verbanten tft. 
| „Für die Kinder in Deutichland 
wirb jehr viel getan. Sie werben 
von Schulärzten unterfucht, die ihnen 


— 


7 


ben und dieſe Milch erhalten die 
| Rinder unter der Aufſicht von Leh— 
Itern in ber Schule. Und dieſe Auf⸗ 
ficht ift fehr ftreng; jedes Kind erhält 


Abende ihr Veftes leiften. Man ver- 


u helfen, follte feitens ber biertau- 
fen Mitglieder der Drganifation bie 
meitgehendfte Anerkennung finden. 
Die Spielleitung fowie die Hauptrölle 
bes Schwantes liegt bei Herrn Kurt 
Benifh in den beiten Händen, Er 
wird al3 der urfomijche fächlifche 
Theaterbireftor Emanuel Gtriehe 
föftlih fein und auch alle anderen 


Mitwirkenden werden an biefem umgebenden Ländern unter abjoluter 


jemals zuvor. Bringt Eure alten od 


fehe fich rechtzeitig für diefe Wohlz! 
tätigfeitövorftellung mit Einlaßfar: 
ten, bie vom Komite, ſowie vom Dien⸗ 
ftag ab aud) an der Kaffe des Bufh 
Temple Theaters zu haben find. 


4... oo 


Läßt nicht locker. 


Staatsobergericht erſucht, Bürgſchaft 
von D. Chambliß zu reduzieren. 
Anwalt F. Barnett, der Vertei— 

diger des früheren farbigen Poli— 

ziſten Dorſey Chambliß und der 

Frau Emma Roß, hat, Nachrichten 

zufolge, die hier bei ber 

Staatsanwaltſchaft eingelaufen ſind 

ein Habeas Corpus Verfahren im 

Staatsobergericht angeſtrengt und 

beantragt, daß die hier im Krimi— 

nalgericht für ſeine Klienten auf 

850,000 fegeſetzte Bürgſchaft redu— 

ziert werde. Chambliß und Frau 

Roß ſind angeklagt, die 16 Jahre 

alte Bertha Wiebeck einem Leben 

der Schande preisgegeben und da— 
durch ihren Tod verſchuldet zu ha— 
ben. Schon vor mehreren Wochen 
wurde hier vor Richter Pam ein 
erfolgloſer Verſuch gemacht, die 
Bürgſchaft herabſetzen zu laſſen. 
— —— — 


Milchkuhe für Deutſchland. 


Dieſem Liebeswerk gilt die Theatervor— 
ſtellung der Deutſchen Preſſe. 


„Wohltäter der Menſchheit“ nächſten 
Mon! .g, 


Mit einem von Herrn Theobor 
Philipp, dem Vereinsdichter des Ver 
ein? Deutfche Prejfe und „Heute 
mir, morgen Dir“-Rebatteur, verfaß- 
ten Prolog, gefprochen von Fräulein 
Elfe Janſſen, wird die Aufführung 
von Telir Philipps Schaufpiel 
„Wohltäter der Menfchheit” am näd)- 
ten Montag abend im Yufh Temple 
Theater eingeleitet werben. Die ge- 
!famte Reineinnahme des Abends wird 
ſeitens der Vereins, der die Vorſtel— 


könnt ganz friſche Proviſionen oder 
bringen. Wenn Ihr außerhalb der S 
per Expreß an uns (franko), und wir 


ort weiterbefördern, oder Ihr könnt 
wünſcht, einſenden, und wir ſchicken 


Tauſende von zufriedengeſtellten Kun 


181 
NM. La Salle 


Strasse, 
Nahe Kale Sir, 


CHICAGO. 


Wir holen 5 


nach und u 
mit beiten Dampfern 


Bollmadıten, Erbichaften von g 


: Ssnformationen frei erteilt. 
Wendet End 


State 


1935-39 Milwaukee Ave 
Zelephon: Humboldt 46 


es it auch, nach der Anfiht der|pann fo und fo viel Milch verfchreis lung veranftaltet, der „American 


Dairy Gattle Co.” zugemwiefen mer: 
einem beutjchen Liebesmwert ange= 
fehener Bürger, melches Deutfchland 
mit Milchlühen verforgen will, 


American Legiou proteftiert ges 
gen de Balera, 


| Columbus, ©. E., 13. April. €. 


Reifepäffe von Enroga nad) Amerika forgfältig erledigt, 


Commercial 
andSavings 


die vom Arzt vorgefchriebene Menge] Das fpannende Std behandelt 
Wild. Deutfchland wird die toms den Konflikt zwiſchen zwei Aerzten 
mende Generation wieder ftarf und über die Behandlung eines ſchwer 
nerbig machen und alles in feinen |franfen veutfchen Herzogs. Der jün 
Kräften Stehende tun, um in diefet |gere von beiben, wegen feiner freifin- 
Generation die Spuren des ſchred⸗ nigen Anſchauungen der „rote Dok— 
lichen Krieges und der erſten Frie- tor“ genannt, wird noch im lebten 
denszeit zu verwiſchen.“ Augenblick ins Schloß geholt, als ſich 
EEE herausftellt, daß fein Schtwiegervater, 
Aufruf an Deutſch⸗Galizier. der Leibarzt, das Leben des Fürften 
— — nicht zu reiten vermag. Aber 
Geruch; um Hilfe für daS ev. Kinderheim | 3, ſpaͤt, der Herzog ftirbt. Der Ge- 
in Stanislau. genſatz zwiſchen dem Leibarzt, einem 
Herr Peter Iſſel, 2146 Fletcher echten Hofmenſchen und Medikus der 
Straße, ſendet der „Abendpoſt“ alten Schule, und dem jungen demo: 
durch Paftor Alfred E. Meyer den |fratifchen und von neuen been er- 
nadhitehenden Aufruf an Deuticd- |füllten Doktor, fowie die Konflikte, 
Galizier: ‚ pie fi im Familientreife der beiden 
Das Evangeliihe Kinderheim in | daraus ergeben, find Höchft ſpannend, 
Stanislau, Galizien, befindet fic) | und eine befriedigende Löfung fchließt 
in Solge des Krieges in großer Be- |da3 Stüd. 
|drängnis, Die Zahl der verfors| Diretor Seidemann hat die Rol- 
aungsbedürftigen Kinder hat na-|Ten mit feinen beiten Kräften befebt, 
turgemäß zugenommen, während | aber eine der Damenrollen iſt im In— 
die finanziellen Hilfsmittel völlig |tereffe der quien Sahe von Frau 
unzulänglid find, Neuefte Berichte | Heinrich Heine übernommen morben, 
| erzählen, daß verfprochener Roggen |die unter ber Direktion Hanifch ala 
fü: Brot nicht geliefert erben | Maub Blante ein beliebtes Mitglied 
fonnte, Der Kartoffelvorrat, auf!de Enfembles mar. 
den man id) jet allein verlajfen ; Der äußerft flotte Abfak der Ein 
|Wer von unferen Sandsleuten. ein Reihen, $1.38; Balton, erjte zwei 
| Serz für die armen Kinder der al. | Reihen, 1.50; andere Reihen, $1.10 
ten Scimat hat, wird herzlich gebe- und 83 Cents. Der Galleriepreis 
ten, ſich an der Sammelarbeit des bleibt unverändert 55 Cents. 
genannten Ausſchuſſes zu beteiligen. — — 
Das Kinderheim in Thüringen. 
| Gegen, Unterftüßungsperein, 
Große gg — der | och folgende Beiträge ein, die entwe— 
— ter an die Schatzmeiſterin, Frau 
Wenn alle Miiglieder des Gegen-⸗Wmin. Dechert, 5311 Withrop Äve. 
ſeitigen Unterſttzungsvereins von oder an Frau Dr. Kriſhna, 1112 
Chicago ihre Pflicht tun, dann iſt Fullerton Abe., geſandt wurden, und 
das Buſh Temple Theater mor⸗ für die das Komite hiermit dankend 
gen abend bis auf das aller—quittiert: Frau Merle, $1; abgeliefert, 
letzte Plätzchen beſetzt und der D. A. 34; abgeliefert von Herrn Papke, 
H. zu deren Gunſten dieſe ſtets Hilf3-|$10,50; von Herrn Schultz, 810.50; 


bereite Organiſation einen Theater⸗ Sonntagskolleite, 821; Eine Kinder— 
abend veranſtaltet hat, wird eine ſchät⸗ freundin“ 810; Decherts Kinder; 


ſeren Landsleuten hilft in dieſer daß das Haus am Montag abend 
Not? ausverkauft ſein wird, und es iſt da— 
Zur Linderung derſelben hat ſich her allen, welche dieſe interefſante 
in Chicago ein Frauenausſchuß ge- Wohltätigkeitsvorſtellung ſehen möch— 
bildet, der die folgenden Beamten ten, zu raten, ſich beizeiten mit Sitzen 
erwählt hat: zu verſehen. Karten ſind bei den 
Frau Katharina Gerhard, 4520 Herren G. A. v. Maſſow, Nr. 930 
Drake Ave., Vorſitzende; Frau Ka- Fletcher Str., Tel. Wellington 5577; 
tharina Hennig, Vicevorfigende; |Rubolf Seifert, 80 W. Waſhington 
Frau Katharina Rob, 3508 Mont. |Str., Tel. Central 5328; Yriß 
roje Ave., Sekretärin; Frau Clara | Schöpfe, 5416 N. Aſhland Xoe., Tel. 
Lorch, Hilfsfefretärin; Frau Mar- |Ravenswood 10192; %. M. Mate- 
garetha Mueller, 3533 Montrofe |naeır3, Zimmer 320 im Gebäube 123 
Ave., Schatzmeiſterin. W. Madiſon Str. ſowie an der 
Als Erſtlingsgabe wurden 817.75 Theaterkaſſe, Superior 4819, zu 
für den guten Zweck geſammelt. haben. ——— 
Die nächte Verfammlung findet] Die Preife ber Pläge find, ein- 
itatt Sreitag, den 23. April, um 2|THließlih ber Kriegsfteuer: 
Uhr nahmittags, in der Wohnung | ‚DOräeiter, erfte acht Reihen, $2.20; 
der Vorfitenden, 4520 Drafe Ave, |nächite drei Reihen, $1.65; übrige 


Walde liefen im Laufe der Woche 


ed ilt, 


Präſident Wilfon dort 


Yür das Kinderheim im Thüringer Zwei Mitglieder der Stant3anwaltichaft 


Hoyne, 
Hilfsſtaatsanwalt John Owen erlit— 
ten geſtern abend leichte Verletzungen, 
als eine Kraftdroſchke, in der ſie die 
Montrofe Ave. hinabfuhren, vor dem 
Gebäude Nr. 3514 in ein aus enige- 
gengefegter Richtung herannahendes 
Auto Hineinfuhr. 
Hals und an ber rechten Hüfte ver- 


de Balera, der Präfident der trifchen 
Republik, wird die für Heute ange- 
fündigte Rede vor der Uniberfität 
bon Süd Carolina nit Halten. 
Nachdem von Ceiten prominenter 
Alumnen, hauptfählid Mitglieber 
der American Legion proteftiert mor- 
den ar, zogen bie runde de Va— 
lerad ihr Geludh, ihm folle geftattet 
werben, por den Studenten zu [pre= 
en, zurüd, 

Charlotte, ©. E., 13. April. Der 


Horneft Neft Poften der American 


Legion hat einen Beihluß angenom- 
men, in welchem gegen bie hier ge- 
plante Rede von Eamon de Valera 
proteftiert wird. Er mar fürzlich 
bon Freunden Srlands3 eingelaben 


worden, hier im Laufe be Monats} 


eine Rebe zu halten. 


Der Poftet ernannte ein Komit:, 


das bei den ftäbtifchen Behörden da= 
gegen proteftieren wird, daß de Va= 
lera gejtattet merbe, Gier zu reden und 
zu gleicher Zeit wird da3 Komite auch 
die Eigentümer von Hallen auffor= 
dern, de Valera feine Halle zu ver- 
mieten. 


Präfident juht Sommerheim, 


muß, ist fait erfchöpft. Wer von un | teittöfarten läßt fchon jeßt erkennen, | Tas Graneiche Anmwefen entipricht nicht 


den Anforderungen. 


Baihington, 13, April, Beamte 
des Weiken Haujes halten zur Zeit 
Ausihau nah einem geeigneten 
Sommerheim für den PBräfidenten 
Wilfon und die Hauptbedingungen 
für ein derartiges Heim find, daß 
die nötige 
genügende. 
Unterbrin- 
vorhanden 


Ruhe Hat und daß 
Räumlichkeiten für die 
aung jeine® Gefolges 
find, 


Der Plan als dieſes Sommer— 


heim das Anweſen von Charles R. 


Crane, dem derzeitigen Geſandten 


in China zu wählen, wurde aufgege— 
ben, da es ſich herausgeſtellt hat, 
daß dieſes Anweſen in Woods Hole, 
Maſſ., nicht die genügenden Räum— 
lichkeiten beſitzt und auch dem Präſi— 
denten nicht die nötige Ruhe und 
Abgeſchiedenheit ſichert, 
mittelbar an der Landſtraße gelegen 
iſt. 


da es un— 


In einander gerannt, 


haben dabei Verletzungen erlitten, 


Der Sefretär ded3 Staat3anmalts 


George Kenny, und ber! 


Kenny wurde am 


erseuteten $11,000 in einer Banl 


| 
| 


lebt, während Omen an der Schulter 


zenöwerte Summe zufließen. Gege=|$1.25; Herr Krüger und Frau fchent- 
ben mwirb der famofe Schwank „Der ien drei Kriegsfparmarten; biöher 
Raub der Sabinerinnen“, deſſen Ver= | nicht eingetragene Kleinere Jtem3 vom 
faffer Franz und Paul von Schöns |fyeft 385.54. Die beiben treiheit- 
than find. Der Schiwant ift voll ber | Honda im Betrage von $100 und $50 
fomijhiten Situationen und verdient | purben in der Bank für $148.38 ein — — 

als mwirklicer Sorgenbrecher bezeich- | nelöft, und bie ausftehende Milde] — Die Shmudjahen im Nadjla 
net zu werben. Und noch immer, 100 |transportrehnung für $141.24|der vor einiger Zeit beritorbennen 
er gegeben wurde, hat er volle Häus|murbe bezahlt, Jomit verbleibt dem |franzöftihen Tänzerin Gaby Des. 
fer gebradht und jeder Zufhauer hat|gomite in bar eine Summe von |!ys find auf 5,300,000 Franes 
fi prächtig amüfiert. Die Yürforge | 2709,82. ($371,000) abgejhätt worden. 

bes Gegenfeitigen Unterftügungs‘er- — In Melroje, Ter., wurde bei 
eins, feinen Mitgliebern biefen ange-| * Wer fein Grundeigentum ber- | om BE R * etötet 
nehmen Abend zu verfhaffen und. da |faufen will, erreicht jchnell feinen wührend 25 Berjonen berlet und 
mit zugleich bie Möglichkeit, ein jehr | Z:vet durch eine Kleine Anzeige in | on Suter iemelierkieen. 
gutes Wert in verbienterWDeife fördern "der „Ubendpoft“, | — 


ſchmerzhafte Schürfungen davontrug. 
Eine Ambulanz brachte ſie in die 
Sprechſtube eines in der Nachbar— 
ſchaft wohnenden Arztes. 


Die jetzige Unraſt und ungewiſſen 
Verhältniſſe haben Verſand⸗Fazili⸗ 
täten in Dentjchland nicht affeftiert 


Wir beforgen jet Exrprefi-Fraht-Sendungen nad Deutichland und 


Garantie und in iveniger Zeit als 
er neuen Kleider, unb wir berpaden 


fie für Euch; e3 wird nidyis berechnet für Kiften oder Verpadung. hr 


Staple Groceried, jpeziell verpadt ‘ 


für den Export, in umferer Office taufen, oder Ihr mögt Eure eigenen 


tabt wohnt, dann jhidt Eure Sachen 
werden fie nach ihrem Beitimmungss | 
eine Beitellung bon dem, mas hr 
Euch die Rechnung für diefelbe per ; 


Poſt zu, einſchließlich Transportationskoſten und Verſicherung. 
Geld und Draft verſandt oder per Kabel nach allen Teilen der Welt. 


den bilden unſere beſte Empfehlung. 


SE Spezielle Raten für Kirchen und Organifntionen "EE 


Telephon: 


BE}, FRANKLIN 


ent 


Fa: 
Fe > 
INCORPORATED 


J 


hre Pakete ab! 


Offen täglich von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends. 
Telephoniert an uns um weitere Auskunft. 


Schiffskarten 


on Europa 
und guter Bedienung. 


Unſer Vertreter in New VYork erwartet dort jeden Paſſagier 
am Bahnhof. Wenn Sie die Abreiſe geſichert haben wollen, ſollen 
Sie die Schiffskarte und Reiſepaß durch uns ſehr zeitig beſtellen. 


Notariats-Kanzlei 


anz Europa und Affidavits für 
Alle 


Bank 


nue, nahe Weſtern Avenne. 
Chicago, Ill. 


direft an die 


Avenue 


State Bank 


North Ave. undLarrabeeS$tr. 
Chlcago, Ill, 


Eine fihere Bant für Eure 
Eriparnifie. 


Spareinlagen In Eummen bon einem Dol« 
far ober mehr bis zu irgend einer Sum 
me Werden angenommen, auf vi drei 
Prozent Zinien bezahlt werben, balbjähr- 
lich gutgelchrieben. 

Selb, das am oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats deponiert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Siherheitägewälbe. Bas geräumtgite und 
valiftändiafte Eicherheitägewölde anf ber 
Nordfeite Tteht in Verbindung mit ber 
Zant. Käften $3 per Jahr und aufwärts. 
Beamte 

Landon C. Noje..esossnossersc...Brältbeni 
Charles E. Schid. ...... Bi xeprõſident 
Otto G. Roehling...Aalflerer 
Victor G. Thiele.............ilislaſſierer 
Walter Ri. Lot ....Hilſdlaſfieret 


Offen Samstag abends von 6 bis 9 Uße. 
Eure Kundſchaft iſt herztich iilleammen. 


North 


Leute 


3 oftet nichts, Dr, 
Roh wegen. irgend e&i- 
ner Krankheit ober 

<hwähe zu Toninitie- 

zen. Die nenelten-Heil- 

methoden für Rheu⸗ 

7 maiidmuß, Magen-, 

9, Leberleiden, Katarch, 

4 Sroniihe Kranlheiten. 

Blutftörungen,- anitel- 

lende SKranfpeiten, 

Nervenſchwäche, cto⸗ 

niſche, pridate u. alle 

Hornleiden. Wiſ⸗ 

ſenſchaliliche mo⸗ 

derne Behandlung, 

wie Dr. MoB fie anivendet, bringen bie Ge 
er — — —— 4 
ausgezeichnete deutſche Heilmitt 4 
(vderbeilerted 606) füg die Heilung yon Bixt- 


de 25jäh if drum 

re, Rob tige praltilde Erfa als 

Spegialift bietet den nn eiherheit ner 

erfol —— ne = — — 
ine Konfultation oder berira 

tedung Toftet Eie nichts — 


Kommen Eis ſofort. ehe Ihr Leiden weiter 
fortfereitet. 
Dr. Rob bereinet fo mes 


Sranfe 


—— 


Kein Zeitverluſt. 


nig, daß lein Kranker feinen tand ber» 
nadläffigen braucht, ' sul ” 


Dr.B.M.ROSS, Spgiafil 


Etabliert in Chicago 1802. 
24 Jahre anf demjelben alten Hay. 
Ein araduierter und Kizenfierter-Arzt jelt 1882 


35 Süd Dearborn Strafe. 


Ede Dionrve, Chicago. 
im Grily-Gebäube, Euite 
Nepmt Elevator zum 5. Floor. 


Epredftunden: Täglich von 9 Morgens 6i8 4 
nadım. und an Eonntagen bon 10 borm, bis 
1; au Montar, Mitte, Freitag u. Sams. 
tag abs, b, T—8, Ed wird beutid) geib 

ap6,8,10,11,13,15,17,18,20,22,24,25,27,29 


Banfräuber, 


in South Bend, Ind. 

Yyünf Männer, die vermutlich aua 
Chicago in einem roten Kraftwagen 
gelommen waren, überfielen geftern 
in der South Ben State Bank in 
Sorth Bend, And, den Kaffierer 
Guſtav “aßlanger, feinen Gehilfen 
Francis van Antwerp und zwei Kun⸗ 
den, ſperrten ſie ins Sicherheitsge— 
wölbe, ſackten 8311,000 ein und fuh⸗ 
ren in der Richtung nach Chicago 
davon. 


Wien verkauft, 
* 
Kinder 
Wiens hat Frl. Andrea 
ler eine Rugeri-Violine 


Zohann Strauß’ Geige. 
Wurde hier zum Beten Notleibenber in 
Zum Beſten des Fonds 
notleidenden Frauen und 
Tochter des Anwalts %. W, Bro 
foot, geftern an einen hiefigen mi 
feinerzeit von dem Walzerkönig mb 
Dperettentomponiften Johann 


‚Benußt morben ift. Frl. 


ftubierte da3 Geigenfpiel 
al8 der Krieg außbrad. 





Abendpoft, Chicago, Dienstag, den 13. April 1920. 


— 


S oraccaaaaaica Doppelte ZA. Stamps bis Mittug EIERN 


:WA.WIEBOLDT & CO. 


MILWAUKEE AVE. LINCOLN, SCHOOL 
2 STORES 


AT PAULINA ST. AND ASHLAND 


De Dicie Berfänfe für Mittwoch 


‘Ihe Store of "To-day and “To-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E.] Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


— — 
Sprechmaſchinen-Department. Fünfter Floor. * 
All die neueſten Records. 
3 
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durch Beifeitefegung der Kontingen- 
tierung der Gefamtbevölferung auf 
Koften. ber bisher Eebvorzugten Ar- 
beiterflafje zu helfen. Diefe, anftatt 
für den langen Schu dankbar zu 
fein, den fie bisher im fo anfehn- 
Iihem Mafe und Umfange genof- 
fen, begann, jämmerlid) zu lamen- 
tieren, iiber Vergewaltigung zu zet- 
tern, und fie grub da3 Kriegsbeil 
aus — nur jedodh, um fich einer 
geichloffenen Front gegemüberzuftel- 
len. 

Denn die Technifche Nothilfe 
bädt! Sie bädt, und die Nothelfer 
arbeiten im zwei, wo e3 fein muß, 
in drei Edjichten, und c3 wird ver- 
jihert, in wenigen Tagen jchon wer- 


— 


Schweizer Umſcha 


Ein Gang durch Zürichs Altſtadt. 
Von Ernſt Zahn. 


— Twentieth Century News Features. N 
EMNZEIYEIYEIYENEINEINEHNEIIZENEIHNEINZI7ZI,8 


| Wollen find über mein Zürich ges |iwie die Mauern. Und tie ih jo mit 
fpannt. Bergen fie enblid ben einem leifen Unbehagen zwijchen den 
Schnee, der den ganzen Winter Iang hohen Häufern hHinfchlendere, unge= 
zu fallen vermieb, und den man gerne 'wiß, ob nicht irgend eine fegenbe 
noch fommen fähe, damit man nicht | Hausfrau mir einen Eimer Scheuer: 
Maienblüten an ?Floden taufden |mwaffer auf ven Kopf gießt, dente, ivie 
ee - u ae 2 3 ſich's hauſen muß in dieſem 

urch die Straßen, ein Spaßmacher Schattenwinkel, und daß hier wohl Du : 
$ und Gtörenfried von Mind. Einer Inur alle paar Gtunden . Menjeh den fie jo weit eingelernt fein, daß 
® |fehr fchön angezogenen Dame, einer Hindurchgeht, tönt ein Schritt ımir ‚NE die gleiche Arbeit leiſten können, 
= |fehr fehönen Dame und einer Dame, |entgegen und begegnet mir ein ein al- |Mie die jekt am Nusjtand befind- 
% | die weiß, wie fhön und wie ſchön an⸗ ler Mann mit einem fchneeweihen [Gen Dädergehilfen. Sehr erfreut 

aezogen fie ift, mirft er eine ganze Bart. Ach erkenne einen bekannten |terden diefe von der Kundgebung 
Wirbeläule von Staub über Feber- |Polititer und Feuergeift, der fein Ze |der Teiter der Notbilfe nicht fein. 
hut und Kleid, dak ihr da3 Haar ins | ven lang für die tleinen Leute, bie Die Konkurrenz wird ihnen bald ge- 
Geficht flattert, Hut und Kleid mit | Häufer der Gaffen eingetreten, Grjtug unbequem werden. Alles tut 
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Damen-Wartezimmer. Teitter Floor. Extra Größe Muslin Gorwns für Damen, hoher Hals, 


lange Xermel, fehr fpegielf, 
nur Mittwoch, 
zu nur 

Grtra Größe Muslin Che» 
mije für Damen, Front und 
Rücken beſetzt, mit Einſatz — 


Größen 46 bis 

52, zu nur .... $1.25 
Weite Lawn Babyfeider, 

nett gemacht, bejtidte Note 


und Mermel, wunder: 
volle Werte, zu .. 79e 


Gebleicht. Sheeting, 21, 958. breit, aus 


Ihtwerem Garn, gut im Wachen, 8 5 
zu weniger al3 Fabrifpreis, Nard C 
Ungebleichtes Sheeting, 36 Zoll breit, 
feiner runder yaden, die beite Ouali- 
tät, die gemacht wird, 
die Yard zu 


Bebleichter Muslin — 
36 Zoll breit, vorzügliche 


eh 
Verſn cht unſer Reſtauran t. Siebenter Floor. 
Vorzügliche Speiſen, populäre Preiſe. 


’ 


Fancy türkiihe Bade: 
Handtücher, große Auss 
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Kleider: 


Derkauf 


für Männer und Singlinge, 


Diejer Verkauf umfaht einzelne Partien verjchiedener 
Gruppen von Frühjahrkleidern fir Männer, junge Män- 
ner md Simglinge, Eingejchlofien find — 

S+ Yrühjahr-lleberzieher: 39 
Gravenettes u. Gabardines: 
241 Doppelbrüjtige Anzüge: 


weißen Körnden überfchlagen find 
und an der ganzen mohlgeordneten 
K|Perfon ein rechtes Durcheinander |dem Hohlmweg will. 
entfteht; und einem fchamhaften alten 
Weiblein, 
nicht mehr getan, 
damen jeßt fo gern tun, nämlich feine 
| Beine gezeiat hat, 
und läßt ihn um die Knie fchlagen, | 
daß die grauen Strümpfe 
dünnen MWabden fchlottern und bie 
breite Stelfe recht deutlich leuchtet, ivo | 
ein Riejenloh mit fchmwarzer Molle 
geitopft ift. 
Menichen gerät der Better Blafer. | 
Auch) den Raud) padt er an den Ka= | 
minen, bie Bäume zrifchen ven Häu- 
jern und auf ben Sinnen die Wälche. 
Hei, mie das mwirbelt, mie jene ſchwan— 


* 


ee 
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tert und Elatjcht! 
rollt ein Hut, 


e 
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esse 
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Gaſſen — ein Bald dieſer wirren, 


Die blauen Straßenbahnwagen ſind 
geſteckt voll Menſchen, denen die hohe 
Behörde der Grippe wegen das Tan— 


hat. Wer ſich nun des Grippeverbots 
wegen das böſe Frühjahrsübel 
ben Maskenbällen der Tonhalle und 
des Korſo um zehn oder mehr Fran— 
ten nicht kaufen kann, bekommt es im 
Tram billiger. 


geht vorbei, er kennt mich nicht. Viel— 
leicht ſtaunt er, was der „Herr“ in 


Meine Gaſſe geht zu Ende, aber 
noch ehe ich ſie verlaſſe, läßt mich ein 
mas bie Modes |feltfamer, tläglicher, heiferer Ton den 
Schritt verhalten. Aus einem Keller 
hebt er ben Rod |zönt e8 herauf, ein Hahnenichtei. ! 
Scrant und müde kifrifiet eg, mie aus 
einem Kerfer herauf. Auch das Gat- 
‚fern bleibt nicht aus. Ein Hühnervolf 
friltet fein Proletarierbafein da uns 
| ten. Mer meiß, mie lange e3 die 
Aber nit nur an die Sonne nicht er En 


— 


Ich ſchlendere fürbas. Der Wind 
hat ſich gelegt. In den Gaſſen drän— 
gen ſich die Menſchen, die ge— 
ſchäftigen Menſchen. Auf der Ge— 
müſebrücke, die ich überſchreite, ſitzen 
ein paar Weiber hinter ihren Stän— 
den von Blumen und Früchten. Wun⸗ 
dervoll buntfarbig leuchtet es in die 
Brücke hinaus, unter der ſich die 
dunkle Limat geräuſchlos, wie mit 
Schlangenliſt fort und zur Stadt 
hinaus windet. Und nun klimme ich 
hinauf zu meinem lieben, alten Lin— 
denhof, zu dem wiederum nur enge 
‚Straßen und verborgene Treppen 
auf Yuflaß aeben. Jugend tollt ficy un 

ter den Bäumen. ch trete vor an bie 
Mauer des ehemaligen Bollwerks und 
ſchaue hin über die Stadt. Auf dem 
Zürichberg liegt Schnee. Aber drüben 


das ſchon vierzig Jahre 


an ben | 


en gleih ITruntenen, und biefe flat: 
Mahrhaftig, da 
ein Männerfilz, tie 
in tollgeworbenes Rab dur bie 


iellofen, fchidfalsgepeitfchten Melt. 


en und da3 Sichanfammeln verkoten 


mit, alles hat fich in die sront ge» 
gen die Gtreiler eingegliedert, Ge- 
lehrte, 
Sandwerfer. 
der 
darauf, was er fonft tut und was 
ſonſt ſeine Berufspflicht von 
fordert. Jeder ſieht hier ſeine Ge— 
legenheit zur Betätigung und Er— 
füllung ſeiner Bürgerpflicht 
Hamburg hat zu eſſen, dank der um- 
eigennützigen Tätigkeit ſeiner tech— 
niſchen Bürgerwehr, die es vor der 
Vergewaltigung durch eine kleine 
Minderheit ſchützt. 


den fünf Großbetrieben ſind 56, 45, 
50, 35 und 25 Mann tätig, 
darunter iſt kaum 
Bäcker! Sie backen und ſchaffen und 
haben — in derſelben Reihenfolge 
— 15,000, 12,000, 20,000, 12,000 
und 8000 Brote an einem einzigen 
Tage fertiggeſtellt. 
die Zahlen für 
betriebe, aber ſie ſind ausreichend, 
um die Entichloffenheit der Bevöl- 
ferung zu befunden, die Mitbürger 
nicht dem Sungertode auszufeßen. 
Das 


Zeichen in diefen grauen Tagen. 


Iingsitürme” — ich will hoffen, daß 
fie nicht3 meiter find — durd die 
Stadt. 


Lernende, Kaufleute und 


Wer arbeiten fann, 
arbeitet mit, ohne Rirdficht 


ihm 


Und fie fhhaffen in Mengen! Xn 


und 


ein gelernter 


Da3 find nur 
die fünf Groß. 


ift ein fchöne3 und herrliches 


Auch fonft toben allerlei „Früh. 


@ 


‚Muslin Beinfleider-Waifts 
für Ninder, Größen 2 bis 12, 
doppelt gefäumt, am Gürtel zu 
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Inöpfen, reg. 39c — 
Mittwoch zu .... 


Muslin Kinder-Beinklei- 
der, nett gemacht, Waiit: 
band mit breitem Gürtel 


gemadjt, Größen 
nur 2—10, zu... 29c 
Eee? 


‚Babys Diapers, aus 
Birdseye Cloth ges 
madt, in 1 Dubend 


padt, zu. 3.20 


Majchitoffe 


Fancy Madras Shirting, 36 Zoll breit, 
Ihöne Shirting Entwürfe, volle Stüde, zu 
weniger al& den Fabriffojten, 


die Yard zu 


Fancy Chiffon Voiles, 


Fan alle 40 Zoll breit, 
prächtige Satin geſtreifte Effekte — 75 C 


wert biß $1.25, Yard zu 


Einfaher Chambray 
Gingham, 86 Zoll breit; 
nur in blau, volle Etiide, 


regulär 65c 
wert, Yard 39e 
J 

Weißer Madras — 36 
Zoll breit, fanch geſtreifte 
Effekte, paſſend für Kna— 


benblufen etc.; 49e 


wert 95c — 


Dreh Berenles, 36 Zoll 
breit, belle oder dunkle 
Mujter, volle Stüde, vor- 


züglide Corte, 39e 


tvert 55c, Die 
Yard zu 

Hud Handtücher, voll 
gebleicht, mit fanch rotem 
Vorder, große Corte — 


fehr abjorbie- 
rend, befchränfteg] (0) C 


Qualität, volle Stüde — 


Andere fordern 340 


45c dafür — 
de 
2 


Tafel Damaſt 
Yards breit, feiner Satin 
Finiſh, alles neue Ent— 


würfe, wert 
82.00, die 


Yard .... 


Weißze 


Ihre 


Sie 


Kaufen 





wahl fanch JacquardBor⸗ 
ten, AUllover Mujter etc., 


wert $1.25 — 
Ihre Auswahl 35 
« e 
per Yard .... c 

Craſh Handtuchzeug — 


mit fanch blauem Border, 


Leinen Weft, ſehr abſor— 


Senn 2IEC 
Schube 


Yard zu . 


weinen 


Schuhe während biefes Verfaufs 
und iparen Cie beträchtlich an 


jevem Baar. 


Weite Canvas Tamen Or- 


ford3, 


aus Sea Nöland Cloth 


gemacht, engliiher Leijten, weis 
be ganzlederne Sohlen, niedrige 


Walking Abjfäbe — $ 
$2.95 Werte, zu ... 1.75 


Weite Canvas Rumps 


und 


Drfords für Danıen, feines Sea 


Island Cloth, 


handgewendete 


Lederſohlen, hohe und niedrige 


Abfäbe, $3.50 wert, 
zu nur 


52.49 


Weihe Crfords u. Anfle Strap 
Pumps für Vifjes und Kinder, 


weiße — — Sohlen und 
ngl. und breite ? 


Be 


81. 69 


Abſätze, 
leiſten, alle Größen 
bis 2, $2.50 wert, 


— 
hen— 


Weiße Canvasſchuhe für Miſ— 
ſes und Kinder, high Cut, engli— 


ſcher oder Fußform— 


9*95 


ScHt 


oO 


Da die Tarife der Hod- 
bahn erhöht werden mütffen, mei 
jeder und gibt auch jeder zur, aber 
es wird aud) wiedr einmal Sturm 
geblafen gegen die zweite Magen- 
Hafje, in der viele Menfchen eine 
Beporzugung und Bevorredtigung 
de3 größern Geldbeutels fehen. Das 
it an fih ganz gewiß wahr und 
nicht zu beftreiten, aber da8 Toben 
gegen die zweite Wagenklafie ijt 
darum nit am Nlabe, weil heute 
die von ihr faum nod) Gebraud) 
machen Fönnen, die fie früher be- 
rüßten (und gegen diefe ift Die 
Heberet ja doch nur gerichtet), und 
weil eine Bejeitigung der zmeiten | = 
Kaffe eine bedeutende Verminde- | % 
rung der Bahneinnahmen bedeuten | & 
würde. Darau3 mühte natürlich! %% 
mit Notmwendigfeit eine Fahrpreis | ® 
erhöhung für die dritte, dann allei- 
nige Slafie folgen, denn aud nur 
einigermaßen gededt twerden müllen 
ihliehlih die Unfojten der Bahn 
doc werden! Wenn alfo die Bür- 
gerſchaft demnächſt ſich mit der Er. 
höhung des Tarifs auf 50 Pfennig 
zu beſchäftigen haben wird, ſo wird 
hoffentlich nichts laut werden von 
der Abſchaffung der zweiten Klaſſe, 
denn wir würden es ſonſt ſehr bald 
zu unſerem Schmerze erleben müf- |. 


Kr 3 die zwei Großmünſtertürme ſtehen die Yard zu .. 

itol3 aufreht vor einem leuchtenden 

Streifen föhnbefreiten Himmel2, Ind 
* 5 Berge treten aus dem Nebel. Nun — 

iten und unberübrieften ift. Da lient | >": : gt 

mein Heiner Bäderlaben an der Gaffe |, e3 mir Gemwohneit, Schablone 


| 

| 

| ’ 

u ebener Erbe, an dem die Kantonz- |Telt — nun merbe id) auß_den alten 
| 


Quant., zu... leiiten, alle Sr. b. 2, 


Ich gehe meinen Alltagsweg au 
dem ſonnigen Außenquartier in die 


Altſtadt hinein, dort wo ſie am älte— 


4 


>48 einfahhbrüjtige Anzüge. + 


Die Frühſahge ıleberzieher find in all den neuen einfachen } Bahrestag: 
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Farben, reiche Schattierungen; jowwie unvollftänd. Partien 
Tweeds u. Mischungen; wert bis zu $40, zu $33.85; Sotie $ 
39 einzelne Sabardines und Cravenettes, helle und dımfle 
Farben. 


* * ***4 


KG 


50 


$1.69 
Kurzwaren 


Nähſeide, Vard⸗ 

d beliebte % et, 19e 
ED VEREERE WOs Sewon S 
ben, Spule zu Sc * 35C ee 

Schuhihnüre, 36, 45| Baar 19c 
und 54 Zoll lang, in) Meife Berkmutter 


Sr 


'hüler feit undenflicher Zeit immer Fr ar 


leute, bie die Gaffen beleben, bie 
Scälenderer und Staatmader der 
Bahnhofzftrage mir betrachten. 
Unterholb des Lindenhof3 befindet 
jih in einem Haufe eine Zahntlinit. 
Ein Bub und ein Mädchen ftehen das 
por, fedäugig er und ein Großreb« 
ner, wie da3 viele Buben jind. Dem 
Mägdlein hängen zmei lange blonde 


* NR ER. Mer —* Kt 
> velbri y ige Nuzüne füp N An auf ven einen mare, mocte leı 
- ee J— Aa - Jünglinge * —— Dan mit dem Ehub in die Scheibe treten, 
$ ge geruttert, andere ganz gefüttert. Viele & |ninter der der friſche Obſtkuchen 
Flanelle ſind in Diejer Partie; alle als dauerhaft garantiert; & | prangt und her Korb mit den Bröt- 
jowie die einfachbrüftigen Anzüge für Männer, fotwie viele $; hen und der Gugelhupf, über den ber 
feihe Moden für Jünglinge und junge Männer; einige mit 5 | Zuder jo Ion hingefchneit iſt. Sie 
Gürtel ringsum; andere in einfachen Effekten md Modellen & verden immer feltener, bie fleinen 
mit hoher Taille. Ihr werdet die Werte zu 33-55 


*iQäden mit den Schiebefenftern und 
ihäten wiiien. Wert bis zur $40; morgen zu 
Marineblaues Trieotine 


den freundlich ſchlichten Verkäuferin⸗ e | 
& nen dahinter. Und wenn ber Groß: |Böhfe über den Rüden und es leuch⸗ 
Sielter Kloor. &|pater ein Bäder ivar, fo ift der Entel ‚tet anmutig der krauſe Scheitel. In 
Morgen offerieren tpir einen auberordenilihen Wert in moderner rein- 
wollener xricotine, 56 Zoll breit, in den gewünſchten marine— 
blauen Schattierungen; für Suits, Skirts, Mäntel ete.; 
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= kp 4Er Hier 0 “il, 
BEAT 
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= |jegt ein Confifeur, hat Marmortiiche pen blauen Augen aber ftehen Trä- 
%.ltatt ber Verfaufsbant aus Holz, |nen und bie Hand hält ein Tu an 
%| Spiegel und Silber und Firlefanz. die runde Wange gepreßt. „Sa, und 
& Aber man Eriegt aud) um einen ün- |dann Hat er eine Yange genommen 
&!fer fein Wegalt mehr. und angefebt und gebrüidt und ge= 
A 05 3: Ich fteige weiter. Stille, hinter dreht und gezogen und aeftemmt. Nur 
® 5 | Mauern no& den Wintertraum träu- ns bat e3 u ee —* 
— & 3 iſ yon !! a euer ın Yoland Jah. Da 
Chöne neue Fonlards, eine end- | arbige reinfeidene Crepe Gear: % menbe Gärten Itegen giwilden * lannſt du ſchon noch etwas erfahren.“ 
Ioje Auswahl von hübichen Moden, | geite und Erepe de Chines, eine & | Häufern, bon denen mehr benn emed | — der iunge Maulbel s 
in der modernen wmarineblauen | prächtige Auswahl von Abend» und % eine ehrmürbige Jahreszahl trägt. | Sp macht der junge 2Kau helb unten 
Grundfarbe, 36 Zoll > 97 | Strabenichattierungen, 40 ) 45 | Yuf tahlfchtwarzen Aeiten hüpft fon ‚bor dem Haufe feiner Kamerabin 
breit, die Yard.... . Zoll breit, die Yar! . & ein Zinflein und verjucht einen fei- Er zu ihrem Leidensgange „Das 
Neinfeidene Satins amd Taffe- _ Ausländifche Hemden: und Blou- %!nen, feinen Singfang. Mein Schritt liebe Geſichtlein verzieht ſich. Die 
tas, in dem beliebten ſchwarz und en-Seide, in ſchönen Muſtern und F hallt hohl auf dem Pflaſter. Ich Lippen zittern. Dann tritt ſie geſenk⸗ 
ine Yacht, de Hi) HR | "a 45 % Tchlüpfe in fchmälere Gaffen hinein, a mie eine, bie —* = nd — — | 
x it, x I ice — * 
F . die gemunbene Leuengalie zum Bei- 4 . iellei wi - 
— u & | foiel. di if bie € x i ; i öht würde. Es wir ja doch nie— 
Be * | fpiel, die fo eng ift, daf die Sonne | ch aber gehe meiter hinunter ins | bü urde, ES M I 
5 Biweiter Floor * nur zu ihr hinableuchten fan, menn | Gerwimmel und Getöfe des Straßen- mand im Ernit wünſchen können, 
& F Siritt friſch; — jedes ie ſentrecht über ihr ſteht. An einem derlehrs. 8 * es 2 eg 
» — er Kalten Etrid in einem Halbblinden| Doch von den Helden und Helbin- |nadzufun berjuden, die heute Tu 
je einzelne garantiert — 47 D 6 d * | Selden und Helbt : u 
* ter morgen zur e u en Fenſter hängen einige Paar rauher nen des Asphalis und des en: eine Krone 
ALLE ; ; Männerfoden, vielfah aeflidt, grau 'Huauenin ei rmal! ezahlen muſſen! 
* Pfirſiche Lemon Cling. Califor- I fach gef g Yuguenin ein andermal Gifen, Fahren, Wohnen — das 


rup, Die m 9 * ſind die drei Schwierigleiten, de. 
Büchſe zu c in der Tatſache, daß Anfang 1919 |nen fi jede großſtädtiſche Bevöl⸗ 
Kerzen, Standard Til 20 da3 Kriegsverjorgungsemt die Kon-|Ferung in diefen Tagen gegenüber 
Eo. 6'3, Pfund, c tingentierung des Mehls einführte ſieht und die ſie in irgendeiner 
— und damit den Bäckereibetrieben die Weiſe wird überwinden müſſen. 
—— — Verpflichtung der Beſchäftigung Man hat ja eigentlich ſchon alles 
—— Brairie einer entſprechenden Anzahl Gehil. verſucht, was verſucht werden kann, 
ER nv 2 fen auferlegte. DTurd) diefe Beftim-|um die überihüflige Bevölkerung | 
en Zee, Maid. mung follte der Arbeitslofigfeit im | unterzubringen * hat BE tete für Cpareribs, Pfd., Pfund zu nur 
BEE Bäckerigewerbe inhalt geboten |von dem Verzweiflungsmittel der De nn 22 nn » | 
= Sardinen It, De ni Das Kriegsverforgungs- | Jmangseinquartierung Schr ya ae Die obigen Verfäufe für Mittwoch) in beiden Läden TITLE 5% 
Büchſen zꝛ amt mußte, da; e3 damit eine Ve-|gemadit, ohne damit daS —* 
Blue Label Scheuerſeife, vorzugung eines einzelnen Berufes ſeiner Löſung näherzuführen. Jetz | 
das Et zu ihuf, daß e3 die grohe Mafje info-|ift ein neues Proiekt aufgetaucht: Vverſonen, welche wunſchen nach d N | 
Roaſt Beef fern benachteiligte, als diefe Maß-|der Einbau don Wohnungen in Deutichland | £ a ungen 
regel eine Verteuerung des Brotes Dachgeſchoſſen. Die Bauordnumg DT ne 
Lunches; zur Folge haben mußte, denn die ſieht der Verwirklichung dieſes Pro⸗ a olferieren z unfere ichtungen, | 
Bäckereien konnten ihre Betriebe in- | blems fürs erfte nod) enigegen; matt | Bälle, Reife-Erlaubnis, 
folge unzureichender Mehllieferung |bat im Dahgeihok bither dort, wo ES fer» Gifenbahnbillette 
nicht genügend ausnußen. Xmmer-| Räumlichkeiten verfügbar — * —8 * ae. | 
in: i B- n auf eine De. | 
hin: man glaubte zu diefer Mah-|nur Notwohnungen auf a sn eg neh a 
bie fie inftand fegen, mit einem Mindeftmaß | 
don Unbenuemlichleit und Zeitberluft au reie | 
fen. Zu Beivrchungen eingeladen bei denen | 


nahme greifen zu müffen, und man | ftimmte Benutzungsfriſt zugelaſſen. ö 
Liberty Bonds 
bollftändige Ausfunft erteilt tird, 


alaubte vor allem, c3 zu Zönnen,!Nett foll aber aus diefen nur Be 
J 
Wie ofefriren deutfhe Mark zu fehr nie 
drigen Preifen, wa3 fie zır einer wünſchens⸗ 
werten Geldanlage mat. Wir liberweifen®eld ; o o o 
e 


ohne befondere Benachteiligung de3|einzelt auftretenden — 4— 
Nublifums, da man annahm, dab |Notwohnungen eine dauernde Cin- 
nah Teutim,Defterreih, Ungarn, Gzeho-Elo- 
walia,Jugo-Ziawien, Rumänien m. verähmweis. | (Im Gefdäft felt 1908.) 


w 


” 
* 


T - 
» 
Spiben-Panel 
p b n p nels Verkauf 
Sectional Spitzen⸗Peuels, in Filet und Novelty 
Gewebe Sectionen, lönnen in einem Stück gekauft 
werden, für jede gewünſchte Breite paſſend — die 
Sectionen find 9 Boll breit, 2% 
zu Yard lang, lönnen zu biejem nie- (hwarz oder braum,| nöpfe große Ya 
ph Drigen Breife nicht twieder Dupli- dad Paar 4k, A5c 12 ar Karte —* 
ziert werden. Wert bi3 79c — ſpe— Dubend...... | Starten m 
ztell die Section zu „ Ganitäre Servietten, Anöpie 1. nits m. 
E : ae cve ın »iatitite Rou⸗ Sl eider, Tancy u, eilis 
Wir referviern das Necht, Ouantität zu befchränfen, | dert, 8c Wert, 10e fach, verſchied. 5e 
3 für | Größen, Karte 
500 Yard von Drapery Gretonnes, in einem großen E (Hit Goge Dreffing Grohe — 
Verkauf. Eine ausgezeichnete Gelegenheit Euer Heim mit für feine Damen- und dellfabinets Stücf « 
Sommer⸗Draperien zu einer großen Erſparnis — LAnderſchuhe. grohße Scheeren f. Kinder, 
ten. Ein gutes Sörtiment von Muſtern fürHang- 350 Flaſche, 306 123e f.Süindergartens 
ings und Möbelbesug, Tehr fpeziell, die YVarb zu Wert, zu.. I arbeit, 19c Wt, 10c 
A Inab ; ; 
Sträucher, etc. | Sunbenhojen, 81.59 
Vurple Fliederbuſch, feiner, auserlefene Sorte, gut 30c Kuaben-Hofen, neue extra gute Qualitäten und Farben, 
bezweigt, 8 Fuß hoch, für dieſelben wurden unter dem Preiſe gekauft und $1 59 
EHwarzer Iohanniöherr » Strand, extr iind ungewöhnl. Werte; Größen 6—16 Kahre, . 
Gedbe, für....oossenonssnnnnunnsnnsnnesssere ’ Overall Suits für Sina- y 
Althea oder Moe of ben, nur 3 bi3 8 Nahe, | | 
au3 einfachen blauen oder 5 
gejtreiften Stoffen aem., 
KAnzüge für $1 39 
Ninder, zu... Wie 


re 


«Oo 
= 


* 
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Spirea oder Bridal 
Wreath, 3 Fuß Stck, für.. 30c 
Early Nihmonp Kirfhenbännte, 


+. 
8 


% 


Knaben: Bluien, Größen 

nur 6 bi3 12 Sabre; nette 

neue Frühjahrs-Muiter; 

fort. Farben in hellen u. dunklen Per— 

cale3 und blauem Chambrad, 

ipeziell für Mittwoch zu.... ; —* 
Wieboldt's ſpezielle Knabenanzüge, aus reinwollenen 
Stoffen gemacht, mit Seide und Leinen genäht, gefütterte 


Teile mit verſtärktem Sitz — unſere Spe— $ 
ztalität, zu nur 16.75 
Did. 18c 


Fancy neue Kraut — Nichelien Brand rein 
ſolide Köpfe, ſchnee— weißes Roggenmehl 
weiß, Pfund 


SOERIHSCHCHSCH 


5% 


* 


* 
* 


4 Jahre alt, extra fein, r 
ae 53.95 
Gonceord Weinreben — 3 
Sahre alt, zu 350 
8 Feiner gemiſchter Raſen⸗ 
* Grasſamen, ver Pfund zu 280 
—2 Blumen⸗ oder Gemuüſe⸗ I5c 
famen, per Qugend, au.... 
Gemiſchte Gladiolus, gute Groͤße Knollen, per 
Duhend 490 


——— — — — — — — — — 
— — 


40—50 Gröhe Oregon Pflaumen, regulärer 
Verkaufspreis 330; nur 5 Pfund an jeden 


Gov t Pilaumen Stunden; Feine abgeliefert 


Friſch geſchnittene Veal 
Chops, Pfund zu 22e | 


nur 


2 
* 


fe 


= ht Wilion’s Certified 
Schinken zuckergepökelt, 350 


das Pfund zu 
Salat⸗Dreſſing, große 
Hlaiche 29e; Heine Flajche, 19c 
Native milchgemäſt. Kalbfleiſch, 
Hinterbiertel, 2505 Echul- 
ter oder Bruft, da3 Pfund 170 
Süßgepökeltes geſalzen. 270 
Feine importierte, 


Schweinefleiſch, Pfund.. 
Mufhrooms Irre find 
— 
fein für 


„Buttons“, Büchie.... 
10c 


Friſch geröſteter San- 
tos Kaffee, reicher milder | 
Geihmad, | 
Pfund zu Friſch sefänittener Beat | 

Ehte holländiihe He- | Stem — Pfund „ee Br 
ringe, nur am Ladentiich, | zu nur 15e Fruit. voller —— | 
jpeziell 3 für | Ausgewählter Schmitt | ° für | 

| Round Steal, 3p!| 3,000 Piund Ginger | 

Quaker's Two Minute | =... . 24ic Enap3 od. Eoda Craders | 
Dat F00od—2 Pa⸗ iß gepökelte — ſpeziell das mehl — Paket zu 

250 150 143c *10e 


1 
$ 
„+ 
2 
* 
7 
* 


Ausgeſuchte große Grape 


—A 


Kon Aland Kröger, 


Nichelien Brand beites 
Familienmehl, S 
% 3bl. zu... 1.98 


Noxane Pfannkuchen 


(Twentieth Century News Features.) 


u 
10c 


—VF 
Pint.. 


ERBETEN TEE IE 


* 
* 
* 
* 
* 
% 
5 
* 
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* 
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Hamburg, 9. März 1920, | 
sn unferer alten Sanfeitadt tobt * 
der Krieg. Ein friedlicher Krieg 
zwar, aber ein überaus gefährlicher 
und heftiger Krieg: die Bäckergeſel⸗ 
len ſind an den Ausſtand gegangen. 
Das Kriegsverſorgungsamt hat 
ihnen ihre Sonderrechte entzogen, 
darauf hin blieſen ſie zum Sammeln 
und gingen zum Sturmangriff vor. 
Eine kleine Minderheit hat der gro- 
ben Allgemeinheit den Fehdehand- 
ihuh hingeworfen und hofft, fie 
durd eine Art Sungerblofade * 
zwingen und gefügig zu machen. 
Aber die Bäckergeſellen haben ſich 
geirrt und ihre Rechnung ohne die 
Techniſche Nothilfe gemacht. E 
gibt auch heute noch in Deutſchland 
zehntauſend Möglichkeiten, einer 
Blokade zu begegnen, eine Blokade 
zumal, die von den eigenen Qand3- 
leuten, die im eigenen Etadtbezirfe 
berhängt und erklärt wird. 
| Tie Eadhe mag cine Weile be- 
trohlidh ausgefehen haben, und da3 
Publikum wurde natürlid zapplig. 
Das fanıı man ihm weiter nicht ver- 
denken. Inzwiſchen iſt es bereits 
eines Beſſeren belehrt worden und 
hat einſehen müſſen, daß zu irgend⸗ 
welcher Beunruhigung keine Ver— 
anlaſſung vorliegt; ebenſo haben 
die Herren Bäckergehilfen einſehen 
müſſen, daß ſie mit Gewalt nicht 
nur nichts erreichen, ſondern daß 
ſie auch die Gunſt der großen Maſſe, 
auf die es im Wirtſchaftskriege doch 


Deviled Tunafiſch; 
Sandwiches; 
Büchſe zu 

Milch u. Reis, „Holly“ 
Br'd, reguläre 15c Büchſe, 

Vichy Waſſer, 
das Quart zu 

Troco Nut Butterine, 
Pfund Print zu 


Siebenter Floor 


— DDDDDDDDDDD———— 


be 


Wilſons Beſt Br'd, 
feines Fleiſch für 


schiffskarten -Agentur 
Geldjendungen 


— nd — 


Beutfcjland, Geſterreich, 
nad) ganz Angarn, Zugo- 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


nad Deutihland, Deutidh-Teiterreih, Gaedhos 
flovalei, Zugoflavien, Ungarn, Polen, 
Wumänien und Stalien, 


Schiffsfarten 


(Bridal Wreath), 4 bi8 5 Fuk; die Hoentur und Notariatd-Ranziet, 


2 B .. ef 
Spiren üſ Je beiten, die gu haben find; nur 29 
6 Büjche an einen Käufer; reg. T5c Größe, Etüd c 
Ceswiebeln, zote, leit angemadifen, ebenfo aut aum Pflanzen, Pfund Te, 


| 
; 


4 


Adıter Floor, nehmt mittleren Elevator, 


richtung werden. Cs muß Raum Siebenbürgen, Bukowina 
aefchaffen werden für den Ueber- 


Dad) üb Telegraphiſche Geldſendungen. 
fluß an Menſchen, die kein Dach über — 
dem Kopfe haben, und die Bau⸗ Notariats ⸗ Kanzlei, 
polizei hat bereit. eine Erleichterung 

| 


eine allmählihe Belierung de Ar- 
beit3marftes einfeten würde, Da- 
zu fam, dak die Protpreife damals 
noch fo niedrig waren, daß fie eine 
Steigerung vertrugen, ohne 
ſchmerzlich empfunden zu werden. 


Inzwiſchen ſind Wochen, ſind Mo— 
nate vergangen, ein ganzes Jahr iſt 
verſtrichen und hat die erhoffte Beſ⸗ 
ſerung der allgemeinen Zuſtände 
nicht gebracht, wohl aber ein im— 
mer ſtärkeres Anwachſen der Brot— 
preiſe, die eine Höhe erreicht haben, 
daß ſie von der großen Mehrzahl 
der Bevölkerung unbedingt als 
drückende, lähmende Laſt empfun— 
den werden müſſen. Hatte das 
Kriegsverſorgungsamt damals einer 
einzelnen Berufsklaſſe auf Koſten 
der Geſamtbevölkerung zu helfen 


Notariatskanzlei 619 W. North Ave, Tel. Diverfeh 8287, 


Sadıgemähe Ausfertigung bon Urkunden, Poll: | 5107 ©. Alhland Ave. Tel. Blvd. 6570. 
madten, Kaufverträge, Erbfdaften u. f. m. | Dfifen 9—8, Eonutags 9—12. 


Chhiffsfarten aller Linien. | 1903°2 
Offizielle Verkaufsſtelle 
von „Food Drafts“ 


| der defte Weg zur Linderung ber Not Ihrer 
| Ungehörigen in ber alten Heimat, 


| Dentfcdhe Bonds von größeren 
Städten 


ftet3 an Sand zum billigften Preife, 


Spart an Drogen 
Bicarbonate Soda, Pfund Padet, zu 7c 


Gereinigtes Petroleum | Sal Hepatica 
Zelly, weih, % 15€ Motten-Kugeln ober Is1.50 Sehe  ISC 


Flakes, das 3 
Pfd. Zar si R Jap Noie Seife, das % 
Sauibb’s Mi: je von 18c |Dußenb $1.00; 84 ; 
neralöl zu | da3 Stüd .... c 
Ben. ne | Bafnpulver ... 20c Gefichtfeife zu.. $ 
Mollene Romper| Mennens Ra- 39 % 
Dulfificb Ro- I77 | Putis, wert IQ fiersCieam .... ve; 
Smuk-Oel Ci50r, zu c Setum, Stroh: 
kosuuß 18 
‚Mennensd Borateb od. ER c 
Violet Talcum,, 230 nine dait g870 Fame Hair 
Daggett & Rams—- 
ſo ſehr ankommt, verſcherzt haben. 
Wodurch der ‚Streit entftanden 
iſt? Er hat ein hiſloriſches Boripiel 


Boftaniträge won SEHE andge 


\, Schlesinger 


644 North Avenu 


iLL. 
— erite Tür, 


der beziiglichen Beitimmungen Dbe- 
fanntgegeben. So wird fih aud 
diefes fehr heifle und ſchwierige 
Problem fhließlih zur allgemeinen 
Bufriedenheit Töferr. 

— + +) 1  — 


L 
Direkte Dampfer 


Danzig: Hamburg 


1. Sincol | ander Schifsfarten «= 


l 
| 

jeden Abend bis 9 Uhr und | \ Notterbam,Habre, Antwerpen, Eopenhagen,Triefk 
I 


Sonntags 812 mitten, ı Transatlantie Transportation (o., Inc. Geldsendu ngen 


' 1646 LARRABEE STR. | giserty Bonds — Werslel auf 


| Tel.: Diveriey 2567. Zeutiche Bank in Berlin, 

| Jobn W. Diegen, Bräf. Iol. 9. Beer. | fotote aud auf erite Banten in Mefterreic, 
Cadn®F | Iingarn, Böhmen, Polen, Galizien,  Edtveis, 

| Kuzemburg — Geldfendungen 

| Libau, Lithauen, Efthonien, Aurland, 


J. S.LOWITZ, Sm 


28 
Dearborn Bir. Ecke —— 
6;, Sonntags bon 10—12 borm, 


Revelation Woodburys 


Member of the Associated Press 

TheAssoeciated Press is axclusively 
entitled to the use for republication 
of all news dispatches eredited to it 
or not stherwise eredited in this 
paper, and also the local news pub- 
lished herein. 


Offen 


Vinauds Eau de Qui. hut· Jarbe 8 
e Sorte.... — a e 
Gent Beer Winicen, 9125 Gröbe... 
Heine Kints, Dub. 1.09,| Lionib Arvon für|dells Cold Cream; bie 


Yleine Quart3 1.19 — Te 85c Größe 73 c — Der ſchuldige Teil. — „... Sie 


Wer ſein Grundeigentum ver· ſind wohl geſchieden, meine Gnä⸗*Wer ſein Grundeigentum ver ⸗ 
gefucht, fo tat e8 diesmal das Ent-|Faufen will, erreict ſchnei ſeinen dige?“ — „Ja — aber durch die kaufen wiil, erreicht ſchnell feinen 
gegengeſetzte und bemühte ſich, durch Zweck durch eine Kieine Anzeige in Schuld meines Mannes.“ — „Wie⸗ gZweck durch eine Kleine Anzeige in nm ® ms 
Aufpebung - diefer - Sonderzedte,Ider „Uhendboil-  . . ... . ...Iot'— „Er hat den Antrag geftelli.“ der „Abendpoft”, 


a E ” 


Dubend ...:- Mn... 


* — 





